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Musterbeispiel gelten wird , wie man Kriege nicht
beenden darf , wenn man nicht neue Wirrnisse über die
Völker zu bringen beabsichtigt .

" Aber wenn man nun

endlich diese Ungerechtigkeiten beseitigen will , warum

Paris , 21 . März . Di « Samstagmorgen - Presse rechnet
weiter mit der deutschen Ablehnung des Londoner Memo¬
randums . Der Berliner Berichterstatter des „ Journal "

macht auf den falschen Gesichtswinkel aufmerksam , unter
dem man außerhalb Deutschlands noch di « Lage zu betrachten
gewillt sei . Er hade persönlich den Eindruck , dah man in
London , Paris und anderswo noch nicht völlig die

deutsche Politik begriffen habe , und daß inan nur all¬

zu grotze Ne : ' =. _ <*

Re - Versailler Konferenz ?
Ein neuer Konferenzplan . — Die englische Presse preist ihn an . — Hindernisse auf dem

Weg zur Friedenskonferenz .

tagsrede sagte , daß er „ einst als Werk mensch -

zsichtigkeit und unvernünf -

e n s ch a f t e n in der Geschichte als

„
Ar alleieO WM einer langen Verhnnhlnngsperiode.

"

klagt man dann zunächst Deutschland an , dah es diesen
Vertrag „ gebrochen " habe ! Warum bemüht man sich
dann so heiß um eine „ Zwischenlösung

"
, die doch einzig

und allein den Sinn hat , diesen Vertrag zu verteidigen
und nach Möglichkeit wiederherzustellen ! Es will uns
scheinen , als ob die Pläne der Locarno machte
das allergrötzteHindernis aufdem Wege
zu einer Konferenz sind , die den Namen

„ Reversailler Konferenz " erhalten , und

mehr noch , diesen Namen verdienen soll .
Dann aber gibt auch das Programm zu denken . Die

Konferenz soll sich keineswegs allein mit den konstruk¬
tiven Friedensplänen des Führers beschäftigen . Sie

soll u . a . auch sich wieder dem Thema der Abrüstung
widmen . Ist es wirklich nötig daran zu erinnern , Latz
über dieses Thema nicht monatelang , sondern jahre¬
lang in Genf verhandelt worden ist , ohne datz man auch
nur einen Schritt weitergekommen wäre . Aber nicht

genug damit , auch wirtschaftliche Fragen sollen
behandelt werden , in erster Linie also wohl die Roh¬
stoff - Frage . Wegen dieser wirtschaftlichen Themen denkt
man auch an die Heranziehung auhereuropäischer
Staaten , vor allem der Vereinigten Staaten und

Japan . Schlietzlich aber soll , da man nun schon einmal

bei dem Aufwaschen ist , auch das Problem Mittel¬

europa behandelt werden . Das ist ein Programm ,
das an Umfang gewih nichts zu wünschen übrig lätzt .
Hofft man vielleicht dabei besonders schöne Kuyhandel -

geschäfte machen zu können , indem man bald Wirt¬

schaftsfragen gegen Abrüstung , bald Abrüstung gegen
mitteleuropäische Probleme ausspielt ? Oder denken

vielleicht gewisse Kreise heute schon daran , datz bei einem

solchen umfangreichen Konferenzprogramm jahrelang
verhandelt werden kann und die Verschleppungs -

künstier ein herrliches Feld für ihre Betäti¬

gung haben , sodatz man dann aus der „ Zwischenlösung
"

,
die man jetzt erstrebt , sehr einfach eine Dauerlösung
machen könnte ! Man sieht , so einfach ist der Weg zur
Reversailler Konferenz wirklich nicht . Was wir bisher
in den Londoner Ratsverhandlungen und in den Be¬

ratungen der Locarnomächte erlebt haben , das zwingt
uns zur größten Vorsicht und Mahnung gegenüber allen

Konferenzplänen , auch wenn man noch so schöne Be¬

zeichnungen für diese Konferenzen erfindet .

Das Abkommen der Locarnomächte ist nicht geeignet ,
den Weg zu einer Konferenz zu öffnen , sondern nur

dazu angetan , ihn zu verschliehen .

Verschleppungsmanöver ?

as . Berlin , 21 . März . (Drahtbericht unserer Ber¬
liner Abteilung .) Ein neuer Konserenzplan ist ge =

Iß boren ! Die Rumpfversammlung der Locarnomächte hat
vorgesehen , eine Riesenkonferenz nach der Er -

| ledigung der Rheinlandfrage einzuberufen . Die Lon -

v . doner Presse hat dieser geplanten Konferenz auch bereits
einen sehr schönen Namen gegeben : sie heitzt die

: Reversailler Konferenz , da hier die Unge -

jä rechtigkeiten des Versailler Vertrages wieder gutge -

macht werden sollen . Im Mai soll sie tagen und Brüssel
soll Tagungsort dieser Konferenz sein , die den Frieden

■ in Europa auf eine neue Grundlage stellen soll . Das
■ alles klingt gewitz sehr schön und die englischen Blätter

r geben sich auch alle Mühe , uns diesen Plan schmackhaft
L . zu machen . Zugleich freilich hofft man ganz offensicht -

’
lich mit diesen Plänen auch diejenigen Kreise in Eng -

: land zu gewinnen , die mit der „ Z w i s ch e n l ö s u n g
"

,
wie sie von den Locarnomächten anempfohlen wird , sehr

v: wenig zufrieden sind . Schon dieser letzte Gedanke mahnt
uns zur Vorsicht . Es hat Zeiten gegeben , in denen inter¬
nationale Konferenzen sehr beliebt waren . Die Welt

| eilte von Konferenz zu Konferenz , nurvermochten
alledieseKonferenzennichtsandem lln -

| frieden in Europa zu ändern . Als dann die

Abrüstungskonferenz zusammenbrach und als die Lon¬
doner Weltwirtschaftskonferenz gänzlich ergebnislos
verlief , kamen internationale Konferenzen etwas aus

f der Mode .

Wenn jetzt neue Konferenzpläne auftauchen , so wird

f
'- man es uns nicht verübeln , wenn wir solche Pläne uns

etwas kritisch ansehen . Wir sind freilich auch der Ansicht ,
6 * datz die grotzen konstruktiven Friedenspläne des Führers

schon eine Konferenz sehr reichlich beschäftigen könnten ,
I dah es also an Veratungsstoff für eine Konferenz nicht

gerade fehlen würde . Wir find weiterhin auch der An -
h sicht , dah ganz dringend erforderlich ist , die Ungerechtig¬

keiten des Versailler Vertrages zu beseitigen , dieses
I Vertrages , von dem der Führer in seiner grohen Reichs -
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iaitng zeige , die nationalsozialistische Haltung
Weimar zu verwechseln . Die Zeiten hätten sich

geändert . Die Verurteilung durch den Völkerbund lasse
Hitler unberührt . Datz man aber etwa auch nur einen ein¬

zigen Augenblick daran glaube , von den Deutschen irgend¬
etwas zu erreichen mit Vorschlägen , wie denen von London ,
zeige , datz man um mindestens drei Jahre rückständig
sei .

Politik und Schicksal .

Napoleon , dessen Ruhm nicht in so ungetrübter
Helle über die Jahrhunderte strahlen würde , wenn er
nur der grötzte Soldat und nicht auch der grohe politische
Denker seiner Zeit gewesen wäre , hat das Wort ge¬
sprochen , dah die „ Politik das Schicksal der Völker "

sei .
Das Wort Politik ist hier im weitesten Sinne ge¬

meint : Politik als Selbstbehauptung des eigenen
nationalen Lebensrechtes gegenüber dem nationalen

Lebensanspruch der anderen . Die Angleichung unb die

Ausgleichung zwischen dieser Behauptung und diesem
Anspruch ist Aufgabe der Politik und zugleich Rahmen
und Erfüllung nationalen und menschlichen Schicksals .

Es gibt Zeiten , in denen diese Wahrheit verwischt
wird , weil Interessen zweiten Grades sich vordrängen
und den Blick auf das Wesentliche verdecken ; Zeiten , in
denen nicht nur das politische Denken der Menschen ,
sondern auch der politische Fluh der Geschichte träge ge¬
worden zu sein scheint ; Zeiten , in denen der Utilaris -

mus des Augenblicks über die grohe Bestimmung des

Ewigen zu triumphieren glaubt . Solche Zeiten haben
das napoleonsche Wort auch bei uns einmal durch das

rathenausche Wort von der Wirtschaft als dem Schicksal
der Völker zu ersetzen versucht . Sie haben damit ein not¬

wendiges Attribut des Lebens für das Wesen und
die Grundlage des Lebens selbst genommen . Sie

muhten Lügen gestraft werden , in dem Augenblick , in

dem die nationalen Entscheidungen wirklich wieder bis

auf die letzten Dinge zurückgreisen .
Heute spürt jeder , dah es wieder soweit ist . Auch der

letzte Mensch in unserem Vaterlande , der geruhsam ,
fernab von allem Lärm der politischen Diskussion auf
seinem Altenteil sitzt , kann sich heute nicht dem Wissen
entziehen , dah die Politik wieder Schicksal , Schicksal für
sein ganzes Volk , aber auch für sein einzelnes persön¬
liches Leben geworden ist . Jeder einzelne weih , dah das

Schicksal Europas und seiner Millionen Menschen heute
wieder an den politischen Entscheidungen hängt , die von
den verantwortlichen Sachwaltern der europäischen
Politik getroffen werden .

Wir haben es nicht in der Hand , diese Entscheidung
in einem uns und den Interessen des europäischen
Friedens günstigen Sinne zu erzwingen . Das Schicksal

hat ja nicht nur uns , es hat alle vor die Probe der

politischen Bewährung gestellt . Es hat die Verant¬

wortung gleichmäßig auf alle Schultern gelegt und ver¬

langt von jedem einzelnen , dah er zu dieser Verant¬

wortung sich bekenne .
Aber wir können über die Hoffnung hinaus , dah auch

die anderen das Schicksalsmähige ihrer Verantwortung
und ihrer Entscheidung erkennen mögen , zweierlei tun :

Wir können ihnen Helsen , die richtige Ent¬

scheidung zu finden .
Wir können uns selbst jede Entscheidung reif und

stark machen . Das erstere ist Aufgabe der politischen
Führung des deutschen Volkes , das zweite ist in erster
Linie Aufgabe der politischen Gefolgschaft .

Was die erste Aufgabe anlangt , so hat die Führung
des deutschen Volkes den anderen den Weg wirklich so
leicht zu machen gesucht , wie es nur irgendwie ging .

Deutschland hat nicht nur ein Friedensangebot an die

Welt gerichtet , das der Füherer mit Recht das „ groh -

zügigste nannte , das jemals in der deutschen Geschichte
gemacht worden ist und das keine andere Regierung vor

ihm in solcher Großzügigkeit hätte wagen können "
. Er

hat sich auch bereit erklärt , den Akt , an dem der Zorn
eines Teiles der Welt sich so merkwürdig und über alle

praktische Bedeutung des Falles hinaus entzündete —

die Errichtung der Staats - und Wehrhoheit über das

Rheinlandgebiet — mit Formen und Garantien zu um¬

geben , die ihn als Hindernis für die endliche Befreiung
Europas aus dem Wege räumen . Ist damit das Tor

wenigstens zu einem Versuch der europäischen Befrie¬
dung nicht weit für alle aufgestohen ?

Es scheint , dah solche Erkenntnis sich langsam auch
bei den anderen durchzusetzen beginnt , dah man einsieht ,
dah es eine Sünde am Schicksal selbst wäre , wollte man
die Gelegenheit , die Deutschland jetzt bietet , ungenutzt
vorübergehen lassen . Aber wir wissen nicht , wie groh
die Macht der Einsicht auch wirklich sein wird .

Unb barum ist heute bie zweite Aufgabe , bie Aus¬

gabe bie der Gefolgschaft zusällt , so unendlich wichtig .

Diese Aufgabe heiht Bereitschaft und Treue .

Bereitschaft zum Frieden und Treue zu jedem Schicksal
der Nation .

Wer in das deutsche Volk hineinhorcht , der weih , wie

stark bie Bereitschast zum Frieden ist , ja wie gerabe
in biesen Tagen , bie militärischem Stolz so viel Auf¬
trieb unb kriegerischer Leidenschaft soviel Anreiz gaben .

weiter , deuten darauf hin , datz man in den Vorschlag , auf¬
deutsches Gebiet fremde Polizeitruppen zu legen ,
eine Beeinträchtigung der Gleichberechtigung sehen und dies

ablehnen werde . Dies wäre aber keineswegs lebensgefähr¬
lich und eine Vereinfachung dieses umständlichen Planes
durch die die internationale Polizeitruppe völlig verschwin¬
den würde , wäre keineswegs bedauerlich . Es werde nicht
bestritten , dah die vorgeschlagenen Sicherheitsmaßnahmen
für die Übergangszeit deutsche

'
Zugeständnisse erfordern . Ihr

Gewicht fei aber , nach Meinung des Blattes , gering im

Vergleich zu den .Opfern
"

, die Frankreich bereits zur Be¬

friedung der Lage gebracht habe .

Um mindestens drei Jahre rückständig .

Meistgelesene Tageszeitung in Wiesbaden .

Sonntag , 22 . März 1936

Meuter über die weitere Entwicklung .

London , 21 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Reuter be¬

richtet , in diplomatischen Kreisen Loichons glaube man , datz
gewisse deutsche Gegenvorschläge zu dem Locarno -
memorandum eine Grundlage für weitere Besprechungen ab¬

geben könnten . Man habe die Auffastung , datz es fich um
den allerersten Abschnitt einer Verhandlungsperiode han¬
dele , die fich sehr lange ausdehnen könne .

England werde versuchen , Europa zu bestimmen , dah es
einer Politik folge , die man die „britische Politik " nennen
könne und die sich bisher als erfolgreich erwiesen habe . Sn

britischen Kreisen wird mit Nachdruck darauf hingewiesen ,
datz Frankreich und Belgien ihre Forderungen , zu denen sie
sich in Paris entschlossen , soweit heruntergeschraubt hätten ,
daß es jetzt an Deutschland sei , eine Geste im Interesse der

Gesamtheit zu machen .
Der „ Daily Telegraph

"
, di « „ Times " und die Morning

Post
"

sind sich einig mit Blättern wie der „ Daily Herald "

und die „ News Ehronicle
"

, dah die gestrigen Vorschläge kei¬

neswegs als „ Ultimatum "
angesehen werden konnten . Es

wird im Gegenteil übereinstimmend betont , dah die vier

Mächte durchaus bereit seien , deutsche Gegenvorschläge zu
erörtern , was dann zu weiteren ausgedehnten Verhand¬

lungen führen würde . Neben der Betonung dieser gemein¬
samen Erundeinsteklung schreibt die „ Times " unter der

Überschrift „ Deutschland ist an der Reihe . hinsicht¬

lich der Vorschläge sei von vornherein festgestellt , dag sie den

ersten und nicht bereits den endgültigen Zustand einer Ver¬

einbarung darstellten .
Alle Nachrichten aus Berlin , so schreibt das Blatt



Wiesbadener Tagblatt

S

MM

Ein Artikel Lloyd Georges .

m

x.

Adolf Hitler
in seiner Rede in Karlsruhe am 12 . März 1936 .
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Die deutsche Antwort kann nur ein erneuter J

Protest sein .

Rom , 20 . März . Die römischen Morgenblätter suchen ]
in ihren Berichten über die letzten Ereignisse in London i

den Spruch des Völkerbundsrates in seiner p t a 1 * 1
tischen Bedeutung erheblich herabzumindern .

Zu dem Entwurf des Abkommens der Locarnomächte
bemerkt „ Gazeta del Popolo

"
, niemandkönnesich ■

ooi [teilen , daß sich der Führer nach seinen j

Ausführungen und den getroffenen Maßnahmen be - Z
reitfinden werde , die deutschen Truppen |
aus dem Rheingebiet wieder zurückzu - M
nehmen , umdasLandodereinenTeilde s - 4

selben dem Schutze eines Korps von inte r - H
nationalen Truppen anzuvertrauen . Die4
deutsche Antwort auf die Mitteilung des Völkerbunds - I
rates könne nichts anderes sein , als ein erneuter Protest . 1,

Dr . Goebbels

spricht in Frankfurt am Main .

Am Montag , 23 . März 1936 , spricht der Reichspropa¬

gandaleiter der NSDAP ., Reichsminister für Volksaufklä - .

rung und Propaganda , Dr . Joseph Goebbels , in der

Festhalle zu Frankfurt a . M . Die Kundgebung beginnt

pünktlich 20 Uhr . Saalösfnung 18 Uhr . Ab 18 Uhr Konzert . ?

Dr . Goebbels wird im Lause des Moutagnachmittags
in Frankfurt a . M . auf dem Hauptbahnhof eiutresfen . Die

genaue Zeit wird rechtzeitig bekanutgegeben . Vor dem

Hauptbahnhof wird eine grohe Ehrenformation , bestehend
aus Abteilungen aller Gliederungen , Aufstellung nehmen .

Daß Dr . Goebbels , der in seiner Eigenschaft als

Reichswahlleiter unerhört mit Arbeit überlastet und durch
ein grohe » Wahlprogramm vollkommen in Anspruch ge¬
nommen ist , sich dennoch entschlossen hat , hier zu sprechen , ist
eine besondere Auszeichnung für Frankfurt a . M . und deu

Gau Hessen - Nassau .

Die Kundgebung wird nicht durch den Rundfunk sonder »

lediglich durch direkt « Leitungen in 12 Parallelversamm¬

lungen übertragen . Infolgedessen ist te empfehlenswert , sich

sofort Karte » zu sichern . Karte « find erhältlich bei der

Kreisleitung der NSDAP . Groh -Frankfurt , bei allen Orts¬

gruppen der NSDAP , des Kreises Groh -Frankfurt , sowie
bei deu Geschäftsstellen aller Kreise der NSDAP , im Gau ,
Hessen - Nassau .

3 Jahre Nationalsozialismus .

Bauten für Johrhunöerte :

Das Schwimmstadion für die XL © lympiafle

Deine Stimme dem Führer !

„
Kein Mensch will den Krieg

höchstens - er französische Generalstab .
"

Englisches Verständnis für Deutschlands

Standpunkt .

London , 21 . März . Die englische Presse veröffent¬
licht auch heute wieder zahlreiche Zuschriften
der Leserschaft zur gegenwärtigen Lage . Bezeich¬
nend ist es dabei , daß der deutsche Standpunkt ein nach
wie vor sehr beträchtliches Verständnis in
der englischen Öffentlichkeit findet .

In einem Brief an den „ Daily Telegraph
" schreibt

Unroin : Es kommt eine Zeit , wo jeder Vertrag , um

moralisch gerecht zu bleiben , eine Änderung erfordert .
Ich glaube nicht , daß juristische Verurtei¬

lungen uns dem Frieden näherbringen .
Was wir wollen , ist eine realistische Prüfung
der heutigen Fragen im Lichte der heutigen Um¬

stände . Wir müssen aushören , unsere Tatkraft für den

Versuch zu verschwenden , die Lage von 1920 aufrechtzu¬
erhalten .

Ein anderer Schreiber fordert die Förderung besserer
Beziehungen und eine Verständigung mit Deutschland .
Hitler habe man dafür zu danken , daß er der wachsen¬
den Flut des Bolschewismus eine Schranke gesetzt habe .

In einem dritten Brief heißt es : „ Die englische
Nation ist nicht durch alte Vorurteile verblendet . Sie
hat genug gesunden Menschenverstand , um einzusehen ,
daß ein gesundes und blühendes Deutschland ebenso
wichtig für die gemeinsame Wohlfahrt Europas ist , wie
ein stark befestigtes Frankreich oder ein befriedigtes
Belgien .

"

der Friedenswille der Nation sich doppelt tief und stark
erwiesen hat . Wie nichts im Volke so starken Widerhall
gefunden hat , wie das Wort des Führers , daß sein
Schritt ein Schritt des Friedens sein soll , des Friedens
vor allem mit jener Nation , deren geschichtliche und
kulturelle Leistungen fie als Verbündete einer großen
geschichtlichen Aufgabe neben Deutschland stellen . Wir
alle — der Führer am ersten , weil er am besten weiß ,
welch unendliche Fülle von Schwierigkeiten die friedliche
Aufgabe Deutschlands belasten — wollen den Frieden ,
einen Frieden , der Frankreich nichts nimmt , was ihm
vor der Geschichte gehört : nichts von seiner Ehre , nichts
von seiner Sicherheit , nichts von seinen Interessen und
nichts , schon gar nichts vom Leben seiner Kinder .

Dieser Friedenswillen des deutschen Volkes , jedem
sichtbar , der ehrlich und offen in das deutsche Volk schaut
schlägt eine hohe Brücke über die Wirrnis unserer Zeit .
Es gibt aber keinen einseitigen Frieden . Friede ist
immer eine Sache zweifacher Bereitschaft . Und Freund¬
schaft ist immer eine Angelegenheit nicht nur des
eigenen , sondern auch des anderen Herzens .

So steht unsere Freundschaft im Zwielicht und im

houpNchriftteiber : Lrrtz Gunther .
Stellvertreter de» fjauptfefirifrieiters : Kari tzeiaz Kunz ,

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunft : «ritz Günrl -er für den
politischen Nariiriwkendicnst : Kari Heinz Kunz ; für unpolitische Sei
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Gesamt !«,wng :
Dr . phil . Gastar , Schellenberg und Deriagsbireftor Heinrich Pad ».

Zweifel : wir wissen nicht , ob sie auf dem Weg über den
Rhein den Partner trifft . Darum heißt es nicht nur
bereit sein für den anderen , sondern auch treu sein gegen
sich selbst . Auf jeden Ruf zu hören , den das Schicksal
an einen richtet , und gegen jede Zukunft das Gesicht
zu kehren . Fest sein und sicher sein und keine Lücke lassen .
Ein Friedensbekenntnis hat keinen Sinn und verfehlt
feinen Zweck , von dem der andere weiß , daß es nur
Friede und nichts als Friede kennt . Es muß auch das
andere kennen : die Abwehr gegen alles , was diesem
Frieden seine Ehre nähme . Nur so wird es stark , wirk¬
lich die Zukunft tragen !

Das ist das Gesicht dieser Zeit und vor allem das
Gesicht der Wahl , zu der die deutsche Nation aufgerufen
wird . Beides : Bereitschaft zum Frieden und Treue zur
Ehre vereint sich im Bekenntnis und in der Tat Des
Führers . In beiden Grundsätzen ist die Politik der Zeit
wieder Schicksal der Völker geworden . In beiden Grund¬
sätzen soll der 29 . März das deutsche Volk geschlossen und
stark und unerschütterlich finden : ihm selbst und der
ganzen Welt ein Zeugnis , daß es dieses Schicksals reif
unb würdig ist .

Es wird behauptet , daß ein
solange wertlos bliebe , als man :
Strasmaßnahmen klarmache , daß

Aber ich habe leine sechs Meuschen getroffen , die dafür
wäre « , daß wir mit dem Einsatz unserer Flotte , unseres
Laudheerrs oder unserer Luftstreitkräfte Deutschland
zur Zurückziehung seiner Truppen aus der Rheinland¬
zone zwinge « sollte « . Ich habe auch kaum eiue « Meuschen

!
getroffen , der mit Deutschland wegen der Besetzung
eines eigenen Gebietes einen Wirtschaftskrieg zu führen

wünscht .
So wollen wir uns doch von aller Kleinlichkeit frei -

ma -chen und uns ehrlich bemühen , den Frieden in Europa zu
Bedingungen sicherzustellen , die von allen interessierten
Mächten als anständig und gerecht empfunden werden müssen ,
und infolgedessen einmütig angenommen werden können .

begrüße es . daß Botschafter v . R i b b e it t r o p die
Deutsche Regierung auf der Tagung in London vertritt ,
denn er genießt das Vertrauen des Reichskanzlers Hitler .

Der Fehler , an dem die internationalen Tagungen bis¬
her krankten , war der . daß die konferierenden Mächte über
alles zu sprechen bereit waren , nur nicht über die allein
Wichtige Frage , wie der Frieden sichergestellt werden kann .
Dabei ist gerade dies der Punkt , der allen Menschen in allen
Landern am meisten am Herzen liegt . Niemand interessiert
sich dafür , wie die oder jene obskure Klausel in Pakten und
Verträgen auszulegen sei , kein Mensch will den
Krieg , höchstens der französische General st ab , der
an einen leichten Sieg glaubt , wenn Frankreich jetzt die Ge¬
legenheit benutzt , um das mangelhaft gerüstete
Deutschland anzugreifen . Frankreichs Staatsmänner
aber — dessen bin ich sicher — scheuen vor Kriegs -
maßnahmen zurück . Der französische Bauer wird
selbstverständlich marschieren , wenn ihm der Befehl dazu ge¬
geben wird , aber er hat bestimmt keine Lust , dem Tod ins
Angesicht zu schauen , wenn sein Vaterland nicht einmal an¬
gegriffen worden ist . Wer außer Frankreich hat kein
einziges Land Verlangen nach Sanktionen mit Ausnahme
Sowjetrußlands , dessen Regierung sich sagt , daß angesichts
eines politischen und wirtschaftlichen Wirrwarrs allerorten
der Kommunismus die größten Chancen hätte .

Britannien ist in dem vorliegeichen Falle gegen
Sanktionen . Kein Mensch hier denkt daran , das Einrücken
von einer oder zwei Diviswnen deutscher Truppen
in deutsches Gebiet als einen Akt flagranten
Angriffs zu werten . Der Vorfall ist in keiner Weise mit
dem Einfall von 300 000 italienischen Soldaten in abessini¬
sches Gebiet und mit der Bombard rung äthiopischer Dörfer
und Lazarette zu vergleichen . — Auch die skandinavischen
Länder wollen nichts von Sanktionen wissen . Ohne
Britannien , Schweden , Holland und Dänemark aber wären
Sanktionen illusorisch .

Warum kann man also nicht gleich auf die Kern¬
frage eingehen unb über den Frieden verhandeln . Es
hat doch wirklich keinen Zweck , über kollektive Sicherheit
hin und her zu reden , wenn die Führer der großen Nationen
nicht ein bißchen mehr Gefühl für die Gemeinsamkeit des
europäischen Schicksals an den Tag legen .

Es wird behauptet , daß ein revidierter Friedensvertrag
solange wertlos bliebe , als man Deutschland nicht jetzt durch
Strafmaßnahmen klarmache , daß in Zukunft die vertrags¬
brechende Partei in jedem Fall durch gemeinsames Vorgehen
der übrigen Vertragspartner bestraft werden wird , sobald
eine mutwillige und einseitige Verletzung irgend eines Der -

tragsparagraphen erwiesen ist . Das wäre alles ganz schön
und vernünftig , wenn Deutschland der Schuldige wäre .

. orbert haben Frank -
- , , . echt , Deutschland des Ver¬

tragsbruches ( Versailler und Locarno ) anzuklagen . Frank -
reich kann sich nicht hinstellen und sagen : „ Wie soll man
künftighin zu Deutschlands Versprechungen Vertrauen haben
können ? " Die Deutschen haben eine unwiderlegbare Ant¬
wort darauf : „ Und wie steht es mit dem , was ihr gelobt
habt ? Habt ihr etwa eure Versprechen gehalten ? " Es liegt
eige derartig greifbare Berechtigung in dieser Entgegnung ,
daß Manner , die Respekt vor Verträgen haben und sie in
Ehren zu halten gewillt sind , zu dem Schluß kommen müssen ,
baß tn diesem Fall kein Gnnch zu irgendwelchen Strafmaß¬
nahmen vorliegt . Die militärischeBesetzungbes
Rheinlanbes bietet wirklich leinen Anlaß
zu Sanktionen . Darum wird auch von allen Seiten
das Verlangen nach einer Neuregelung laut . Es gibt eine
fianje Menge Menschen in Britannien , denen das dauernde
Hin unb Her so gründlich über ist , daß sie weit lieber dem
Beispiel Amerikas folgen und sich von allen fremden Ver¬
mittlungen fernhalten würden . Die Beschäftigung mit ben
eigenen Angelegenheiten würde ihnen vollauf genügen .
Wieder andere find für eine Revision der bestehenden Ver¬
träge unb setzen sich dafür ein , daß diese Verträge ben augen¬
blicklichen Verhältnissen an gepaßt werden .

Aber der eigentlich Vertragsbrüchige Teil find diejenigen
gewesen , die jetzt am lautesten vor „ gerechter " Ent¬
rüstung schreie « . Wie war es den « mit der Klausel ,
in der der Versailler Vertrag die allgemeine Abrüstung

vorsah , wenn ich frage « darf ?

Ich bin einer der vier Männer , denen die unangenehme
Aufgabe oblag , die Verträge von 1919 aufzusetzen . So man¬
cher , der inzwischen zu der Ansicht gekommen ist , diese Ver¬
träge seien ungebührlich hart gewesen , hat sie damals nicht
genug kritisieren können mit der Begründung , sie seien zu
müde .

Die Friedensbedinguugen , die Deutschland mit diesen
Verträgen auferlegt wurden , find bis zur Grenze des
für Deutschland Erträgliche « und Tragbaren unbarm¬

herzig durchgeführt wordeu .
Deutschland hat zwei Milliarden Reparationen gezahlt . Wir
Engländer sahen uns schon vor beinahe unüberwindlichen
Schwierigkeiten , als es sich darum handelte , eine einzige
Milliarde an Amerika abzuführen — unb babei ist unser
Land bedeutend reicher als Deutschlanb . Wir entblößten
Deutschlanb von seinem gesamten Kolonialbesitz und be¬
schlagnahmten gleichzeitig Deutschlands Eigentum bort . Wir
nahmen ihm einen Teil seines Mutterlandes — zum Teil
handelte es sich um Gebiete , die über 200 Jahre in Deutschlands
Besitz gewesen waren . Wir haben Deutschland seine stolze
Flotte fortgenommen , haben fein Millionenheer auf 100 000
Mann verringert . Wir haben feine Festungen geschleift und
es seiner Geschütze , seiner Tanks unb Flugzeuge beraubt .
Zu allem Überfluß haben wir Deutschland technisch jede
Möglichkeit zur Wiederaufrüstung genommen .

2n eben demselben Vertrag aber hatten sich die Sieger¬
staaten verpflichtet , dem Beispiel , zu dem sie Deutschland
solchermaßen zwangen , zu folgen unb gleichfalls ihre
Rüstungen auf das für die Landessicherheit unbedingt erfor¬
derliche Maß herabzumindern . Jahrelang hat Deutschland
bie Siegerstaaten an bas gegebene Versprechen gemahnt .
Deutschland war von Nationen mit Riesenheeren umgeben ,
deren Offiziere unb Mannschaften aufs beste geschult und auf
das modernste ausgerüstet waren . Diese Armeen waren mit
Reserven im ganzen etwa fünf Millionen Mann stark .

Deutschland » ar also i « militärischer Hinsicht dem

kleinsten seiner Nachbarstaate » auf Gnade unb Ungnade
ausgeliefert . Wir stand es demnach mit dem feierliche «
Versprechen ? Überall wurde so getan , als beschäftige
man sich eifrig mit der Frage der Abrüstung . Rom -

WWe Wng der heutigen Fragen nötig ,

nicht juristische Verurteilungen .

____ ____________________
Sonntag , 22 . März 1936 .

Arbeiterhäuser statt Granaten .

„ Wenn wir heute in einen Krieg gestoßen würde « ,
dann kostet jede 30 - Zentimeter - Eranate gleich 3000 RM .,
und wenn ich noch anderthalbtausend Reichsmark dazu -

lege , dann habe ich dafür ein Arbeiterwohnhaus , und
wenn ich eine Million solcher Granaten aus einen

Haufen lege , dann ist dies noch lange kein Monument .
Wenn ich aber eine Million solcher Häuser habe , i «
denen Arbeiter wohnen können , dann setze ich mir ein

Denkmal .
"

Missionen , Komitees , Konferenzen und Vereinigungen
tagte « in Genf . Aber alles , war bei dem Hin und Her
der Reden und Gegenreden herauskam , war eine ver¬
stärkte Aufrüstung allerseits und der Anführer der „ Ver -

falllrsten "
, der alles finanzierte , war Frankreich .

. ist ber Lauf ber Welt , daß Gemeinwesen , denen man
ben Rechtsschutz auf irgendwelchen eigensüchtigen unb ge¬
wissenlosen Gründen heraus entzieht , sich auf eigene Faust

HU schaffen suchen . Aber bie eigentlichen Übertreter
des Gesetzes sind in solchen Fällen immer diejenigen , bie ihre
größere © tarte und die damit zusammenhängende Macht
ihres Einflusses zuerst zur Vergewaltigung des
Geietzes im höheren Sinne d e s W o

'
r t e s m i ß -

braucht unb dadurch den Rechtsbruch auf ber
anderen Seite heraus gefi

' ' ' ' ~

reich hat moralisch nicht das Reck
tragsbruches ( Versailler unb ßocai



Formen der Musik ihrer Wirtsvölker anzueignen , hatte sich
als Zersetzung der deutschen Art ausgewirkt , da ihnen die
seelisch - geistige Verbundenheit zu unserer Art unmöglich war .
Eine Umgestaltung der Musik aus völkischer Grundlage , die
Fortführung der deutschen Musik in einer ihrer großen Ver¬
gangenheit verpflichteten Form , der Aufschwung des Volks¬
tümlich - Romantischen entfernte alsbald die „ Atonalität " aus
der Musik und lenkte die „ Neue Sachlichkeit

"
, die kühl , ent¬

seelt und intellektuell geworden war , zu warmen , beseelten
und empfindungswahren Formen , Auch Wiesbaden , von
jeher die Stätte großer Mufikpflege , half in Personalver¬
änderung und Programmgestaltung an diesem Neuaufbau ,
Die grundlegenden Bestimmungen der neugeschaffenen Reichs¬
musikkammer gliederte die Musiker ständisch , schützte in der

Stagma die musikalischen Urheberrechte und schuf den
Musikschaffenden neuen und arteigenen Boden für die Ver¬
wertung der Musik . Eine klare Zielsetzung verminderte die
Arbeitslosigkeit der Musiker im Ausmaße der gesamten
Besserung .

Es liegt in der Linie der volkhaften Musik , daß der
l ' art - pour - l ' art - Standpunkr aufgegeben wurde . Wer zum
Beispiel die Tagung der NS - Kulturgemeinde im Paulinen -

schlößchen ^ 17 . 11 . 1935 ) mitgemach ^ hat . kam zu erfreulichen
Erkenntnisien . Der jugendliche Mut der Bewegung wendet

sich auch dem zeitgenössifchen Reuen zu . Er verläßt sich dabei
auf das gesunde Urteil , den sicheren Instinkt und den natür¬

lichen Sinn für das Echte und Wertvolle , der im Volk lebt .
Der Versuch „ zeitnahe

"
zu jein , erweist sich in diesem Urteil

als Spreu , wenn nicht die Voraussetzungen für die künstle¬
rische Gestaltung des Zeitcrlebnisies gegeben sind .

Wiesbaden hat sich deshalb unter Leitung des national¬

sozialistischen Kulturwillene mit besonderer Liebe des ,Zages
der Hausmusik

" und seiner über diese Tage hinausreichenden
Absichten angenommen . Die Entscheidungen für das Mustk -
leben Deutschlands liegen in der Erziehung des Volkes und
seiner Jugend . Die gewaltige Propaganda für Volks - und
Hausmusik ist hier von größter Tragweite .

Eine rührige Tätigkeit entfaltete die NS . - Kultur -

gemeinde Wiesbaden auf dem Gebiete des Rundfunks .
Die Kenntnis des und die Verbundenheit zum Radio war ihr
oberstes Ziel . Diese Tätigkeit kann gar nicht hoch genug an -

Sagen werden . Das Radio verfügt mit seinen sieben
onen Hörern über einen gewaltigen Resonanzboden und

in seinen materiellen Mitteln eine starke , den Kulturzwecken
förderliche Macht . Der Weg zur zeitgenössischen Musik einer¬
seits und zur Entdeckung neuer Talente andererseits ist er¬
folgreich beschritten worden . Die Wettbewerbe und ihre
Preisbestätigung aus dem Volke haben hervorragend er¬
zieherisch gewirkt . Die beiden Aufgaben des Rundfunks ,
Kulturträger und Unterhaltungsvermittler au sein , werden
immer mehr , der Erfahrung und dem wachsenden geläuter¬
ten Eeschmacke folgend , zu innerer Harmonie geführt . An
eigenen Veranstaltungen erwähnen wir die wertvolle Ber -

Drci Jahre Runst
und Aunstpflege in Wiesbaden .

Der echte Künstler lebt aus und für den Geist seiner
Volksart . Hätte der Nationalsozialismus auf kulturellem
Gebiete auch nichts anderes zu Wege gebracht , als diese Er¬
kenntnis und alle ihre Folgerungen , es wäre allein schon eine

umwälzende geistesgeschichtliche Tat . Ein Beispiel möge

gleich zu Anfang dieses erläutern . Man zeigt gegenwärtig
tn München eine Ausstellung „ Entartete Kunst

"
. Jeder

schaudert , wenn man hier zusammengetragen sieht , was eine

mißbrauchte Freiheit , der Anarchismus der Gefühle und der

Gesinnung , die Entgleisung jedes Verantwortungsgefühles
am fin de Reck uns als echte Kunst ausdrängen wollte : ein
wirrer Traum . Der vorwärtstreibende Kulturwille der

nationalsozialistischen Bewegung hat uns die Augen geöffnet .
Das volkhaftEebundcne und Einfache wird natur¬

gemäßer Inhalt unseres Gesamtempfindens , Sein oder

Nichtsein unserer Art die treibende Kraft unseres
künstlerischen Schaffens .

Daß die Kunst Gemeinschaftsgefühle ausdrücke , -daß sie
eine allgemein gültige Sprache rede , daß sie wirklicher Volks¬

besitz werde , ist uns bereits in Fleisch und Blut übergegangen .
Unter diesem Gesichtspunkte erschien alles , was die Wies¬
badener Erziehungsstätte für arteigene Malerei und

richtiges Sehen , das Nassauische Landesmuseum
ausstellte : Deutsche Kunst in Hesien und Hessen - Nassau ,
Trachten - Ausstellung , deutsche Wand - und Glasmalerei ,
deutsche Gärten unserer Zeit , alte und neue Romantik , Kunst
aus dem Nichts , Tiere sprechen dich an , Kinderzeichnungen .
Kolonialausstellung , der Reichsarbeitdicnst . sein Wollen und

sein Erfolg , deutsche Lande im Bilde , Schweizer Wand¬
malerei und die kommende deutsche Landschaftsmalerei der

letzten zwei Jahrhunderte , um aus der Fülle des Gebotenen
der drei letzten Jahre das Wichtigste herauszugreisen , — alles

lag in dieser Linie . Selbst die prachtrge Ausstellung
„ Italienische Malerei " mündete ( eine Schlußbetrachtung des

. .Wiesbadener Tagblatt
" diente diesem Erweis ) in die große

Forderung , di « eigene Art auszudrücken , die Mutter aller

Kunst , die Natur , nicht zu verfälschen . Ein Erfolg ! Das

deutsche Volk lernt sehen ! Es weiß , zynisches und gewisien -

loses Tun , aus Rand und Band Geratenes zu verabscheuen ,
und läßt iich nicht das Unvermögen , zu eigner künstlerischer

Sprache zu gelangen , als Vermögen , Neues zu bieten , auf -

fuggerieren . Ein Alpdruck ist weg .

Auf keinem kulturellen Gebiete ist die revolutionäre

Durchschlagskraft des Nationalsozialrsmus augenfälliger tn

die Erscheinung getreten als auf dem der Mujtkaus -

Übung . Eine grundsätzliche Umwälzung einer ganzen
Lebensform trat zu Tage . Der Früblingssturm der großen
Säuberung trat ein . Der Ausschluß des Judentums tn der

Liustk vollzog sich . Die Fähigkeit des Juden , sich die äußeren
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iegheil auf Führer und Vaterland ein . Aus allen Ecken Außenminister Eden .

bitten .

Hüter üeutscher Tradition

Der Führer beim Geschwader Nichthvfea

. Deine Stimme dem Führer !

wirkten , rundeten den erlebnisreichen Abend ab , dessen
Stimmung allerdings nicht mehr zu überbieten war , ein
Abend , der alle , die die Freude hatten , daran teilzunehmen ,
einen überzeugenden und unvergeßlichen Beweis für wahre
Volksverbundenheit gab .

Gegen Mitternacht richtete Mimst « Dr . Goebbels , der
bei feinem Rundgang durch den Saal kaum vorwärts gekom¬
men war , noch eine kleine Schluhanfprache an seine Gaste , in
der er unter lebhaftester Zustimmung seiner Freude über den
so hervorragend verlaufenen Abend Ausdruck gab und den
Künstlern und Künstlerinnen für ihren selbstlosen Einsatz
herzlich dankte . Begeistert stimmten die Arbeiter indas
Siegheil auf Führer und Vaterland ein . Aus all

London , 20 . März . König Eduard VIII . empfing
am Freitagvormittag im Buckinghampalast Botschafter von

Ribbentrop in
'

halbstündiger Audienz .
Botschafter v . Ribbentrop hatte Freitagvormittag

im Foreign Office eine längere Unterredung mit dem eng¬
lischen Außenminister .

König Eduard VIII . empfing heute den englischen

und Enden schollen dem Minister beim Verlassen des Saales

Heilruse und der von Herzen kommende Dank für diesen

herrlichen Abend entgegen .

von Ribbentrop bei König Eduard VIII .

Unterredung mit Eden .

Englands Volk will Verständigung mit Deutschland und den Frieden .

In den Straßen Londons sah man eine friedliche Demonstration englischer Frauen , die sich für Verständigung
unter den Völkern und für Frieden einsetzten . Die Inschriften aus den Plakaten lauten : „ Deutschland ruft
„ F rieden " — rufen wir ihm zü „ F r i ed en " !" und „ E n ^ l an d , F rankreich und Deutschland !

Einigt euch friedlich !"
( Presse -Photo — M .)

’Ä .
'

Mit begeistertem Jubel dankten ihm die Berliner Ar¬
beiter . Als ihm die ersten zuprosteten , stand der ganze Saal
auf , um ein gleiches zu tun .

Die ausgezeichneten künstlerischen Darbietungen , die

Jupp Hussels ansagte und in denen Daisy Spieß , Paul
Hörbiger , die Geschwister H ö p f n e r und die Diet¬
rich - Schrammeln neben der Kapelle Steiner mit¬

jedesmal Abordnungen aus Ihrem Kreise und aus

Kreise deutscher Bauern .
"

„ Mitten unter Ihnen sitzend möchte ich hoffen , daß Sie sich
an diesem Abend als meine Gäste recht wohlfühlen und daß
so , wie es von mir gemeint ist , ein Schein dieser herz¬
lichen Gastlichkeit auf Sie übergeht .

Da es leider einfach nicht möglich ist , alle Berliner Ar¬
beiter einzuladen , bitte ich Sie , sich allesamt als Vertreter
der vielen ungenannten und unbekannten
Arbeiter zu fühlen und davon überzeugt zu sein , daß auch
alle anderen gerade so wie Sie selbst im Geiste meine Gäste
sind . Unser Sorgen und Mühen wird auch in Zukunft Ihrem
wirtschaftlichen Wohlergehen , Ihrem Glück und Ihrem sozialen
Wohlstand gewidmet sein .

"

Die Wn Mm Weiter bei Dr
.
Aebbeis zu Ast .

Ein Beispiel lebendiger Volksverbundenheit .

aus dem Zeitpunkt der Einladung und der vorangegangenen
Befragung im Betrieb das selbst am besten wußten und
darum nur bestätigen konnten . „ Daß Sie dem Führer am
29 . März Ihre Stimme geben , das ziehe ich

"
, so erklärte Dr .

Goebbels unter erneutem Beifall , überhaupt nicht in

Zweifel . Es sind ganz andere Gründe gewesen , die mich zu
dieser Einladung veranlaßt haben .

"

„ Als Vertreter der Opposition batten wir früher nichts
mit dem zu tun , was Repräsentation heißt . Das ist
heute , wo wir nicht nur eine Partei , sondern auch den Staat ,
und zwar nicht nur dem eigenen Volk , sondern auch der Welt

gegenüber zu vertreten haben , anders " « worden . Es ergeben
sich daraus zahllose Verpflichtungen , über die der einzelne
nicht mehr entscheiden kann und darf , ob sie ihm nun ange¬
nehm sind oder nicht . Und wenn ich Künstler und Wirtschaft¬
ler , Diplomaten und Politiker empfange , so liegt kein Grund
vor , nicht auch die Arbeiter als Gäste zu mir zu bitten .
( Stürmische Zustimmung .) Ich darf Ihnen versichern , daß
ich mich in Ihrem Kreis « mindestens ebenso
wo hl fühle , wie in irgend einem anderen .
( Bravorufe . ) Im übrigen ist es nicht das erstemal , daß Ar¬
beiter meine Gäste sind . Ich empfange , wie Sie wißen , am
Vorabend des 1 . Mai und am Vorabend des Erntedankfestes

Eine Einladung aus der Zeit
vor der Reichstagsauflösung .

Berlin , 20 . März . Für Freitagabend hatte Reichs¬
minister Dr . Goebbels etwa 600 Arbeiter der

größten Berliner Betriebe , die am längsten im

Beruf stehen , in den Kaisersaal des „ Rheingold
" geladen ,

um einige Stunden in ihrem Kreis « zu verweilen .
Obwohl die Wahlvorbereitungen an den Reichs¬

propagandaleiter ungeheuere Anforderungen stellen , hatte
Dr . Goebbels die bereits vor Wochen ergangene Einladung
doch aufrechterhalten , und sich für diesen Abend frei gemacht ,
um die Berliner Arbeiter , die sich auf den Abend , seitdem
ihnen di « Einladungen ins Haus geflattert waren , verständ¬
licherweis « von Herzen gefreut hatten , nicht zu ent¬

täuschen .
Der Kaisersaal bot mit den festlich gedeckten , mit frischem

Grün geschmückten Tischen ein prächtiges Bild . Die ganze
Breitseite war mit elfenbeinfarbenem Tuch ausgeschlagen .
In der Mitte war eine kleine Bühne errichtet und darüber
in einem hohen Rundbogen die Reichsflagg « gespannt . An
den Tischen saßen etwa

'
600 Arbeiter aus den größten

Berliner Betrieben , die mehr als 700 Mann Gefolgschaft
haben , und mitten unter ihnen der Minister , umgeben von
den neun ältesten Berliner Arbeitern . Unter ihne, ^ befanden
sich ein Dreher und ein Kassenbote , die bereits 50 Jahre , ein

Mechaniker , der 49 Jahre im Beruf steht . Alle neun aber

hatten mehr als 42 Berufsjahre hinter sich . Sämtliche Teil¬

nehmer trugen das Abzeichen der Deutschen Ar¬

beitsfront , die meisten pon ihnen auch ihre Kriegsaus¬
zeichnungen .

Nach einem flotten Marsch der Kapelle Willi Steiner des

Neichsfenders Berlin ergriff sofort der Minister
das Wort , um seine Gäste zu begrüßen . Wenn es unter

rhnen zunächst noch etwas Befangenheit gegeben hatte ,
so war dies « sofort verschwunden , als der Minister
in seiner gewinnenden Weise das Wort an seine Gäste
richtete .

Reichsminister Dr . Goebbels hieß seine Gäste gleich

zu Beginn des geselligen Abends aufs herzlichste willkommen .
„ Sie dürfen mir glauben

"
, so erklärte er eingangs in einer

Art Randbemerkung , „ daß diese Veranstaltung . schon seit
Wochen geplant ist und mit der Wahl nicht das min -

deste zu tun hat .
" Wenn diese Feststellung des Ministers

von den im Saal versammelten Betriebsangehörigen mit

großem Beifall und stürmischem Händeklatschen aufgenommen
wurde , so kann das deshalb nicht wunder nehmen , weil sie

anstaltung eines Wagner - Abends imBiebricherSchloß -

p a r k.
Die alles umfassende Organisation „ Kraft durch Freude

"

stellte in Wiesbaden ihre vermittelnde und erzieherische
Tätigkeit ebenfalls in den Dienst der wahren Kunst . Sic
bietet daneben ein beträchtliches Stammpublikum und hilft
damit Schwierigkeiten überwinden , mit denen Konzert und
Oper zu kämpfen haben . Wir denken etwa an so wertvolle

Darbietungen wie die Feier zum zweiten Jahrestag der
NSG . „ Kraft durch Freude

" im Residenztheater .
Das nationale Geschehen der Zeit , die Kraft der sie

tragenden Idee , die Quellen , die sie speisten , vermitteln von
selbst den Schaffenden lebendige Anregungen in Hülle und
Fülle . Das Volk , das wir wieder geworden sind , und die
Idee des Volkes ist aber zugleich

'
auch Aufgabe der ge¬

staltenden Kunst des Theaters und des Filmes zumal .
Diese Ausgaben liegen nicht mehr in den idyllischen Bezirken ,
sondern wurzeln finngemäß im Heroischen und Volk¬
haften . Selbst das Lustspiel zielt daraus . Es unter dem
Besten der Vergangenheit zu finden , organische dem neuen
Geschehen einzuordncn und die gegenwärtige künstlerische
Produktion in dieser Hinsicht zu lenken und auszuwählen :
dies ist das verantwortungsvolle Amt und das sichtbare Be¬
streben desDeutschcnTheaters und der Spitzenleistun -
gen der Lichtspieltheater . Wie einen Auftakt brachte die
neue Spiel,zeit 1933/34 Dr . Goebbels „ Wanderer " und
immer mehr kristallisiert sich in Erstaufführungen von
Theater - und Filmstücken di « große Linie heraus : volks¬
nah . wahr , nicht schwächlich , echt , künstlerisch .

So mündet auch das Kunstschaffen und Kunsterlebe »
unserer Stadt in die großen Bestrebungen ein . die der
Führer trotz seiner gewaltigen politischen und wirtschaft¬
lichen Zielsetzungen nie aus dem Auge ließ : „ Keine Zeit
kann es sich h e r a u s n e h m e n , von der Ver¬
pflichtung der Kun st pflege entbunden zu
f e i n .

“ Denn in dem Augenblicke , wo die Kunftpflege einer
Nation zum Stillstand tarne , „ würde diese nicht nur
feie Fähigkeit des Kunstschaffens , sondern
auch jene des Kun st verstehens und des Kunst -
erlebens verlieren .“

Schließlich : bis in die städtebauliche Tätigkeit ist dieser
Umbruch - und Ausbauwille gedrungen . Adolf Hitler hat
einen tiefen Gedanken aufgegriffen und fast prophetisch di «
Kunstzusammenhänge durchschaut , als er der Architek
die führend « Rolle in der Zusammenfassung der Künste
ihrer untrennbaren Vereinigung und in der Schaffung
neuen , zeitausdrückenden Stiles zuwies . Dies waren
letzten treibenden Kräfte , die auch in Wiesbaden
die Neugestaltung des Kurviertels naturgemäß in An
nehmen ließen .

Schlicht sagt dies ein Schild an der Baustelle : „ 1
wir hier bauen , verdanken wir dem Führe
Es gilt symbolisch für den ganzen Neubau deutscher Kunst .

H . R .



Aus Arinst und Leben .

* Dr . Larlot Gottfried Neuling . Einer der seit 1891
bis über die Jahrhundertwende hinaus meist aesoieltestcn
deutschen Autoren war Larlot Gottfried Neuling irr
am 20 März in seiner Heimatstadt Michelstadt im Oden¬
wald seinen 7 S . G e b u r t s t a g feiern kann . Er debütierte
mit der vreraktigen Komödie „ Der Mann im Schatten " am
Deutschen Theater Berlin , es folgte die Tragikomödie „ Die
gerechte Welt "

( 1897 am Berliner Schillertheater uraufqe -
Mrt ) . Zum Serienerfolg wurde ( 1898 ) die im Berliner
Königlichen Schauspielhaus unter Max Grube uraufqcsührte
Burgerwehr - Schnurre „ Anno dazumal

"
. Mit der dreiaktiaen

Bauernkomodie Der Schatzgräber "
, die im Detuschen Theater

Berlin 1902 in den Hauptrollen mit Albert Bassermann und
Else Lehmann zur Uraufführung kam , bereicherte Neuling
die von den unmoralischen Farcen französischer Autoren bc -
cherrschten Spielpläne deutscher Bühnen aus das Beste Er
schrieb nach den lauten Berliner Bühnenerfolgen in seine
Heimatstadt Michelstadt i . O . zurückgekehrt , noch mancherlei'
m, - 65 uni > tato bekannt Gewordenes an Romanen ,
Märchen und auch Humoristischem .

« ,
Die neuen Insignien der Prager Universität . Die

Deutsche Universität in Prag mutzte im November 1934 die
Insignien an das Unterrichtsministerium ausliefern Das
Schulministerium beauftragte die staatliche Kunitgewerbc -
schule mit den Entwürfen und der Ausarbeitung der Szepter
und die Akademie für bildende Künste mit der Ausarbeitung
der Medaillen . Nach der Erklärung des Rektors der Dcut -
schen Universität , Professor Dr . Karl Hilqenreiner fielen die
Entwürfe für die Szepter zufriedenstellend aus . Sie stammen
aus der Schule , von Professor Kisla und Stipl . Von den Enr -
würfen der Kunstakademie wurden nur die Entwürfe für die
Rektorsmedaille und die Medaille der theologischen Fakultät
angenommen . Die übrigen wurden zurückgestellt . Die Tat¬
sache ist erfreulich , datz die Entwürfe für die Szepter von
Deutschen ausgeführt wurden und zur Zufriedenheit der aka¬
demischen Behörden aussielen . Es ist nur zu hoffen , datz
die Deutsche Universität ihre neuen Insignien bald zur Ver¬
fügung erhält .

Theater und Literatur . „ Ein Deutscher namens
S t e i n "

. von Wilhelm Müller - Scheid , das unter dem
Titel „ Schach dem Cäsaren

" im Frankfurter Schauspielhaus
uraufgeführt wurde , beginnt seinen Weg in den deutschen
Eesamtspiclplan zu nehmen . Schon im April bringt das
Staatstheater Bremen die norddeutsche Erstausführung ;
cs folgen das Deutsche Theater Wiesbaden und das
Stadttheater Regensburg .
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Der Frontsoldat wieder in vorderster Linie

* Die Unioersal - Musikrnaschine . Die neue englische
Radiostation St . Georgs Hall wird eine Musikmaschine er¬
halten , die sämtliche Instrumente der Welt wiederzugeben tn
der Lage ist , von der Violine bis zur baskischen Trommel ,
die afrikanischen Neger - Tamtams , die javanischen Gongs
und die hypnotisierenden Flöten des Kobra -Bändigers . Auch
Geräusche können wiedergegeben werden , die Sirenen eines
Ozeandampfers ebenso wie das Geräusch zerbrechenden Por¬
zellans . Selbstverständlich wird dieses ungeheure Instru¬
ment elektrisch betrieben ; seine längste Pfeife nutzt neun
Meter , seine kürzeste 2 Zentimeter und es besteht aus nicht
weniger als zweitausend Pfeifen . Die Kosten betragen
zirka 11000 Pfund .

© in klares Fanal gegen den Bolschewismus
Rede des Reichsministers Dr . Frank in Kottbus .

Sekte 4 . Nr . 8f .

Wille und der Wunsch des deutschen Volkes , der Wunsch sei¬
ner Regierung , der Wunsch der allen Frontsoldaten kein 4kr legerifches Ziel hat . sondern ehrlich eine l

segensreiche Zukunft erstrebt . Das -
deutfche Angebot will einen wahren Frieden und will weit :
über 25 Dahre hinaus den Frieden und die Kultur Europas -
und damit den Frieden der Welt sichern helfen . Wir Front - j
soldaten , die wir den Krieg kennen , wollen keinen neuen -
Krieg , aber wir wünschen heitz die deutsche Freiheit !
und die Gleichberechtigung . Wir wünschen , datz wir .
Herr im eigenen Hause sind , und datz die Ehre und der

'

Schutz des deutschen Landes allein durch Deutsche ausgeübt ä
wird . Wenn jetzt in die bisher entmilitarisierte Zone am :
Leutchen Rhein deutsche Soldaten unter dem Jubel der Be - 1
volkerung einzogen , so bedeutet das keine Gest - des Krieges , ]
sondern ist das selbstverständliche Geschehen für die wieder - i
erstarkte freie deutsche Nation .

Als alter Frontsoldat rufe ich deshalb alle deutschen I
Frontsoldaten und Frontkameraden auf . am 29 . März ihre
Pflicht zu tun und mit ihrer Stimme für den Führer

"
in -

vorderster Linie zu stehen . Heil Hitler !

Franz Se l d te .

der Minister unter brausen -
dem Beifall der Tausenden , „ wieder glauben gelernt .
SiX inS snneirrh? trtei unb stolz geworden . Adolf
Httler rst das Unterpfand des Aufstiegs für unser Volk .Er ist uns allen freund und Kamerad . Seien Sie ihm
nun auch freund und Kamerad . Adolf Hitler ist der
Kampfer für Deutschland , für ein Deutschland des Frie -
bens und der Freiheit . Er wird der Welt zeigen , datz
Deutschland ewig und das deutsche Volk rein , stolz und
grotz tst .

" 0

dufch ihre plastische Wucht , die mehr war als blotze Laut -
das „ Herauf , du großer Mittag

" wölbte sichin mächtiger Gesamtspannung , die unmittelbar ergriff Welch
ferner Stimmungstönungen der Cäcilienverein

'
an piano «

Hellen fähig ist , horte man dort , wo Delius '
den Worten

der Solisten leisen chorischen Widerhall gegeben hat . Am
stärksten aber fiel die rhythmische Disziplin

'
aus , die der bis

zum dionysischen Taumel gesteigerten Tanzfuge unwidersteh¬
lichen Schwung sicherte .

Die Partien der Solisten sind nur teilweise dankbar :
dort , wo sie Uim Soloquartett zusammengeschlossen werden
sind sie von Chorstimmen kaum zu unterscheiden und oer =
mögen sich den orchestralen und chorischen Masten gegenüber
nicht zu behaupten . Den selbständigsten Anteil hat der
^ L ' Eon der hier von Karl - Oskar Dittmer mit musika¬
lischem Geschmack aber für manche überschwängliche Stelle
doch mit zu großer Zurückhaltung und Stimmschonung ver¬
treten wurden . Von den anderen ist uns Adelheid Arm -
h o l d schon bekannt geworden ; sie bewältigte die an hohen
Spitzentonen reiche Partie mit leuchtkräftiger stimmlicher
Warme . Auch der Tenor Andreas vonRoesler vermochte
aus klangvollem Material zu schöpfen , und die Altistin
Gertrud Fr ein » uth fügte sich mit eigener Farbe ein .
Gelegentliche Unsicherheiten und Unsauberkeiten waren in¬
dessen , zumal wenn man an der Leistung des Chores maß ,
nicht zu überhören .

Schließlich sei noch des Orchesters gedacht , mit dem
Schuricht diesmal besonders intensive Vorarbeit geleistet
hatte . Daß es als Begleitkörper mit gewohnter Zuverlässig¬
keit wirken würde , hatte man erwarten können . Darüber
hinaus aber gelangen ihm Klangwirkungen , wie sie die im -
prestionistische Phantasie des Komponisten nur einem Or¬
chester hat zutrauen können , das nicht als toter Mechanis¬
mus , sondern als empfindender Organismus am Entstehen
des Kunstwerks mitzuarbeiten gewohnt und gesonnen ist .
Solistische Ehren verdienten sich insbesondere die drei Rohr¬
bläser und die drei Hornisten , denen die lautlose Hühen -
und Mittags - Stimmung anzudeuten oblag . W . St .

Rickett in Addis Abeba .

Rätselraten über den Zweck seiner Reise .
Addis Abeba , 21 . März ( Eig . Drahtmeldung .) Erftam heutigen Samstag traf Rickett in Addis Abeba ein

jede Auskunft über den Zweck seiner aunen -
blicklichen Reise nach Abessinien . Da er auch von R o mkommt , vermutet man , daß sein Besuch nicht nur geschäft¬
licher , sondern a u ch p o l i t i s ch e r N a t u r ist

Die Vereinigung abessinischer Patrioten sandte am
oamstag an die internationalen Frauenorganisationen und
an die Friedensvereinigungen der Welt Protesttelegramme
datz Watten neuerdings fast bei jedemVomb

'
enab -

w u r f Gi ftgasbomben benutze , die meistens Opfer
unter der Zivilbevölkerung forderten . In den Telegram -
men wird um Maßnahmen gebeten , Italien anzuhalten
seinen Verpflichtungen nachzukommen .

Der Völkerbundsrat hört Ribbentrops Rede

____________________________
l £>nt Oberst Beck - Polen . ( Scherl -Bilderdienst — M .)

Ein Appell Franz Seldtes .

„ ,
Perl

.
in , 21 . März . Reichsarbeitsminister Franz Se ld te

erlagt einen Wahlaufruf an die deutschen Frontsoldaten
in dem es u . a . heißt : '

Die kühne 2at 21bolf Hitlers und der Beschluß seiner
Regierung vom 7 . Marz , die Ausschreibung der Wahl und
die damit gestellte große Vertrauensfrage

'
ruft das ganze

^ ustche Volk auf , an der Gestaltung seines Schicksals selbst
entscheidend mitzuwirken .

Die deutsche Nation ist aufgerufen , und wenn sie nun¬
mehr Stellung zu nehmen hat , so werden bei der Abstim -
mung die deutschen Frontsoldaten in vorderster
Linie stehen .

1

Der deutsche Frontsoldat wird in dieser entscheidenden
stunde hinter seinen alten Frontkameraden und jetzigen
Führer Adolf Hitler treten und beim Aufruf als erster sein
klares „ Hier

"
sagen .

Die Welt wird darauf schauen und sich darauf ein¬
stellen , wie auf die kühne Tat ihres Führers die deutsche
Nation antwortet . Die Welt wird und soll scheu , daß der

Der Chor bewahrte in den ekstatischen Höhen und
Tiefe « des höchst anspruchsvollen Werkes bewundernswerte
Zuverlässigkeit , die gleichermaßen auf die Rechnung seiner
Einsatzbereitschaft , der Vorbereitung durch P . Goldberg
unb der überredenden Persönlichkeitswirkung Schurichts
zu setzen ist . Die großen hymnischen Chorsätze wirkten

Adolf Hitler , das Unterpfand unseres
Aufstiegs .

Kottbus , 21 . März . Die Stadt Kottbus veranstaltete
am ^ rettagabend eine gewaltige Kundgebung mit
Reichsmtmster Dr . F r a n k als Redner , der u . a . aus -

» Adolf Hitler ist seit der Machtübernahme nicht nur
der Repräsentant des deutschen Volkes , er ist der Re¬
präsentant für die Aufrechterhaltung einer neuen
Kultur gegenüber denen , die aus Europa ein Trümmer -
feld machen wollen , um im Chaos ihre bolschewistischen
Mapenunterdruckung durchsetzen zu können .

Seien wir uns daher darüber klar , daß die Schritte
des Führers nicht nur dem Frieden der Welt , nicht
nur dem Frerheitswillen des deutschen Volkes , nicht
nur unserem klaren Anspruch auf Gleichberechtigung
ötcucn , jonbern vor allem dazu bestimmt sind , ein
klares rfanal gegen den Bolschewismus aufzu¬

richten .
Der Führer will mit eurem Vertrauen regieren Er
will , datz eure Liebe ihn und sein Werk segnet . Der
Führer tst nicht weltenweit von uns entfernt und als
Staatsmann über uns erhaben , sondern weilt mitten
unter uns als unser e r st e r Kamera d .

"

Der Führer und Reichskanzler habe der ganzen Welt
gegenüber erklärt , datz das Militärbündnis zwischen
Frankreich und der Sowjet - Union auf das schärfste gegen
den Grundgedanken eines europäischen Friedens ver¬
stoße , datz die Hereinholung der bolschwist -
tschen Miltärmacht nach Europa der
schärfste Angriff gegen die Sicherheit
Europas und gegen die Sicherheit Deutschlands dar -
stelte . In einigen Ländern sei man der Ansicht , datz
Deutschland Unrecht habe und datz der Bolschewismus
heute schon längst in „ bürgerliche Formen

"
überge¬

gangen sei . „ Seht nach Spanien ! Dort sehen wir
die „ bürgerlichen Formen des Bolschewis -
m u s “ in der Praxis ! "

Dr . Frank wies auf die Bedeutung des Einzuges
unserer Truppen in die entmilitarisierte Zone hin und
erklärte , datz das nationalsozialistische Reich nicht ge¬
willt sei , vor irgend jemand zu kapitulieren „ Wir
haben diesen Schritt Adolf Hitlers dankbar aus über¬
vollem Herzen begrüßt . Er war die Vollendung
derVefreiungdesdeutschenVolkes Diese
Tat ist verbunden mit dem Ausdruck unserer
schaftlichen Friedenssehnsucht . Deutschland und
Führer wollen den Frieden ; wir haben die Schrecken
des Weltkrieges noch lange nicht überwunden , und wir
wissen , datz in einem kommenden Krieg Europas
Kultur letztlich zerstört würde . Den
Europa kann nur der wünschen , der
oder der sich an einem neuen Krieg schamlos
will . Deutschland will den Frieden , den Frieden der
Ehre und der Gleichberechtigung . Die Zeiten des „ Ee -
waltfriedens "

sind für immer vorbei .
"
,

Adolf Hitler spreche die Sprache des ewigen Deutsch¬
land . Die zwei Millionen Toten des Weltkrieges seien
nicht gefallen für ein Leben der Schande , der Demut und
des Klassenkampfes . Ihr Opfer wolle , datz wir ge¬
schlossen und treu dem ewigen deutschen Rainen dienen ,in Kameradschaft uns alle vereinen , mm ein neues
Reich und ein neues Volk aufzubauen .

Achtes Zykluskonrert :

„ Eine Messe des Lebens " von Frederik Delius .

Das geistig bedeutendste Chorwerk des vor einigen
wahren verstorbenen Deutsch - Engländers Delius hat Carl
Schuricht hier und anderwärts ( u . a . in Berlin ) bereits
wiederholt zur Ausführung gebracht , und stets ist mehr als
alltägliche Wirkung von seiner Darstellung ausgegangen .
Delius , den man gemeinhin zur impreffionistischen Schule
Debussys zu rechnen gewohnt ist , hat mit dieser Lebensmesse
ein Werk geschaffen , das wir zur deutschen Musik zählen
dürfen , nicht nur der Sprache und auch nicht nur der von
dem Straußzeitgenossen nicht verleugneten Abhängigkeit von
Wagner wegen . Unter den zahlreichen schaffenden Musikern ,
die aus dem Born der Zarathustra - Dichtung geschöpft haben ,
ist Delius einer der Geistigsten gewesen ; wir vermögen seiner
Musik zu glauben , daß sie aus tiefem Verständnis des großen
Lebensphilosophen empfunden ist .

_
Die „ Messe des Lebens "

setzt sich aus einer Reihe von
Dextstellen aus dem „ Zarathustra "

zusammen , die Delius '

Freund Fritz Cafsirer vornehmlich aus dem vierten Teil ent¬
nommen hat ; sie klingt mit den bekannten Worten des
„ trunkenen Liedes " aus . Die Folge hat nichts unbedingt
Verbindliches . S ch u r i ch t hat es daher wagen dürfen , eine
oder die andere Nummer zu streichen oder umzustellen , um
dadurch die musikalische Gesamtform zu straffen und
Häufungen ähnlicher Stimmungen zu meiden . Außerdem
hat er die chorisch nicht immer gewandte Stimmführung und
stellenweise auch die allzu dichte Instrumentation umgear¬
beitet und hat damit bei der vorigen Wiesbadener Auffüh¬
rung nicht nur den Beifall der Hörer , sondern auch die volle
Zustimmung des damals anwesenden Komponisten gefunden .

Der reiche Schatz an Erfahrungen , dem Schuricht das
Gelingen dieser verantwortungsvollen Bearbeitungsaufgabe
verdankt , kam nun den Hörern des 8 . Zyklus -Konzettes am
Freitag in doppeltem Zins zugute : sie hörten aus der Aus¬
führung nicht nur den mitreißenden Darstellungswillen des
mit feinem Orchester und seinem Chor ( dem durch Mitglieder
des Bach - Chors , Biebricher Männerquartetts
und Wiesbadener Männergesangvereins statt¬
lich verstärkten Cäcilienvereins ) im Innersten ver¬
trauten Dirigenten heraus , sondern auch die besondere Ver¬
bundenheit , die den Interpreten als schöpferischen Anwalt
gerade mit diesem Werk eint . So wurde der Abend zu einem
festlichen Ausklang des Zyklus , von dem man dankbar Ab¬
schied nahm .
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NSG . „ Kraft durch Freude "

Die neue Jahressportkarte .

jungen sind Erbbau - , Erb -
. , , , . ------ ----------- Jie genannten Gebäude sind
wesentliche Bestandteile des Grundstücks , wenn sie von ihm
nicht getrennt werden können ohne zerstört oder in ihrem
Wesen verändert zu werden . Das trifft zum Beispiel regel¬
mäßig bei festgemauerten Gewächshäusern zu . Gegensatz zu
den wesentlichen Bestandteilen sind die unwesentlichen , die
bei einer Trennung von Grund und Boden nicht zerstört
werden ( zum Beispiel transportable Wochenendhäuser aus
Holz ) . Der Erwerber eines Gebäudes , das in Ausübung eines
der genannten Rechte errichtet worden ist , haftet ohne Rück¬
sicht auf die Bestandteilseigenschaft .

ichen Anfragen sind a
6 (5 . „ Kraft durch Freude

"
,

Potsdamer 6tratze 75 , ( Fern -

zu richten )

Männer oder Frauen müssen Mitglieder der Deutschen
Arbeitsfront bzw . der NSG . „ Kraft durch Freude

"
sein .

Die heutige Ausgabe umfasst 26 Seite »
und „ Das Unterhaltuagsblatt

" sowie die Beilage
„ Dee Sonntag

*
.

Die Haftung des Erwerbers für Steuerschulden
des früheren Eigentümers .

Von Wilhelm Hepp , beratender Volkswirt , Wiesbaden .

O . Irt . jrlt das ist der ganze Witz ,
gibt der Krawatte

Halt und Sitzl
Schnellbinder Ruck -Zudc NUR in Llden erhältlich .

Die Frontsoldaten wollen ihrem Frontkameraden
kund Führer zeigen , daß hinter einer entschlossenen Re -

; gierung ein geschlossenes Volk steht . Darum besuchen sie
i alle die grosse Wahlkundgebung .

Zeltöffnung : 19 Uhr . Musik : ab 19 .30 Uhr . Un -
[ kostenbeitrag : 20 Rpf .

NSKOV . Grog - Wiesbaden .

Die sportliche Seefahrt ist , wie keine andere Sport¬
art , dazu geeignet , den Körper im Kampf mit See und
Wind zu stählen . Das Gemeinschaftserlebnis einer solchen
Segelsportfahrt — die Teilnahmekoften betragen übrigens
41 und 73 RM . für sieben und vierzehn Tage — erzieht
Kameradschaft , Unterordnung und Charakterstärke . Die
Fahrten selbst werden auf der Ostsee durchgeführt . Auch die
skandinavischen Gewässer werden angesegelt . Für die Reise
vom und zum Wohnort erhält der Lehrgangsteilnehmer eine

Schwere Schießerei
in einem französischen Sanatorium .

Drei Todesopfer eines verschmähten Liebhabers .
Paris , 21 . März . Zu einer schweren Schiesserei , die

mehrere Todesopfer forderte , kam es in dem Sanatorium von
St . Hilaire bei Grenoble . Ein dort beschäftigter Auf¬
wäscher hatte vergeblich die 14jährige Tochter eines Sana¬
toriumsbeamten mit Liebesanträgen belästigt .

Am Freitagmorgen trank er aus Wut darüber , dass das
Mädchen ihn verschmäht hatte , drei Liter Weisswein und be¬
waffnete sich dann mit drei Revolvern uru > zahlreichen
Patronen . Er drang in mehrere Räume ein und schoss sinn¬
los auf alles , was ihm in den Weg kam . Sotöteteer zu¬
nächst aus nächster Nähe das junge Mädchen , das sich
seinen Nachstellungen entzogen hatte , dann ein fünf¬
jähriges Kind , darauf ein 18jähriges Mädchen .
Er lud seine Revolver immer wieder von neuem und ver¬
letzte dann noch drei Personen . Schliesslich flüchtete
er sich in ein unbewohntes Zimmer des Sanatoriums und
setzte seine Schiesserei aus dem Fenster fort .

Nur das beste Saatgut für die deutsche Scholle .

Der Reichsnährstand hat jetzt grundsätzlich die Aner¬
kennung landwirtschaftlicher Kartoffelsaaten geregelt und
zwar durch Aufstellung einer Grundregel , die zum Ausdruck
bringt , dass die Voraussetzung für die Steigerung der
deutschen landwirtschaftlichen Erzeugung sei .
Sie sicherzustellen , sei die Aufgabe des Sortenzu -

lassunasverfahrens und des Anerkennungswesens ,
das der Reichsnährstand gleichzeitig ausführlich regelt . Es
wird darüber hinaus sichergestellt , dass die Erreichung der
deutschen Nahrungsfreiheit , die die Erzeugungsschlacht er¬
strebt , auch qualitativ dem deutschen Verbraucher nur die
besten Produkte gewährleistet . Das Sortenzulassungsver¬
fahren bezweckt die Beseitigung des Sortenwirrwarrs durch
Beschränkung auf für den Anbau im Reichsgebiet geeig¬
netste in - und ausländische Sorten . Das Anerkennungsver¬
fahren erstrebt die Erzeugung hochwertigen Saatgutes der
zugelassenen Sorten . Es gibt nach der Neuregelung dreier¬
lei anerkanntes Saatgut : Hochzuchtsaatgut , anerkannte Saat¬
ware und anerkannte Landsorte . Die Anmeldung zur Aner¬
kennung hat bei den zuständigen Landesbauernschaften bis
zu den von diesen bekanntgegebenen Terminen zu erfolgen .

iung von 50 •

III . Die Haftung wird von der Steuerbehörde durch den
Haftungsbescheid geltend gemacht . Es haftet auch
jeder weitere Erwerber . Die Steuerbehörde kann nach freiem
Ermessen den früheren Eigentümer oder einen der Erwerber
in Anspruch nehmen . Es besteht keine Verpflichtung , eine be¬
stimmte Reihenfolge einzuhalten .

Der Haftungsbescheid mutz den Erfordernissen ent¬
sprechen , die für Festsetzungsbescheide der betreffenden Steuer¬
art gelten . Er mutz also auch die Rechtsmittelbelehrung ent¬
halten . Ihr Fehlen hindert nach 8 246 RAO . unter Um¬
ständen den Lauf der Rechtsmittelfrrst . Gegen den Haftungs¬
bescheid gibt es dieselben Rechtsmittel wie gegen den Ver¬
anlagungsbescheid . Der zur Haftung Herangezogene kann
nicht nur seine Haftungspflicht , sondern auch Bestehen und
Umfang der Steuerschuld bestreiten .

Der Erwerber haftet ohne Rücksicht darauf , ob er die
Steuerrückstände gekannt hat oder nicht . Die Haftung kann
zu einer grossen Enttäuschung des Erwerbers führen . Es
empfiehlt sich daher , vor dem Erwerb eine Bescheinung der
Steuerbehörde über das Nichtvorhandensein von haftungs¬
unterstellten Steuerrückständen vom Veräusserer anzusordern .
Der Veräußerer kann auch seine Einwilligung zu unmittel¬
barer Auskunft der Steuerbehörde an den Erwerber erteilen .
In diesem Falle wird die Steuerbehörde aber unter Um¬
ständen die gerichtliche oder notarielle Beglaubigung der
Unterschrift des Veräusserers verlangen .

S 116 der Reichsabgabenordnung ( abgekürzt : RAO .) in
der Fassung des Steueranpassungsgesetzes vom 16 . Oktober
1934 regelt die Haftung des Erwerbes für Steuer chulden
des früheren Eigentümers . Er bestimmt zunächst , dass die
rechtsgeschäftliche und sonstige Übereignung eines Unter¬
nehmens oder eines in der Gliederung eines Unter¬
nehmens gesondert geführten Betriebs int ganzen die
Haftung des Erwerbers für gewisse Steuerbeträge zur Folge
hat . Die Haftung tritt nicht ein bei Erwerb aus einer Kon¬
kursmasse . Auch die Übereignung eines der Grundsteuer
unterliegenden Steuergegenstandes führt mit
Ausnahme des Erwerbs aus einer Konkursmasse und im
Vollstreckungsverfahren zur Haftung des Erwerbers . Seit
Inkrafttreten des neuen tz 116 RAO . haften dagegen nicht
mehr der Pächter nach Überlassung des Pachtgegenstandes
für Steuerschulden des Verpächters und der Verpachter nach
Beendigung des Vertrags und Rückfall des Gegenstandes für
Steuerschulden des Pächters , weil sich beim Pachtvertrag
nur die Besitz - , nicht aber auch die Eigentumsverhältnisse
andern . Der Reichsfinanzhof hatte unter

'
„ Veräusserung

" im
Wortlaut des entsprechenden § 96 der RAO . von 1919 auch
die Verpachtung verstanden und die Haftung auf Pächter
und Verpächter ausgedehnt . Diese Rechtssprechung ist über «
holt .

2m einzelnen gilt heute folgendes :
I . „ Wird ein Unternehmen oder ein in der Gliederung

eines Unternehmens gesondert geführter Betrieb im ganzen
übereignet , so haftet der Erwerber neben dem früheren
Unternehmer für

1 . Steuern , bei denen die Steuerpflicht sich auf den
Betrieb des Unternehmens gründet , vorausgesetzt , dass
die Steuern auf die Zeit seit dem Beginn des letzten ,
vor der Übereignung liegenden Steuerabschnitts oder
Kalenderjahrs entfallen ;

2 . Steuerabzuasbeträge , die feit dem Beginn
des letzten vor der Übereignung liegenden Kalender¬
jahrs an das Finanzamt abzuführen waren "

( 8 116 ,
Abf . 1 , RAO .) .

• , 3ru den unter Ziffer 1 aufgeführten Steuern gehören
insbesondere die Umsatzsteuer die Verbrauchssteuern und die
Gewerbesteuer . Die Gewerbesteuer ist zwar Landessteuer es
gelten aber gemäss 8 4 , Abs . 2 , RAO ., die Haftungsbestim¬
mungen des § 116 RAO . Die Haftung erstreckt sich nicht auf
den 2 Algen Säumniszuschlag und den Zuschlag wegen ver¬
späteter Abgabe von Steuererklärungen , weil es sich hier
um rein persönliche Ungehorsamsfolgen handelt .

Die wichtigsten Steuerabzugsbeträge sind die Lohn¬
steuern der Arbeiter und Angestellten . Diese sind Steuern
der Arbeitnehmer , in der Regel aber vom Arbeitgeber zu
entrichten . Nach der früheren Rechtssprechung des Reichs¬
finanzhofs ( Sb . 22 , S . 209 ) trat keine Haftung des Er¬
werbers ein . Mit Rücksicht darauf , daß es sich um eine eng
mit dem Betrieb zusammenhängende Steuer handelt , hat
das Gesetz nunmehr die Haftung ausdrücklich angeordnet .

Schächtgesetz vom polnischen Sejm

angenommen .

Warschau , 21 . März . Der polnische Sejm hat am
Freitagabend nach langen und sehr bewegten Verhand¬
lungen in zweiter und dritter Lesung das Gesetz über
die jüdisch - rituellen Schlachtungen ange¬
nommen .

Am 1 . April ist die alte Iahressportkarte des Reichs¬
sportamtes der NSG . „ Kraft durch Freude

"
abgelaufen und

mutz umgehend erneuert werden , da nur der Besitz
dieser Karte den Inhaber zur Teilnahme an den verschie¬
denen Sportkursen berechtigt . Die Karte hat sich im Laufe
der letzten Zeit einer immer größeren Beliebtheit erfreut .
Sie gilt einerseits als Ausweis , andererseits gibt sie ihrem
Besitzer Auskunft darüber , inwieweit er sich im Laufe , des
Jahres körperlich betätigt hat . Die neuen Karten sind bei
den Geschäftsstellen der NSG . „ KdF .

"
, bei den Betriebssport¬

warten , außerdem bei den Lehrern und Lehrerinnen und
Kontrollsportwarten , in den Sportkursen gegen eine ein¬
malige Gebühr von 30 Pf . erhältlich . Für die verschiedenen
sportlichen Disziplinen , an denen sich der einzelne zu betei¬
ligen wünscht , sind Marken zu kaufen und einzuklebc . . . 2 —
Stempel , mit dem diese Marken entwertet werden , zeigt
durch Aufschrift , in welcher Sportart sich der Betreffende be¬
tätigen will . Es fei nochmals erwähnt , dass sich jeder ,
ganz gleich , ob er der Deutschen Arbeitsfront angehört oder
nicht , diese Karte kaufen kann . Der Inhaber einer Jahres¬
sportkarte ist außerdem das ganze Jahr über gegen Unfälle
und Verletzungen , die er sich in Ausübung seines Sportes
holt , versichert .

Frankfurt a . M . , 20 . März . Am Buttermarkt hat sich
if : gegen die Vorwoche keine wesentliche Veränderung ergeben .
£ Die Erzeugung hat weiter zugenommen , während der Ver -

| brauch weniger lebhaft war . Somit reichten die Anlieferun -
£ gen dieser Woche völlig aus , lediglich die Nachfrage nach
| holländischer Butter konnte infolge nur schwacher Einfuhren
| nicht voll gedeckt werden

Die milde Witterung hat auf die deutsche Eiererzeugung
e : einen fördernden Einfluß genommen . Weite Teile des Reiches
| sind daher feit ein paar Tagen Überschußgebiete geworden

k und konnten an die Hauptverbraucherplätze liefern . Die Ver -
s knappunaserscheinungen haben schnell angenommen . Ledig¬

lich in den großen Städten treten stellenweise noch Liefe -
° ru '

ngsschwierigkeiten auf , während die Versorgung der
Provinz völlig befriedigt werden kann . Die Einfuhren aus . . . . . _____ . . . ___ __ . .....

; Holland , Belgien und Dänemark haben nachgelassen , während Anmeldungen sowie alle schriftlichen Anfragen sind an
| vom Balkan genügend Ware vorlag . Bei unveränderten

' — 1 *■ " " 1 ~

Preise « nahm das
"

Geschäft am hiesigen Platz einen flotten
t Verlauf .

Der grosse Anklang den die erstmalig im vergangenen
Sommer durchgeführten Segelsportkurse der NSG . „ Kraft
durch Freude

"
auf der Ostsee in allen Volksschichten ge¬

funden haben , hat das für diese Lehrgänge zuständige
Reichssportamt veranlasst , in diesem Jahre früher mit der
Fahrtenfeglerei zu beginnen . Schon Mitte März setzen die
Lehrgänge für 1936 ein , die acht - und oierzehntägig bis in
den November hinein ausgeschrieben sind . Insgesamt sind
es 29 Siebentage - und 14 Vierzehntagefahrten , die mit den
schon bekannten 300 am Zweimastschoner „ Edith

" und „ Jutta "

und dem neuerworbenen 50 Teilnehmer fassenden Dreimast¬
schoner „ Hanseat

" unternommen werden . Die Erweiterung
des Schiffsparkes um eine so grosse Jacht hat sich — auf die

rege Nachfrage des Vorjahres hin — als notwendig er¬
wiesen .

Außerdem gehören hierher die Steuerabzüge vom Kapital¬
ertrag und von Aufsichtsratsvergütungen .

II . „ Wird ein der Grundsteuer unterliegender Steuer¬
gegenstand ganz oder zu einem Teil einer anderen Person
übereignet , so hastet bet Erwerber neben dem früheren
Eigentümer für die auf ben Steuergegenftanb ( Teil bes
Steuergegenstands ) cntfaöenbe Grundsteuer , die für die Zeit
feit dem Beginn des letzten vor der Übereignung liegenden
Rechnungsjahrs zu entrichten ist . Die dingliche Haftung des
Steuergegenstandes bleibt unberührt . Die Sätze 1 und 2
gelten entsprechend bei grundstücksgleichen Berechtigungen
und bei Gebäuden , die in Ausübung eines Miet - , Pacht¬
oder sonstigen Rechtsverhältnisses auf fremden Grund und
Boden errichtet sind , auch wenn sie wesentlicher Bestandteil
geworden sind

"
( § 116 , Abs . 2 , RAO .) .
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Frontsokdaten — Kriegsopfer !

H Heraus zur Wahlkunbgebung am Dienstag ,
24 . Marz , um 20 .30 Uhr im Zelt auf dem Elsässer Platz .

Es spricht der Eauamtsleiter des Amtes für Kriegs -

j. opfer ,

Pg . Ziegler , Frankfurt a . M .
k zu dem Thema :

Auswärtige Bühnen .
I _ Mainzer Stadtthrat « . Sonntag , 22 . März , 15 Uhr : ( für
M ? " ^ r - Jugend ) : „ Die heilige Johanna "

; 20 Uhr : „ Die ver -
| taufte Braut "

. Montag , 23 . März , 20 Uhr : „ Thomas Paine "
,

i Aenstag , 24 . März , 20 Uhr : ( Zum ersten Male ) : „ Wer ?
| D e n ? Von Will Vesper . Mittwoch , 25 . März , 15 Uhr :

k Vorstellungen der Fürstenbergerhofschule 20 llhr : „ Wer ?
| Wen ? / . Donnerstag , 26 . März , 20 Uhr : „ Spatzen in Gottes
| Hand " . Freitag , 27 . März , 20 Uhr : „ Wer ? Wen ? "

Samstag ,■ • - •8 . Marz , 15 Uhr : Vorstellungen der Fürstenbergerhofschule ,
M,19 .30 Uhr : ( „ KdF .

"
) : „ Lysistrata "

. Sonntag , 29 . März ,E15 Uhr : Geschlossene Vorstellung , 20 Uhr : ( „ KdF .
"

) :
R „ Spatzen in Gottes Hand "

.
ü 1

Opernhaus Frankfurt a . M . Sonntag , 22 . März ,
115 Uhr : „ Der Zarewitsch

"
, 20 Uhr : „ La Boheme "

. Montag ,
k 23 . März : Geschlossen . Dienstag , 24 . März , 20 Uhr :
| „ Rigoletto

"
. Mittwoch , 25 . März , 19 .30 Uhr : „ Aida "

.
I Donnerstag , 26 . März , 20 Uhr : „Der Bettelstudent "

. Frei -
1 tag , 27 . März , 20 Uhr ( DAF .) : „ Martha

" . Samstag ,- - 2 -8 . März , 19 Uhr : „ Lohengrin
"

. Sonntag , 29 . März , 15 Uhr :
k "

„ Der Zarewitsch
"

, 20 llhr : „ Tiefland
"

.
t Schauspielhaus Frankfurt al M . Sonntag , 22 . März ,

E - 20 Uhr : „ Die Weiber von Weinsberg
"

. Montag , 23 . März ,
20 Uhr : ( DAF .) : „ Die Pfingftorgel

" . Dienstag , 24 . März .
M 20 Uhr : „ Datterich

"
. Mittwoch , 25 . März , 16 Uhr : ( Schüler -

| Vorstellung ) : „ Pitt kapert den Pirat "
, 20 llhr : „ Datterich

"
.

E Donnerstag , 26 . März , 20 llhr : „ Schach den Cäsaren
"

. Frei¬
tag , 27 . März , 20 llhr : „ Die Weiber von Weinsberg

"
.

Samstag , 28 . März , 20 Uhr : „ Datterich
" . Sonntag ,

E 29 . März , 20 llhr : „ Das kleine Hofkonzert
"

.
Neues Theater Frankfurt a . M . Sonntag , 22 . März ,

1 20 Uhr : „ Ich und mein kleiner Bruder " Montag , 23 . März :
fr Geschlossen . Dienstag , 24 . März , 20 llhr : „ Zahlende Gäste

"
.

Mittwoch , 25 . März , 20 llhr : „ Zahlende Gäste
"

. Donners¬
tag , 26 . März , 20 llhr : „ Zahlende Gäste

"
. Freitag , 27 . März ,

f 20 Uhr : „ Ich und mein kleiner Bruder "
. Samstag ,

s 28 . März , 20 Uhr : Gastspiel The English Players
E „ Candida " by Vernarb Shaw . Sonntag , 29 . März , 20 Uhr :
t „ Zahlende Gäste

"
.

Deutsches Theater ReWeuz- IheM Kurhaus

Sonntag .
22 MSrz

18.30 bis geg . 22.45
„Lohengrin ".

Nutzer Stammreihe

15.20 bis geg . 17. 0
„ Lady Windermeres

Fächer ".
20 bis 22

„Die Insel ".

H .IMIut )r :
Früh -Konzerr

am Kocht » untren .
6. 0 Ul, :

Frühjahrs -Modeschau
20 Uhr :
Konzert

bei Restauration .
1^.- u dis nach 22 11 Uhr Schar platten -

Konzert a . Kochbrunn .
16. 15 Uhr : Konzert .

20 Uhr :
Kammermusik -Abend

Montag ,
• 23. MSrz

oder
„Die luftigen

Vagabunden ".
Auster etammttibt .

20 bis gegen 22. 30
„Towarisch ".

Dienstag .
21. MSrz

20 bis gegen 22.30
. MadameDutterfly ' 10 bis 22

„Die Insel "

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

16 u . 20 llhr : Konzert
Dirixenr en -<$ a [tipielStammt . G. 26. VN . August Vvl -t ,

Wuppertal .

Mittwoch .
25 . MSrz

19.30 bis etwa 22. 1!
„ Seinet Gnaden

Testament ".
Stammt . D. ; 6. Vst

20 bis nach 22
Seid )lofi Vorstell .

Kraft durch Freude
„Der Mustergatte ".

11 Uhr : Früh -Korrzert
am Kochbrunnen .

16. 15 Uhr : Konzert .
20 Uhr

Sinfonie Konzert
Dirigenten Gastspiel

August Vogt ,
Wuppertal .

d«s nach 2219.30 bts etwa 22.30 Erstaufführung
„Der wüste gatte ".
Schwant in 3 Akten

11 Uhr : Früh -Korrzert
am Kochbrunnen ,

16. 15 Uhr : Konzert ,

Donnerstag
26. MSrz

„ Dte
sizilianische Vesper " .
Stammt . C. 26. VI1. von A. Hopwood .

Stammt . >. itz Btt
2ii bis nach 22

Stnmahg . Gastspiel
11 uhr : Schallplatten .
Konzert a. Kochbrunn .
ld . li>UhrKaffeetonzert

2<> Uhr :
6. (letztes ) Vol stürnl .

Orchester Konzert .
LtgrDr . H . Threrfelder
Sonst : Amon Horgt ,

Violoncello .

Freitag .
27 . März

20 bis etwa 21.45
, Die,Eule aus Athen '

Edward Stirling
the original Com¬

pany of
English Players

Candida
Comedy in 3 acts by

Bernard Shaw .
19. ' 0 bis etwa 22. 15 11 Uhr : Früh -Konzert

am Kochbrunnen .
16.15 Uhr : Konzert .

Samstag .
28. Marz

»Die Hochzeit
des Mönchs " .

20 bis nach 2
„ Der Mustergatte ".

Stammt , h . 26. 3311 Volkst .Abend -Konzert

Sonntag ,
29. MSrz

19. 30 bis nach 22
„ Easparone " .

Stammt . B, 26. Vst .

16.30 bis geg . 17.30
»Lady Windermeres

Fächer ".
SO bis nach 22

»Der Mustergatte ".

11. 0 uhr
Früh -Konzert

am Kochbrunnen .
16. 15 Uhr : Konzert

20 litt :
Sinfonischer Aland .
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Danksagung .

Danksagung

zu

Dekan Kübler .

Rückeroth (Westerwald ) im März 1936 .

K142

Quick und Dr . Ernst Richters Frühstuckskräutertee aus einer Quelle

Gold sch miedemei

Michelsberg 15

L. K- elliiibttgHk
hosbuWuikem
miesboStnerZagblan
Kontore : EchaUer -

■.rhsiroß ®

Die Beerdigung findet am Montag , den 23 . Märx ,
vormittags 10 % Uhr vom Portal des Nordfriedhofes

aus statt .

Rundfunkhaus

M . Kohle
Webergasse 22

Tel . 20012
Wir haben uns verlobt
mit Ringen von

Schuh- Deuser
Wiesbaden , Mauritiusstr . 9
neben Vereinsbank

isse 22

24453

Antennenbau

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim Heimgang meines Bruders

sage ich allen innigen Dank .

Heute verschied ruhig nach schwerem

Beiden

IDiesbaden , den 22 . März 1936
<5rauung : SDTarkikirche 14 ‘Uhr .

einenVersuch \
mit
einer :
Anzeige ;
im \

WiesbadenerTagbiatt i
Sie werden nicht :
enttäuscht sein ! \

uui

Herr dipl . ehern .

Hans - Horst Siebert

Für

Radio
das

A ' S .

XX

Die

Bei der Wahl eines modernen Radio -

Apparates ist es unbedingtes Erfordernis ,
daß man zwischen den führendsten Fabri¬
katen vergleichen kann . Nur so besteht
die absolute Gewähr , daß Sie den Apparat
bekommen , der Ihren besonderen Wünschen
in jeder Beziehung entspricht . Auch für

wenig Geld erhalten Sie heute erstklassige
Empfänger , die unbedingt betriebssicher
sind und unter Garantie Fernempfang
bringen .

Fordern Sie unseren ausführlichen Katalog an
der Ihnen gern kostenlos und postfrei zu¬
gesandt wird,oder , noch besser , besuchen Sie

1 .50 M . 1 .50
Damen -Süte

werd , nach den
neuesten Form .

umgearbeitet .
Mult . z. Ansicht
Seerobenstr . 28 .
Parterre , trüber
Blücherstraste 6 .

In tiefer Trauer :

Gertrud Siebert , geb . Freiin von Klöx

Dr . Sigurd Siebert .

Willa Siebert , geb . Spring

Hartung Siebert

Walter Siebert u . Frau

Rafael Siebert u . Frau

Alma Freiin von Klüx

Ludwig von Eye.

Ohre Dermählung geben bekannt

Otto Schnell

ßedroig Schnell
geb , tHüroel

Wellritzstraße 13 neb . d . Apotheke
Gemälderahmen

Bildereinrahmung
K . Schlapp

Kein Laden ! Billigste Preise !

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem Heimgang unseres lieben Entschlafenen

Fritz Lehmann
sagen wir allen unseren herzlichsten Dank .

Kran Luise Lehman « , Wwc .
und Kinder .

Wiesbaden , Blücherstraße 33 .

Fmilie«
Drucksachen
sind Meilensteinraus
dem Lebensweg . Mr
geben diesen das rich.
tige Gesicht . Beachten
Ete bitte die ausge -
dehnte Sonderschau
reizender Muster in
unserer Schalterhalle

Ritter des E . K . I , E . K . II und hoher Orden

sich in die Ewigkeit abzurufen .

In tiefster Trauer

Im Namen der Hinterbliebenen :

Johannette von Alers .

Wiesbaden (Fischerstr . 2 ) , den 20 . 3 . 1936 .

Einäscherung Montag , den 23 . 3 . , 12 Uhr auf dem Südfriedhof .

Todesfälle in Wiesbaden
Johannette » echt , geb . Schneider .

67 Jahre , Waldstr . 55 , f 19 . 3 .
Katharina Schumann , geb . Berg¬

heim , Wwe , 77 Jahre , Hinden -
burgallee 50 , f 19 . 3 .

Wilhelm von Alers , Eeneral -
maior i . R .. 88 Jahre , Fischer -
ftrane 2 , + 20 . 3 .

Lilly von Euen , geb . Zimmer¬
mann . 50 Jahre , Oranien -
straste 6 , t 20 . 3 .

Preisnachlaß !

Rauchfl ., Koteletts u . Frühstücks¬
speck ohne Salpeter . Psd . 90 dis
95 P . , 9 - , 8 - u . 4 -Psd .-Pckg ., ab

hier Nachn .
5 . Krovat , Schlacht , s. 1884 ,

Pokraken ( Dftot . ) .

r

duewoM

tnuß sein

heim Äadiofcau | !

Der Herr über Beben und Tod hat gewollt meinen innigst -

geliebten Gatten , Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel , den

General - Major i . R .

Wilhelm von Alers

Wiesbaden , Bern , Dresden , Igrejinha (Brasilien )
Kapellenstr . 29 .

----
\ \< osWrnefA

w ^ k * * * ‘

ewrffäidM . naK
’

faßUL ,

Ja.dasTanzenwarauchzuverlockend-aber jetztnacheinemarbeits¬
reichen Tag wird die Anstrengungfühlbarlür Herz und Körper.
Warum nimmtsie nichtQuickmitLezithin? QuickstärktHerzund
Nerven, istabsolutunschädlichu.erhältdie lebendigeinnereSpan¬
nung. Nichtaufpeitschend, sondernkräftigend. • VersuchenSiebitte
PreisRM1.20inApothekenundDrogerien • ■

IlM Probegrab, •Herme«. München. Güllifr7 VfUICn mit Lezithin

KllNst-

gelverblelm
Empf . mich i .

allen Dorf .
Stickereien ,

Häkelarbeit . ,
Strickarbeit . .
Bast , sowie

auch
Webereien u .
Zeichnungen

all . Art . Gebe
Stunden zum
Selbkrerlern . ,
a . f . Kinder .

M . Seck .
Riehlstr . 25 .

W . Sancrlanfl 3 =
früher Kirchgasse 17

jetzt Marktstraße 25
gegenüber Cafe Maldener

Langgasse 17

KÄPERNICK
Reparaturen und Neuanfertigungen
schnell — gut — billig

und

F . W . Boldt

E . Fischer

Guck es Sohne ,

Bildhauer - Innung Groß - Wiesbaden -

Friedenstrane 31 ( am Südfriedhof ) — Tel . 22859
Niederwadstrane 12 — Tel . 26558
Friedenstrane 57a ( am Sudfriedhof )

........... .....

Grabdenkmäler
bestelle man beim Steinmetz u . Bildhauer !

Ausführung in den verschiedenartigsten Natursteinen » Volle
Gewähr für meisterhafte Arbeit e Fachmännische Beratung ,
gestützt auf langjährige Erfahrung und Materialkennfnis •
Große Auswahl fertiger Denkmäler in jeder Preislage

Entwürfe nach persönlichen Wünschen • Sachgemäß
Instandsetzung alter Grabdenkmäler .

Dies alles bieten Ihnen die nachstehenden
Handwerksbetriebe der Steinmetz -

A . Herrmann , Platter Str . 19, Tel. 26573 , Friedenstr . 27 , Tel . 26574
F . Jung Platter Straße 178 u. Friedenstraße — Tel . 27629
Wilh . Ochs FnedenstraBe ( am Südfriedhof ) — Tel . 20583
C . Roth Platter Straße 81 u. Friedenstraße 61 — Tel . 23109
E . Thiele Friedenstraße 29 ( am Südfriedhof ) .

Ein sanfter Tod erlöste meine liebe Frau

Elisabeth Sperling
von ihrem langen unheilbaren Leiden .

In tiefer Trauer :
Fnedo Sperling

Wiesbaden , den 17 . März 1930 .
Dotzheimer Str . 94 , 1 .
Die Grablegung fand in aller Stille statt .
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Friedrichstraße 10 . Telephon 23065 .

von mod . und antiken Möbeln . Teppichen ,
Kuustgegenstände » , Oelgemälden uiro . Fach¬
männische Ausführung bietet Gewähr für

beste Verwertung .
Auktionslokal Karl Hecker

Fußpflege
Otto Dittrich .

itaatl . geprüfter
Masseur .

W . -Sonnenberg ,
Eartenstraße 14 .
T . 23411 AZagner

Up
IIP
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Der Glaube - er Jugen -

Fe . Aus dem Ländchen , 20 . März . 3n Massenheim
sind die Kanalisationsarbeiten in der Wicker - und Wallau¬

straße in Angriff genommen worden . Die Legung der

Wasserleitung hat mit ihrem Hauptnetz die letzte Straße er¬
reicht . Im Anschluß an die Kanalisation wird der Bezirks¬
verband die Wickerstraße im Zuge von Rüsselsheim nach
Wallau mit einer Zementschotterdecke versehen . Zur Ver¬

breiterung der Straße mußte die Gemeinde größere Län¬
dereien ankaufen .

= Limburg a . d . L . , 20 . März . Die neue Fern -

Hochspannungsleitung Kreuztal — Limburg
wird am 22 . März als erste Etappe der Fernkraftleitung
Kreuztal — Limburg — Kelsterbach — Saargebiet der RWE . in
Betrieb genommen und unter 220 000 Volt Spannuim gesetzt .
Von der Inbetriebnahme der Überlandleitung an ist das

Besteigen der Maste sowie das Berühren der Leiterseile und

Isolatoren mit größter Lebensgefahr verbunden und daher

strengstens verboten .
= Bad Nauheim , 20 . März . Am Donnerstagnachmittag

verstarb hier nach kurzer Krankheit im Alter von 67 Jahren

Oberst a . D . Köttschau . Er war u . a . Führer des Ver¬

bandes ehem . 116er , ferner stand er seit einigen Jahren als

Kreisführer des Kreises Gießen des Deutschen Reichskrieger¬
bundes ( Kyffhäuserbund ) und Bezirksführer Bad Nauheim
des Deutschen Reichskriegerbundes an der Spitze zahlreicher

ehemaliger Soldaten im Kyffhäuserbund .
________________

Nach 18 Jahren die Brieftasche zurückerhalten .

M — Baumholder , 20 . März . Der Landwirt H . Jungblut
aus Berglangenbach war während des Weltkrieges als

« iegsfreiwilliger beim Ulanen - Regt . 15 eingezogen . Im

September 1918 wurde er in einem Gefecht bei Cambrai

ßhwer verwundet . Ein Engländer bemächtigte sich in der

. j Annahme des Todes des Ulanen dessen Brieftasche und

bwllte sie nach Kriegsende den Angehörigen in Deutschland

Ätzenden . Der Engländer kam nun nach 18 Jahren mit

einer deutschen Ärztin in Verbindung und erfuhr durch sie
die Adresse des einst totgeglaubten Ulanen . Er übersandte
öm die Brieftasche mit dem Inhalt . Jungblut hat darauf
dem englischen Soldaten durch Vermittlung der Ärztin seinen

] Dank ab statten lassen ._________________________________________

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Ein Lastzug in die Nidda gestürzt , j
Ein Toter .

| = Frankfurt a . M . , 20 . März . Am Freitagsrüh gegen
I U Uhr ereignete sich an der Niddabrücke in Praunheim ein

folgenschwerer Verkehrsunfall . Ein aus Weißkirchen stam -
- « ender Lastzug , der sich auf der Heimfahrt von Stuttgart
Ijefand , fuhr auf der Niddabrücke gegen das verhältnismäßig

Mvache Geländer , riß es um und stürzte in die Tiefe ,
dtp Führer des Fahrzeugs und seinen Begleiter mitreißend .

Mer Fahrer wurde hierbei so zwischen Steuerrad und Wagen -

i sMnd eingeklemmt , daß er schwere innere Verletzungen er -

Mt und wohl auf der Stelle tot war . Der Beifahrer

Mrzte ins Wasser und konnte auf seine Hilferufe von einem

Lassanten aus dem nassen Element gerettet werden . Mit

einem Nervenschock mußte er ins Krankenhaus eingeliefert
Eden .

Um bessere Ergebnisse der Viehwirtschaft .

M .— Westerburg , 20 . März . Die Einkoppelunq von

Viehweiden im Gebiet des früheren Kreises Wester -

Mrg macht zusehends Fortschritte und immer mehr gehen

M Gemeinden dazu über , auf dem Wege der Bodenverbes -

fcung und rationeller Ausnutzung des Bodens bessere Er -

« bnisse der Viehwirtschaft zu erzielen . Bisher wurden dank

der vorbildlichen Tätigkeit der Bodenverbesserungsgenossen -

Saft insgesamt 55 Hektar Viehweiden eingekoppelt . Weitere

M Hektar sind in Angriff genommen worden . Auch im Ge -

hnet des alten Oberwesterwaldkreises ( Marienberg ) , der zu¬

sammen mit dem früheren Kreise Westerburg jetzt den Eroß -

veis Oberwesterwald bildet , sowie im benachbarten Dill -

ßeis geht man , durch das erfolgverbürgende Beispiel an -

Aspornt , mehr und mehr dazu über , durch Einkoppeln die

Wdenverbesserung und damit den Ertrag der Viehwirtschast

M . steigern .

Unter dem Einfluß hohen Luftdrucks herrschte am Frei¬

tag noch in ganz Mitteleuropa wolkenloses Wetter mit

Temperaturen zwischen 15 und 20 Grad . Allmählich macht

sich aber von Westen her wieder Störungstätigkeit bemerk¬

bar , so daß mit langsam fortschreitender Bewölkungszunahme

gerechnet werden muß .

Witterungsausstchten bis Sonntagabend : Heiter

bis wolkenlos , Temperaturen am Tage wieder etwas an¬

steigend , Nachtfrostgefahr , schwache südöstliche Winde .
________

Swien -
q

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Aümilim - SmUschki
ieber Art tu kürzefier .Aett iZB£« t» »«net $ a8bi <itt

[ EWstliche 1
(Empfehlungen J
Miet -Autos

für Selbstfahrer
Maurer

u . Hegmann ,
Moritzstr . 50 .

Telephon 25584 ,
Eleg .

Mietwagen ,
auch für Selbst¬
fahrer .

Schneider ,
Römerberg 28 .

Tel . 23187 .

Autosnhtten
Umzüge . Fern¬
fahrten . kleinere
Fahrt ., all . Art
Ab - u . Anfahrt .
v .Schutt u . Sand

Weimer .
Ludwigftratze 6 .
Telephon 22614

• • • eeeeee »

Versteigerung
Am Mittwoch , den 25 . März 1936 , von

vormittags 10 Uhr an durchgehend , ver¬
steigern wir im Hause

6d)Wnei6tt . 3U6toilMl
wegen Ausgabe des Haushalts freiwillig
meistbietend :

1 Speisezimmer , bell Eiche
1 Schlaszim . , Mahag . , m . Rosenholz eingel .

ferner : 1 Küche , weih , einige Salonmöbel ,
1 Sofa , einzelne Stühle . 1 Spieltisch , ein
zweitür . Kleiderschrank , 1 eintür . Schrank ,
2 Metallbetten , 1 Kommode . 1 Gartentisch .
1 Gasofen . 1 Phonola -Vorsetzer mit vielen
Rollen . 1 gr . Vorratsgestell . 1 Sundetrans -
vortkorb . 2 Rohh .- Matratzen . auch Feder -
zeug , 1 Partie Gardinen und Portieren ,
Tisch - und Nachttischlampen . Beleuchtungs¬
körper . eine Anzahl Klaviernoten , ein
deutscher Teppich , Läufer und Vorlagen ,
Aufstellsachen der verschied . Art , auch
Bronzen , eine gr . Zahl Einkochgläser ,
Waschgeschirre , Bücher , Haus - u . Küchen¬
geräte , verschied . Herren - und Damen -
Kleidungsstücke , einige Bilder
1 Oelgemälde ( Waldlandschast m . Rehen )
von H . Böhmer , Düsseldorf
u . and . hier nicht ausgezäblte Gegenstände .

Besichtigung Dienstag , den 24 . März 1936 ,
nach « , o . 2 — 6 Uhr am Orte d . Versteigernng .

BiesöaorattMieii Witte & 6o .
Kommandit -Gesellschast

Wiesbaden , Langgasse , Ecke Bärenltrahe 8 .
Telephon 24573 .

Handelsgerichtlich eingetragen .

MlMM - MsteiMW
der

Wmzergenossenschast
e . E . m . u . H .

Hochheim am Main
am Mittwoch , 1. Avril 1936 , nachm . 1A Uhr
im Saale des . Kaiserhoss " zu Hochheim a . M .

Zum Ausgebot kommen :

12 Halbstück 1933er

40 Halbstück 1935er Naturweine

Allgemeine Probetage :
Am Dienstag , 24 . März und am Tage der
Versteigerung , vormittags von 10 Uhr ab .

im „ Kaiserhos "
.

Versteigerung
Montag ,

23 . März
vormittags 9 % Uhr beginnend , durch¬

gehend ohne Pause , versteigere ich fortsetzend
in meinen Versteigerungssälen

Wiesbaden ,
9 Luisenstr . 9

neben der Preust . Regierung
1 Eichen - Speisezimmer - Einrichtung ,

e 1 Eichen - Speikerrmmer - Emrlchtung unt
Standuhr ,

1 flöm . Eichen - Sveisezimmer -Ernrichtung ,
r 1 Herrenzimmer - Einrichtung ,

1 oicrtür . Eichen - Bibliotheksschrank ,
; 1 Flügel , 3 Klaviere , 1 Harmonium ,
El Speiseservice ( Meißen ) .

6 * Anzahl kiWlmbilw
^ sehr gute Gemälde , Kristalle , Gläser , Kunst -

gegenstände . Perserbrücken , Wäsche , Bücher .'
Schrerbmaschine , Radio , Bestecke , emaill .

! große und kleine Gasherde , Badeöfen , Eis¬
schränke , Küchenmöbel . Kaksenschränke .

( freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung : Samstagnachmittag non

k 3 bis 5 Uhr .

Dienstag , 24 . März
! vormittags 9 % Uhr beginnend , durchgehend
f ohne Pause , wegen Aufgabe d . Fabrikations¬

ware in meinen Verfteigerungssälen

9 Luisenstrahe 9
neben der Preutz . Regierung

ca . » Paar Amm » uad HemsW
größtenteils Markenfabrikate

[ freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
L Besichtigung : 2 Stunden vor Beginn der

[ Versteigerung .

Julius Jäger
Taxator , beeidigt , nnd öffentlich angestellter

Versteigerer .
Luisenstrahe 9 . Tel . 22448 .

39 Jahre am Platze bestehend . Unternehmen .
Sröhte und vornehme Ausstellungssäle .

Hobel *

I Transporte
Bowie Transporte aller Art

übernimmt

Phil . Basier
,

Wiesbaden SÄ

Schreibstube
Seite v. 1 Pf . an

Masch . verleih .
50 Pf . täglich .

"
Billige Gelegen¬
heitskäufe

emmen M
Nengasse J

Näbmaschinen -
Revaraturen

aller Fabrik , ro .
ausgefübri von

Tb . Brück .
Goelbestraße l '' .

Korbsessel
und Stühle

werd . bill . rep .
Ring ,

Müllerstraße 6 .
Alle Eart . -Arb .
übernimmt

Herbst .
Gärtner ,

Oranienstr . 54 .
Uebernebme
Flickarbeiten

jed . Art . Frau ,
Messer . Adel -

heiditr , 105 , P .

MMle
Else

Eisfert - Engel ,
Weilstr . 21 .

llmarbeiten von
1 .50 RM . an .

Färberei Walkmühle
CHEMISCHE REINIGUNG

LORENZ

JCaxtu )
"

Der Kauf von Rundfunk -Geräten ist eine Ver¬
trauenssache . Zu Lorenz - Rundfunk - Geräten
kann man Vertrauen haben , denn Lorenz baut
seit mehr als 35 Jahren Funk - Sender und
- Empfänger . Diese langjährigen Erfahrungen
bürgen für Qualität und Leistung des Lorenz -

Empfängers

KONZERTMEISTER
und der übrigen Empfänger der Lorenz -Serie

in den verschiedensten Preislagen .

Lassen Sie sich diese Geräte bei Ihrem Radio¬
händler kostenlos vorführen . Der besonders

schöne Klang wird Sie begeistern .

Lorenz - Konzertmeister W
Preis mit Röhren RM 237, —
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Vermietungen

Verkäuferin
Genre tätig war .

3 - Zimmer

3 Zimmer

lett «

Sofortiger Barvcrdicnst

Rafadi AG . , München 8

m .

Midlich« Pechnm

krenr , Mainz .

Wiesbadener Tagblatt .

Stellen .

Gesuche

aus kleinen , aber sich ,
u . laufenden Geschäften .
Wir bieten fleiß . Herren
mit unserer neuartigen

e tagsüber
lervflegung

Vertrautheit mit dieser Tätigkeit erwünscht ,
aber nicht Bedingung . Ständige Unterstützung
vom Stammhause . Ueberall zufriedene Kunden .
Ausführliche Angebote möglichst mit Bild an
Gebrüder Bick art , Karlsruhe/Rhein .

Aelt . Fräulein
sucht Stelle zur
selbst . Führung
eines frauenl .
Haushalts . Ang .
unter M . 564 a .
Tagbl . - Verl .

Mlige taubere Köchin
sofort oder Ende Avril für ein
kleines Sanatorium gesucht .
Angebote unter H . 551 an den
Tagbl .-Verlag .

»lter Bender ,
anggasse 20 .

HumboldtstriBa 15

3 -Zlm .-Wohnung
Erdgeschoß ,

Heizg . , mod .
Bad , alles in
bestem Zu¬
stand nur

RM . 115 -
einschl . Hei -

. zungskosten .

Besichtigung
u . Auskunft

durch

Eulitz & Koch
Webergassel

Tel . 20600

3 -Zim .- Wohn .
mit Heizung u.

S . s . m . 20jähr .
Tochter

Kochlehrstelle

durchschlagenden
Arbeitsweise auf
einem konkurrenzlos .
Spezialgebiet einen
laufenden Verdienst .

Seite 18 . Nr . 81 .

alleinstehenden
sleitzigen ehrl .

Arbeiter
s. Garten . Holz -
sägen . Hichn . n .

Niederwallus .
Lohnansvr . unt .
O . 558 an T .- V .

Dame oder Herr
mit sicherem Auftreten erhält Dauerexistenz
durch Uebernahme der Vertriebsstelle für gute
preiswerte Unterwäsche u . Yerseykleider

f . Tage . Stund ,
u . am . Reisen
gesucht . Kann
evtl , auch Haus -
wartvost . b . frei .
Wohn . erb . Ang .
m . Ang . d . Res .,
der Tages - und
Stundenlöhne u .
F . 560 an T .- V .

DER WEG

Erfolg ■
ist « <* *3
A nzsig * 1
in

Wiesbadener
Tagblat *

Tagblatt -Ha «* '

Langgatse

Seb . Meinst .

Dome
39 , e » . . ar . ,
arbeitsfreub .

tücht . Haus¬
frau . sucht
Wirkungskr .

in frauenlos ,
gevfl . Haus¬
halt . Angeb .
u , A . 791 an
Tagbl . -Vl .

mit Bad . i
Goehenstratze 22
1 St . , z . 1 . 4 . 36 -
ober später zu i

vermieten .

Will , Kim

Junger Mann
mit handwerklichem Geschick und
taufm . Kenntnisse gut . intensiver
Arbeiter . 21 Jahre alt . bereits
bei der Wehrmacht gebient , sucht
Stellung gleich welcher Art . An¬
gebote unter L . 559 an den
Tagblatt - Verlag erbeten . _______

Dachwohnung
2 Bim . u . Küche ,
zum 1 . Avril zu
vermiet . Schwal -
bacher Str . 71 ,
Laden ._________

Teilwohnung .
2 l . sonn . Bim .
m . Bad u . Kiich .-
Ben . b . Dame a .
ebens . 1 . 4 . ». v .
Bietenringt, .! r .

2 schöne

Zimmer
mit ar . Küche
an ölt . Herrn o .
Dame ( Beamter
ober Pens .) zu
Derrn . Anzuseh .
10 — 12 u . 3 — 7 ,
Adr . T .-Vl . Nn

mit Bad , geb . ;
Balk .. Bentral - i

Hetz . . 1 .
-̂ -chillemrane 12

( Adolf « höbe ) .
»um 1 . Avril 36
zu v . Anz . 11 -16. ;
Näh . 2 . Stocks

3W . U . M

Junges nettes

Mädchen
ans . 20 . Wirts¬
tochter , fleisig
u . zuverl ., sucht

Stellung als
Bimmermädchen ,
Büfett ob . ähnl .,
m gut . Hause .
Ges . Ang . unt
v . 559 T .-Verl ,

Gebild . Mädel
tücht . i . Haush . .
Kochen , Kinder -
vfl . , lehr gute

Nähkenntntsse ,
sucht s. zu ver¬
ändern . Haush .
ob . D .- Schneid .
Ang . u . A . 787
sn Taabl7 - Verl .

W Madlhen
28 Jahre , sucht
Stell , z . 1 . 4 . 36
in klein . Haus¬
halt . am l . bei
ölt , Ghev . Adr .

Betti Proust ,

für Damenkonfektion , nur durch¬
aus fachkundige Kraft , die in
ersten Geschäften mit gutem
Genre tätig war . Pers . Vorst , bei

Reue sonnige

^ imwiolimg
m . Dab . Kohlen -Aufzug . am
Kais .er - sriedrich -Ring .zu vrn .
Ruhrg . , angenehm . Wohnen .
Monatt . Jestmiete 55 RM .
Robert Götz . Rbeinstrage 91 ,

Tel . 24840 .

SsBhS& n .,
Vorderh . 1 . et
zu oernt . Näl >. l

Hench &
Kaesebier ,

Hausdiener ,
25 I . alt . m . eigen . Livree .
Fühiersch . u . Reifezeugn . J . b .
z . 15 . 4 . bzw . 1 . 5 . Stelle . Perf .
Engl . u . französisch . 5 . Jahr i .
Fach . Gute Zeugn . Zuschriit .
erb . u . E . 8220 a . Anzeigen -

Erotzbetrieb .
Angeb . erbeten
unter E . 560 an
Tagbl . -Verl .
— — — — —

2g . Mädchen
lucht zum 1 . 4 .
Stell , in Hotel
ob . Gastwtrtlch .
r . Kochenlernen .
Stng . u . 3 . 555
an Tagbl .-Verl .

sucht Std .- Arb .,
Büro erw . Ang .

2g . Frau sucht
vorm . Std .-Arb .

Jung . Mädchen
v . Lande sucht
St . in kl . Haush .
Zu erfragen bei

Morgenstern ,
Hermannstr . 16 .
Wegen Ausl . m .
Haush , suche f .
mein alt . selbst .
Mädchen Stelle
in kl . Haush . f .
ganz ob . tagsüb .
Taunusstr . 83 . 2
von 11 - 4 Uhr ,

Höhe , Hainer - ,
str . 3 . gr . 314 =3 .=
Wohn . m . Bad .
Z .-Heiz ., zu vm .

Dotzbeimer
Strane 61 ,

schöne gr .
3 -Zim .- Wohn .

mit Erker , Bad ,
z . Juli ob . bald
zu nenn . Näh .
1 , Etage links ,
Ems . Str . 60,2 l .,

Haus Labntal ,
sch. 3 — 4 - Zirn -
Wohnung mit

Kammer u . Bu -
behör z . 1 . 4 . 36
zu nm . Näh . d .

K . Schaab ,
Rauentbaler

- Llrahe 11 , 3, „
Neubau

Frauenlobstr . 3 ,
2X3 =3immet =
Wohnungen

Part ., mit Heiz ,
u . Warrnwass . ,z .
1 . Juli zu vm .,

eventuell mit
Garage . Näh .

Dotzb . Str . 131 .
Tel . 25004 .

Wir suchen einen bei Kolonial -
warengeschäften gut ein «
geführten

Reisenden
gegen Fixum und Provision .
Herren mit eigenem Wagen
erhalten den Vorzug . Bewer¬
bungen unter 3 . 555 an den
Tagbl . -Verlag . F104

Perfektes

Hausmädchen
für groben

Haushalt
sof . ob . kväter

gesucht .
Adr . zu erfr .
i . T . -Vl . Mz

Fritz hat es mal auf eigene
Faust mit der „ Kleinen Anzeige "

versucht . Jetzt lacht er , weil er
einen schönen Lehrlings ,
posten hat . „ Kleine An -
zeigen " immer in das

Bedeutende Akt - Ges . stellt für
gröberes Organisations - Büro

Damen
ein . Leichte , vornehme Werbe¬
tätigkeit . ( Kein Verkauf . ) Feste
Bezüge und hohe Povisionen .
Vorzustellen am Montag , den
23 . März 1936 , vorm . 10 — 12 u .
nachm . von 2— 4 Uhr .

Hotel „ Stadt Biebrich "
,

Wiesbaden . Albrechtstratze 9 .

r . 1 . o . 15 . Avril
in Pens . , Hotel
ob . grö « . Heri -
schastsb . % Jahr
Arb .- D . , 1 Jahr
Diätküche gel . in

Führendes altangesejhenes Bremer

Still - Md WWtl - ZlWiihW
sucht für Wiesbaden einen tüchtigen

Vertreter
der in Hotels . Restaurants und Feinkost¬
geschäften bestens eingeführt ist . Es kommen
nur Herren in Frage , die erste Referenzen
aufgeben können . Angebots unter M . 9667
an Herrn . Müller , Anz .- Mittler , Bremen ,
erbeten . F143

Pr .Brandenburg
Suche f . m . 23j .

Tochter , ev „
Stelle als

MsttWer
wo Mädch . vor¬

handen , gegen
Taschengeld und

Fam .- Anschlich ,
z . gründ ! . Er¬

lernung des
Haushaltes .

Frau Dr . Aurin ,
Freiburg i . Br „

Lorettostr . 36 ,
Tüchtiges

Hausmädchen
mit gut . Beugn .
sucht cteu . in
Hotel ob . Pens .

Rheingauer
Str . 24 , Htb . 1 .

Nicht benötig !« 8e .
werdungr -Unterlagen ,
(Zeugnis . Abfäfriften ,£i* tbi » « Mfm.) bitten
» ik tonellgens . teil ,
anoitrm , jebod’ unter
Angabe der Chiffre ,
dem flrbeit $fad »enbtn
zurückzusenden.

Ver Verlag .

z . v . Luifen -
stratze 16 , 3 .

Front, » itzwobn . ,
1 Bimmer und
Wohnküche , mit
Heizung , Nähe

Neroberg , zu
vermieten .

Bentz ,
Weinbergstr . 32

Reu hergericht .
1 Bim . u . Küche
i . Bietenring , zu
vermiet . Angeb .
unter M . 563 a .
Tagbl . -Verl .
1 Bim . u . Küche
zu Derrn . , wenn
Möbel mitüber¬
nommen werd .
Angebote unter
T . 565 T .- Verl .

2 Bimmer

« . fiel».

Mimen
nicht unt 18 3 . ,
z . 1 . 4 . gesuchr .
Metzgerei Hollo .
Scharnborststr . 1

Suche tüchtiges
kinderliebe «

Mädchen
für Haushalt m .
2 Kindern zum
1 .4 . Tannbäufer -
stratze _ 3 , $ art . _
Ehrl . krnderlb .

Mädchen sof . ob .
1 . Avril tags¬
über gef . Adr .
im T .- Vl . Ob

Fräulein
vom Lande .

41 I . . welches
einige Jahre in
frauenlos . Haus¬
halt tätig war ,
sucht , passenden

Wirkungskreis ,
geht auch zu ölt .
(Ehepaar ob . in
frauenlos . Haus¬
halt . Eule Zeug¬
nisse vorhanden .
Ang . u . W . 555
an Tagbl . - Verl .

1 Bimmer

Idsteiner Str . 11
1 . St . . 1 gr . leer .

Sim . in . Erker ,
üche . an ätt .

Ehen . o , Dame ,
Wettendstr . 11 ,

1 Bim . u . Küche
alleinst . Pers , zu
vm . Steinmetz ,
Parterre ._______

Schönes leeres
Bimmer

mit Küche zu v .
Teilwohn . Erfr .
Bahnhofstraße 6 ,
Lebensrn .- Gesch .
Kl . Mk .- Wohn .

1 B . u . K ., an
1 — 2 Pers . , z . v .
Frankenstr . 11 . .

Ein Bimmer
m . Balk . . Küche
u . 1 Keller sof .
zu vermieten .

Wilb . Enders ,
Eoebenstrane 7 .

Sonn , leeres 3 .
u . Küche ( Ftfv . )
an geb . Dame
zu Derrn . Anzuf .
von 12 — 3 Uhr
Hainerweg 7 ,
1 Bim . u . Küche
zum 1 . 4 . z . d .
Besichtigung d .
ganzen Sonntag
Kellerstrane 11 ,‘
i - St .oOints ?,

Sehr schönes

Frontspitz- Z.
helle geraum .

Wohnküche .
Vorplatz , all .
neu herger . .
m . Abschlutz .

W ' la Qualität , liefern bei

t höchstem Verdienst
an nur reelle Verteiler in .

Komm . Verkaufsunterstütz .
Hagens & Schmidt , Bremen

gegr 1856

Leistungsfähige Leimfabrik ver¬
gibt Vertretung für hiesigen
Bezirk . Bei

Malermeistern
gut eingeführte

Vertreter
wollen sich bitte melden unter
K . W . 7082 bef . Sßefra . Werbe¬
gesellschaft m . b . H „ Frankfurt
am Main , Kaiserstr . 5 . F53

Wb
Am . 30 . selbst ,
im Haurh . . sucht
Stell , als Stütze
o . Haushälterin
in gutem Haufe .
Gute Beugnisse
vorhanden . Ang .
H « . 774 T .- D .

Brrf . Köchin
27 Zöchre . sucht

Stellung .
Zahreszeugnisf « .
Ang . mit näh .
Beding , usw . an
Gertrud Kicnler

Berlin NW ..
Brande nburg -

str . 13 . 2 . Buhl .

MeWatzeUS
2 -Zim .- Wolin ,

zum 1 . 5 . z . vm .
Näh , das . 3 lks .

SIMM . 5
( Kurlage ) ,

2 Bim . u . Küche ,
Erdg .. mit B .=
Heiz , und W, -
Wasservers . Näh .
b . Hausm . von
N - l Ü7 3 -6 Uhr ,

Grone

LVz' Z . -Mhll .
mit Bad . 65 M .
monatl . , z . 15 . 4 .
ju Derrn . Anzus .
vormDotzbeimer
Str . 38 , Part .
2 - Z .- W .. Herrn -
gartenstr . 7 . 1 ,
ein ' thl . Heizung
monatl . 55 RM ,

ÄilMhMNg
2 3 . u . K „ an
ruh . Leute zum
1 . 4 . zu oerm .
Mau ' itiusstr .14 ,

bei Weber
l Weinstube ) .

2 - 3im .- W ^ Vdh .
Fr . - M . 35 RM .
monatl . . fof . zu
uerm . Zu erfr .
Römerberg 24 ,

bei Blauth .

2-W . -W0HN .
zu vermiet , zum
15 . 4 . n .
Schlageterstr .182
Part . . Nähe der
Stranenmühle .

2 Dachgeschotz -
Räume mit kl .
Küche , neu her¬
ger . . an Einzel -
verf . zu v . . Pr .
25 RM Anfr .
u . H . 567 T .-V .

fof . Näh . PqM

Emser Strohe 6,
2 . Stock ,

schöne 4 -ZiiN ' <
Wohn . m . Ball -
u . Zubehör zum ;
1 . Juli , eoeutt j
früher , z. v .
Sormann , 1 s
Anzus . Montaa . 1
9^ 111® .,Qrejtjd 1

Serberltrahe l - >
3 . Stock ,

sch. 4 - 3 .-Wohn - -

zum 1 . 4 . zu ver - -
miet . Näh , MJ

Dorckttratze 6, 1
schöne 4 - Zim .- 1

Wohnung . I
mit Bad undt
Balkon zu vm ]
Näh . 2ngenieuI 1
Gross, . 1 . SM

Suchen Sie eine

Wohnung ?
Dann

BeiHioMJatolj
Nacht . Robert Ulrich

G . m b H .
Hauptbüro : Taunusstraße 9 ,

Möbeltransport Lagerung
Tel . - Sam .- Nr . 59446 u 238 80

B - 1 . 4 . 36 für
herrsch . Hausb .
selbst , koch , ölt

Mädchen
f . halbtags geb
Vorzust . Kaiser -
Friedr .- Ring 73 ,
2 r „ von 4 .....7 .
Zuverläsf . faub .

Mädchen
b . über Mittag
gesucht . Adr . im

Suche saubere
tüchtige Frau ,

3mal wöchentl .
vorm . Vorzust .
4 — 6 Uhr . Frau
Eichholz , Mainz .
Strane 25 , 2 . St .
Alleinsteh . Same
sucht ab 1 . Avril

täglich

(antett hilft
als Monats - 0 .

Stundenfrau .
Vorstell , d . 2 b .
3 Uhr Schenken -
dorfstr . 3 , P . r .

JLng . saubere
Putzfrau

sofort ob . 1 . 4 .
für täglich 2 6 .
3 Stunben ges .
Zu erfragen im
Tagbl . -Vl . Of

» « mliiht Sefonö ]
fianfnid». Serhrnal ]

Jüngerer

SeilöHlüi
flotter

NIvmlM
für Bigotten «

Spezialgeschäft
sofort od . 1Datei
gesucht . 'Ungeb .

mit (Behaltsan »
so rächen und
Zeugnisab¬

schriften unter
H . 558 an T .- V .

| fttttctMQtn |

Betitelet
für wirk ! , uralt .
Neud . z . Verkauf
a . Architekten u .
Hausbef . Preis
1 .20 M . Massen¬

artikel . daher
DauerDerdienst .

Ang . u . B . 564
M , . Tagbl .- Verl .

Vertreter m .
Wgfch .. die den
Rheingau ob . d
blaue Ländchen
regelmäsig bei .,
b . höchst . Verd .
geiucht . Borstell .

Mon tag von
10 bis 12 lltzr

AdoMratze 4 ,
2 . Äock links .

| S« °sbli4 « Vaiml |

Junger tüchtig .
Frifeurgebilfe
wird gesucht .

Ang . u . D . 551
an Tagbl . -Verl .
Suche z . Aushilfe
einen tüchtigen

Konditor isßlleo
fvat . feste Stell ,
nicht ausgefLl .
Ang . u . I . 557
an Tagbl .-Verl .

Für gepflegten Haushalt wird
flinkes , freund ! . , gesundes , faub .

MlmSWN
mit guten Umgangsformen gef .
Mädchen mit Erfahrung in
Kmdererziehung und «pflege und
Interesse an einer Dauerstellg .
benowugt . Ang . u . D . 567 an
den Tagblatt - Verlag .___________

Spezialvertreter
für Schreibmaschinenverkauf in
Dauentellung

gesucht .
Markenfabritat . Kraftwagen er «
münicht . Angebote erbeten unter
H . 559 an den Tagbl . - Verlag .

Keine Kanonen , bitte !
Wenn Sie jung und ledig sind . Energie besitzen und
tatsächlich arbeiten wollen , so machen wir aus Ihnen
einen Verkäufer , der die Höhe feines Einkommens
selbst bestimmt . Solides Unternehmen , Einarbeitung
in Berlin , feste Bezirke , keine Saisonartikel .
Nochmals : Keine Routiniers , sondern junge
Menschen , die sich noch mit Begeisterung für eine
gute Sache einfetzen können , wollen sich umgehend
mit Lichtbild bewerben unter E . 749 an Ala ,
Berlin W 35 . ich 7

Bek . e ’ngef - Fabrik sucht fof . ob . spät , noch etliche
befähigte , über dem Durchschnitt stehende

christliche Reisende
geg . Festanstell . bei Beit . Aufstiegsmöglichkeit .
Führerschein Beding . Nur Bewerber mit lang «
jähr . Praxis , denen an einer Existenz gelegen ,
wollen Ang . mit Lichtb . , Lebens ! . . Alter und
Beugnisabfchr . einreichen unter 3 . 554 an den
Tagbl .- Verlag . F71

5g . gewandte
umsichtige

Sekretirm
perfekt in

Stenographie u .
Schreibmaschine ,
mit Buchhalt .-
Sennin . , sucht

sich zum 1 . 5 . zu
verändern .

Ang . u . 5 . 560
an Taahl . -Verl .

SteillWW
( Anfängerin )

sucht stundenw .
Beschäftigung .

Ang . u . L . 566
an TaBl .-Verl .

| s »wriilt » 5 ^ rioMi]
Svrechttunden -

helserin m . Abi¬
tur u . Medizin .
Kenntil . f. pass .
„ Wirkungskreis .
LM . A , 793 TV .

Fräulein
verf . im Weitz ,
miben , Maschin . -
« tovfen sowie
Ausbesfern . lucht
Stelle tu Hotel ,
Pension 0 , sonst .
Betrieb . Angeb .
ü . E . 568 an d .
Taflbl . -« erl
Heidelberg » s. g .
Erfch ., Fachk . in
Mass ., u . Kvrpfl .
( ä . FaLvr . ) fow .

Ur ä
H .) . perf . Sckn . .
L p . Wirkungskr .
Zuschr , u . 17227

Anzetgensrenz .
Agent . Heubach ,

Heidelberg .

Housperfonal

Stütze .
Selbständ . verf .

Köchin , welche
Hausarbeit mit -
übern . , in Ein -
familien - Haus
( 2 Perf .) zum
1 . Avril gesucht ,
nicht unter 25 I .
Vorstellen 10 — 1

Fritz - Reuter -
___ Strage _ 6 .___

Stütze .
d . selbst , kochen
kann , in Villen -
baushalt gesucht .

Zweitmädchen
vorb . Vorzust . v .
10 — 11 Sonnen .
Berner Str . 54 .

Tel . 26909 ,

Selbständige

Haus¬
angestellte

für kl . frauen¬
losen Haushalt
zum 1 . 5 . 1936
gesucht . Ang . u .
E . 58 « T .- Verl .
Buve -rläss . eng .

Alleinmädchen ,
d . selbst , kochen
k.. nicht u . 25 I . ,
mit nur besten
3gn „ f . Villen¬
haushalt fof . ob .
1 . 4 . gef . Bu erfr .
im T .- Vl . Nd

Tüchtiges

liimtti
w . verf . kochen
kann und alle
Hausarbeit , ver¬
steht . zu älterem
Ehepaar ( höh .
Beamter ) , »um
1 . Avril gesucht .
Ang . m . Zeugn . -
Abfchriften unt .
A . 746 an T .- V .
D . Alleinmädch .
t . Näh . u . © art '
Arb . bewand . , f .
Billenhausb . gef .
Borzustell . Fritz -
Kalle - Strahe 33
lNäbe Hinden -
burgallee ) .

Gesucht
für Villenhaus -
bali tüchtig , cd .

Alleinmadchen
Vorzustellen ab
Sonnt . Hinden -
buraallee 5 ,
3um 15 . Avril

oder 1 . Ma i
wird ein in

Küche u Haus -
avbeit erfahr . ,
einfaches und

kinderliebes

Allein¬

madchen
gesucht . Angeb .
mit Zeugnisab¬
schriften erb . u .
3 - 559 an T .- V .
Wegen Erkrank ,

des Mädchens

Alteinmödchen
zur Aushilfe

in Haushalt v .
2 Perf . gesucht .

Selbständigkeit
in Küche und
vausarb . etforb .
LraiMrI . . ll , . 1 .

Stellen -

Angebote
y , /

| WMiche W »» n

| SewvbIfch « P « feiul

Junge Frau
ob . Fräulein

für 2 Stunden
täglich in ein
Badhaus gesucht .
Ang . ML67T .- V .

Jung . Mädchen
23 Jahre . Abit . ,
Staatsexamen i .

Krankenvflege
( bef . Kenntnisse
in Säug ! . - und

Kinderpflege ) ,
perfekt i . gesamt .
Haushalt , gute

Kenntnisse in
Stenogr . und

Schreibmaschine ,
sucht Stell , als

Sprechstunden¬
hilfe bei Arzt ,
Zahnarzt ob . zu
Kindern , eventl .
als Haustochter ,
wo Mädch . Dor «

banden , gegen
Taschengeld und

Fam .- Anfchlutz .
Ang . 11. 565 T . -V .

boMperional

Sonn .
3 - 3im .-Wohn . 1

neuzeitl . einger ., ]
mit Etag .- Heiz ., !
Sochp . . z . Juni !
oder Juli z . nmj
Näh . Gottfried - 1

Wer
bat für gebild .

Herrn
( Beamter a . D .)
irgendwelche Be¬

schäftigung ?
la Res . Ang . u .
T . 560 T .- Verl .

s» «i°« blchki Perfols

1 . Domen -

friftnr
Hrm in allen
Sparten . Refer .

kÄ -
f

’ t
ab 15 . 4 . 36 zu
verändern . Ang .

MM
sucht tägl . einige

Stunden
Beschilft . , gleich
welch . Art . Ang .
L _ 5L T, -Per1,

Suche sofort
Stelle als
Chauffeur

gel . Autoschloff .,
32 I . alt . 12j .

Fahrpraxis
Führerfch . 1 . 2 .
3b , eventl . mit
Wohnung . Will .
Sonnend . Sir .47 .

Sl . Hentuet
( Angestellter )

sucht irgendw .
Beschäftig . Ang .
OJ58 _ Xj

Ruh . Ehepaar
m gut . Empf ..
mchl Hausrneist .-
« telle „ zum 1 . 4 .
ob . ipat . An « , u .
L . .558 an T .-V ,

felbstänb . perf .
Köchin . 38 I . ,
sucht angenehme

Dauerstellung ,
auch außerhalb .
Ang . u . A . 775
an Tagbl .- Verl .

SesWstoW
sucht ab 15 . 4 .

Stelle als

Haustochter
in bess . Haush . ,
wo Mädch . vor -

tzanden. gegen
Taschengeld und

Fam - Anschlutz .
Wiesbaden oder
Umgeb . Ang . u .
D . 536 an T .- V ,

SnisWtzeis -

Wer
19 3 . . Frauen -
lehri . auf landw .

Haushaltschule ,
arbeitsfreudig ,

mochte als
Haustochter

in gebild . Haus¬
halt wo Mädch .
porhb . , weitere

hausfrauliche
Kenntnisse sam¬
meln . Taschen¬
geld erwünscht .
Antritt 1 . oder
15 . April . Wies¬
baden od . Umg .

Gisela Gericke ,

Sait , Seeroben¬
str . 8 ( Sonnen - :
leite ) , sofort ob .
1 . 4 . 36 zu oerm . 1
Näh . 3 . Stock b. 1
Simpelmann
Adelheidstr . 37 , h

3 - 3im .-Woh « z4
Mtb .. Fr .-M . z
460 Mk .. zu vei - l
mieten . Ang . u. i
I , 554 an T .-Ll

• Mod . sonnige
• 3 - S .-W » bn . |
« Balk . . Jern -t
• blick . Kurv . ■
O einschl . Heiri
• 97 .— an nüfl
• ruh . Mieter ;
• abzug . Atz »
• u . E . 564 anj
• Taabl .-Vl . .1
Schöne sonnige

z -Zirn . -Wohn . 1
( Neubau ) zu al

W . -Jgstadt . , 1
Taunusstrahe

4 Bimmer

MbWN . It . ! >

schöne 4 -Z .-W - :
Balkon , einger
Bad , fl . Wasser :

« « Wit . PerfnÄ

Für Belfere
Dame ,

tücht . u . umücht .,
wird Stell , als
Verkäuferin od .

Aufsichtsdame
gesucht . Ang . u .
M . 554 an T .-V .

Hoteldiener
24 ^ Jahre alt , in allen Arbeiten
bewandert , gute Zeugnisse , sowie
gute Eardeorbe . sucht sich bis
1 4 . oder später zu oeiänbern .
Angebote nebst Gehaltsangabc
erwünscht an

. Ernst Braun ,
Lahr ( in Baden ) . Postlagernd .
— — — — —

Lothringer
Str . 27 . Vdh . 1 ,
sch. 3 - Z .-WoHn .
z . 1 . 4 . zu verm .
Klarenth .Str .35 ,

MzOIS
( Ecke

Kl Kirchgasfe )

3-W . -MU .
zum 1 . 4 . 1936
zu vermieten .

Hans Dammer ,
Bismarckring 27
Telephon 2 .7330 .

Pbilivvsderg -
Stratze 20 . 1 . St .
sonn . ruh . Haus ,
3 - Z .- W . z . 1 . 7 ..
m . Bad u . Balk .,
z,, v .^ N . Erdg ,

Rauentbaler
Strane 6 , 1 r .,

grotze 3 - Zim .-
Wohnung

zum Juli oder
sofort zu verm .

Viktoria -

itratze 15

Kurlage . Etag .-
Villa . f. gut

ausgestalt . 3 - Z .-
Wohnung , Hp . ,
z . vm . Etag - Hz . ,
Warmwafferher .
9c t . Untergefch .
bei Friud .

Mädchen
das perf . servier ,
kann , für erstkl .
Fremdenpension
gesucht . Adr . im
Tagbl . -Vl . Qc
Nettes tüchtiges

Mädchen ,
das auch servier ,
kann , f . kl . Kur¬
betrieb gesucht .
N . Klarenthaler
Stratze 4 . 1 lks .,
zw . 12 und 6 .

Mädchen
kann die feine
Küche erlernen i .
erstkl . Fremden -
vension . Adr . i .
Tagbl .- Vl . Od .
Erf . kinderlieL

Mädchen
ges . , nicht unter
20 Jahren , mit
nur gut . Beugn .
Pfarrer Weimer

W .- Schierstein ,
Schulstrane 18 .

HMWHH
Zuverlässtges

sauberes

MäSAii
tagsüber z . 1 . 4 .
gesucht Taunus -
stratze 37 . 3 .

s. norm . Haus -
arbeit Ang . u .
W . 563 an T .-V .

MSimlitz« Msiiim

Ins » « . V« !« -!



Sonntag , 22 . März 1936 . Wiesbadener Tagblatt Nr . 81 . Seite 11 .

Klingerftr . 3 , 1 ,
schöne

4 - Zim .- Wobn .
zum 1 . 5 . zu vm .
Näheres Mager ,
Klingerffraße 1 .

Gerichts¬
straße 3
Sonnige

4 - Zim . -

Wohnung
mit Küche ,
Bad , Balk . ,
Nebenräu¬
men usw .,

in ruhiger
Lage , preis¬
wert sofort
oder später
zu verm .

, ,Merwa “

Gerichts -
siraße 3

Tel . 28503

4 - M . - MHN.
1 Mans . , 2 Kell ,
ab 1 . 5 . zu vm .
Bertramstrabe 2 ,
3 . Stock rechts .

Schöne

4-W . -MHN.
m . Balkon . Bad ,
Küche . 2 K . und
Mans , zu verm .

Bismarck -
ring 10 . 1 .

Nab . daselbst ob .
6 . Saush . Busch .
Wellrihstr . 20 ,

Grone
4 - 3im .- Wohn .

2 . Stock , m . Bad
2 Balkons , gr .

Terrasse und
Zub . , z . 1 . Juli
zu verm . Näh .

1 . Stock r . .
r Bismarckring 17 .

Sch . sonn . 4 =3 .«
Wohn . . 60 .45 M .
Miete Eustav -
Adolf - Str .14 .2 r .

4 - Zimmer -

Wohnung
zum 1 . 7 . 1936
zu verm . Karl -
str . 37 , Erdg . r .

Abgeschl .
4 - Zim .- Woün .

. Martinstr . . mit
reich ! . Zubehör ,
Zentralhz . , Bad .
sonn . ruh . Lage ,
in Etagenvilla ,
»um 1 . 4 . 1936

Ei
verm . Nab .

el . 23540 .

4 - 5 -

Zim - Wohn .
mit Zub . . 1 . u .

- 3 . St ., sofort zu
vermiet . Moritz -
str . 31 , Kontor

■ I . Ravv ._______

4-W . -MHN.
Saalgaffe 20 , 1 ,
z . 1 . 4 . zu verm .
Näh . Zigarren -

• laden .____________
Er . konn . 4 - 3 . -
Wobn . . 3 . Et . .
Scharnhorststr .24
sofort zu verm .
Schöne sonnige

4 - Zimmer -

Wohnung
mit 2 Balk . u .
Bad . im 1 . St . .
zum 1 . Juli zu
vermieten . Näh .
Waterloostr . 1 i .
Laden b . Poths
Schöne iannige

4 - Zirn . - Wohn .
mit Badezim . u .
Zub . zum 1 . 4 .
zu verm . Anzus .
v . 10 - 12 u . 3 -4 .
N . Wörthstr . 7,2 .

Sch . 4 - 3 . - Wobn .
mit Zub . zu vm .
Näheres Borck -
strane 14 , 2 lks .

Babnbofsnäbe .
für Mitte April

ab eine

4 ’ 3 . ® oin .

m . Bad , Balkon ,
Zubehör zu ver¬
mieten . Ang . u .
S . 557 an T .- V .
• Sochherrick .
• sonnige
• 4 — 5 - Z . -W .
• m . all . Komf . ,
E Kurv . , einschl .
• allem , 190 .—
• an rub . Miet .
• zu vm . Angeb .
• u . ti . 564 an
• Tagbl . - Vl .
W . - Sonnenberg ,
Wiesb . Str . 44,2
Haltest . Avotheke
d . Omnib .- L . 2 ,
am Ende der
Kuranlagen

4 - Zim . - Wohn .
Mit Bad , Mans . ,
2 Balk . . nebst
3ub „ Gas , El . ,
z . 1 . Avril r . Pr .
v . 80 RM . r . v .

Schöne bequeme
4 - Zimmer - Wohnung

m . einger . Bab . fl . Wasser u . sonst .
Zubeb . , in ruhig , gutem Hause ,
Mm 1 . 4 . vreisw . zu vermieten .
Räb . Kavellenstraße 8 . 1 . Stock .

5 - W . - MHN.

Kais . -Fr . - Rg . 1 ,
Part . u . 3 . St . ,
vreisw . zu verm .
Näb . bas . , 1 . St .

Schöne
Wohnung

3 Z . , K . und
Bei . . Gart . , ruh .

sonn , waldt .
Sage , sos . zu vm .
25 RM .

W . Reißner ,
Strüth i . T .

• • • • HM • • • MM |
• Laden :
• ( jetzt A . Danket ) G

8 Kirchgasse 29 8
2 zum 1 . Juli zu vremieten . *
• Hans Dammer •

2 Bismarckring 27 . T . 25830 . *
• • • • MM • • • • • • •

Wohn - u .Schlafz . ,
sehr aut möbl . ,
sep . , Dotzheimer
Str . 53 . 3 rechts

2 gut möblierte
Zim . m . Flügel ,
Herrenzim . und
Schlafzim . mit

anschl . Bad .
schönem Balkon
sind zu om . an
Herrn , welcher
Wert legt aut
gute Betreuung
als Alleinmiet .

Verpflegung ,
gut bürgerlich ,
wird übernom .
sow . d . Jnstand -
balt . d . Wäsche
u . Garber . Pr .
d . Miete 50 M .
monatl . Lange ,

Schiersteiner
Straße 26 . 2 .
» Möbl . Mans .,
■ sonn .. Rübesh .
■ Str . 9 , 2 lks .

1 gut möbl . Z .
sofort bin . z . v .
A . Sternhardt ,

Dotzheimer
Straße 57 .

Sonnige , vollst ,
neu herger .

5 - 3inunet -

MM
mit Bab unb

Zubehör .

MötsDeimet
Strabe 29 , 1

preiswert
zu vermieten .
Willy Stern ,
Kirchgasse 76 .

Telephon 27363 .

In Villa
Sochp . , abg . mob . 4 >- -Zim .-Wobn . ,
Z .- Heiz . , Bab , Zub ., Garten , fof .
ober später zu verm . 11 — 1 , 4 — 6
Magbeburgstr . 1 , an bet Hinben -
burgallee .

Sonn . möbl . Zim .
z . v . Dotzheimer
Str . 68 , 1 lks .

Läden und
Geschäftsräume

Adolfstraße 3

Laden
m . Zub . zu vm .

Sch . möbl . Zim .
billig zu verm .

Dotzheimer
Straße 88 , Part .

Etagen Billa
2 . Stock , schöne gr . 4 -Zim .-Wohn .
m . Zubehör , Bab , Heizung , ruhige
prachtvolle Lage , Nähe Linbenbof
( Omnibushaltestelle ) zum 1 . 4 . 36

zu vermieten .
Anfragen unter E . 552 an ben
Tagbl .- Verlag erbeten .

Er . Laden mit Zubehör

Kirchgasse 27
zu verm . Näh . bei Hohlwein ,
Möhringstr . 5 . Tel . 24168 .

NI ) . 6tr . 61
uni )

Läden . Helle gr .
Fabrik . und kl .
Werkst . , Lager ,
Wein - u . Bier -
keller u . Garage
zu verm . Näh .
Dotzh . Str . 61 .

Tel . 27113 .

Möbf . Zimmer
und kl . Küche

bill . zu verm .
Eltviller

Str . 19e . 3 lks .
Er . g . möbl .

Mank . - 3imrner
nahe Wilhelm -
straße . in gut .
Hause , an be¬
rufstätige Frau
zu v . Friebrich -
straße 7 , 3 lks .

Geschäftsräume
1 . Stock ( bisher ftnfeurgeicbäft )

Kirchgasse 27
zu oerm . Näh . bei Hohlwein ,
Möhringstr . 5 . Tel . 24168 .______

Etagen - Villa
freie sonnige Lage , eine 4 - , 5 - ob .
6 - Zim .-Wohn . mit Balkon , ein¬
gerichtetem Bad , Zentraibeizung ,
Warmwasser , reichlich . Zuhehör ,
eventuell Garage , zu vermieten
Kapellenstrabe 41 .

6 Zimmer
Mbl . Ms ., n . H .

Schwalbacher
Straße 73 , 1 .Rüdesheimer

Strabe 12 , P . .
6 Zim . . einger .
Bab . Et - Heizg . .
zum 1 . 7 . 36 zu
vermieten . Näh .
balelbst , 2 . St .

Babnhofsn .
Groß . g . mbl .
Lalkonzim . z .
l .4 .Schlichter -
straße 18 . 1 .

Sonn . Höhenlage
Geisbergstr . 28 .
2 . Stock . Wohn -
schlafzimmer frei

ftaulbtunneu -
itr . 3 , H . Erdg . ,

Geschäftsräume
1 größerer mit

Kraftstrom -
anschl . , 3 kleinere
( auch als Büro )
zu verm . Näh .
Vdh . 1 . St . lks .

■ Im Brennpunkt des Verkehrs
Woolworth -Haus

I Ecke Friedrichstr . u . Kirchgasse

1 WW Pllllis -

I unb Süroiöume
■ fließ . Wasser , Zentralheiz . ,
■ schallsichere Türen u . Wände ,
■ sehr billig zu vermieten .
■ Näheres Frau Teismann ,
W dortselbst . ______________

Mansarden « .,
4 Räume ,

sonnig , 40 RM .,
sofort zu verm .

Wohn .-Nach -
weis Küchle .

VMW -

W 43
schöne sonnige
5 -Zim .-Wohn .

mit Zubehör , in
ruhig . 2 - Fam .-
Haus , zum 1 . 4 „
evtl , auch früh . ,
zu verm . Anzu -
sehen v . 10 — 1 .
van 3 — 5 Uhr .

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIII
Rüdesheimer

Str . 15 , Hochv . ,
6 - Zim .-Wohn . .

Zubehör , großer
Balkon , neu ber -
gerichtet . sofort
zu verm . Näh .
Erdgeschoß .

IIIIIHIIIII

Sehr g . möbl .
Wohn - u . Schlaf¬
zimmer in gut .
Hause sofort zu
vermiet . Herrn -
gartenftr , 4 , 1 ,
Möbl . Mans , an
sol . Pers , zu vm .

Herrnearten -
straße 7 .

Möbl . Zim . b .
zu verm . Sedan -
platz 4 , Mtb . P .
Sehr gut . möbl .
Zim . an eins .
Herrn o . Dame
sos . zu vermiet .
Steubenstr . 4 , P ,

5 Zimmer
Klarenthaler

Strabe 5 ,

Laden
m . Nebenräumen

zu vermieten .
Näh . Tel . 22524
und Gtohmann ,
4 . Stock rechts .

Adelheidstr . 77 ,
2 . Stott ,

5 - 3im .-Wohn .
zu vm . N . Part .

Kuroiertel .
Mob ! . Zimmer ,
2 Betten , z . vm .
Webergalle 11,2

Gut mbl . Zim . ,
u . sep . möbl . 3 .
zu verm . Herrn -
gartenitr . 16 . 1 .
Telephon 28306 .

Herderstrahe 42 ,
2 . Stock .

Ecke Luxemburg ,
platz , schöne son .

5 - Zim .-Wobn .
zum 1 . 4 . zu ver¬
miet . Räb . das .

Rbeinstrahe 59 ,
Ecke Schwalbacher Strobe

1 . Et . , mod . 6 - Zim .- Wohn „ Bad ,
Zentr .- Hz ., Pers .- Aufz . . seith . ärztl .
Prax ., zum 1 . Avril 1936 zu verm .
Besicht . 10 bis 12 Uhr . Näh . Bau¬
büro Ahmus , daselbst .

Wirtschaft
mit Wohnung ( Adlerstraße ) zu
vermieten . Näheres bei Mittel¬

hammer , Marktstraße 20 , 1 .

Möbl . Zim . an
berufstät . Herrn
zu vm . Westenb -
str , 21 , Vbh . 4 .Gut möbl . sonn .

3immer sofort z .
vm . Kaiser - Fr . -
Ring 46 , 2 lks .

Matktittabe 22 .
gr . Laben

mit oder ohne
Lagerräume .

Einrichtung für
Elektro - Jnstall . -
Eeschäft . Wohn ,
usw .. auch get . $.
vm . Näh . das 6 .
Griesel oder bei
Meier , Katser -
Friedr .- Ring 48 .
Telephon 26601 .

möbl . 3 . zu D.
Wörthstr . 23 , 2 .

Wiussttatze 3
sonnige moderne

5 - Zim .-Wohn .,
große Terrasse ,

Bad , Wasser
Heiz . u . Versorg ,
sofort zu verm .
Näb . daselbst b .
ftleschner .

Möbf .

Balkonzim .
an sol . berufst .
Herrn zu Derrn .
Borckstr . 4 , 3 I .
2 g .. evtl , teilro .

möbl . Mmer
auch einzeln ab -
zugeben . mit u .
ohne Pension .
Näh . Tagblatt -
Verlag . Oe

Moderne elegante
6 - Zimmer - Wohnung

mit Zubeb .. Villa . Parkstraße 35 ,
Kurlage ( Umbau ) . Zentralheiz . ,
Bad gekachelt eingericht . . fl . Wass . ,
2 Balk . . Garten . 200 .— ftestmiete ,
Heizung extra , zum 1 . 4 . zu verm . ,
eventl . Garage . Kozok .

Er . son . mbl . Z .
m . Balk . u . Bab
z . vm . Schwede ,
K .- Fr . - R . 50 . 3 .

Zietenring 2
große belle

MWtte
( über 100 qm )
sofort zu verm .

Näb . Schmidt .
Zietenring 2 , P ,

Friedrickstr . 57 ,
3 . Stoä links ,

schön mbl . Zim .
ohne Kochgel . .

separat , zum
1 4 . frei .

Möbl . 3immer
a . berufstätigen
Herrn zu verm .
Kaiser . Friedr .-
Ring 56 . 2 . St . ,
2 . Aufgang .

Bohnhofsnähe .
Moritzstr . 64 , 1 ,
sev . mbl . 3tm . .
an Herrn z. vm .

Kais . - Friedr .-
Ring 82 , 3

5 - 3im .-Wobn .
Sonnenseite .

Räbe Bahnhof ,
zu verm . Aus -
kunft daselbst .

Lager oder
Werkstätte

sofort zu Denn .
Herderstraße 33 .

Gerhard .

Röbetsttaße 27
Laden mit gr .
Zim . u . Keller ,
36 RM . man . ,
zu vermieten .

» IW
2bett . Schlasz . .
Wohnz . . Küche .
Bad . 50 RM .
Kavellenstr . 80 .

zu vermieten .

Elegante 8-Wmer -WohMg im

DeuWntzansMmsstr . ^ 3 .
sofort ober später zu vermieten .
Geboten wirb : Zentralheiz . . heiß ,
u . kalt . Was !.. Sommer u . Winter
in 2 Zimmern . Küche und Bad .
Mädchen, , m . Heiz . . Lift . 2 Man, .,
2 Keller , keine Treppenreinigung ,

verschiedene Ballone .

ilieberwalb -

\W 5

nahe Bahnb . ,
nabe Ring ,
ist im 3 . St .

bei Frank ,
ein gut mbl .
Zim . mit fl .

Wasser
zum 1 . Avril
preiswert zu

vermieten .

Sch . möbl . 3im .
an berufst . H .
zu vermiet . An -
frag . u . F . 516
an Tagbl .- Verl .

( ogenöwe
für alle Zwecke
nerwendb . . sow .

Stauung
sofort zu verm .

Blumenbaus
Ebenien ,

LuxemburgDlatz .

launusftt . 28
Laden

zu verm . Näh .
im Eckladen ob .
Bahnhofstraße 9 ,

bei Eramet ,
Telephon 25162 .

In herrschaftlich .

Nell* 38
5 - 3immer -

Wohnungen
mit Zubeh . , Bad
u . Zentralbeiz . ,
zum 1 . 4 .. bezw .
1 . 7 . vreisw . zu
verm . Näb . bei

Kun, .
Klarenthaler

Straße 1 .
Telephon 28993 .

Sonn . mbl . 3im .
zu oerm . Karl -
itrabe 29 , 2 .___

®ut möbl . 3im .
sev . , in Wiesb . -

Rambach , am
Walb . an allst .
Dame zu verm .
Ang . u . W . 564
an Tagbl .- Verl .

7 Zimmer Kaiser » Stiebt .»
Ring 48 , H ,

vrächt . Wohn . .
Sonnens . , 7 Z . ,
unb reich ! . Zu¬
behör zu verm .
Näh . i . 1 . Stock .

BchnWmtzö !
Gut möbl . sonn .

Balkonzimmer
zu verm . Kleist -
straße 16 , 1 r .

Kl. MM . 11
2 . Stock ,

Ecke Webergasse .
7 - Zim .-Wohn .

m . Zubeh . ( seith .
ärztl . Praxis )

zum 1 . 7 . 36 zu
verm . R . Wirth
Kl . Burgstr . 11 ,
3 . St . , 10 — 12 u .
3- 5 Uhr .

Laden
Bleichstraße

gegenüb . Bole -
vlatz . mob . Lokal
mit Nebenraum ,
Größe 35 qm ,
zum 1 . 7 . 1936
günit . zu verm .

W . Schmidt ,
Wiesbaden ,

Nikolasstraße 3 .
-Tel . 28288 .

2 leere

Raume
f . Büro . Lager
o . Werkst , geeig .
ca . 25 qm (evtl ,
mit gleichgroß .

Souterrain -
raum ) . z . 1 . 4 . z .
vermieten Näh .

Karl Witte .
Moritzstraße 7 ,

Büro .

Taunusstt . 65 ,
Hochpart . ,

sch. möbl . Balk . -
Zirn . , Sonnen¬
seite . mit ober
ohne Verpfleg ,
sofort zu oerm .

Leere Simmet
und Mansarden

Gut möbl . Zim .
zu vm . Körner -
straße 7 , 2 lks .

Schöne

7 ■ 31m .
’ ® .

mit reich ! . Zub .
alsbalb zu vm .
Näh . Dambach -
ta ! 20 d . Wetz .

Abelheibstr . 96 ,
P . , fchöne helle
l . Mani . nt . Herd
frei , evtl , möbl .

Möbl . Zimmer
zu verm . Lang -
gasse 9,

"
3 .

Kirchgasse 5 , 3 .
sonnige

5 - Zim .-Wobn .
mit Zubehör

sofort zu verm .,
Festmiete 90 M .
Conrad Heiter .

Viktoriastr . 8 , 1 ,
großes sehr gut
möbliert Zim .
zu vermieten .

Möbl . Zim , z . v .
Wiß . Luiien -

straße 14 . V . 3 .

An d . Ringkirche
gr sonn . leeres

Frontspitzzirn .
Gas . ei . Licht ,
Ofen , a . berufst .
Pers . f . 20 RM .
zu verm . Anfr .
unt . M . 556 an
Tagbl .- Derla » .

WM - MM - Al . I

Modernes

Einfamillen -

Haus
7 Räume . Küche , 2 Bäder , Zen¬
tralheizung . aller Komfort , groß .
Garten , Garage zum Avril oder
später vreiswert zu vermieten .
Sämtliche Anlagen u . Umbauten
werden vorgenommen . Wünsche
können berücksichtigt werden . An¬
fragen an Hausmeister ftries
ober ab 26 . b . M . an W . Schnabel ,
Hotel . Quisisana "

Laden , Wellritz¬
straße 41 , z . vm .
N , Jabnstr . 44 ,

Wohn - Schlasz . ,
sep . gut möbl . ,
fließ . Wasser m .

guter Ver¬
pflegung . zum

15 . 4 . z . v . Näh .
Luxemburgstr . 5
Ecklaben .

Hell . Lagerraum
und Werkstatt ,

Borckstraße 6 . zu
oerm . Näh . 2ng .
Eroffv , 1 . Stock .

Webers . 3 , H . 1 ,
mbl . Mans . z . v .Moritzstr . 49 , 2 ,

schöne große
5 -Zim .-Wobn .

mit Bad u . Zu¬
behör , zum

1 . Avril 1936 zu
vermieten . Näh .

Dr . Massing .

Sep . gut möbl .
Wohn - Schlaszim .
mit Pens . 75 .—

zu vermieten
Abelheibstr . 10 ,

Part , links .

Laden
mit

3 - Zim . - Wohn .
zu verm . Näh .
Moritzstr . 46 , 1 .

Möblierte
Wohuuugen

Idsteiner Str . 11
gr . leeres Zim .
m . Balkon ati
ält . Dame z . v .

--- --—__ —— ——___

Möbl . Wohn - u .
Schlafzimmer

( 2 Betten ) mit
Älleinkiiche z . v .

Luxemburg¬
straße 2 . 2 lks .

El . mbl . Wohn¬
schlafzimmer m .
fließ . Mass . , in
gepfl . Haushalt ,
sofort zu verm .

K . Schaefer ,
Abelbeibstr .70 , 3

Tel . 24859 .

MV ! . » diu .Kleiner Laden
mit anstoßendem
großem Zimmer

preiswert $u
vermieten .

Römerberg 7 .

Rbeinstrahe 111 ,
II . Stod

schöne 5 - Z .-W .,
Sudlg . , Bad , zu
vm . Näh . 1 . St .

Moritzstr . 24 , 1 .
M . Ms . Moritz -
straße 29 , H . 2 I .

ÄaU« »3rieörtdj =

Mg 88,1
2 leere schöne
Zim ob . 1 mbl .
Balkonzimmer i .
1 . Stock zu verm .

Gut möbl . Zim . ,
1 . St . , eig . Ab¬
schluß , fl . Mass . ,
eleft . Licht , Gas ,
fl . Herd und kl .
Keller zu verm .
Dranienftr . 34 ,
1 . St . rechts .

Möbl . sonnige

3 =3immer =

2Boönung
( Hochpart .) mit
gr . Balk . , Küche .
Mans ., Zentr .-
Heiz . u . Zubeh ..
von ca . 1 . Mai
bis ca . 1 . Nov .
vreisw . zu verm .
Besichtig , voim .
von 9 — 10 und
nachm . v . 1— 3 .
Adr . T .- Vl . Mo

WW . 4m
5 - 3 .- Wobn . mit
Zubeh . »u vm .
Näb . im Hause .

Laden
m . Z . u . Küche
billig zu verm .
Sedanstr . 1 , 2 I .

Schönes
gut möbliertes
Wohnschlafzim .

sowie gut mbl .
Schlasz . mit sep .
(ging , sofort ob .
später zu verm .
Abelheibstr . 84 ,
1 Stock .

Weilstraße 19
leere Mansarbe
mit Ofen . Lickt .
Wasser . Kell , zu
vm . Näh . Part .Schenkendorfstr.6

iiböne ,
5 - 3im . -Wohn .,

1 . Stock , vreisw .
zu verm . Näb .
b . Krapp , Part .

MM
laden ,

eventl . mit Ein¬
richtung , in gut .

Geschäftslage ,
billig zu verm .

Saas ,
Hausverw . ,

Wallufer Str . 10
Telephon 27620 .

E . m . 3 . b . D .
Rauenthaler

Str . 9 , Svt . r .
Gr . leer . Zim .

an Dame ( am
liebst , berufst .)
vreisw . zu vm .
Besicht . So . 9 - 1
u . abenbs . Bein
Abelheibstr . 78 .

Billen u . Häuser Auswärtige
Wohnungen

MlssW
Wmilim -

tz«
mit allem Kom¬
fort . Warmwas -
serheiz .. Balkon ,
Veranba , großer
Sviel - u . Zier¬
garten . neuzeitl .
7 Räume und

Küche , sehr
vreisw . zu vm .
Auskunft

Berth . Jakoby
Nachf ..

Taunusstraße 9 .
Tel . 23847 .

3n Billa
vorn . mbl . Zim .
m . Pens . v . 4 M .
an . fließ . Wass . ,
evtl . eig . Bad .

Gar . . Richard -
Wagner - Str . 1 .
am Kurgarten .

4 -W . - MHN.
1 . Stock

vollstcinbig neu
hergerichtet , gr .
Terrasse , m . all .
Zub . , ev . Garage
i . freigelegenem
Lanbh . . in

Eltville
weiter Ausblick
auf Rhein unb
Taunus , kos . zu
verm . Näh . bas . .
Kiebricher Str . 2

Gut möbl . Zim .
vreisw . zu vm . .
Tel .- Mitbenutz . .

Abolsstraße 16 .
2 . St . rechts .

sritTliiäbLT .
mit Pension an
berufstät . Pers ,
vreisw . zu verm .
Abolfsallee 31 . 2

Wtzenhos -

\W 13 , H .

5 - Zim .- Wobn .
mit eingerichtet .
Bad und viel
Zub . . z. 1 . Juli
oder auch früher
zu verm . Aus -
kunft daselbst . .

Gr . leere
Mansarde

zu vm . Zu erst .
Bahnhofstraße 6 .
Lebensm .-Geich .

In ruhig . Kur¬
lage schöne sonn ,
möblierte

3 - Zim .- Wohn .
mit Bad . ged .
Balk . u . Heizg . .
oder 2 Zimmer
mit Bad u . K .-
Ben . Näh . im
Tagbl .- Verl . Nr

Mbl . Z . f . bess .
Dame . 20 .— . Z .-
Hz . Rüdesheimer
Straße 11 . P . I .

Leer . Ftsp . - Zirn .
mit kl . Rebenr .
an eins , berufst .
Dame ob . Herrn
zu vm . Bingert -
ftraße 9 , 1 . 6t

Bohnhofsnähe .
Schön mbl . Zim .
an Berufstätige
vreisw . zu verm .
Bab u . Televbon
im Haufe . An -
zufehen ab 18 . 3 .
Abolfsallee 45 , 2

Nemeitl . einger .

Metzgerei
an junge tücht .
Fachleute fof . zu
vermiet . Nächfl .

Vorort . Zur
llebernahme des

Inventars
2500 RM . en .
Ang . u . S . 562
an Tagbl .- Verl .

Einf . mbl . Man¬
sarde m . Kockof .
an allst . Herrn
zu vm . Scharn -
borstftr . 40 , 1 ! .
Sev . gut möbl .

zu verm .

5 - Zi « . -Wohu ^
Et .- Sz . . Bad . fl ,
Wals . , gr . Balk .
u . Zubeh . sofort
oder später »u
verm . Adelbeid -
straße 20 , Hochv .

Gr . 1. Part -Z .
12 Mk . Druben -
ftraße 10 , V . P .
Leeres ob . mbl .
3 . an Einzeln ,
preto . Soeben «
ftr . 18 , 2 rechts .

8t . sonn . 2 - u .
3 - Z . - Wohnungen
m . Zub . . Festm .
45 u . 50 RM ..
zum 1 . 4 . 1936
»u verm . Amr .
zur Ansicht an

Dt . Ruppert ,
Mainr -

Mombach ,

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adelheidstt . 80,1
2 Z . ( 1 Wohn -
u . 1 26 . Schlasz .)
gut mbl .. m . gr .
Balk . u . Küchen -
benutz . . zu am .

MM . All .

zu verm . Kleine
Burgstraße 4 , 2 ,
bei Dietz .

Schulberg 25 , P .
Ecke Schwal -

..bacher Straße .
Eleg . möbliert .

sonniges

Herren¬
zimmer
in gut . Hause ,

zu vermieten .
Schwalbacher

Straße 5 . 2 an
der Rheinstraße

Klopstockstraße 11 . 2 . Stock ,
schöne sonnige _ _ .

5 - Zimmer Wohn .

sofort zu vermieten . ________

Sroei leere große
Zimmer fof . zu
vermiet . Herber -Tücht .

Metzger
zur Ermietung

einer langjäbt .
bestehenden

Metzgerei
gesucht . Anfr . u .
G . 566 an T .-V .

Ent u . gemiitl .
möbl . Zimmer ,

separat ( Bab -
benutz . ) ». 1 . 4 .
z. v . Dotzhermer
Straße 32 , 3 l .

Adelheidstr .96,P .
möbl . Zimmer ,

1 — 2 Betten , so¬
fort zu vermiet .

ftraße 2 , 1 . Stock
Niedernhausen (Ts . )
4 Zimmer . Bab ,
Veranda nebst
Zubehör , preis¬
wert zu verm .
Harm . Schöne
Aussicht 86 ,

Leete .helle .heizb .
Frontfv .- Manf ..

mit elektr . Licht
zu vermieten .

Näheres
Scharnhorft -

straße 40 . 3 r .

Schiersteiner Strobe 34

S - Zim . - Wohnung
Bad u . Zubehör , m . Etag ^ Zentr .-
Heizung zu vermieten . Näheres
Nr . 36 bei Maus .

Albrechtstr . 11 . 1
g . mbl , Z . zu v . Gut möbl . Zim .

zü Dernt . Emser
Str . 10 , Gth . 1 .

Blücherpl . 5,P . l .,
möbl , Zim . frei .

LÄSS I 2 Zimmer
und Küche

Metgesiilhe

Garagen , Stall .,
Keller

Garage
ab 1 . 4 . 36 im
Hauke Westend -
straße 28 zu ver¬
mieten . Näheres
Rheinstr . 49 , 1 .

Rüdesheimer

Straße 36
Garage zu verm .

Stallung mit
Box für Reit¬
pferd zu ver¬
mieten . Febd -
str . 25 . 1 . St . l ,

Garaae
i . d . Beethoven¬
strabe . zu verm .
Humboldtftr . 22 ,

im Abschluß gen
Ang . mit Preis
u . H . 557 T .- V .
Alleinsteh . ven ' .

Beamter
Acht zum 1 . 4 .
on . 2 - Z .- Wohn .

( mögt . m . Bad ) ,
keine Teilwohn . .
Bismarckring o .
Nähe . Ang . mit
Preis u . D . 556
an Tagbl . -Verl .

Aelt . städtischer
Gärtner , d . vens .
wird , sucht

2 - Zim .- Wobn .
bis 35 Mk . Ang .
u . K , 559 T .- V .

Alleinst . Dame
sucht 2 - 3, - Wobn .
zum 1 . Juli in
gut . ruh . Hause .
Ang . u . H . 560
an Tagbl .- Verl .

Beamtin sucht
z . 1 . 5 . sonn .

2 -Zim . -Wohn .
Nähe Hauptpost .
Preisang . unter
S . 560 T .- Verl .

Alleinsteh . ält .
Ehepaar ( Pens . )
ucht z . 1 . Juli

bei Dame zu
verm . Hermann -
strahe 23 . 2 r . ,
Ecke Bismarck¬
ring . Ansehen

von 2 bis 5 Uhr .
Er . sonn . Zim .,
leer ob . möbl . .

zu vermieten
Kaiser - Friebr .-
Rina 38 , 3 , 11 -3

Grobes leeres
Zim . mit ievar .
Eingang zu vm .
KeKrstr . 14 . P
Schones grobes

I. 1IM .
- M

1 . 4 . z. v .. 15 .— .
Luisenitr . 16 , 3 .
Kl . l . Zim . an
anst . Pers . z. vm .
Moritzstr . 29,1 r .
Son . l . BU . z . v .
N . Moritzstr . 66
Leer . Zim . zu v .

Nieberwalb -
strabe 4 , Part , r .

Leeres grobes
Balkonzimmer

vreisw . zu vm .
Querstraße 1 , 2 .
Kleine frdl . leer .
Mans , zu v . N .

Rubesbeimer
Strabe 39 , 3 l .

Leere sonnige
Mans , sofort zu
verm . Scharn -
borststr . 29 , P . l .
Sck . b . Zimmer ,
l . ob . möbl . . ab
1 . 4 . oder 15 . 4 .
b . z . vm . Borck -
strabe 20 , 2 r .
Sehr schönes gr .

leeresM
zu vermiet . Adr .
im T .-Vl , , Ny

L . sonn . Zim . ,
sev . , zu vermiet .
Adr . T . -Vl . Nt

mit Zubeh . , auch
Vorort . Ang . u .
D . 558 an T . -V .
Allst . Kaufmann
sucht z . 1 . 7 . 36

2- Zim .- Wohn .
( Küche nicht un¬
bedingt nötig )

u . U . Tausch .
auch früher , mit

3 - Zim .-Wohn .
( Nähe Ringk ) .
Ang . U .554 T .- V .
2 ruh . Damen
suchen
2 - Z .- Teilwohn .

mit klein . Küche ,
bei klein . Fam .
oder Dame , evtl ,
mit etwas Ver¬
pfleg . Ang . unt .
E . 562 an den
Tagbl .- Verl .
Alleinst . Dame

sucht abgeschl .
2 - Zim .- Wohn .

P . Z . Ang . unt .
G . 562 T .- Verl ,
Punkt ! , zahlende

Mieter suchen

2 - W . - MW .
zum 1 . 5 . 1936 .
Frontsvitze oder
Mittelb . Ang . u .
ft , 563 an T .- V .

Jg . Ehepaar
mit 1 Kind

in Arbeit steh ,
pünktl . Zahler ,

sucht Wohn . .
2 Zim . u . Küche .
Ang . u . M . 566
an Tagbl . - Verl .

Ruh . Ehepaar
( Beamte ) .sucht

schöne 2 - Zim . -
Wohnung

mit Küche , bis
38 RM ., Weit -

viertel bevor ».
Ang . 6 .561 T .- V .

Sausmeister -
Wohnung

gesucht . Ang . u .
O . 548 an T .-B ,
Zim . u . Küche

v . allst Dame ,
a . Teilw . . ges .
Ang . u . G . 555
an Tagbl .-Verl .

Abgeschlossene
1 -Z,m .-Wohn .

gesucht .
Ang . u . ft . 551
an Tagbl .- Verl ,

Jg . Ehepaar ,
in Arbeit , sucht
in Sonnenberg
1 Zim . u . Küche ,
evtl . 2 Zimmer ,
zum 1 . 4 . 36 ob .
später . Ang , mit
Preis u . M . 557
an Tagbl .-Verl .
AM . ält . Frau
sucht 1 großes
ob . 2 kl . Zimmer

unb Küche
im Abschluß .

Ang . u . E . 550
an Tagbl .-Verl .
Ruh . jg . Ehev .
s sonn , abgelchl .

14 ' W
in ruh . Haufe ,
bis 1 . 4 . ob . 1 . 5 .
Ang . u . M . 565
an Tagbl .-Verl .

ä . 1 . 5 . ob . spär .
1 — 2 3 . u . Küche
in sonn . Land¬
haus . zwischen

Bahnholz .
Bingert u . Bier -
stadt . Preisang .
an postlag . 421 .

Rub . Ehepaar
m >t 1 erwachs .
Sohn sucht zum
1 . Juli schöne

2 - Zim . -Wohn .
Ang . u . ft . 541
an Tagbl .-Verl

Alleinsteh . Dame
sucht zum 1 . 7 .
ober früher

sonnige
2 - ob . 3 - Zim . -

Wobnung
Bohnhofsnähe .

Auss . Angebote
mit Preis unter
U . 559 T .- Verl .

M - 3ini .
‘

Mining
sofort bei Miet¬
vorauszahlung

gesucht
Etwas Garten
erwünscht . Aus¬
führliche Angeb .
unt . H . 565 an
Tagbl .- Dl . erb .

Ehepaar ,
welches a . Rein ,
licht , sieht , sucht
2 — 2K- - 3 . -Wohn .
evtl , auch Saus -
meisterst .. Villa
bevorzugt . Ang .
u . S . 563 T .- V .

Große 2 » bis

2 */r - Zim . - W .
in nur gut . rub .
Hause , von ruh .
Ehepaar gesucht

bis 1 . Juli .
Ang . u . 6 . 561
an Tagbl . - Verl .
Gr . 2 - Z . -Wobn .
ev . auch 3 Zim . .
mit Bab unb
Mans . u . Heiz . ,
in bess . Hause ,
v . ält . Ehepaar
zum 1 . 7 . 36 ge¬
sucht . Angeb . u .
O . 553 an T .-B .

Moderne
schöne 2 -3 - Zim .-

Wobnung
mit Zentralhhz .
d . 2 rub . Damen
mögl . iof . gesucht .
Ang . mit Preis
u . E . 550 T .-V .
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Sonnige

Villa

Hypotheken

F Einige gut rentiere

Etagen
rentierende

Kredite

m

[ 3mmoMlien

Villa

föut gelegene , größere

| Privat - NrkSUfi |

u .

250 RM . von
Priv , gee . gute
Sicherh . u . mtl .
Rückzabl . gesucht
Ang . u . 3 . 550
an Tagbl .- Verl .

Wohnungen
zu voüanschen

Immobilien

zu oettauWen

2 kl . Sam .
( je 2 Personen )

22 000 RM .
verkaufen .

Schottenfels
& (io ..

Dauermieter
s. g . m . Mans ,
m . Kochofen o .
Gas $. 1 . 4 . o . fr .

E . Weber .
Taunusstr . 36 .

Lebensmittel -

Geschäft
( Süboiertel )

bill . zu verkauf .
Ang . u . M . 560
an Tagbl .-Verl .

Rent . Et . - Haus
gegen kl . Villa
oder Erundst . zu
tauschen .

Fröbel ,
Blücherstrahe 30 .

M Dow
s. 1 gr . ob 2 kl .
l . ob . fette , mbl .
sonn . Zim . mit
voll , ober bald .
Vervsl . in nur

gutem Haus ,
mögt Kurl ., b .
mim . Pr . Ang .
unter W . 557 a .
Tagbl .-Verl .

Molkereivrod . -
Eeschäst

in guter Laus¬
lage , wegzugs -
balber zu verk .
Ang . u . W . 558
an Tagbl .-Verl .

MM
Prachtexemplar ,
wenig getragen ,

Tafeltuch .
Servietten . Ve -
stecksilber , gr . u .
kl . Mess . , Gabeln

Löffel , Fisch¬
bestecke , Kaffee -,

Schokolade -,
Rahmkanne ,

Zuckerdose , alles
800 gelt ., M . S .
graviert , bill . in
vk . Händl , verb .
Adr . T . -Bl . > i

BerOM . Hm
( Dauermieter )

sucht zum 1 . 4 .
gut m . Zimmer .
Ang . mit Preis
u . S . 559 T .-V .

Gut mbl . groß .
Wobu -

Schla ?,immer
ob . evtl . Wohn -
u . Schlafzimmer ,

in Babnboss -
nähe . v . Berufst ,
gef . Ang . unter
D . 562 T .-Verl .

1200 11 .
zur übern , ein .
gutgeb . Eefch . .
s . Sicherh . z . 1.
sei . Ang . unt .
3 . 565 a T . - VI .

Bau -

interesfenten
gesucht . Eins .

Häuser erstellt
vreisg . ohne

Vorauszahl .
Bauvl . vorhanb .

Arck . Porten ,
Scharnborststr .48

Zur bess . Aus¬
nutzung meiner

Handels¬
vertretungen

suche

ar . TeMer
mit einigen

100 RM . Kavit .
Sing . u . T . 559
an Tagbl .- Verl .

Werkstatt
für Wasseret

gesucht . Angeb .
mit Preis und
Größe u . 3 . 567
an Tagbl . - Verl .

Eine seit 40 3 .
bestehende

Glaserei und

SAeinerei
spottbill . zu ver¬
laus . . auch eins .
Werkzeug . Ang .
it . L . 563 T .-V .

Gros, , sonn . leer .
Zimmer

in gut . Hausb ..
z. 1 . 5 . von alt .

Dame gesucht .
Zuschr . u . S . 549
an Tagbl .-Verl .

Lehrerin
sucht z . 1 . Avril

2 sonnige , gut
möbl . Zimmer

( Arbeits - und
Schlafz .) . Erw .
Zentralheizung ,
sl . Wasser . Ang .
n . m . Preisang .
u . M . 561 T .-V .

Villa
z . Umbau geeig . ,

oder
Etagenhaus

zu kauf , gesucht .
Äng . u . Mr . 54
an Ala . Mainz ,
Er . Bleiche 48 .

Bierstadter Höhe
mit 2000 qm Garten , für
18 000 RM . zu verk . durch

I . Chr . Glücklich
Kaiser - Friebrich - Platz 3 .

Zimmer
mit zwei Betten ,
ohne Frühstück ,
von Ebevaar v .
27 . März bis
13 . Avril gef .
Preisang . unter
A . 795 T .-Verl .

Zur Existenz
300 b . 500 RM .
gei . . gute Sicher¬
heit u . Zs . Ang .
L . 565 T .- Verl .

2 — 3 - Z .- Wobn .
evtl , mit Bad u .
Heizung , in ruh .
Lage , von jung

Ebevaar zum
1 . 5 . 1936 oder

später gesucht .
Ang . u . W . 565
an Tagbl . - Verl .

Dauer - AnM .
sucht z . 1 . 5 . ob .
1 . 6 . 3 - Zimmer -
Wohnung , Nord¬
viertel bevorz .
Ang . mit Preis
u , T . 555 T .- V .

für

3 .

15 000 RM .
erststellige Rcst -

kaufhypothek .
sicherste Kavital -
anl . . abzugeben .
Ang . u . K . 565
an Tagbl . - Verl .

4 < bis

5 >Zim . . W .
in nur bester

Geschäftslage .
Part . od . 1 . St ..
zu miet , gesucht .
Ang . mit Preis
unter A . 792 an
Taabl .- Verl ,

5 - 3immer -

MDung
mit entsprechend .

Zubehör , auch
Einfam . -Haus

mit Garten zu
miet ., evtl , auch
zu kauf , gesucht .

Gute garten -
reiche Lage er¬
wünscht . Ang . m .
Preis u . B . 560
an Tagbl . -Verl .

'
Rflrfrphifp an kreditwürdige
UUllllUllv Personen aus Pri¬
vathand ( arisch ) durch Finanz -
büro Mauthe . Luisenstr . 16 , Stb . 2

Suche zum 1 . Juni oder 1 . Juli
3 - Zimmer - Wohn ,

mit Bad u . Zubeb . Preis - Angeb .
unt . D . 559 an den Tagbl .- i^ rl .

Theater -
Kolonna !de29/35

Tel . 27225 .

Gutes
Ölgemälde

vreisw . z. verk .
Kaoellenstr . 49,3

2 — 3 - Zimmer -
Wohnung .

Südviertel be¬
vorzugt . v . einz .

Dame gesucht .
Ang . mit Preis
u . O . 556 T .- V .

Wer leiht
100 dis 150 RM .
für 4 Monate
scs . hohe Zins ,
und Sicherheit .
Ang . u . T . 561
an Tagbl .- Verl .

150 NM .
von Privat geg .
gute Sicherb . u .

mtl . Rückzabl .
sei . Ang . F . 561
an Tagbl .- Verl .

200 RM .
von Festange¬
stelltem gesucht .
Ang . BL67 T .- V ,

Sonnige

3 - W . - Wahn,
mit Zubehör in
ruhiger Lage v .
2 Damen v . aus¬
wärts zum 1 . 7 .
gesucht . Bad erw .
Ana . mit Preis
u . A . 788 T .-V .

Kl . Wohn -
häuschen .

1932 erb . . Nein .
Gart . , in fr . gef .
Sage Dotzheims ,
Waldesnähe , für
7800 RM . bar .
en . b . 5000 Auz . ,
»u verk . Ang . u .
D . 564 an T .-V .

Hauszinssteuer¬
freie

Villa
7 Zim . Küche ,
Bad . Zubehör ,
i . herrl . Hübenl .

SauparhiM
für rentables

Doppelhaus im

Wingau
gesucht . Sing , an

Schneider ,
Eoldgasse 17 , 3 .

Wer baut mit ?
Ein Dovvel -

wohnbaus
in Wiesbaden ,
Bahnbofsnäbe .
Omnibusbaltest .

Platzgrötze
450 qm , zu

günstig . Beding .
Ang . u . H . 566
an Tagbl .- Verl .

Bogeiroum
kühl und trocken ,

sofort gesucht .
Sin ®, u . L . 560
an Tgabl .- Verl .

ort , gesucht .
Preisangieb u .
3 . 553 an T .- V .

Baulustige mit Eigenkapital oder ge¬sichertem Einkommen wollen kosten¬
los und unverbindlich unseren
Prospekt No . P . 54 anfordern .
Deutsche Bau - u. Ulirtschahsgemein -

senatt e .G.m. D.H. M !n,Riehierstr .3ia
Bisher stellten wir für rund 3600
Häuser 29 Millionen RMk. bereit .

Billa
mit all . Komfort
schöner Garten ,

nächst . Räbe
Kurhaus , nur

25 000 RM . j . vk .
Slnfr . u . G . 565
an Tagbl .- Verl .

sum 1 . 7 . . zum
Teilen , a . I . Et ..
Hei ». Sing , mit
Pr .°Angabe unt .
S . 555 an T .-V .

führt hie Heine
O Anzeige im Wiesbadener Tagblatt

MlrniSlIMl!
gelb . u . grün . P . ,
z . Zucht sehr ge¬
eignet . blaue u .
grüne Hähnchen
zu vk . Kais .- Fr .-
Ring 73 . 2 r .

Wellensittiche ,
versch . Käfige .

Aauariumgläser
b . abz . Goeben -
strabe 24 ? P . r ,

Kanarienbähne
und Zuchtweibch .
Faulbr . -Str . 3 . 3

Neubau - Villa
an bet oberen Gustav -

Freytag - Straße ,
mit grohem Garten
unb einem Bauplatz

sof . vreisw . zu verkaufen .
Robert Götz

Rheinstratze 91 .
Fernruf 24840 .

Ein - bis Kei -

famüienöilia
m ausgebautem
DaLftock , Seiz . ,
Garten , i . Rero -
tal gelegen , für
25 000 RM . zu
verkaufen durch
Dr . jur . Hermann

Schmidt ,
Bau u . Boden .

Immobilien .
Taunusstr . 13 .

Tel . 27967 .

Rehkronen uiw .
billig zu verk .
Näh . zu erft . im
Tagbl .-Verl . Xg

12 000 RM .
Darlehen

l ^ Hyvotbek . zum
Wohn .-Neubau
gesucht . Nach

Gebrauch auch in
3 ob . 4 Abständ .
Ang . u . O . 561
an Tagbl .-Verl .

Willing
i . Vorort Wies¬
badens v . vktl .
Mietzahler gei .
Sing . u . U . 566
an Tagbl .- SIerl .

Gnttnöbl . Zim .
v . g . Sri . . 49 3 .,
kath . . geg . teito .
Hilfe i . Haush .
( kocht sehr gut ) ,
sof . ob . 1 . 4 . 36
gesucht . Sing . u .
O . 565 an T .-V .

Herrenzimmer ,
Teppiche .

Beleuchtungs¬
körper

u . verschiedenes
umständehalber

abzugeben .
Sing . u . H . 556
an Tagbl . -Verl .

Bad , Zentr .- Hz . ,
Warmwasser -

verforg . , Balkon
( mögt , gedeckt ) ,
Kurviertel , kein
Part . , von einz .
Dame zum 1 . 7 .
gesucht . Sing . u .
K . 555 an T .- V .

MlWltner
für Dovvelhaus
i . b .Hindenburg -
atlee gei . Bauvl .
eMichl . Strahen -
baukosten 4000 .- .
Bau u . Baden ,

Immobilien .
Dr . jur .Hermann

Schmidt .
Taunusstr . 13 ,

Ein Eigenheim
für RM . 0 . 46 täglich
Sie brauchen nur RM . 0 .46 täglich zu
sparen für ein eigenes Heim im Werte
von RM 6000 . Anstatt Miete zahlen Sie
monatliche kleine Raten für Ihr eigenes
Heim . Hierzu hilft Ihnen die

Vereinigte Bausparkassen A . - G .
Köln , Komödienstr . 26 . - Ford . Sie schriftl .
noch heute unsere Drucksachen kostenlos an .

M
.
Mil

. Ums
(evtl . 2 ) . in gut . Hause , nahe
Kurant v , gebild . alt . pens .
Herrn ( Dauermiet . ) z . 1 . 4 gei .
Ang . m . Preis unt . A . 786 an
den Tagblatt - Verlag erbeten .

Bau - und Industrie -
Finanzierungen durch

Ernst Schürmann , Treuhänder
Taunusstr . 55 . Ferne . 24746
Sprechz . 3 — 6 Uhr , 5uß . Samst .

AM . iilt . rüst .
Herr sucht sofort
od . fvät . i . mod .

Sause ( ruh .,
mögl . Höhenl .)
geräumiges

MW - MO

WüWlM
( Möbel können
eventl . gestellt
werd .) m . Bad ,
fließ , warm . u .
kalt . Mass ., sow .
Bedien - Früh¬
stück , evtl . Teil¬
nahme an eins .,

aber gutem
Mittagstisch

( möglichst Diät¬
küche ) . Sing . unt .
A , 779 T .- Verl ,

Für ein . Pension .
Beamten wird

Pension
in gutem Hause
u . gesund . Lage
alsbald gesucht .
Preisangeb . u .
L . 567 an T -V .

Ja . Mann s. l .
Mans . , ei . L . u .
Osenanschl . Ang .
unt . B . 566 an
TaM .- Verl .

EiOmlien -

Ma
. i . Eigenheim ,
sofort beziehbar ,
mit Heizung u .
Garten , auch für
2 Farn , geeign . .
z . Pr . v . 19 000
RM . bei 10 000
RM . Anz . sof .
zu verk . durch
Dr . jur .Sermann

Schmidt ,
Bau u . Boden ,

Immobilien .
Taunusstr . 13 .

Tel . 27967 .

Herrschaftl .

Wgm - Mia
a . ßurtiaus

3mal 8 - u . 2mal
4 - Zim .-SVohn . .

Lift , Heizung ,
Garage , fließend ,
Wasser , vreisw ,
zu verkaufen ,

Eugen Bier ,
Friedrichstr , 46 ,

1 . Stock .

Kurmert . bevorzugt , sof .
zu kaufen od . zu mieten
gesucht . Rur ausführl .
Angebote unt . Angabe e .
Zimmerzahl sind zu richt .
a *L Dr .. jur . S . Senn ,

tirttebrubitraße 42 . 1 . ,
Tel . 251141 .

( Woolwortbbaus . )

WWeW
f . renkbl . Unter¬
nehmen gesucht .
Erforb . 1000 M .
Sing . u . SD. 566
an Tagbl . - Verl .

2 — z - Z . - Wohn .
von 2 älteren
Dam ..Pensionär¬
innen , gesucht .
Ang . u . SB. 563
an Tagbl . - Verl ,

All . Lehrersw .
sucht gut möbl .
geraum , sonnig .

Zimmer
mit 1 Bett . fl .
Wasser . Ofen¬
heizung . im 1 .
ob . 2 . Stock , bei
Privat , ohne
Frühstück , ohne
Bedienung , mit
Mittageoen bis
Anfang Avril .
Kein Trevven -
zimmer . ob . ob .

Ha,useinsang
gelegen . Rabe
ber An lag . Näh .
nur mit Preis¬
angabe u . T . 563
an Tagbl .- Verl .

Zentral - oder
Etagenbeiz . ,
freie Lage ,

gute Verbindung
in die Stadt .

Ang . mit Preis
n . S , 558 T .- V .

Pensionierter
Beamter

sucht zum 1 . Juli
im westlichen

Stadtteil
geräumige

4 — 5 - Z . - Wohn .
mit Bad .

Ang . u . D . 566
an Tagbl .- Verl .

5 - [evtl . 4 - )
Zim .- Wohnung

m . Zub ., z . 1 . 7 .
gef . Well - oder
Südv . bevorzugt
Ang . u . 3 . 566
an Tagbl . - Verl .

Etagenhaus
3 - u . 4 -Z .- Wohnungen , Etagen -
heizg . , ausgezeichn . Blendstetn -
bau , 700 qm Obstgarten dabet .

für nur 20000 tim .
bei 10000 RM . Anzahl , zu verk .

3 . Schottenfels u . Co . .
Theaterkol . 29/35 . F . 27225 .

3 - 4 - W .
- WO .

mit Heizung , von ält . Ebevaar
ohne Anhang zu mieten gesucht .
Angebote mit Preis u . E . 557
an den Tagbl .-Verlgg .____________

Garage
nächste Nähe
Abolfstrahe ,

zu miet , gesucht .
Preisangeh u .
ft . 566 an T .-V .

Jge . Drahthaar -
iirorc abzugeben .

Hermann -
st ratze 6 . 2 .

SMWlums
m . gr . Laben u . Kleinwohn . .
im Zentrum , beste Verkehrs¬
lage . tabell . Bauzustand , bei
20 000 - 30 000 RM . Anzahl ,
äußerst vreisw . zu verkaufen

Willy Stern
Kirchgasfe 76 . Tel . 27363 .

Tausche
meine sonnige
3 -Zim .- SLobn .

3 . Stock , gegen
2 - Zim .- Wohn .

Part . od . 1 . St .
( Keine Teilw .)
Ang . u . M . 559
an Tagbl . - Verl .

SMWWiiS
allerbeste Lage in der

Kirchgasse
zu verkaufen .

Robert Götz ,
Rheinstratze 91 .
Fernruf 24840 .

in der Stabt ober Vorort , zum
1 . Mai ober sväter gesucht . Preis¬
angebote unter 3 . 552 an ben
Tagbl .-Verlag . 1/11 .

'
>

4y2 % ige Hypotheken
schnellstens durch

Friedebach , Hypotheken
Bfeichstr . 9 , Telephon 23563 .

3- Zln .
- Ml .

1 . ober 2 . Stock ,
in gutem Hause ,
z . Juli gesucht .
Heiz , bevorzugt .
Höchstvr . 80 Mk .
Ang . u . E . 559
an Tagbl . - Verl .

3 . Ehepaar
sich . Sink . , sucht
z . 1 . 4 . ob spät ,
sonn . 3 - Zimmer -
Wohn . m . Mans .
Bis 60 .— . Ang .

8 , 561 T .- Verl .
onnige 3 - bis
3 )4 - 3 . - Wohn . ,

Nähe Kurviert . ,
mit Z .- Heiz . rc . .
von kl . Familie
( 3 Erwachsene )
zum 1 . 7 . 36 , ev .
früher , zu miet ,
ges . Ruh . Miet ,
vünktl . Zahler .
Preisangeb . u .
ft . 560 an T .- V .

Sckön gelegene
3 - , kleine

4 - Ziin . - W .
zum 1 . 7 . gesucht .
Genaue Ang . m .
Preis u . T . 564
an Tagbl .- Verl .

Zum 1 . Mai

4 -W . -MHN .
mit Bad und
Heizung . 1 . utrb
2 . Et . , tn schöner
Lage gesucht , bis
90 RM . Angeb .
u . F . 566 T .- V .

in Walbesnähe ,
m . Bauplatz , in

3 Wohnungen
aufteilbar , für

20 000 RAk . zu
verkaufen durch
Dr . jur .Hermann

Schmidt ,
Bau u . Boden ,

Immobilien .
Taunusstr . 13 .

Tel . 27967 ,

Laden

ota Mn >
mit Lager ober
halbtief . Keller ,
ent . m . Wohn . ,
gesucht . Sing . m .
Gröhe , Sage u .
Preis u . B . 565
an Tagbl .-Verl .

Laden
mit Nebenraum
f . Molkereiprob .
surn 1 . 7 . ober
früh , zwecks Ee -
ichaftsverleg . in
Bleichikrahe zu
mieten . gesucht .
Ana . mit Preis
u . U , 564 T .-V .

Wenig getr . D -
ftleiber , 40 u . 46 .
bill . vk . Anzui .
türm . 10 -12 K .-
Fr .- Ring 86,1 l .

Eleg .
llebergardinen

guterhalt . Küche ,
wtz . Küchenherb ,
Heizkörper für

Warrnwass . , wtz .
einbett . Schlaf -
zim .. Sitzbabe -
wanne , Obstgest .
zu vk . Viktoria -
stratze 23 .
ftd . - Deckbett u .
Kiss . 6. - . Kinber -
roagen 5 .- . zu
verkaufen . Elt -
viller Str . 16 .
Vbh ., Ente ., r .

Teppich , zirka
2 )4x3 )4 ( Pers .-
Muiter ) u . eine
Perserbrücke zu
verk . Anzus . nur
Sonnt , v . 10 — 4 .

Heusler ,
Sertramftr . 15 ,

1 . St . links .
Klavier

zu verk . Hänbl .
oerb . Schwalb .
Stratze 5 . 3 lks .

Klavier
u . Möbel zu vk .
Scharnhorstftr .46
Mkb . 2 . St . lks .

MWgeN ' GeflWs - Hlllls
( kl. Wohn .) , ober Gasthaus , evtl .
Wirtichait - in verkehrsreich Lage
hier ober Rhg .. sofort bei gr . An¬
zahlung bir . vom Verk . zu kaufen
gesucht . Angebote unter S . 541
an ben Tagblatt - Verlag erbeten

mögl . Zentrum ,
zu miet , gesucht .
Ang . üb . Gröhe
und Preis unt .
T , 556 an T .-V ,

Dotzheim
80 Ruten
Ackerland

zu verk . Näh . im
Tagbl . -Vl . Nx

Obstgarten
für 2100 RM .
zu vk . Weitzen¬
burgstr . 8 . 1 r . ,
Stürz .

| 3mm3bil .=3nufgeiud }e |
Kleineres

Zroeifam . -

Hans
v . Selbstkäufer
aus Privatband
gesucht . Slnpi u .
A . 785 an T .- V .

Wiesbaden
in herrlichster Waldlage ,

modernes Landhaus
7 Zim ., Zentralh . , Bad ufro . .
sofort zu verk . Preis 20 000
bis 23 000 RM . je nach
Gartengröhe .

3 . Chr . Glücklich ,
Kaiser -Friedrich - Platz 3 .

• Nur 16 000 M kost . nett . eins .
2 Wohnhaus ,
5 5 Zimmer u . reichl . Zubehör ,
r Zentralh ., Garage u . Garten .
1 10 Min . v . d . Wilhelmstrahe .
t Anzahlung etwa 5000 RM .
J Jmmob .- Büro Engel ,
S Hindenburgallee 5a .

2 - 3 -3 . - WG .

zum 1 . Juli von
Beamt . - Ebevaar
gei . . auch Außen¬
bezirk . Ang . u .
E . 557 an T .- V .

MstzM Gewerbetrewende ,
Angest . , Landwirte durch Tri - tebach

9 Bleich st ratze 9 Finanzierg .

Häuser
in bevorzugt . Wohnlage .
3 - u . 4 - Zim .-Wohnungen ,
sofort ynter günstigen
Beding , zu verk . durch

Dr . jur . H . Henn ,
Friedrichstratze 42 , 1 .

Tel . 25141 .
( Woolwortbbaus . )

| Zmmobilien -Serkäufe |

Villa
sehr geml . Gart .
Z .- H . . umstärrbe -
halb f . 25 000 .-
abzug . Sing . u .
E . 565 an T .-V .

Mverkehr ]
- — - z

| « apitalM -Angebote |

Kaufe o . beleihe
eine erste Snv .

Anfr .L .562 T .- V .

|
~~

fiapttfllien=Spfu0g |
50 RM . gegen

gute Zinsen und
mtl . Rückzahl . v .
10 RM . gesucht .
Sing . S .564 T .- V .

Junges Ehepaar
sucht zum 1 . 7 . moderne

0- 4 - HnlNM - Mhnlllig
in guter Lage . Angeb . u .
D . 565 an den Tagbl .- Vl .

Kl . Obst - und

Gemüsegeich ,
m . Lebensrnittel
wegzugsh . billig
abzugeben , sehr
gut geeign . für
Alleinsteb . evtl .
Ang . u . 3 . 558
an Tagbl .-Verl .

2 reinrassige
deutsche

Schäferhunde
6 Monate alt ,
in . Stammbaum

zu verkaufen .
W . Schmaderer ,
Hghn i . Taunus
Bildsch . Angora -
Kätzchen zu vk ..
tägl . 3— 6 Uhr .
Taunusstr . 31 , 2

P -4 Wochen alte
Legh . -Hähnchen

z. Weitermästen
d . Stück 20 Pf .

Geflügeltes
Deutsches Haus ,

SWehen i/T ,

ßissei -

Biiifl
3X4 - Z .-Wohn . ,

Garage , für
23 000 RSN . bei
12 000 RM . An¬
zahlung zu verk .

WAS
mit gut . Wirt¬
schaft , m . 15 000
RM . Anzahlung

zu verkaufen .
Näheres durch

Eugen Bier ,
Friedrichstr . 46 .

Tel . 27196 .

Sofort

4- 3- W
mit Bad

( in Wiesbaden )
bis 70 RM ., v .
Offizierswitwe

gesucht . Sing . u .
A . 794 an den
Tagbl . -Verl .

Beamtin
sucht zum 1 . 6 .

oder sväter

Pensions
villa

Landbäuschen
neu , bei Wies¬
baden , f . 10 000
RM . zu verkauf .
SBeißenburgftr . 8
1 r . , bei Stürz .

Kleine

Aagenvilla
m . 3 Wohnung . .
Nähe Lindenhof
gei . . f . 20 000 .-
zu verkauf , durch
Dr . iur .Hermann
M Schmidt .
Bau u . Boden ,

Immobilien .
Taunusstr . 13 .

Tel . 27967 .

Eleg . möbl .
Wobnschlaizim .

mit Schlafcouche .
flies . Wasser , in
ruh . © eg . . Kur¬
lage . von Dame
ges . Sing . H . 561
Tagbl .- Verl .

Zum 1 . April
möbl . Zimmer

im Waldstrahe -
bezirk gies. Ang .
m . Preisang . u .
D . 563 an T .-V .

Möbl .

Zimmer
Stadt oder Vor -

Rent .

Wohnhaus
in freier zentr .
Lage , sow . Villa
in Höhenl . von
Besitzer oh . Ver -
mittlg . vreisw .
zu verk . Ang . u .
Postlagerk . 117 ,
Wiesbaden 1 .
Gut rentierend .

EtWNlMS
krankheitÄalb .

Tür

M . 20000 . -

zu verkaufen .
Slnfr . u . S . 563
an Tagbl .- Verl .

Landwirisch .
Anwesen ,

besteh , a . Wohn¬
haus , neuer

Scheune , grohem
Hausgarten und
6 )4 Morg . Land ,
umftänbeS . mit
lebenb . u . totem
Jnvent . zu ver¬
kaufen . Äng . u .
A . 782 an T .-V .

Bauplatz
( Eartengelände )
zirka 625 qm , in
W .- Biebrich . an

Verkebrsstratze
gelegen . Preis
3000 RM . zu
verk . Näheres

W . - Biebrich ,
Schlageterftr . 14

Sch . möbl . Zim .
im Zentr . bet
Stabt zum 1 . 4 .
v . Dauermieter
gesucht . Sing . u .
S . 555 an T .-V .
Möbl . Zim . od .
Mans . ges . Ang .
m . Pr . . unter
3 . 561 T .-Verl .
Sinti , ruh . Frl .
mit kl . Kinb
sucht taub . mbl .
Mansarde , mögl .

mit Kochherd .
Preisang . unter
U . 561 an den
Tagbl .-Verl ,

Er . s. sch.
^

DSMOiN ' »
.

Eiche , u . f . neue

Memnnö
zu verkaufen

9 - 12 , 3 - 7 Uhr .
s? anbler verber
Adr . T .- Vl . X »

Emvire -
Chaiselongue 20 . |
Polstersessel 5 — I

Lackreititiesel ,
fast neu .

( Grötze 42 ) . J
10 .— zu verkauf . 1

Schmidt .
Sreieniusitr . 27 |
1 Tisch , 160X95 , 1
2 Betten mit 4
Patenrabrn, , ein i
Kronleucht . bill . d
zu vk . Oranien - 1
stratze 45 , 3 lks . 3
Wiener Stühle i

m . Lederbeschlaa . 1
Stück 3 .— zu vk . |

Dotzbeimer
Str . 6 , Eth . 1 l . 7

Mahagoni -

ZiichelWniisr
zu verkaufen . |
11 bis 4 Uhr

Taunusstr . 83 , 2 -j
Eleg . Flur¬

garderobe , elf !' . , -
1 .40 br . . zu vk . -1
Iahnstr . 22 . 1 . j

Weihe Küche .
2Schr . ,z .v . Riehl - -
str , 5 , Mtb . 3 . r . I

^ ch verkaufe ein
Schlafzimmer ,

ganz mob ., neu ,
wert . , sehr giinst .
nur an Privat ,
Anzus , Sonntag
von 11 — 3 Uhr
Frefeniusstr .234 «

Einfach , weih . ■’
Schlafzimmer
zu verkaufen
Sonnenberger -
Stratze 9 , 2 .

Ant . nute . Steil . |
Schrank . . |

2,10 in groh ,
Bücherregal

graues Kostüm .
'S

( Er . 42 ) . u . viel g
mehr umstände - 1
halber z. v . Adr . 1
im T .- Lerl . Ng |

Großer 2tür . I
Kleiderschrank l

für 25 RM . zu H
verk . Idsteiner jl
Stratze 3 , Part , j
Wegen Berklein , J
zu verk . : Büfett , |

Ausziehtisch , a
6 Stühle , Küch - |
Tisch , Eisschrank 1

Schwalbachet 1
Stratze 7 , 3 lks , j

Räumungshalber
Betten ,
Waschtische ,
Schränke usw .

billig zu verk , I
Helenenstrahe 7 , 3

Bett .komvl „ lack „ i
zu verk . (Soeben = I
to . 26 . 1 . St . 3
links . Sonntag 1
8 -12 . i . d . Woche |
n . 7 Uhr abds . |
Weih . Marmor - j

Waschtisch ,
wie neu , zur J
Hälfte b . Preis , 1
u . Steinwayslüg . «
weg . Umzugs zu ]
verk . Drüben - 1
ftrahe 3 , 1 , St , i

Waschkommode
o . Aufs ., Wasch - 7
tisch , w . emailt ,

Corvercoat ,
dkl . H .-Uederg . -
Mantel billig zu Z
verk . von 10 — 2 S
ob , nach 7 Uhr |
Kaiser - Friebr, - *
Ring 4 . 1 . Et . , 1

2x schellen , ?
Sofas , Tische . J

Spültisch . Trum . 3
billig zu verk , j
Taunusstr . 36 . 2 1
Fast n . Plüsch - 1
soka bill . gegen i
bar zu verkauf . W
Detje . Bahnhof - 1
str . 6 . 4 . Sl „ r . 1

feinerer

fiapen -djrart
billig abzugeben .

Wenz L Co .,
Futtermittel -

hanblung ,
Wörthstrahe ö .

SBenig gebe .
Eisschrank .

fern , guterhalt .
Dauerbraud -

cfen und blauer
Lieg - und Sitz -

Kinderwagen
billig zu verk .

Heldmann .
Nettelbeckstr .12 . 2

2 große gedieg .

Mullil - M
Menschrägks
zu verkaufen .

Anzusehen nur
zwischen 12 unb
1 Uhr Kl . Lang¬
gasse 1 , 2 . St .
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4/20 M I
^

Kinderwagen
*

। Kohlen -^ adc -
bill . zu verkauf .Kabr ., 2/2 . zu

w „

Idier- Ppimis

m . Lautspr . 28 .-
I zu vk . Oranien »

stratze 16 , 3 r .
Radio ( Nora )

Netzgerät
Kohlenbadeofen
bill . zu verkauf .

Kais . -Friedr .»
Ring 66 , 3 .

Volksempfänger
neuwertig , und

Gasbadeofen
zu verk . Ans . bis
4 Uhr Schwalb .

| Str . 50 , P . lks .

kmHmlek
*■ zu vk . Schneider ,

Römerberg 28 .
- Telephon 23187 ,

u . febr gut erb .
Grude

mit Wafferschiff
preisw . zu verk .

von Koester ,
Nikolasstr . 41 . 3

Gutes

Bauholz
Partie Latten ,
Flügeltüren ,
Türkchlieher ,
Fenster für
Gartenlauben
und Markisen

bill . zu vk . Näh .
Schuck .

Kleiststr . 5 , 1 r .

Greif
Veroielfältig . -

Avvarat .
komvl . . fast neu .
bill . zu verkauf .
Adolsstr . 4 , 2 l .
Rot . Umformer

! für hies . Netz .'
Leistung 65 33 . .' 10,6 Amv . , z . vk .

l Büro Luisen -
stratze 14 . Hof l .

ofen . innen
Kupfer , vreisw .

Krt . Linie n -
14 , £ >ot l .

Fast neuer

EasbOeosen

Egale Betten 15
Bett . Kinderb .8 ,
Küche 20 . Rotzh .
b . vk . Holland ,
Sedanstratze 5 .

Sotonoh
500 -eew ,

BMW ., ver¬
steuert bis

Juni . bill . zu
verk . Goeben -
str . 15 . Sonn¬
tags Bism .-
Ring 12 . P .

Spei Ü
Kabrio - Lim . .

16 000 km , in
la Zustand , zu
verkaufen . Zu
besicht . Sonntag
norm , llbland -
Ü ratze 5 .

4/16 Vpel - Lm .
fahrbereit , bill .
zu verkaufen b .

Auto - Garagen
Weigel u . Volk ,
Niederwald - Ecke
Ahmannsdäuser

Stratze .

Motorrad ,
fahrbereit mit
Sport - u . Lieier -
feiteNwg .. orsw .
z . verk . . desgl .
500 « r Vurman -
getriebe Kahl .
Walramstr . 10 .

12 - 15000

Ziegellteme
n . en bloc z . v .

Wiegandt .
Lahnstr atze 22 .

HMIei - rerllliije |
Schlafzimmer
Etziimme ,
Küchen

billig abzugeben
Walramstratze 5 .

Laden .
Schwarz .

Cbarselongue ,
. Sessel . Leder -
stühle . Auszieh¬
tisch . Bllcherschr . ,

Büfett , weitzer
Schrank , Kom¬
mode . Bett und
Nachttisch . Svan .
Wand , Earten -
bank und - tisch
zu verk . Henke ,
Nikolasstr . 17 .

Mod . weitzer

MemM
zu verk . Kleist -
str . 8 , Stb . 2 r ,

Kinderwagen ,
wie neu . billig
zu verk . Nägele ,

Dotzbeimer
Stratze 6 .

Euterbaltener
Kinderwagen

zu verkaufen .
Eliemüller ,

Langgasse 34 .

Menvagen
billig zu verk .
Serderstr . 11,3 r .

Ein guterbalt .
Kinderwagen

blau , zum Preise
von 20 RM . zu
verk . Bertram -
stratzc 10 , 2 lks .
Beiger Kinder¬
wagen zu verk .

Bechtbold ,
Dotzh . Str . 109 .
Weitzer Kinder -
wagen zu ver¬
kaufen . Rhein -
str . 68 . Stb , 2 r .

Kinderwagen ,
weih , zu verk .

Himmighofen ,
Moritzstratze 39 .
Euterh . Kinder -
wagen vreisw .
zu vk . Blllcher -
Itr 9 . Bdhs , 1 r .
Guterbalt . mod .

weitzer
Kinderwagen

mit Inh ., f . 20 .-
zu verk . Porck -
str . 17 , Sth , 2 r .

Euterbaltener
Kinderwagen

und ein Sport¬
wagen sowie ein
kl . Z . -Osen bill .
zu verk . Serder -
stratze 3 , Part .

Für Bäcker !
2ßepL Räumung

bill . 1 Tbeke m .
weih . Marmor -
platte , 2,50X53 ,
1 runde Buchen -
Backm . . 2,20X70 ,

tz Roonstr . 12 . 3 l .
Römische

Eivsvlastil .
lebensgr . Süng -

k ling , bronzesarb .
। s. preiswert von

Privat zu verk .'
Ang . u . O . 564

f an Tagbl . - Verl .

Elegante
MarmvrWe

auf Sockel und
Grammophon

K wegzugsh . billig
zu verk . Anzuk .

3 10 — 1 und 4 — 7
M Wilbelmstr . 9 , 1
X 3 -Röhr . - Mende

Netzanschl . , gebr . .
mit fast neuem

e Lautsprecher’
( Nora Frei¬

schwinger » und
ein . Sperrkreis ,
für 35 RM . zu
verkauf . Kauber

Z Stratze 4 , 3 r .

K .-Sportw . . w ..
zu verkaufen .
Nerotal 23 . P . r

Kinder -

Kleinlieferwagen
mit oder ohne
Anhänger , billig
zu verk . Näh . bei
Hölins . Weitzen -
burgstr . 1 .

Lieserlvageu
Opel . 10/45 .

fahrber . . zu vk .
Aarstrahe 22 .
Verkauf . Tausch .

„ Norton .
" 500

la Zust . . Svez .-
Aiot . ,Führschltg .
verst . bis Ende
Juni , vrsw . ob .
gea . Kleinwag .

Eemeindebad -

. Sasie _ 3^ _H_oi ^ _

NSU . -

verkauf . Garage
Adolfstratze 12 .
Gebr . Kleinwag .
fahrbereit , feit «
preis 450 RM ..

zu verkaufen .
Garage Bauer .

Sckwalbacher
Stratze 42 .

5/22 Mathis
4sitz . kombinierte
Limousine , fahr¬
bereit . in gutem
Zustand , zu verk .

Karl Rohbach .
Labnstratze 26 .
Fernruf 27543 .

stratze 38
H .- u .Kn .- Rad b
z. vk . Bernhardt .
Frankenstr . 2 . 2 .

Herren -Rad
zu verk . Möller ,

Dotzbeimer
Str . 26 , V . 2 r ,
1 Hrn .- Fahrrad
für 10 RM . vk .
Adelbeidär . 45 ,

Stb . 1 . St . r .
Fast neues
Damen -Rad

zu verk . Marte -
itratze 23 . _

Halb -Ballon -
Damen - Rad

zu verkamen
Dotzh . Str . 105 ,
Vdb . P . rechts .

Damen -
Fahrrad ,

gut erb . , bill . zu
verk . Nikolas¬
str . 5 , Hof links .
Besichtig , nachm .

6elbWm
( Krankenfahr -

stubl ) m . Unter «
stellhäuschen ,

beides aut erb .,
» . verk . Bingert¬
str . 8 b . Schouler
Anzus . 10 — 12 u .
15 — 18 Uhr ,

Nootstörper
mit kpl . 6 - Zyl .-
Motorenanlage ,

evtl , auch einz .
zu verkaufen .

Karl Ott ,
Tevvichwerkst ..
Mainzer Str .

am Hasenaarten .
Kinderwagen

beige , bill . zu vk .
Klarenthaler

Str . 4 . Sth . 3 .

( gut erh .) für
6 RM . zu verk .
Herderstr . 12 , 3 .
Gebr . alte em .

Badewanne
m . Anschl . 7 .— .
gebr . Nähmasch .
15 RM . zu verk .
Wellritzstratze 37 ,
Mrb . Part .
Gasherd m . TUck
12 RM . zu verk .

Groh . Karl -
Ludwig -Str , 5 . 3

WhmaAr -

Einchlung
bill . zu verkauf .

Anzusehen bei
Jakob . Friseur .

L Eltviller
Stratze 8 .

1 Eilt !

Schwalbacher
„ Stratze 46 . 1 .

, Kinderwagen
sehr gut erhalt . ,

fast neu . mit
Felldecke , billig

zu verkaufen .
Schiersteiner

Stratze 72 , P , r .
Sehr gut erhalt .

Kinderwagen
zu verkaufen .

Preis 15 RM .
Adelheibstr . 54
Grlh . 1 links .

Radio
3 R . . Schirmg .-
Emps . , sehr bill .

1 zu verk . Adr . i .
MTagbl .- Vl , Nz

2 - R . - Siemens -

DKW . -

Kabriolett
( 4sitzig ) . r« steuerpsl . . in I.

r gutem Zustand ,
L zu verk . Aorck -
? stratze 7 . 2 r .____

Opel
I 22 PS . 2 - Sitzer .

vorzügl . instand ,
f . 550 RM . bar
zu verk . Näb .

Fahrschule
Grün ,

. K .- Fr . - Rina 17 .
Tel . 27501 .

Sportwagen ,
verstellbar , sehr
g . erhalt . , für
10 RM . zu verk .

Rüdesheimer
Stratze 29 , 1 r .

Fast neuer
weitzer stabiler

Kinder -
K . -Wagen

und Laufgarten
zu vk . Vismarck -
ring 37 , Tabak -
laden .__________
Mod . guterbalt .
weitzer Kinder -

Kastenwagen
z. vk . Sellmund -
stratze 54 .________
10 eis . Karten¬
tische , frisch ge -
strich . und lack . ,
Länge 1,63 , Br .
0,76 , 3 eiserne

Kartentische .
Länge 2,05 . Vr .
1 .03 , 1 Kork¬
maschine , Marke
Hassia . u . 1 n .
Smok ..Er . 50 , vk .
Ang . A .797 T .-N .

Guterh . 500 ccm
Motorrad .

M . Standard ,
steuerfrei , billig
zu verk . Anzus .

Sonntag .
Felix Kübl ,
Nordenstadt ,

Nassauer Str . 41
Motorrad ,

engl . Triumph .
340 ccm , m . el .

Lichtanlage ,
spottbill . zu vk .

( 120 RM .»
W .-Biebrich ,
Gaugasse 12 .

DKW -

Motorrad
200 ccm . billig
zu verkaufen .
Anton Angler .

W .- Bielstadt .
Schwarzgasse 9 ,

Seitenwagen
bill . zu verkauf .

Wagemann -
strahe 28 , 3 lks .

Knaben -Rad
»u verk . Bleich -

$ on Privat
zu verkaufen

Easkamin mit
Marmorvlatte

echtes Porzell . -
Service für

12 Pers . , feine
Gläser . Bronze -
Uhr und zwei
Kandelaber , gr .

Konsole mit
Svieg . . 2 Vasen
mit Wandteller

( Einora ) .
Adr . zu erfr . im
Tagbl . -Vl . Nw

Elektr .
Waschmaschine

neu überholt , zu
verk . Adolfs -

allee 6 , 3 .
Waschmaschine ,

weih . Gas - Back -
ofen billig verk .

Hallgarter
Str . 6 , S P . I .
3 « verk . 1 kehr
h . Hängelampe

m . Schirm . Zu
beL Sonnt , b . 11
Juliusstr . 2 . 1 .
Ecke Bierst . Str .

Wenig gebr .
Holr - Riemscheib .
verschied . Grützen
zu verk . Luiien -
str , 14 , Sos lks .---

Schö ^ ---

Hasenställe
b . zu vk . Lorcher
Str . 5 , Part . , l .

KanarWheüei
m . Zuchtzubehör
billig zu verk .

Schlink ,
Michelsberg 15,2

Gr . Vogelhecke
zu verk . Frohn ,
Feldstr . 9 , Hth .

Dovvelw .

Walle
mit 8 Fenstern ,
14X6 m , preis¬
wert zu verkauf .
Moritzstr . 16,2 l .

Abschluhtüren
zu verkaufen
Rheingauer

Stratze 8 ,
Schreinerwerkst .

Fenster
neu . gr . Anzahl ,
1,62X1 .01 groh .

mit Beschlag ,
auch einzel , sehr
bill . abzugeben

Schwalbacher
Str . 36 , Vdb . P ,

WMll «
für 3 Stockw . ,
gut erb . , zu verk .

Kirchgasse 40 .
Adler - Avotheke .

FahneriWd
( Glas ) . 100X60 .
zu verk . Erotze
Burgstr . 9 , 1 l .

1 gr . Schneider¬
tisch

für 4 Perionen .
1 Tbeke . versch .
grötzere Regale .

4 fast neue
Herrenbüsten

billig zu ver¬
kaufen .

Steeg . Emser
- . Stratze 2 .

L 6/30 PS . in sehr
8 . Zust ., vreis -

E wert z . verkauf .

WSW
Eoelhestratze 3 .

Wmolle
ca . 25 Ztr . Trag¬
kraft . leichter

Kastenwagen
billig zu verk .

Döring ,
Sonnenberger

Stratze 88 ,
Eine fast neue

Rolle
25 Ztr . Tragkr .,
zu verk . Näheres
Gcschw . Schäfer .

W ^ Rambach ,
WieW . Str , 31 .

Guwrbaltener

öUepOnen
vreisw . zu verk .

Karl Schlink .
Steingasse 27 .
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Einzel - und I
Ergänzungs -\

MÖBEL
in größter

Auswahl

Ecke Gold - u .
Häfnergasse

Nähmaschinen
neu u . gebraucht ,
versenkbar und
Holzgestell , sowie
Sckrankmasch . in
allen Preislagen
auch auf Teil¬
zahl . von 1 .50
wchtl . an . Grosch ,
Schwalh . Str . 1 .

Schneidermasch .
Singer , verkauft

Krieger ,
Frankenstr . 22 . 1

bechstein

'
-IT1

Alleinvertretung
Neue und
gebrauchte

Flügel - Waninos
Harmoniums

- Kaul - Miete -
Stimmg ., Repar .

A . LErnst
Taunusstr . 13

u . Rheinstr . 41

Mod . Küchen
v . 45 RM . an ,

Schlafzimmer
( elfenb .) m . 3t .
Garderobe - und
Wäscheschr . , boch -
mod . , Tochter -
zim . 65 RM ..

Kleiderschränke ,
1 - . 2 - u . 3tüi . ,
Schreibt . , Couche
u . and . Möbel ,
Teppiche . Oefen ,
Herde , weitzem . ,
u . Eelegenheits -
käuse aller Art .

Klapper ,
Kirchgasse 50 .

auch Umtausch .
Modernisieren

ält . Möbel bill .

4türige Adler -
Standard -Lim .,

in tadellos . Zu¬
stande . zu verk .

Hanomag -
Vertretung

Fritz Kilian ,
Sonnenberger

Stratze 82 .

IlltOS
aller Marken u .

Stärken , auch
aus Teilzahl .

Nehme jeden
Wagen i . Zahl .

Er . Lager
gebr . Teile .

WmWiM
versenkb . , neueste
Modelle . Krieger
Frankenstr . 22 , 1

Ehestandsdarl .

W .-Dotzheim .
Solzstratze 13 .

Adler -Favoril
Lim . . Mod . 1932

Chrysler
14/70 , Kabriol . ,
la Verfass . , zu
verk . Rahmann ,
Mainzer Str . 58 .

Tel . 23803 .
3 Motoren ,

2 und 3 PS ,
1 vr . Staubs .,
1 Treppen -Aus -
schaltuhr , versch .

Lautsprecher
äutzerst billig .
Elektro -Brühl ,

Dotzh . Str . 11 .
Tel . 25241 ,

Fässer
1 Partie neue

Bersandsässer
sowie

3 Wasserbütten
abzugeben .

Küserei Gladitz ,
Rauenthaler

Stratze 8 .

fcai - Sllpmäulul
neu (Größe 44 — 56 )

teilweise mit kleinen
Fehlern , günst . abzug .

Nur Wiest . Kleidet - VermiiiJung
I1UI 12 Moritzstraße 12

Schlafzimmer
Küchen

Büfetts

Ausziehtische

Polstermöbel

Bettstellen

Matratzen

Deckbetten

Kissen
in dem bekannten Fachgeschäft

Kletti & Co .

Wiesbaden , 23 Schwalbacher Str . 23

Annahme von Bedarfsdeckungsscheinen .

Große Auswahl

mdMlWWmm
einzelne Büfetts 125 u . 145 RM .,
Ausziehtische , Stühle , Kredenzen

billigst in

Kannenbergs

Möbel - Zentrale
3 Coulinstrahe 3

Seitenstratze vom Michelsberg .

Polstermöbel

Polstersessel , neue
Farmen45. - 39. - 33--
29. - 27 . - 24 .- 11.50

Chaiselongues
49 .- 43. - 38.- 28 -

Couchesu . Couche -
betteni . all .Preislag .

Malfalzen, 41eilig
aus eig. Anfertigung
Seegras 24. - 22.- 20. -
Wolls32.-29. -26.-23 .-

Kapok54.-51.-48 .45,-

Roihaar - Matratzen
Schlaraffia - Matratzen
Idaal - Üitratzen

MetalhBetten

35.- 32. - 29. - 27. -
23.50 20 .- 17.5015 .-
Aufarbeit. u .Reinigung
v. Deckbetten, Kissen

und Matratzen

Ehestandsdarlehen !

ImOBELl

BAUER

51 Wellritzstraße 51

XPerBe - Srucksachen liefert schnell und gut
l . Schellenöerz ' fche tzofbuchdruckerei A

WiceßaOenet ttagßlatt ^ y

Er kommt täglich oder

Er kommt nie überraschend , man freut sich immer uv -

auf ihn . Und wenn man einmal gerade keine Zeit W
. 9 » !^

esiÄdnV
' ^ ^ P '

'

dennuut
. , , Vv

auch nur jede Woche einmal , 9 ..
chend , man freut sich immer

tat geraoe reine «jet : v ’ ■

für ihn hat , dann läßt man ihn warten , manch - .
X

mal stundenlang . Er ist geduldig und nie be -

leidigt , weil er weiß , daß er nie vergessen wird .

DieserBesuch , den man sich gern ein paar Stunden

kosten läßt , auf den man sogar mit Spannung 6 -- At »

wartet , ist die Zeitung . ve »

Zeitung - Lesen ist dem Deutschen Herzens -

bedürsnis . Der deussche Mensch lst bildungs -

eifrig , er will ständig auf dem laufenden ge - <̂
<6‘

&

’

halten werden über politische , kulturelle und w

lokale Ereignisse . Die zahlreichen deutschen
Zeitungen tragen den verschiedenartigsten

Verhältnissen von rund 18 Millionen O **

Haushaltungen Rechnung . Alle deut ,

scheu Zeitungen zusammen erscheinen in W

Als Heimat - u . Familienblatt anerkannt

auf die besonderen Belange Wiesbadens und seiner nahen Umgebung eingestellt , die
Anzeigen aus Wiesbaden und für Wiesbaden in vorbildlicher Vollkommenheit bringend , ist das

TAG BLATT der stets gern erwartete Freund .
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Möbel - Hess F72

Oberlahnstein

Möbel

Selbstinkerat .

Jerschiehmes

ZerpMunge ^

am .

Heiraten

Merri - t

Kansgeinche

ADOLF HITLER - POLYTECHNIKUM

Erl - Witze
Empfehlungen

Verloren

Gefunden

v Een geiucht .
Ang . u . 3 . 562
an Tagbl .- Verl .

Berlin .
Kaufm . , 40 I . ,

fährt im Wagen
nach Berlin und

zurück . Wer
kommt mit ?

Ang . u . D . 554
an Tagbl .- Verl .

Anir . u . E . 554
an Tagbl . -Verl <

Nähmaschinen
in groß . Auswahl

Engel
Bismarckring 43

Register - M
zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 563
an Tagbl .- Verl .
— — — — —

Scotchtemer
lackschwarr »

Hündin .
bis 10 WoÄ . alt ,
gesucht . Preis¬
ung . unt . D . 555
on Tagbl .- Verl .

sw -

mmW
sehr gut er¬
halten , sof .

zu kaufen
gesucht .

Tel . 25698 .

Selbst Vater hilft dabei ! Sie verwenden

das schnell Glanz gebende , ausgiebige

Weinrote
Taffet - Aermel

verloren . Gegen
Belohnung abz .
Schulberg 13 , 2

Schwarz gef .
Handschuh

Scheffelstr . verl .
B . ab » . Nr . 12 . P

D . - Armband¬
uhr Mittw . verl .
Abzug , geg . Be¬
lohn . Dotzheimer
Straße 6 , 1 lks .

Auto
Fabre a . 23 . 3 .
leer n . Worms ,
suche Hinladung

jeder Art .
Albert Weimer .

Ludwigstr . 6 .
Telephon 22614 .

Osterwunsch !
Liebes nettes

Mädel . 29 Jahre
evgl .. gr . schl .
Erich . , berusst . ,
wünscht d . Bek .
eines solid , gut .
Mannes zwecks
Ebe . Nur ernst -
gem . Ang . ( mgl .
mit Bild ) unter
V . 561 an den

Tagbl .- Verl .
Diskr . Ebrens .

Junge schuldlos

geschied . Frau
31 Iabre . mit
lOj . Töchterchen ,
eign . Hausbalt .
sucht auf diesem
Wege einen an »
ständ . alt . Herrn
40er Iabre . zw .
Heirat kenn , zu
lernen . Strenge
Diskr . Ang . u .
K . 561 an den
Tagbl .-Verl ,

L . Schellen berg
'

sche f

Hofbuchdruckerei |
WiesBabener Tagölatt J

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiil
Zentral -

Seizungskessel
( Rundkessel )

6 qm Heizfläche ,
fast neu ,
verzinkter

Dovvelrnantel -
Boiler

ca . 300 Ltr . In¬
halt , gebraucht
( für Wasser und
Damvf zu ver¬
wenden ) preis¬
wert abzugeben .

Hebner
u . Bermbach ,

Zentralheizung . ,
Friedrichstr . 10 .

Tel . 22127 .

WelbimMe
tadellos erhalt . ,
vreisw . abzugeb .

E . Mattbies ,
Adelbeid -

strage 101 , 1 .

MMes -Benz-

VoWnings -

wilgeil
zu verkaufen .

Mercedes - Benz -
General -

Vertretung
Taunus -

Auto - Verkaufs -
E . m . b . H „

Rheinstr . 19/21 .

Wiesbaden , Bismarckring 9

sind preiswert und gut .
Größte Auswahl am Platze .

jßertrauensD . Zuschr . nur m . Bild ,
welches sof . zurückgegeb . wird , erb .
Völlige Diskr . ehrenwörtlich zu¬
gesichert . Ang . u . A . 796 T .- Vl .

Piano
bar zu kauf . ges .

Schwender ,
Mühlgasse 17 ,
Suche Singer -

Näbmkich .
zu kauf . Lumb ,
Friedrichstr « 29 .

In

Eckhaus

W -LlWia
geg . bar zu kauf ,
gesucht . Preis -
ang . u . D . 561
an Tagbl .-Verl .

Euterhaltener
Kd .- Svortwag .

mit Scheiben¬
rädchen zu kauf ,
gesucht . Ang . u .

Land oder Barten
zirka 6 Ruten ,

Nähe Eeorg -
August - Str . zu

Hoch- ond Tiefbau, Maschinen-Bau,
Betriebs -Technik, Elekfro-Technik,
tng.-Koufmann, Auto-und ftegzevg-
Boe. lehr -Werkstätten . Staatlich
anerkannt . - Drucksachen frei.

Friedberg L Heuen s min . von i * d hauhum

Brillanten
Silber , Platin , Zahngebisse

kauft

Qnnbal Wagemannstr . 15
DuGKul Christi . Geschäft !

Strebs , junger
Mann

solid . Charakter ,
große stattliche

Figur , kathol .
Kons . , in guter
Stell . , wünscht
auf dies . Wege
charakterv . nett .
Mädchen , sym -
vatbisch , angen .

Aeußere , nicht
über 25 Jahre ,
kenn , zu lernen

zwecks Heirat .
Zuschr . , mögl .

mit Bild , unter
U . 562 T .- Verl .

Diskr . Ehrens .
Anonym zweckl .

( Mitte 30 ) mit |
eig . Möbeln , i

sucht Dame zw . 1
gemeins . Haus - j

Haltführung . „ 3
Ang . u . K . 558 |
an Tagbl .-Verl . j

Mltn,Mlie
cliWm . Wier . MW

kauft

Georg Lied , Wiesbaden

Adlerstraße 31 Tel . 22691

Aquarium
z . k. ges . Ang . u .
M . 558 a . T .-V

Kwak
Das gute Bohnerwachs

Sielt . Herr
60 , berufstätig ,
2 - Zim .- Wobn . u .
kl . Rente , w . sich
mied , zu verheil .
Ang . u . D . 552
an Tagbl . - Verl .

Dame sucht bald .
Wohn -

Partnerin
f . 2 - Zim - Wobn .

mit Komfort .
Ang . u . 11. 558
an Tagbl . - Verl .

ges . Zuschriften
u . L . 553 T .-V .

Eebr . guterh .
Käke -

Ausstellschrank ,
mittelgroß ,

zu kauf , gesucht .
Ang . u . ® . 567
an Tagbl . -Verl .

Kinderwagen
leicht , zu kaufen
ges . Preisangeb .
u . O . 563 T .- V .

Wagogilim AsWann , Mainz
böh . Privatschule m . Schüler¬
heim . Tertia bis Oberprima .
Gymnasiale , realgymn . u . Ober¬
realschulabteil . Abitur Ostern
u . Herbst . Kleine Klassen . Nicht¬
versetzte holen versäumte Zeit
ein . Tägl nachm . Arbeits¬
stunden . Prospekt frei ! F70

monatl . zu ver¬
pacht . Kaution
500 RM . erfovd .

MH . Wenauer
Dambachtal 4 .

Tel . 28647 .

Adolf Hitler - Bauschule
Mains a . Rh .

Höh . fechn . Staahlehranstalt
für Hoch - und Tiefbau

(ehern . Höh . Landesbauschule Darm¬
stadt u . Hess . Höh . Bauschule Bingen )

Eröffnung des ersten Semesters
ami April 1* 36

Drudeschriften kostenlos durch die
Direktion in Mainz , Holzstr . 36

• tobet

Lebenszeichen v . ;

ChlWi Wdl . |

Enterh . emaill .
w . Badewanne ,
Kelimportieren ,

guterh . Onalit . -
Daunendecken

aus Herrschafts¬
haus gesucht .

Ang . u . B . 557
an Tagbl . - Verl ,

Email .
Zimmerofen

gut erb . , z . kauf ,
ges . Ang . unter
W . 556 D - Verl .
Größeres Wand¬
waschbecken und

emaillierte
Badewanne

zu kauf , gesucht .
Ang . u . T . 566
an Tagbl . - Verl .

Euterhaltener

Schrankkoffer
zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 566
an Tagbl . -Verl .

Pflanzenkübel
zu kauf , gesucht .
Angebote unter
B . 599 T .- Verl .

Collegium Carolinum
geleitet von Pallotinern

Städtisches Gymnasium
mit Er satzuni erricht

Suche einen 6 b .
8 Wochen alten ,
weißen Zwerg -
svitz bill . z . kauf .
Angebote unter
E . 558 an T .-W .

zu feitgei . Preisen frei Haus an j
Private , Hotels , Pensionen . Z
Konditoreien . — Dauerabnebmer
lassen sich jetzt in meinen Kunden - z

kreis aufnehmen .
Eeflügelhos Wiesbaden -Biebrich , -

________ Schlageterstratze 31 .

^ST ^ SesSSS
ansäss . .energische

pädagogisch
befähigte

fUtltafi
f . Oberealschul -

Oberprimaner
an täglich . Ma -
turitäts - Vor¬
bereitung neben
Schulbesuch von
3 — 7 nachm . im
elterlich . Hause
ab 1 . Avril 1936
bis zur Absol¬
vierung gesucht .
Ang . m .Eehalts -
ansprüche erbet ,
unt . F . 559 an
Taabll - Verl .

Ende 40 , bäusl .
erzogen , angen .
Aeuß .. gt . Ebar . ,
des Alleinseins
müde , sucht auf
dies . Wege vass .

Lebenskamerad ,
in sicherer Stell ,

zw . Heirat .
Wohn . Vorhand .
Ang . u . F . 565
an Tagbl .- Verl .

Eaitwirt
55 I . alt . evang .
sucht Frl . oder
Wwe . mit etwas
Vermög , zwecks
baldiger Heirat .

Uebern . einer
Wirtschaft . Ang .

ftoufmann
28 I . . evgl . , bld . ,
gr . , yesund , sucht
a . diesem Wege
ebensolch . nettes
Mädel zw . bald .
Heirat . Etwas
Vermögen erw .
Anonym u . Ver -
mittl . zwecklos .
Zuschr . m . Bild
u . U . 556 T .- V .

Speisezimmer
nur gut erhalt . ,
zu kauf , gesucht .
Ang . m . Preis¬
ung . u . T . 562
an Tagbl .- Verl .

Remo . Dovvel -
Schlafzimmer

od . 2 mod . Met . -
Betten o . weiße
Betten m . Matr .
ges . Preisangeb .
u . B . 558 T .- V .

V . 562 T .-Verl .

Weitot
Tüchtig , streb !.

Kaukm . , 27 § . ,
statt ! . Erschein . ,
vermög ., wünscht
Einheirat in sol .
Geschäft mit in -

tell . charakter¬
fester Dame .

Gef . Ang . unter
O . 562 T .- Verl .
Junger Mann ,

30 I .. Geschäfts -
inh . . wünscht ,

da alleinstehend ,
durch Heirat
treue Lebens¬

gefährtin kenn ,
zu lern ., welche
Freude am Ge¬
schäft und eign .

Heim bat .
Mögl . nicht unt .
23 I . Strenge

Diskretion .
Ang . u . W . 562
an Tagbl .-Verl .

Wger Mann
29 Jahre , in

Lebensstellung
( Behörde )

wünscht die Be¬
kanntschaft mit
rub . sol . Mädel

zw . Heirat .
Etw . Vermögen
erw . Anonym

zwecklos . Zuschr .
unter 3 . 563 a .
Tagbl .- Verl .

■ Illilllllllllllllllllllli
Witwer

34 I . . m . 1 K . .
sucht Vekanntsch .

zw . Heirat .
Ang . u . W . 559
an Tagbl . - Verl .

IIMIIiniMIIHIIIIHIIII

Beiladung
von und nach

Hamburg
sofort gesucht .

Möbeltransport
Franz Weimer ,

Steingasse 27 .
Telephon 24559 .

Rückladung .
Möbel -Auto m .

Anhänger fährt
am Montag , d .
23 . 3 . . leer von
Weilburg a/L .

Wilhelm Saut ,
Spedition ,

Mainzer und
FrankfurterBote

Hochstraße 5 .
Telephon 28768 .
Tüncher - u . An¬
streicher -Arbeit ..
Möbellackieren ,

beste Ansführg .
empfiehlt

Wilh . Kröck .
Vlücherstrabe 22

Postk genügt .
Hanvsch . w . gern ..
gef . und repar .
Scappini . Hell -
muWtr . 34 . 1 .

Mi Ml
Suche Anteil an

Forellenbach
oder auch Er¬
laubnisschein .

Dr . Dietz ,
Tbomaestr . 16 .

Selbstiobrer
wünscht an zwei
Tagen d . Woche

nachm . oder
Sonntag norm .
Auto v . Privat
z miet . Pr .-An -
geb . T . 557 TV .

Zweiggeschäft i

Bahnhofslr . 6

Kaufm . Privatschule

Walter Paul
Rheinstraße 56
Tages - u . Abend¬

lehrgänge
Kurzschrift

Maseh -Sehreiben
Buchführung

nsw .

Suche gröhere

Garage
mit Tankstelle , zentral gelegen
und ausbaufähig , sofort zu über - !
nehmen . Angebote unter W . 560
an den Tagblatt -Verlag .

Auto
DKW . , a . l .

Kabriolett , sehr
gut erhalten , zu

kaufen gesucht .
Angebote unter
11. 560 an T .- V .

KMM und WM 1

üeuW WM

ist vollst , mod .
eingericht Rest ,
mit Nebenzim . .
Heiz . u . 3 - Zim .-
Wohn . wegen
Todesfall sofort
für 150 RM .

Ehe - Anbahnung
( Institut des Vertrauens , reellste
Bedien . ) Magd . Heichemer , Mainz
Bastion Martin 3 , P . r . . a . Eau -
tor , Tgl . . auch Sonnt . 11 — 18 Uhr .
Tel . 31531 . Einschreibegebichr -
Honorar nach Erfolg .

kaufen Sie gut und

preiswert beim wirk¬

lichen Fachmann

H . Veite
Go ebenste . 3 Kein Laden .
— Ehestandsdarlehen —

Jurist
energ . . gewandt
u . vielerfahren ,
übern , Sonder¬
aufträge zu in¬
dividueller Be -
handl . Ang . u .
H . 526 a . T .- Vl .

Welche
----

Mm
übergibt ihre
Aenderungen .

Umarbeiten
Neuanfertigen

laufe nid tüchtig .
Schneiderin ?

Evtl . Anproben
auf Bestellung .
„ Vrerbaum .
Borcksträße 18,2

Kl . Kinder -
Svortwagen

zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 560
an Tagbl . - Verl .

Emaill . Bade¬
wanne u . Putz¬
schränkchen sofort
zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 556
an Tagbl . - Verl .

Enterhaltene
Emaille -

Badewanne
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u E . 567 T .- V .

Eebild . Fränk .
32 Jahre , evang .
gute Erschein .,
aus gut . bürgerl .
Hause , mit kvl .

Aussteuer und
später noch Ver¬
mögen , wünscht ,
da hier fremd ,
die Bekanntsch .

eines soliden
charakterv .Herrn
in Stellung zw .
Heirat . Ang . u .
M . 555 an den
Tagbl .-Verl .

Mh . Machen
28 Jahre , Häusl . ,
fleiß . u . streb¬
sam , mit etwas
Vermögen , sucht
sich passend zu

verheiraten .
Witwer m . Kind

angenehm .
Ang . u . U . 563
an T .-Verl . erb .

3g . Mann
26 Jahre , allein¬
stehend . städtisch .
Handwerk . , sucht
aus dies . Wege
gesundes liebes
Mädel ( Dienst¬

mädel ) . etwas
Vermög . , zwecks
Heil . kenn . z . I .
Ang . m . Bild u .
M . 562 T .- Verl .

Pflanzt Stauden
Schnittstauden und Steinpflanzen ,
schönster Gartenschmuck , mehrjähr ..
winterhart , i . d . gangbarst . , leicht
wachsenden Sorten empfiehlt

Gärtnerei A . Wulf
Mosbacher Straße 33 .

6taaWc
für Runft M HMmrl

Mainz
Am Pulverturm 13

vermittelt vorzugl . Ausbildung.
Beginn des Sommerhalbjahres
am 14 . April 1936 . Anmeldungen
können noch bis Ostern erfolgen .

1 Ah Schlafzimmer

1UU und Küchen
warten auf Sie zur
zwanglosen Ansicht

Möhcl - Peldierl
Frankenstraße 9

Da sonst keine Gelegenh ., versuche
ich auf diesem Wege ein nettes ,
wanderfrohes Mädel von Ib .
Wesensart v . 24 — 28 I . zwecks
baldig . Ehe kennen zu lernen .
Gute Allgemeinbild . , wirkl . In¬
teresse f . gedieg . Häuslichkeit ,
tadell . Vergangene soll . Gewähr
bieten für herzl . Eheglück . Ich
bin 35 I . , große , angen . Erschng .,
kath . , gebild ^ i . gut . Lebensstellg .
in rhein . Großindustrie , Netto -
gehalt 300 RM . Ausf ., nichi -
anonyme Bildzuschrift , ( strengste
Diskr . u . zurück ) unter 31. 790
an den Tagblatt - Verlag .

<8efcfyvinöigfeit
ift feine fieberet
Auch nicht bei der Kleinanzeige .
Die Kleinanzeige im Wiesbadener 3
Tagblatt wirkt deshalb so schnell , j
weil sie an einem Tage von vie - ]
len Tausenden von Menschen mit 1
Spannung erwartet wird . Wer
schnell und sicher zum Ziele kommen i
will , wählt stets den Weg über die i
Kleinanzeige . Kleine Anzeigen im |
'
Wiesbabenec Tagblatt l
sind billig und erfolgver - |
bürgt . 1

Metzgerei, Waden
( 32 Jahre bestehend ) mit anschl .
Wohng . u . Betriebsräumen , tn
verkehrsreichst . Lage Wiesbadens
zum 1 . 4 . 1936 od . später zu ver¬
pachten . Zuschr . u . L . 561 an den

Landeskonservatorium zu Leipzig
Direktor Prof . Walther Davisson .
Vollständige Ausbildung in allen Zweigen der Tonkunst .
Hochschul - und Ausbildungsklassen , Opern - und Opernregieschule .

Kirchenmusikalisches Institut Leitung Prof . D Dr . Karl Straube .
Anmeldung für das Sommersemester 1936 für alle Abteilungen
bis 8um 14 . Avril . F84
Ausnahrneorüsuim . zu der besondere Benachrichtigung erfolgt , am
20 . u . 21 . Avril . Prospekte unentgeltlich durch das Geschäftszimmer

Oiflgatien
( zirka 3 Mora . ) ,
m . zirka 90 Obst -
bäum . . Himb .- .
Erdb .- u . Brorn -
beeianl .. günst .
sel . . geg . Abst .

umständeh . ab¬
zugeb . Adr . im
Tagbl .- Dl . blo

Obstgarten ,
30 Ruten , vord .
Frankfurt . Str . ,
z . verpacht . Näh .

Eersdorff -
straße 327 P . l .

9öitgar (eo
Bierstadterberg .

3 Morgen groß .
d .Hälfte eingefr ..
zirka 100 Obst -
bäume sofort zu
verpacht . Ang .
unt . O . 560 an
d . Tagbl .- Verl .

Selbstinserent
Ernstgemeint

Bess . Herr , Ans . 30 , groß , blond ,
iwblld . , viel gereist , arbeitsamer
Mensch m . fest . Charakter , vorl .
ohne Verm . , sucht zw . baldiger ,
wirkl . harmon . Ebe auf gröberem
Obstgut u . Gefl .- Farrn die Be¬
kanntsch . e . vass . Dame bis Mitte
30 , die Sinn u . Liebe z . Natur u .
f . Landleben hat . Varvermögen
erwünscht , da keine Ausst . notw .

Günstige
Gelegenheitskäufe !
Pracht » . Speise - , Herren - u . Schlaf -
zim . , wß . Fremdenzim . m . i Bett ,
Küche , Couche , Lederklubsofa m .
Sesiel , Kleider - , Bücherschränke .
Rollvult , f . neue Klubgarnitur .
Rollschrk ., Schreihmasch . , Kasien -
schrk . , Nähmasch . . 2 n . Roßhaar -
matr . . Federbett m . Kiss .. Tische ,
Radro f . n . , mod . Allesbrenner ,
Eash . m . Backof . , Gasbadeofen ,
Flurgard . , wß . Metallbett m . M „
eich . Standuhr , eich . Vitr . , Läuf .,
Tepprche , mehrere gr . Perserbrück . ,
schöne Oelgem . zu verk . Eullich ,
Rüdesheimer Str . 6 , Parterre .

Brikett
gut erhalten ,
( Eichen ) , zu

kaufen gesucht .
Angebote unter
E . 559 an T .- V .

Biedermeier -
Sekretär ,

Biedermeier -
Tisch und

- Stühle zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
T . 558 an T .-V .

Antike geschn .
Truhe ,

eingelegte
Kommode

und ölt . versilb .
Tablett

Flügel
Steinman oder
Bechstein , erst¬

klassig . nur
Privat zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
B . 555 an den
Tagbl .- Verl .

Euterhaltener

Orientteppich
aus Privatbesitz
iu kauf , gesucht .
Preisangeb u .
W . 566 an D .. V .

Für ca . 1300 km3
«yatirt ins
Berchtesgadener ]

Land -
in 2 -S .- Cabrio |
vom 9 . bis 14 . 4. 3

sucht DDAC .- I
Mitglied jung . . 3
gebild . Reisege - A
fährt , a . gutem 1

Sause gegen
Benzinkosten - -

Beteiligung von 4
VA Pfg . d . km . 1
Angebote unter J
81. 789 an T .- V , J

Stutzflügel s
zu vermieten . o . H
Kauf Anrechng . ]

der Miete .
Angebote unter |
H . 562 an T .- V . I

öindet die =

Ans . 30er Jahre , m . gutgehendem
Geschäft hidjt geb . nettes Mädel
mit etwas Vermögen zw . Heirat
kennen zu lernen . Angeb . unter
U » 557 a . d . Tagblatt - Verlag .

Briefmarken
Sammlungen , einzelne Marken ,
Marken auf Brief , Nachlässe

kaust gegen Kasse

g riefmarken - Katz
Michelsberg 7 , Telephon 26543 .

Eine
„ Kleine
Anzeige ' 1
im

Wiesbadener
Tagblatt
schafft Arbeit
undVerdiensf

Eismaschine
5— 8 Liter , zu
kauf . ges . Ang .
F , 562 T .-Verl .

Holzbank
mit Lehne , für
Bauernzirnmer

ges . Ang . unter
L . 556 T .- Verl .

1 Anzahl
Trevvenläufer -

stangen
zu kauf , gesucht .
Angebote unter
Telephon 20125 ,

1,2 fW
Kabr .- Lirn .
oder Kabr . .
neuwertig ,

zu kauf , gesucht .
Preisangeb . an

K . S . ,
Marktplatz 9 .

Auto
bis 6 ? 8 , steuer¬
frei . zu kaufen
ges . Ausf . Ang .
unter E . 558 a .
Tagbl .-Verl .

Wer tauscht ;
gebr . gut erhalt . sI
Schreibmaschine ■

gegen eine i
Nähmaschine ?

Adresse zu erir .51
i . Tagbl .- V . -
Gebe neuen ar . |
Anzug ( Er . 46 ) 1
geg . Handbar - 3
monika i . Tausch
Evtl . Zuzahlg . |
Ang . W . 561 TV - i

Bitte um



Die große Herd - Ofen
undGasherd -AuswahL

Inh . G . Fels , 18 Langgasse 18

Lunfgsttt » 1
Fernruf 69631

Anzug -

Stoffe

Große Sortimente >

Tupfer
Maroc Kunstseide

„ 95cm breit . Meter

Mattcrepe Kunstseide

ca . 95 cm breit • Meter

Creae - Satin Kunst -

7e
" Pca. 95Cmbr . Meter

MM
'
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Zettschriftenschau .

Eine Reihe rührender Persönlichkeiten schrieb wieder für
die Monatsschrift „ Das neue Deutschland "

. Das
Märzheft bringt u . a . : Beiträge von Reichsleiter Major
Walter Buch , dem Obersten Parteirichter , Generalarbeits -
führer Dr . Will Decker , Gerhard Starcke , verantwortlichen
Schriftleiter des „ Arbeitertum “

und SA .- Brigadeführer
Werner Schwarz .

Die illustrierte Wochenschrift für Wehr und Volk „ D a s
Ehrenkreuz

"
bringt mit einem Sonderheft einen wert¬

vollen Beitraa zu einem der wichtigsten Kapitel der deutschen
Wettkriegsgeschichte . Der Chef der damaligen Deutschen
Obersten Heeresleitung , General von Falkenhayn , spricht sich
darin selbst über den Erfolg von Derdun ans in einem bis¬
her noch unveröffentlichten Brief an einen Generalstabsoffi¬
zier . Den EntschluH , wie es zum Angriff auf Verdun kam ,
behandelt Major a . D . v . Wrenfkowski , der zusammen mit

■ Major a . D . Martin Reymann als anerkannter Fachmann
für die gesamten kriegsgeschichtlichen Fragen um die Schlacht
von Verdun gilt . Em reicher Kranz von Erlebnisberichten
von deutscher und franzöfischer Seite ergänzt die vielseitig
bebilderte Sondernummer .

In den „ Berliner Monatshefte n “
, Zeitschrift zur

Vorgeschichte und Geschichte des Weltkrieges , steht an der Spitze
des Heftes eine Arbeit von Dr . Karl Mühlmann , in der

„ Zum 16 . März 1936 “ an die historische Entwicklung der
prcutziichen und deutschen Armee erinnert wird , die auch
früher Schickfalsschläge überwunden und immer wieder die

Kraft gefunden hat , sich im gegebenen Augenblick zu dem
machtvollen Verteidigungsinstrumenl des Staates aufzu¬
richten .

„ DasJnnereRei ch
“

, Zeitschrift für Dichtung , Kunst
und deutsches Leben , beschlieht mit Heft 12 ihren zweiten
Jahrgang . Hans Grimm gibt den Auftakt mit seinen ganz
persönlich einsetzenden und dann zu allgemeingültigen Ein¬
sichten gelangenden Ausführungen „ Vom politischen Dichter “

,
zu denen ihm der Tod des grotzen englischen Imperialisten
und Dichters Rudyard Kipling Anlatz gibt . Von gleich grotzer
kulturpolitischer Bedeutung ist die Rede des Präsidenten der
Roichsmufikkammer , Peter Raabe : Volk . Mustk . Volks -
mufik

“
.

» Der Deutsche Schriftsteller .
“

Zeitschrift für
dte Schriftsteller in der Reichsschriftumskammer . ( Brunnen -
Verlag / Willi Bischoff / Berlin SW . 68 .) Das erste Heft
wurde mit einem Geleitwort von dem Präsidenten der
Reichsschrifttumskammer Hanns Iahst eröffnet , das der Zeit -
ichrrft die Richtung « eist . Besonders auffchlutzreich sind die
Betrachtungen von Wilfrid Bade über die gegenwartsnahen
Beziehungen zwischen Schriftsteller und Zeitung . Er fordert
darin : Nicht Feuilleton , sondern lebendigen Kulturbericht .
Das zweite Heft enthält wieder anregende Aufsätze , z . B .
einen vom Präsidenten der Reichstheaterkammer , Ministe -
« alrat Dr . Rainer Schlösser „ Gerichtstag der Dichtung

“ und
erneu aufschlußreichen von Dr . Hellmuth Langenbucher „ Der
Lektor .

Im Märzheft der „ Zeitwende
“

( Wichern - Verlag ,Berlin - Spandau zeichnet Tim Klein die Gestalt eines der
tapfersten und treuesten Mitkämpfer Friedrichs des Grotzen :

des Generals von Zieten . Prof . D . Paul Althaus ver¬
sucht in ebenso schlichten wie tiefen Ausführungen einmal
den eigentlichen Sinn der vielleicht am meisten angefochtenen
christlichen Lehre von der „ Erbsünde

“
herauszustellen . Prof .

D . Dr . Hans Koch schreibt in einem überaus fesselnden grog -
zügigen Überblick über „ Kirchliche Wende im Ostraum ? “

Nichts ist für Fachleute wie für Laien fesselnder , als ver¬
schiedene raumkünstlerische Aufgaben von einem und dem¬
selben Architekten gelöst zu sehen . Das ist der Reiz der Ver¬
öffentlichung , welche die Alexander Kochsche Kunstzeitschrift
„ I n n e n - D e k o r a t i o n “ einem der erfolgreichsten und
vielseitigsten Baukünstler der Gegenwart , Clemens Holz -
meister , soeben in ihrem Märzheft gewidmet hat . Die zweite
wertvolle Gabe des Märzheftes der „ Jnnen -Dekoration “

ist
ein reich bebilderter Bericht über das Wohnhaus „ Kleine
Insel “

, das sich der weitbekannte Architekt Fritz . August Breu -
haus bei Berlin gebaut hat .

*
„ Deutsche Hauswirtschast

“
ist die Reichs¬

zeitschrift des Deutschen Frauenwerks , Abteilung Volkswirt¬
schaft - Hauswirtschaft . Der Titel weist bereits daraus hin ,
daß der Kreis der Leserinnen nicht auf die Hausfrauen be¬
schränkt bleiben , sondern auf alle Frauen , die in der deut¬
schen Hauswirtschaft arbeiten , erweitert werden soll , also
Hausfrauen , Hausgehilfinnen und hauswirtschaftliche Lehr¬
linge , Haushaltspflegerinnen und Haushaltslehrerinnen
und auch die berufstätige Frau . Die Zeitschrift stellt die
neue Linie der wirtschaftspolitischen Haltung aller in der
Hauswirtschaft tätigen Frauen dar und behandelt das
ganze vielseitige Gebiet der Hauswirtschaft ( Berlin SO . 36 ) .
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Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

Jeder
kann mit unserer Hilfe werben !

Wer hat Ladung von und nach

» - Wöorl ?
Fabre diese Strecke regelmäßig .

Spedition Felir Horn .
N'

eugaüe . 1.9 TelMon 26898 ,

Aw MWÄMi !
Anfertigung von Kostümen und
Mänteln bei 6111 . Preisen . Ea -
rantaie für guten Sitz und beste
Verarbeit . Aenderungen werden
tadell . ausgefübrt . Ehr . Wagner ,
Taunusstratze 27 , 1 . Etage .

tineöringenöe
WkMUSlOkit
ist es ,

daß Sie Ihren Be¬
darfs - und Werbe¬
drucksachen das richtige
Aussehen geben . Sie
finden bei uns gute
und schöne Schriften ,
die Ihren Drucksachen
suggestive Werbekraft
verleihen . Unsere
Fachleute beraten Sie
gerne und bieten

vSä ) Ihnen mancherlei
Anregung .

t . 6thtlltBhrrg | (8t » olbnHVruckkm
Wiesbadener Ls Matt

et

g. . 1
ie » --3
tni 1

54
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Wein zur
Konfirmation .
1932er Oppen¬
heimer Berg ,

eig . Wachstum ,
Flasche 0 .70 Mk .
o . Gl . Ruppert ,
Nerostraße 44 .

• MWHMe

Blockflöten
Schulflöten

Schulblockflöten

sow . Noten dazu

Ad . Stoppler jr .
Luisenstraße 17 .

Yen Den Dächern
pfeifens die Spatzen :

Nichts geht über
BONA - Matratzen !

Alleinvertrieb

BONA- Betten
Helhnundstr . 43

n
!N,
r .. |
chl

lf

Keue Stoffe für HU a . Kwnpfote

Kröger » Brandt

Flamengau .Mattkrepp .

Druck , Kunftfeide , i. fdiön .
Mus ’ern , für Frauenkleider ,
ca 95 cm breit Meter 2 .95

An unserem Schnittmusterstand finden Sie stets

die neuesten Ullstein - u . Vogue - Muster .

Modischer WollRoff
cd . 130cm breit , für Kostüme
u . Kleid - Körrtplets in vielen
Farben . ..... Meter

Phantasie - und

Noppen . Wollftoffe
cd 140 cm breit , für Sport¬
mäntel u . Kostüme Mtr . 4 95

Woll - Cloqu £
ca 130 cm breit , für das
moderne Kleid - Komplet , gr
Forbsorfimenfe . Meter 4 .95

Wall - Georgettes -

Clog ue , ca . 130 cm br .
für d . leichte Kleid - Kömoiet
in dp . Pästeilfarb Mtr . 7 .90

Kammgarne
reine Wolle , ca 140 cm br .,
für das elegante Schneider -
Kostüm Od . Mäntel Mtr . 7 .90

Cloque - Streifen
Kunstseide , für Blusen und
Kleider , ca . 95 cm breit
.......... Meter

5q
» Matt - Diagonal

Kunstseide , in allen Pastell¬
tönen , cd . 95 cm breit
.......... Meter

6aa
Cioque - Phantasie

JrV Kunstseide , in all . modisch
Frühjahrsfarben , ca . 95 cm
breit . . Meter 4 95 , 3 .95

M , QA Borken - Crepe mit
Abseite , Kunstse de , bes .
schwere Qual . f . Kleider u .
Komplets , ca . 95cm brt . , Mtr .

billig
Ab 6 .60 erhalten Sie
schönen Anzugstoff !
Große Auswahl in

Herren - und
Damenstoffen !

Für Beamte und
Festangestellte
Zahlungserleicht .

Ernst Dittrich
Schneidermeister

Wiesbaden
Friedrichs r . 29 , 2

Besicht , ohne laufzwg .

finden Sie bei

Frorath Kirchgasse 24

Eisen waren - Handlung

Erfahr . Kaufmann nimmt noch
einige Geschäfts - u . Wohnhäuser

in Verwaltung
bei gleichzeitig . Erledigung aller
Steuer - u . Finanzangelegenheit .
Willi Bauer , Wilhelmrnenstr . 37 .
tStdtSSSdtdSttttStStt

WsMlMUUüW «
bei billigster Berechnung und nur

bester Ausführung übernimmt
Wiesbadener

Transport - Gesellschaft
Friedrich Zander L Co ..

Tel . 23959 — 29048 . Lrnsenstr . 45 .
Gartenhaus ( früher Rheinstr . 69 ) .

V . Zobus Sohn , Wiesbaden -Biebrich ,
Gegründet 1830 .

Meine über 25 Jahre bestehende Teppich - Fachwerkstätte bietet
Ihnen volle Gewähr für fachmännische Bearbeitung .
Wenden Sie sich unverbindlich in allen Teppichfragen an mich

Betriebsbesichtigung jederzeit gerne erwünscht und erbeten !

Druckluft - Entstaubung . . . Waschen . . . Reparaturen . . . Eulanbehandlung . . .

Mainzer Straße 74 Telephon 22291

Ihre Teppiche sind Wertstücke !
Vertrauen Sie deshalb die Instandsetzung Ihrer Teppiche nur einem

ersten Fachgeschäft an , welches über langjährige Erfahrungen
und erste Referenzen verfügt . * ■

Teppich -

Neue

Frühjahrs
Modelle

zeigt
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Landwlrisdhail

Banken und Börsen

12 .57 12 .60 12 57 12 .60
0 . 679 0 .683 0 .679 0 683

41 .91 41 . 99 41 .91 41 .99
0 . 139 0 . 141 0 . 139 0 . 141
3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
2 .467 2 .471 2 .468 2 .472

54 .79 54 .89 54 .79 54 .89
46 . 80 46 . 90 46 .80 46 .90
12 . 27 12 . 30 12 .27 12 . 30
67 .93 68 .07 67 .93 68 .07

5 .41 5 .42 5 .41 5 .42
16 .38 16 .42 16 .375 16 .415

2 .353 2 .357 2 .353 2 .357
168 . 83 169 . 17 168 .83 169 . 17

55 .03 55 . 15 55 .03 55 . 15
19 . 70 19 .74 19 .70 19 .74

0 .714 0 .716 0 .714 0 .716
5 .654 5 . 666 5 .654 5 .666

80 . 92 81 08 80 .92 81 .08
41 .84 41 . 92 41 .84 41 .92
61 .66 61 78 61 .66 61 .78
48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
46 . 80 46 .90 46 .80 46 .90
11 .135 11 . 155 0 .135 0 .155

2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
63 . 25 63 .37 63 .25 63 .37
81 .02 81 .18 81 . 10 81 . 17
33 .95 34 .01 33 .93 33 .69
10 .27 10 .29 10 .27 10 .29

1 975 1 .979 1 .975 1 .971
— — — —
1 . 159 1 . 161 1 . 148 1 . 151
2 . 470 2 .474 2 .473 2 .477

Vertrauen zur Wirtschaftsführung .
Die Statistik der Insolvenzen als Beweis des Willens zum Durchhalten .

Wie frühere Veröffentlichungen schon gezeigt haben , ist
die Zahl der Insolvenzen , b . h . der Konkurse und Ver¬
gleichsverfahren , und der Wechselproteste seit
1933 ganz erheblich zurückgegangen . Im Wochenbericht des
Instituts für Konjunkturforschung werden für das Jahr 1935
die neuesten abschließenden Zahlen veröffentlicht und einer
genauen Würdigung unterzogen . Die Jnsolvenzenzahl ist
auch 1935 noch weiter rückläufig gewesen . Es ist diesbezüglich
das günstigste Jahr der Nachkriegszeit .

Die hohe Zahl der Zusammenbrüche in der Wirtschaft
während der Krisenjahre ist auf die Bereinigung ungesunder
Jnflationsgründungen z-uiückzuführen . Dies zeigt
aber , wie in jenen Jahren der Inflation fast ohne jedes Be¬
rechnungsoermögen und mit einem erstaunlichen Grad von
Leichtfertigkeit und Verantwortungslosigkeit Gründungen
vorgenommen wurden . Die Leidtragenden waren die Volks¬
wirtschaft , die in der sowieso kapitalarmen Zeit beträchtliche
Fehlleitungen erlitten hat , und eine Unzahl von Gläubigern .
Die gesamten von 1927 bis 1932 fest gestellten Jnsolvenzver -
luste werden mit 3 % Milliarden RM . angegeben ! Das sind
Werte , die eine nähere Betrachtung der volkswirtschaftlichen
Bedeutung dos jetzigen Rückganges der Jnfolvenzzahlen über¬
flüssig machen .

Der gesamte festgestellte Konkurs - und Vergleichsverlust
betrug 1933 nur noch 344 Mill . RM . und 1934 nur 200 Mill
RM . Die Zahl der mangels Masse abgelehnten Konkurs -
antrage beträgt seit 1933 ungefähr die Hälfte der gesamten
Konkursanträge . Sie liegt damit fast , doppelt so hoch wie
1927 . Auch das Verhältnis der Vergleichsquote , das mit
rund 40 % nur zwei Drittel der Quote von 1928 beträgt , hat
stch verschlechtert . Beide Zahlen zeigen aber , daß das Ver¬
trauen in die Wirtschaftsführung und den weiteren Aufstieg
die zahlungsschwachen Unternehmer in ihrem Willen zum
erfolgreichen Durchhalten gestärkt hat . Kon¬
kurs wird nicht mehr als „ gewinnbringendes Geschäft " be¬
trachtet . Es kommen daher überwiegend nur die wirklich
hoffnungslosen Fälle zum Austrag .

Die Wechselproteste sind im vergangenen Jahr der
Zahl und dem Betrag nach nur noch wenig zurückgegangen .
Unter Berücksichtigung eines beträchtlich gestiegenen Wechsel¬
umlaufs drückt sich hierin die Qualitätsverbesse¬
rung des umlaufenden Wechselmaterials

'
aus , die auch auf

die Zunahme der Arbeitsbeschaffungswechsel öffentlicher
Körperschaften zurückzuführen ist .

Die Roheisengewinnung in Europa .

Stärkste Zunahme in Deutschland .
Die Entwicklung der Roheisengewinnung in den

fünf wichtigsten europäischen Erzeugungsländern , die im
folgenden Schaubild auf Grund von Angaben bzw .
Schätzungen des Vereins Deutscher Eisen - und Stahl¬
industrieller für die letzvergangenen vier Jahre wiederge¬
geben ist , war in den einzelnen Ländern sehr unterschiedlich .
Die stärkste Erhöhung der Roheisengewinnung hat
D e utschland zu verzeichnen , was sowohl für die seit dem
Tiefstand im Jahre 1932 wie auch für die von 1934 zu 1935
eingetretene Entwicklung Geltung hat . Mit einer Gewinnung
von 12,84 Millionen Tonnen Roheisen stand Deutschland
im Jahre 1935 an der Spitze der europäischen Er -
zeugungsländer . In dichtem Abstand folgt dahinter
die Roheisengewinnung der Sowjetunion mit 12,48
Mill . Tonnen . Die Roheisengewinnung Deutschlands um -
sasft diejenige des Saarlandes mit und der Vergleichbarkeit
halber ist auch für die Jahre 1932 bis 1934 die Gewinnung
des Saarlandes derjenigen des deutschen Zollgebietes hinzu -
gerechnet . Vor der Rückgliederung des Saarlandes stellte sich
die Roheisengewinnung im Jahre 1934 im Deutschen Zollge¬
biet auf 8,74 Mill . Tonnen und im Saarland auf 1,83 Mill .
Tonnen .

7932 1933 19391935

Roheisen

Deutsch - Sowjet - Eng - Frank - Belgien
land Union land reich - Lurembo

—

Sicfienerklänrng :

( Graphisch - Statistischer Dienst , M .)

Die Roheisengewinnung Englands hat sich in den
letzten Jahren zwar ebenfalls erhöht — zuletzt von 6,07 Mill
Tonnen im Jahre 1934 auf 6,53 Mill . Tonnen im Jahre 1935
— , aber diese Steigerung war , wie das Schaubild zeigt , sehr
viel schwächer als diejenige Deutschlands und auch der Sow¬
jetunion . Die Schwierigkeiten der Eoldblockländer prägen
sich in dem neuerlichen Rückgang der f r a n z ö s i s ch e n Roh¬
eisengewinnung aus , die von 6,15 Mill . Tonnen im Jahre
1934 auf 5,80 Mill . Tonnen im Jahre 1935 zurückgegangen
ist . Auch die Roheisengewinnung Belgien - Luxem¬
burgs zeigt von 1934 zu 1935 mir eine geringe Zunahme ,
die übrigens auf die Erhöhung der belgischen Roheisengewin¬
nung von 2,91 Mill . Tonnen im Jahre 1934 auf 3,06 Mill .
Tonnen im Jahre 1935 zurückzuführen ist . Die Roheisenge¬

winnung Luxemburgs ist sogar von 1,96 Mill . Tonnen
tm oahre 1934 auf 1,87 Mill . Tonnen im Jahre 1935 zurück¬
gegangen .

9

Weinversteigerung .

, ^ n .. ber Rüdesheimer Rheinhalle brachten am Freitag
Altburgermerster Vrasser und Genossen ,Winzer rn Au ! Hausen .,je ein Halbstück 1933er und
1934er und 23 Halbstück 1935er Rüdesheimer Weine zum
Ausgebot . Bei schwachem Besuche und schleppenden Geboten
konnten 14 Halbstück oder 56 % des Angebotes umge êtzt
werden EeMIt wurde für 1 Halbstück 1933er Rüdesheimer
Schlogberg 460 RM . ; für 13 Halbstück 1935er Rüdesheimer
Berg Kranz 400 ; Kaisersteinfels 400 , 2 x 520 ; Schloßberq
450 , 500 , 580 , 600 ; Burgweg 450 , 500 , 510 , 520 ; Roseneck 500
NM .

_ Zurück gingen 1 Halbstück 1934er zu 570 ; ferner 10
Halbstück 1935er zu Letztgeboten von 370 , 380 , 400 , 410 . 450
470 , 480 , 500 , 540 , 560 RM . Eesamterlös 6910 RM

'

Durchschnittspreis der 1935er Weine 496 RM je
Halbstück . ____

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhof - Marktbericht .
Amtliche Notierung vom 19 . März .

. Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Ver¬
kauf : 7 Ochsen , 16 Bullen . 58 Kühe oder Färsen , 111 Kälber ,408 Schweine , dl Direkt dem Schlachthof zugeführt : 23 Kühe
oder Färsen . Marktverkauf : Großvieh und Schweine
zugeteilt , Kälber mittel . I . A . Ochsen : a ) 45 . B . Bullen '
a ) 42 — 45 . C . Kühe : a ) 40 — 42 , b ) 35 — 38 , c ) 30 — 33 , d ) 22
bis 23 . D . Färsen ( Kalbinnen ) : a ) 44 , b ) 35 — 40 II . B
Kälber : a ) 64 — 66 , b ) 54 — 62 , c ) 44 — 53 , d ) 34 — 43
IV . Schweine : a ) 2 . 57 , b ) 1 . 56 , b ) 2 . 55 , c ) 53 , d ) 51 . Die
Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere und
schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall , für
Fracht - , Markt - und Verkaufskosten , Umsatzsteuer , sowie den
natürlichen Gewichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich
über die Stallprerse erheben . Großhandelspreise für Fleisch

Stärkung der Volkskraft .

Für die bäuerliche Siedlung wurden 372 000 ha oder
rund 1 % Millionen Morgen bereitgestellt . Im ganzen sind
seit 1933 rund 15 000 Neubauernstellen geschaffen worden .
Rund 35 000 zu kleine landwirtschaftliche Betriebe wurden
durch die Auliegersiedlung wieder lebeussähig gemacht . Zählt
man diese Ergebnisse zusammen , so ergibt sich, daß seit der
Machtübernahme rund 50 000 wirkliche Bauernhöfe ein¬
gerichtet wurden . Was das , abgesehen von der Stärkung
unserer Landwirtschaft , allein für die Stärkung der Volks -
krast bedeutet , kann die Tatsache zeigen , daß ist ostdeutschen
Siedlungsgebieten eine Zunahme der Haushaltungen um
rund 60 Je , der Personen um 64 % und der Kinder um rund
56 % beobachtet werden konnte .

am Wiesbadener Fleisch - Großmarkt . ( Preise je Kilogramm ) :
Ochsenfleisch 1 .50 — 1 .60 RM ., Bullenfleisch 1 .44 - 1 .52 RM .,
Kuhfleisch 1 .30 — 1 .50 RM ., Färsenfleisch 1 .50 - 1 .60 RM .

Mainzer Getreidegroßmarkt .

Mainz , 20 . März . Es notierten ( Großhandelspreise je
100 Kilogramm loko Mainz ) in RM . : Weizen ( W 19 ) 21 .80

frei Mühle , Roggen ( R 18 ) 18 .10 frei Mühle , Futterhafer
( H 14 ) 17 .00 ab Station ( Erzeugerfestpreis ) , Futtergerste
( G 11 ) 17 .90 ab Station ( Erzeugerfestpreis ) , Weizenkleie
( W 19 ) 11 .00 Mühlenpreis , Roggenkleie (R 18 ) 10 .40

Mühlenpreis , Biertreber 18 .25 , Malzkeime 16 — 16 .50 , Weizen -

nachmehl 16 .75 — 17 .00 , Weizenfuttermehl 13 .25 . Tendenz :

Weizen genügend angeboten , Roggen knapp . Kleie und

öölhaltige Futtermittel gut gefragt . Biertreber und Malz¬
keime ruhig . _____________

Von dm Börsen .

Frankfurt a . M . , 21 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz F e st e r . Die Wochenschlußbörse hatte am Aktienmarkt
eine feste Tendenz , wobei die Aufwärtsbewegung einiger
Spezialpapiere anregte . Das Hauptinteresse konzentrierte
sich auf Vereinigte Stahlwerke in Erwartung des Ergebnisses
der heutigen Aufsichtsratssitzung , in der eine größere Trans¬

aktion beschlossen werden soll . Lebhaftes Geschäft hatten er¬
neut I . E . Farben . Der Rentenmarkt lag ruhig und nahezu
unverändert . Weiter gefragt blieben späte Reichsschuldbuch¬
forderungen , Altbesitz , Kommunale Umschuldung , Zinsver -

gütungssiheiue , Goldpfandbriefe , Stadtanleihen und Liqui¬
dationswerte lagen fast unverändert . Im weiteren Verlauf
blieb die Börse am Aktienmarkt fest ohne große Kursverände -

rungen . Tagesgeld 3 % ( 2 % ) .

Berlin , 21 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Aktien auf Sonderbewegungen fester , Ren¬
ten unverändert . Die Londoner Vorschläge . der

Locarnomächte werden an der Börse mit Ruhe ausgenommen ,
da ja selbst ein Teil der Presse der an dem Zustandekommen
der Denkschrift beteiligten Länder ihre llndurchführbarkeit
anerkannt . Dagegen stand die Börse völlig unter dem Ein¬
druck der Sonderbewegungen , die sich in der I . G . Farben¬
aktie und bei der Stahlvereinsaktie vollzogen . Am Montan -

markt wurden Harpener stark mitgezogey und 2 % höher be¬

zahlt , Mansselder und Buderus gewannen je 1 % . Sehr fest
lagen auch Braunkohlenwerte . Von den übrigen Märkten

sind noch Harburger Gummi mit einer Befestigung um 2 % ,
Berliner Maschinen mit einer solchen von In und Dortmun¬
der Union mit plus 2X % besonders heroorzuheben . Im

übrigen überwogen Besserungen von ca . y > % . Bei den Elek¬
trowerten waren noch Lieferungen lebhaft gefragt und 2 %

fester . Im Verlauf erhielt sich die festere Grundhaltung , so
daß meist weitere leichte Besserungen zu verzeichnen waren .
Am Rentenmarkt blieben die Umsätze dagegen weiter sehr
gering . Man sah meist Bortagsschlußnotierungen . Am Geld¬
markt erforderte Blankotagesgeld unverändert 2 % bis 3 % % ,
doch war auch unter diesen Sätzen auzukommen .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 21 . März . DITB .-Telegraphische Auszahlungen für j

20; März 1926 21. März 1936
Geld Brief Geld Brief

Aegypten ..... 1 ägypt . £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien . . . . . . . 100 Belga
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr .
Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark . . . . . 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England . . . . . 1 £ Sterling
Estland . . . . . 100 estn . Kr .
Finnland . . . . . 100 finn . M.
Frankreich ...... 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland . . . . . . 100 Gulden
Island . . . . . 100 isiänd . Kr .
Italien . . . . . . . 100 Lire
Japan . . . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland ....... 100 Latts
Litauen . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . . tOO Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal . . . . . . 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz ........ 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei . . . . . . . . 1 türk . £
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhein - Main - Börse 20. 3. 36 21. 3. 36

Banken 20. 3. 36 21. 3. 36 Elekt .Licht u .Kraft —.— 139 .25
A. D. Creditanstalt 70 25 70 .50

Enzinger Union .
Eschweiler . . . .

105 .75 I
I

I
IBank f . Brauindust . 122 63 123 . - Eßiinger Maschinen 31 .50 92 .-Comm .- u .Privat -B . 91 . 75 91 .25 Faber & Schleicher . 60 — 60 -

Dedi -Bank . . . . 92 . 50 92 — LG. Farbenindust . . 155 25 158 —D. Eff .- u . W .-Bank 85 25 85 .— Feinmeclian .Jetter . 84 . 13 85 .25Dresdner Bank . . 92 50 92 — Felten &Guilleaume 115 . 88 115 .75Frankf . Hyp . Bank 95 .50 95 .50 Gesfürel ..... 128 .75 _ _Pfalz . Hyp .-Bank . 85 . - 85 .50 Goldschmidt Th . . 106 .- 106 .75Reichsbank . . . . 183 — — — Gritzner Masch . . .Rhein . Hyp .-Bank 136 50 136 .50 Grün & Bilfinger . 210 - ■ ■__________

Verk . - Untern .
Hanfwerke Füssen . 90 . 50 _ _
Harpener . . 113 .50 114 . 50

Hapag .....
Ndrdlloyd . . . .

15 . 50
17 . 13

15 .63
17 . 37

Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief .

114 .50

113
*
50

114 .50

113
*
50

Industrie
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . .

97 .— 97 .25

Akkumulatoren . 173 .- Inag Erlangen . . 52 .50 52 . 50
Aku . . . 50 .— 50 75 Junghans Gebr . . . 85 — 84 .50
AEG . Stammaktien 35 . 50 35 . 75 Kahchemie . . . . 129 - 128 .—
Aschaffenb . A .-Br . 110 — 112 .50 Kali Aschersleben 124 75 124 . 50

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl .

85 .25 - .— Klein,Schanzi . &B. 85 .25 85 .—
123 .50 123 .50 Klöcknerwerke . . 85 75 86 .75

Bast , Nürnberg . - 19b 50 195 .50 Knorr Heilbronn . —- —
Bayer Spiegelglas . Konserven Braun . 70 .- 70, —
Bcmberg . . 90 50 90 . So Lahmeyer & Co. . —.— 129 .—
Bremen -Besigheim 102 50 102 .o0 Laurahütte . . . . 22 . 25 22 .50
Brown,Boveri & Co 86 50 86 50 Lechwerke . . . . 38 .bO 98 . 50
Buderus . . 94 .50 Linde Eismaschinen 143 .25 — ___
-einen t Heidelberg 134 .75 136 .— Lokom . Krauß . . . 101 . - 101 -

, Karlstadt . 130 — 130 — Mainkraftwerke . • — - -
1 G. Chem . Basel . Mainzer Aktien -Br ‘ 76 .— 66 .—

1— 130000 . . 182 .50 Mannesmann , . 83 .50 84 .-
130001 ab . . 150 .— — . — MapsfelderBergbau

- hem . Albert . . . Mctallgesdlschaft . 114 . 88
2ha de ..... 322 . - Miag Mühlenb . . . 89 — — ——
>aimler -Benz . . . 98 . 50 99 — Moenus 8 7. 75 88 .75
Jentscb . Erdöl . . 112 . - 114 .25 Motoren Darmstadt 94 .— 95 -
->tsch .Gold u .Sflber 217 50 219 .— Neckarw . Eßlingen 113 - 112 .50
deutsch . Linoleum 163 .50 163 .— Nordw . Kraft —.— —
-•yckerhoS &Widm . 130 — 130 __ Park -u .Bürgerbräu 116 . 50 116 .50
•-ich baue -Werger . — _— Rh .Braunk .u Brik . —.- —.—

Leer .-Ges . Rh .elekt .Mannheim - -- 124 .50

20. 3. 86 21. 3. 36

Rhein . Metallwaren 128 25 128 . 25
Rhein . Stahlwerke 114 .75 116 . 50
Riebeck Montan . 102 — 102 .50
Rückforth . . . . 76 . 50 75 .50
Rütgerswerke . . . 120 .50 121 .50
Salzdetfurth . . . -----.----- —- —
Schöfferhof - Bindg . 169 .75 170 —
Schramm k . 90 . 25 90 .—
Schriftgieß .Stempel 57 .— 57 .—
Schuckert & Co . . 136 — —- —
Siemens & Halske . 171 . 25
Siemens -Reinin ger . — .—
Süddtsch . Immobil . 3 .88 3 .75
Süddeutsch . Zucker 198 — —.—
TeUus Bergbau . 103 — 103 —
Thüring .Lief .Gotha 120 - —- —
Unterfranken . . . 122 .— 122 .—
Ver . Dtsch . Oelfabr . 107 .— 107 .—
Ver . Stahlwerke . . 84 .- 85 . 13
Ver . Ultramarin . . 129 .— 129 .—
Voigt & Häffner . ——.—
Westeregeln Alk . . — «— —.—
Zellstoff Memel . . 46 — 46 .—

„ Waldhof . 122 . 50 <23 .25

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . . 200 .— ——

„ Ver . 251 .— 250 —
Mannheimer Vers . .

Renten
5% Reichsanl . v . 27 100 .37 100 .50
51/1,/e Yonganleihe .
AnL -Äuel .(Altbes .) . 110 . 70 110 .75
4•/*Schutzgebiet .13 10 .85 10 .85
4V«*/oWiesb .St .v .28 91 . 25 91 —
47se/e Pr .L .Pfbr . 19 97 .— 97 —
4*/, •/ . „ „ 10 97 - 97 .—
4■/«•/. „

' - 21 97 .— 97 .—
4lJJJ , „ Kom . 20 94 . 75 94 .75
4 „ .. 6 94 . 75 94 .75
4V,e/eN .Lb .Gold 1 98 .— 98 -
4>/, •/ ..... 2 97 .— 97 .—
4*/? / . „ .. 3 96 .75 96 .75
4"/. 7 . . 8,9 , 10 96 . 75 96 .75

20. 3. 36 21. 8. 36

41/,*/. NXb .Gold 11 96 75 96 .75
4■/, •/. „ „ 6,7 96 .75 96 .75
4' /.' /. . 12, 13
4*/»•/ . » „ 4-5

96 .75 96 .75
96 .75 96 .75

57 .7 . „ .. Li . -—. --
47,7 , , G.-Kom .l 93 .75 . 93 .75
4-/,7 . „ .. 5 93 .75 93 . 75
47,7 , . 6, 7. 8 93 .75 93 . 75
47,7 . . „ 2 93 .75 93 .75
47 -7 . » „ 9, 10
47,7 . „ „ 3

93 . 75 93 .75
93 .75 93 .75

D. Kom . Sam .Anl . 114 .60 ——.—
do . ohne Ausl . —.— 23 .63

I . G. Farben -Bonds
4e/e Oesterr . Goldr .

129 .50 130 .63

0 80 0 .804e/,Oesterr .Staatsr .
7®/0 Rum . äußere . 44 - 44 .—
5e/eRum .vereinh .O3 6 .37 6 . 50
♦7 .7 .» „ 13 9 .25 9 .20
♦7 ...... — — _ —
V/e Türk . Bagdad I 9 .13 9 . 13
4,/ie/ »Ung .St .-R .14
V/e Ung . Goldrente

8 .45 8 .50

V/e Ung . St . v . 10 8 .50

Berliner Börse
DaU m 11
Bank f. Brauindust . 122 .75 123 —
Berliner Hdis .-Ges. 112 .13 112 . 50
Com .- u .Pnv .-Bank 91 .75 91 .25
Dedi -Bank . . . . 92 .50 92 —
Dresdner Bank . . 92 . 50

182 .75
92 .

Reichsbank . . .
Verk . -Untern .

178 .75

107 .63 108 . 13AG . für Verkehrsw .
A.Lokalb . u. Krftw . 135 .50
D . Reichsbahn Vz. 123 .25 123 .25
Hapag ...... 15 .75 15 .75
Hbg .-Südam .- Dpf . 26 50
Nordlloyd '. . 17 .25 17 .25
Industrie
Akkumulatoren . . 173 .50 174 .-
Aku . . . . . . . 50 .25

20. 8. 36,21 . 3. 36

AEG . Stammaktien 35 . 50 35 .63
Aschaffenbg . Zellst . 86 .— 83 50
Augsburg Nbg .- M . 105 - 106 -
Bayer . Motoren -W . 120 —
Bemberg ..... 90 .25 89 .75
J . Berger , Tieibau 123 .75 122 .25
Berlin -Karlsr .- Ind . 120 —
Berliner Maschinen 112 — 113 .50
Braunk . u . Briketts 197 — 196 .—
Bremer Wollkäm . . 148 .— 148 .75
Buderus ...... 93 . 50 95 —
Charl . Wasserw . . . 107 63 108 .88
Chem . Heyden . . 120 — 121 50
Chade ...... 322 — 322 —
Conti -Gummi . . . 180 . 13 180 . 13

„ Linol . Zürich 158 . 25 — .—
Daimler -Benz . . . 99 .— 98 . 37
Dt . Atl .-Telegr . . . 115 — 115 .88
Dt . Cont . Gas . . 127 .50 128 .-
Deutsche Erdöl . . 112 63 114 63
Deutsche Kabel . . 144 .75
DL Linoleum . . . 163 . — 162 .25
Dt . Tel . u . Kabel . — — 134 —
Dt Eisenhandel . 117 .50 117 .50
Dortm . Union Br . . ——— ----.----
Dynamit -Nobel . . 80 .75 82 .—
Eintracht Braun . 184 25 187 —
Elektr . Lief .-Ges . . 121 88 123 .50
Elekt .Licht u .Kraft 138 .88 140 —
Engelhardt , Br . . . 86 .75 85 .50
I . G. Farbenindust . 155 — 158 —
Feldmühle . . . . 119 . 88 119 . 63
Felten &Guilleaume 115 .13 115 25
Gesfürel ..... 128 .75 129 50
Goldschmidt , Th . . 106 .37 107 —
Hamburg . Elektr . . 135 . 75 135 .25
Harburg Gummi . 142 . 25 144 .—
Harpener ..... 112 . 50 115 —
Hoesch ..... . 89 88 90 .88
Holzmann . Phil . . 97 — 97 . 25
Hotelbetr .-Ges . . . 85 — 85 .25
Ilse -Bergbau . . . — 160 .—
Ilse Genussch . . . 130 .— 130 .—
Kalichemie . . . . — e- 128 . 13
Kali Aschersleben . --- e--- 124 .—

KJöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . .
Mannesmann . ,
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt
Maximilianhütte
Metallgesellschaft .

:20. 3. 36 21. 3. 36

86 13 86 .75
128 . 13 128 13

22 . 13 22 .88
96 - 97 .—
83 .37 84 13

133 10 135 .75
83 37 84 .——— 170 .—

114 .50 115 .37
Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . u.Brik .

„ Elektr . Manch .
„ Stahlwerke . .-Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . .
Salzdetfurth . . .
Schles .ElekL u . Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co.
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenkirch .
Westd . Kaufhof .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

183 .50
121 .50

76 .75
224 .75
124 —
114 -
128 .25
120 .63

180 .—
149 .50
123 .75
136 25

98 .75
171 .25
110 .25

74 .50
198 .—

83 .75
131 .63
154 .50

31 37
121 .75
122 .25

184 .25
123 63

76 .25
226 . 25
126 .75
116 —
129 .50
121 .37
178 .50
282 .—
150 .—
124 .25
137 .25

98 .25
172 -
111 .50

74 .25

134 .—
85 .—

155 5̂0
32 .75

120 .25
122 .13

Kolonial
Otavi Minen . . , 18 .88 19 .-

Renten
6*/, KrappObligat 104 . 30 104 .—
1*1, Ver .Stabhr, -O, 102 .88,102 .75
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Hestatten . Siel . . . .

daß ich der Herrenwelt von Wies¬

baden und Umgebung mitteile , daß

die Firma ZERR am 29 . Febr . 1936

die Firma Scheuer & Plaut A . G .

in Mainz übernommen hat . Damit

hat Mainz wieder sein großes

Spezial - Geschäft für gepfl . Herren -

und Knabenkleidung .

Ich werde Ihnen in den nächsten

Wochen so mancherlei Interessantes

erzählen ! Denn (unter uns gesagt

; . . meine Herren ) : ich bin über

mancherlei , was sich in Mainz tut ,
sehr gut im Bilde . —

Heute sage ich nur so viel :

LUDWIG

MAINZ , SCHUSTERSTRASSE

vormals Scheuer D Plaut

Das Leben an DM
ist eine Freude .

? -

Die Stewards der Hamburg -Amerika Linie

pflegen Ihren Wünschen zuvorzukommen . Sie

brauchen sich um nichts zu bekümmern . Ob

Sie Ruhe suchen oder Sport treiben oder sich

dem geselligen Leben an Bord bingeben —

Ihr Kammersteward betreut Sie , der Deck¬

steward ist Ihnen zur Hand , Ihr Tisch¬

steward sorgt für Ihre Leibgerichte .

Gs reift sich gut
ent den Schiffen der

W
HAMBURG - AMERIKA

LINIE

Ing . Karl Russ
das Rundfunkfachgeschäft
für den Hörer und Bastler
Große Auswahl in Einzelteilen

Bahnhofstr . 20 - Tel . 23906

V
1*
i )

Preiswerte reiche Auswahl :

Kopfkränzchen
Kerzenranken
Rosenkränze

| Gesangbücher
Kommunion - Andenken

K . Molzberger Nacht .

Luisenstr . 27 — Wiesbaden — n . St, .Bonif .- Kirche

REIZENDE GE¬
SCHENKE IN
GROSSER AUS¬
WAHL . FÜR DIE
FESTTAFEL
AM EHRENTAG
IHRES KINDES
GLAS , POR¬
ZELLAN UND
BESTECKE ZU
PREISEN , DIE
DEN EINKAUF
ZUR FREUDE
MACHEN BEI

I1RÄNKE

f ■ FRÜHER

FÜRST - WÜRTENBERG
NEUGASSE 11 / TEL . 27824

Annahme von
Bedarfsdeckungsscheinen

zum KUK - Holzhaus

Der Schlüssel

Hegt auch für Sie bereit . Hätten Sie
nicht Lnat zu bo einem gediegenen
und gut isolierten Bigenheim ? Es
wohnt sich darin gesund und be¬
haglich . Verlangen Sie kostenlos
unseren Prospekt . Auf Wunsch
auch Beratung über Bau - Finan¬
zierung . Beleb bebilderter
Katalog für KM . L - erhältlich .

KATZ & KLUMPP A — G -
GEBNSBACH

Sdiuhenadiülafi
eleg . u . orthopädische Anfertigung

Plattner , Schuhmachermeister
Bären Straße 2 u . Bahnhofstraße 3
Damen - Sohlen 1 . 90 4059
Herren - Sohlen 2 .60 genäht 0 .30 m .

TAPPELLan die Kauflust
sind Anzeigen

wUHnt . SM » * Tag blatt

PUb .'X

$ $ ftyaucnireitäMs
5um ^ nlt ^ rbmau $ :

drei blfyfaubre ftläöete

ein blibblantw $ au $

‘

ATA
Persil

• •

uni mit / // /
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badener Tagblatt '
„ Wann treffen unsere

Vögel ein ? '
sei noch bemerkt , daß unter

In Apotheken und Drogerien bestimmt : Schützenhof - Apotheke , Langgasse 11 / Drogerie Brosinsky , Bahnhofstraße 10 / Drogerie Machenheimer , Bismarckring 1

Mein Mann
/ /

Brautleute

Küchen,Einzel - u . Polstermöbel

graue Maare

HAUS UND KÜCHENGERÄTE

IHR NEUER ANZUG
IHR LEICHTER MANTEL

Wohnstatt - Möbel
Deutsch in Stil
Holz u . Arbeit

KAUFEN DIE

AUSSTATTUNG

BEI

Von mir !

Eleganter Schnitt
Tadelloser Sitz
Mäßige Preise

Zimmer aller Preislagen
und Geschmacksrichtungen in Eiche , Nuß¬
baum , Birke , Mahagoni , Birnbaum und

vielen anderen Holzarten !

ißt nur noch Freys

Reformbrot
weil dies Gesundheitsbrot sein
Magenleiden vortrefflich be¬
einflußt . Auch Darm - und
Zuckerkranken bekommt das
Brot vorzüglich .Wo es zu haben
ist ? In allen Reformhäusern
und beim Alleinhersteller

Bäckerei Willy Reichert
Wiesbaden - Gneisenaustr . 24 ,
Ecke Westendstr - Ferne . 25805

Lieferung frei Haus .

Ruf 26115/26117

Nicht vergessen : Der

3m festen Tritt .

Ich hör so gern den festen Tritt
Marschierender Soldaten !
Es reißt mich ganz von selber mit ,
Wenn zittern Tür und Laden .

Ich hör so gern den Kraftgesang
Marschierender Soldaten !
Arbeiter geh

' n denselben Gang ,
Arbeiter sind Soldaten .

Ich hör so gern den Tubaton
Der braunen Musikzüge .
Marschieren wäre mir schon Lohn
Einmal noch im Gefüge .

Und hallt er laut , der feste Tritt
Marschierender Soldaten ,
Gedenke ich so Schritt bei Schritt
Der alten Kameraden .

W . Müller ,
Schwerkriegsbeschädigter .

Starenzüge in Wiesbaden .

Zu dem Artikel v . 13 . 3 . 1936 im „ Wies -

Gardinen
,

Handarbeiten
, Spitzendecken

sie alle sind Kostbarkeiten jeder Hausfrau !

Edelweiß , die Königin der Alpen!

Edelweiß das gute Fahrrad
.. 2u niedrigem Preis ,das Ste vollauf befriedigen wird . Der Laut ist

f f FRÜHER

FÜRST - WÜRTENBERG
NEUGASSE 11 / TEL . 27824

Annahme von
Bedarfsdeckungsscheinen

H nimmt Ihnen die Sorge um diese Kostbarkeiten ab

und macht den Hausputz zum Vergnügen .„
NASSOVIA

Stil - Möbel
wie Barock , Renaissance ,

Chippendale usw .

Friedrichstr . 46/48 Luisensfraße 24

NASSOVIA . KRAGEN » immer „ WIE NEU »

Deutschland wacht , es hat vernommen ,
Seines Rheines Heimatruf .
Ein Befreier ist gekommen ,
Der das Dritte Reich erschuf .

Mögen falsche Drachen lauschen ,
Weils dem Sturze näher geht .
Doch den Flügelschlag des Adlers ,
Ihn vernimmt nur ein Prophet .

A . Becker .

Bettfedern
- Reinigung mit modernster Reinigungs - Maschine

Bett federn , Daunen , Deckbetten , Kissen

MATltATZEN : Schlaraffia , Roßhaar ,
Wolle , Kapok , Seegras

Steppdecken , Daunendecken
Aufarbeiten von Stepp - und Daunen¬
decken und Matratzen

Kinderwagen , die neuesten Frühjahrs -
Modelle . Chaiselongues und Couches

Messing - , Metall - und Holzkinderbett¬
stellen in größter Auswahl am Platze

Fachmännische Bedienung , günstige Preise , prompte Lieferung

Betten - Wern er
Inh . Gustav Werner

Wiesbaden - Kirchgasse 70 - Anruf 27030
Annahme von Bedarfsdeckungsscheinen

charakter einer solchen Gratisfahrt nicht ge¬
nügen lassen . Cs verlangt eine besondere
Vereinbarung , die die Haftung des Wagen¬
besitzers ausdrücklich ausfchlieht . Wenn ich
in meinem Wagen jemanden umsonst mit¬
nehmen will , so must ich mit ihm einen
mündlichen Vertrag schliesten , um mich zu
sichern , ein sehr umständliches und in
manchen Situationen geradezu komisches
Verfahren . Dies ist auch der Grund , warum
die Einstellung des Reichsgerichts vom natio¬
nalsozialistischen Standpunkte aus nicht zu
billigen ist : sie ist formalistisch und lebens¬
fremd . Wir verlangen aber von unserem
Recht und auch von unserer Rechtsprechung ,
dast sie lebensnahe sind und vom Volke ver¬
standen werden können .

Rach nationalsozialistischer Rechtsauf¬
fassung steht im Mittelpunkte alles Rechts
der Begriff der Gemeinschaft . So mutz das
Recht , welches sich auf das Verkehrsleben be¬
zieht , die Verkehrsgemeinschaft in den Vor¬
dergrund der Praxis rücken . Die Verkehrs¬
gemeinschaft wird aber durch die Auffassung
des Reichsgerichts gefährdet . Denn der
Kraftfahrer will sich mit Recht nicht der Ge¬
fahr aussetzen , dah ihm eine Handlung dec
Gefälligkeit gegebenenfalls einen Schaden -
ersatzprozeh und dauernde Kosten einbringt .

In der Zeitschrift der Reichsfachgruppe
Rechtsanwälte im Bund Nationalsozialisti¬
scher Deutscher Juristen , der „ Juristischen
Wochenschrift

"
, 1935 , S . 1021 , wird gegen

das genannte Reichsgerichtsurteil mit
folgenden Worten Stellung genommen :

„ Man mutz in der Zukunft vom Reichs¬
gericht eine Rechtsprechung erwarten , die
dem nationalsozialistischen Grundsatz der
Verkehrsgemeinschaft gerecht wird . Wie oft
hat ein Kraftfahrer , der häufig durch deut¬
sches Land fährt . Gelegenheit und vielleicht
auch den Willen , einen Fußgänger in seinem
Wagen mitzunehmen und damit ein gutes
Werk an einem bedürftigen Volksgenossen
zu tun . Angesichts der jetzigen Recht¬
sprechung tut er aber bester , jedes Mitge¬
fühl mit anderen Straßenbenutzern aus sei¬
nem Herzen zu reißen und die Bitte eines
Mitmenschen um Mitnahme im Kraftwagen
auszuschlagen . Verständnis wird er dafür
schwerlich finden ; zu langen Vorlesungen
und Belehrungen über die von der Recht¬
sprechung für diesen Fall verkündeten Rechts¬
sätze wird aber ebensowenig Zeit sein . Das
Odium der Unfreundlichkeit wird stets auf
dem Kraftfahrer sitzenbteiben ."

„ Sie fahren in diesem Wagen
auf eigene Gefahr .

"

Wer ließe sich nicht gerne einmal in seines
Freundes Wagen ausfahren ? Man läßt sich
aus Gefälligkeit mitnehmen , und es kostet
nichts . Meistens passiert auch nichts . Es
kann aber vorkommen , daß doch einmal
etwas passiert ? daß der Wagen gegen einen
Baum oder gegen eine Laterne fährt . In
einem solchen Falle unterscheidet das Unglück
nicht zwischen Mitnehmern und Mitgenom¬
menen , sondern es kann jeden treffen . Dann
ist es billig , daß diejenigen , die gemeinsam
die Freude an der Fahrt gehabt haben , auch
gemeinsam das Unglück tragen , das heißt :
jeder kommt für den Schaden auf/der ihm
entstanden ist .

So vernünftig und gerecht denken nun
nicht alle Leute , und es kommt häufig ge¬
nug vor , daß der selbe Mann , der sich gerne
umsonst im Wagen seines Bekannten aus¬
fahren ließ , diesen seinen Bekannten vor
Gericht verklagt , wenn ihm auf der Fahrt
durch einen Unglücksfall ein Schaden ent¬
standen ist . Diese Fälle begaben sich so ost ,
daß sich die Besitzer von Kraftwagen da -
durch ^ u schützen suchten , daß sie im Innern
des Wagens ein Schild anbrachten mit der
Aufschrift : „ Sie fahren in diesem Wagen auf
eigene Gefahr !"

Das Reichsgericht hat nun in einer eben
veröffentlichten Entscheidung ausgesprochen ,
daß diese Schilder rechtlich ohne Bedeutung
seien . Denn durch diese Schilder schließe der
Wagenbesitzer nur einseitig seine Haf¬
tung aus ; das könne er aber nicht , sondern
der mitgenommene Freund müsse auch zu¬
stimmen .

Nun hat bisher die Rechtsprechung der
meisten oberen Gerichte angenommen , daß
die Beteiligten stillschweigend jede über
grobes Verschulden hinausgehende Haftung
ausschlössen . Wenn jemand aus reiner Ge¬
fälligkeit und ohne irgendein Entgelt zu
nehmen einen anderen in seinem Wagen
mitnimmt , so soll er nur für die Sorgfalt
einstehen müssen , die ihm in eigenen An¬
gelegenheiten zuzumuten ist , also nur für
grobes Verschulden , nicht aber für leichte
Fahrlässigkeit . Die besonderen Umstände des
Einzelfalles können natürlich eine ab¬
weichende Behandlung rechtfertigen .

Das Reichsgericht hat sich jetzt auf einen
anderen Standpunkt gestellt . Es will die
Unentgeltlichkeit und den Gefälligkeits -

iiny auch in Ihr Heim durch

Großwäscherei
„

NASSOVIA
"

Einer sngi
’

s dem andern ! Bei Photo - Lückefett
da werdln die Bildchen immer nett , besonders die reizenden Serienbild e r in Prinzessformat
10 Stück für 1 RM . und dann die entzückenden Vergrößerungen

Photo - Lückefett , Taunusstraße 6 • ( neben cat « Ruse )

Der freie Rheinstrom .

Freundlich , wie die Jugend heiter ,
Murmelnd einen süßen Traum ,
Zieht der Rheinstrom immer weiter ,
In des Bettes grünem Saum .

Zieht vorbei in sanftem Flusse ,
An der reichen Uferprachl .
Widerstrahlend deutsche Hoffnung
Reben selbst in dunkler Nacht .

Sanfter nun die Wellen gleiten ,
Weil der Feind ihn nicht mehr stört ,
Lauschend alten Nixensängen ,
Die im Grund er rauschen hört .

Wo des Heimatstromes Bahnen ,
Ziehen durch das deutsche Land ,
Fühlt der Strom ein leises Ahnen :
Die Verzweiflung ist gebannt .

Aller Sorgen unbekümmert
Eilt er nun in flottem Zug .
Falsche Bilder sind zertrümmert ,
Die er auf dem Rücken trug .

den im März eintrefsenden Vögeln auch
der Star benannt wurde . Tatsache ist es
nun , daß der Star gerade schon seit etwa
drei Wochen die Kurstadt Wiesbaden als
Schlafgast ausgesucht hat und in getrennten
Schwärmen , zu Tausenden , gegen Abend
über der vorderen Kirchgasse , Luisenplatz ,
Schwalbacher Straße beobachtet werden kann .

Es ist dies ein Hin - und Herwogen von
Schwärmen , wobei einzelne Stare , die sich
in einen Schwarm eingemischt haben , wohin
sie nicht gehören , rasch zum anderen
Schwarm zurückfliegen .

Einsender dieses , ein alter Naturkenner ,
hatte schon oft die Gelegenheit . Star¬
schwärme zu beobachten , aber in solchen
Mengen , wie die hier , sind sie ihm doch
noch nicht vorgekommen .

Daß diese Tiere sich abends so regelmäßig
einfinden , hat darin seinen Grund .

'
dast sie

in der Umgebung der vorderen Kirchgasse
alte verwachsene Eseuwände finden , die be¬
kanntlich Stare sehr gerne als Schlafstätten
annehmen .

Was braucht ein so verhältnismäßig
großer Vogel für tägliche Nahrung , die er
sich meistens in Wiesen , auf Ackern in Gestalt
von Würmern , Schnecken , Kerbtieren usw .
sucht ! Daher der große Nutzen des ge¬
schwätzigen Stares .

Man wünscht in Schierstem .

Schierstein ist schon seit mehreren Jahren 3
Wiesbaden eingemeindet . Aber bis heute ]
hat Schierstein noch keine Normaluhr an - 1
bringen lassen , was doch gewiß nötig wäre ; 3
denn wenn jemand in Schierstein wissen 1
will , wieviel Uhr es ist , mutz er entweder |
an die katholische oder evangelische Kirche i
laufen , und bis er dann die Zeit erfahren j
hat , ist der Zug , Omnibus oder die Elektrische |
weg . Nach meiner Ansicht wäre am besten |
eine vierseitige Normaluhr nahe dem -

Kriegerdenkmal aufzustellen . Hier sind |
Straßenkreuzungen nach Mainz , Wiesbaden , ?
Schierstein und nach dem Hafen . Viele 1
Schiersteiner und Fremde wären gewitz dank -
bar dafür .

Ida * kombinierte HaantSrkungtwaster Entrups ! ; ■ ■ ■ ■ | pns n ■ stärkt auch den Haarwuchs , beseitigt
gibt den Haaren die ehemalige Farbe wieder . Ba 1B1 I W I I ■ Kopfschuppen und Haarausfall .
IFehlfarben ausgeschlossenI I " I 1 % W I kn Fl . 4,80 M . — In Fachgeschäften .

Frankfurt am Main

Frankfurts großes
Spezialhaus für

Wohnungs - Einrichtungen
mit seiner vorbildlichen Schau wohnfertiger
Räume und seinen preiswerten Angeboten

bittet um Ihren Besuch !

Deutsche WK - Möbel
Mustergültig in Form und Arbeit !

I Edelweiß - Decker . Deutsch - Wartenberg K

| > Jetzt billigere Preisei <

Kl A C Cf ^ \ / | A * * richtet sorgsam , pfleglich u . preiswert alles

■ ’ /
~

\ \ J V V IrA Ihnen „ wie neu
"

wieder her .

spielend leicht , die Haltbarkeit jahrzehntelang , das Äußere v. wunderbarer
Schönheit Wenn Sie dieses hübsche Edelweißrad sehen , werden Sie seiner . <
niedrigen Preis kaum für möglich halten . Katalog , auch über Mäh - ,
mascHnen und allen Fahrradzubehör senden an jeden gratis und franko , e
Bisher etwa l/t Million Edelweißräder schon geliefert . Das konnten t
wir wohl nimmermehr , wenn unser Edelweißrad nicht gut und billig wär . ।

AUGUST ROHR
Luisenplatz3,1 , Tel . 29028 • Alle Saison - Neuheiten

FEINE HERRENSCHNEIDERS !
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Sämtliche

llmiußs Artikel
sowie

Flarklscnstoilc
in allen Farben und Qualitäten

Süsscnüuth
Bleichstraße 22

Neues Blut
durch Henrichs alten

Medlzinal- fieldelbeepiDeln > 1 . 00
Aerztlich empfohlen bei Magen - und Darm¬

leiden und Blutarmut .
Zahlreiche Anerkennungen sicheren Erfolges !

UOKVidtflB Blücherstr - 24 , F . 26914
nSnilOI Biebrich , Rathausstr . 65

Konfirmation und Kommunion

Eduard Lapp , Juwelier u . Uhrm .
Taunusstraße 26 , nächst der Querstraße .

Armbanduhren

Tafelsilber

Gelegenheitskäufe

Geschenke

Goldschmuck

Brillanten

. ..... .

Reitz Marktstr . 22

Bettdrell - Inlett - Bettfedern - Daunen

Fertig gefüllte Betten
Prima Qualität !

Eiligste Preise !

Reinigen von Bettfedern

Obstbflume
alle Sorten

und Formen , la Markenware ,
zum festgesetzten Tagespreis
erhalten Sie Sorten echt bei

Gottlieb Möller Söhne
Wiesbaden — Tel . 26400

Markenetikett führende
Baumschule .
Verkauf :

Hindenburgallee neben Villa 61

Harnsäure
© elinbe abführend u . waffrrtreibenü
entfernen Apotheker Faschings
tzarnsäureplllen aus dem Körper
die überschüssige Harnsäure LUrsache
von Verdauungsstörungen , Haut¬
ausschlägen , Augenentzündungen .
Leberschäöigungen , Herz « u . «Sefäß -
krankheiten fArteriosklerosef , Ge¬
lenk » und Muskelschmerzen , Gicht ,
Rheuma , Podagra , Nierensteinen )
Schachtel ausreichend für 50 Tage
Mk . 1 .50 . — Ganze Kur Mk . 4 .— .
Hur in Apotheken . Verlangen Sie
kostenlos Prospekt vom Hersteller
SchOtxen -ABotheke , München 2 NW

MQIIC ^ t * QllönhÖrt OTf den k u ^ en Rat - die

sCtUvIl Clllwll Mühen des A *itags bleiben erspart .
Gebt Ihr die Wäsche zur

Großwäscherei Fischer
wird sie schonend behandelt , das ist sicher , sie wird mit weichem
Wasser u . milder Seife gewaschen u . in frischer Luft getrocknet .

Spezial - Abteil , für Kragen und Oberhemden

Pfund - u . Stückwäsche , Gardinenspannerei

Annahmen: Roonstr . 4 , Oraniensfr . 18 , Dotzheimer Str . 62

Wiesbaden - RambachTelephon 23380
Mein Betrieb steht unter ständ . Kontrolle des Wäschereichemikers B. Walther , Köln

Werben Sie durch Anzeigen in dem meistgelesenen

„
Wiesbadener Taeblatr

Fordern Sie unsere Vorschläge ein — wir haben moderne Oster - Spezial - Klischees auch für Ihr Geschäft

Auf Anruf schicken wir Ihnen sofort einen unserer Herren der Anzeigen -Abteilung e Die Nummer ist 9631 .

Praktische

Vorführung
der Universal ’Haushalt '
und Rohkost -Maschine

Original ALEXO

(AlexanderObermeyer )

am 23 . , 24 . u . 25 . März

Original ALEXO

reibt , hackt , mahlt
schnitzelt , schniff eit

schneidet

schnell u . mühelos

UNG

leit !

Nur noch gezählte Tage trennen uns von Ostern !

Diese Zeit , die Zeit des geschäftlichen Auftriebs ,
muß ausgenutzt werden . Die Oster - Parole für

jeden Geschäftsmann heißt jetzt : Werben !

Jetzt ist die Zeit gekommen um mit Ihren Angeboten an die Öffentlichkeit

zu treten • Wenn Sie jetzt dabei sind , werden Sie nicht übergangen .

uh *
auch für Zucker¬
kranke erledigt
sorgfältigst und

billigst

Apotheker
Sturz

Ecke Friedrichstr . 9

* nicht nur der »
I Preis , hier der \

1/ Beweis : Dieses

lj Modekostümausi
' Herrenstoff , auf A

Maroc , in grau , i
kostet in vorzüg -

HcherVerarbeitg . |

rm397 - 5 I

WIESBADEN

LANGGASSE 32

fabriziert uud erneuert

H . Klein , Friedrichstr . 12 , Hof .

Früher Schloss

Durchgehend geöffnet

HPhol ?
HAUSBAU
STUTTGART
Paulinenstraße 50
F. 61443. Reich

iUustr .Katalog .^ 2.-
Prospektbl .kostenl .

Frühjahr 1936

immer wieder neue Ge -

sekenke für die Einsegnung

Koch am Eck
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Kirchliche Anzeigen .

Sonntag , -den 22 . März 1936 .

Katholische Kirche .

Pfarrkirche St . Bonifatius . 6 .00 und 7 .00 hl . Messen ,
8 .00 Amt , 9 .00 Kindergottesbiensi mit Predigt , 10 .00 Hochamt
mit PreL -igt , 11 .30 letzte hl . Messe mit Predigt , 14 .30

Kommunionunterricht , 20 . 15 Fastenpredigt . An den Wochen¬
tagen hl . Messen u -m 6 .30 , 7 .15 und 9 .00 . Dienstag auch um
8 .00 . Montag , Dienstag und Mittwoch 20 .15 Fasten -Predigt .
Beichtgelegenheit Samstag 16 .00 dis 19 .30 und nach 20 .15 ,
Sonntag von 6 .00 an .

Pfarrkirche Maria - Hilf . 6 .30 Frühmesse , 8 .00 zweite
hl . Messe mit Predigt , 9 .00 Kindergottesdienst , 10 .00 Hochamt
mit Predigt , 14 .30 Christenlehre , zugleich Kommunionunter¬

richt in der Kapelle des Waisenhauses , 20 .00 Fastenpredigt
mit -kurzer Andacht und Segen . An den Wochentagen hl .

Messen 6 .30 7 .05 und 9 .00 . Mittwoch und Freitag Schulmesse .
Mittwoch ( Maria Verkündung ) 7 .05 Segemswmt , um 9 .00
Gemeänschaftsmeffe für die Frauen , 20 .00 Muttergottes -

andacht . Freitag 20 .00 Fastenandacht . BsichtgSlegenheit
Samstag von 16 .00 dis 19 .00 und nach 20 .00 , Sonntag von
6 .30 an .

Pfarrkirche St . Dreifaltigkeit . 7 .00 Frühmesse , 8 .00 zweite
hl . Messe , 9 .00 Kindsrgottesdienst (hl . Messe mit Predigt ) ,
10 .00 Hochamt mit Predigt , 14 .30 Unterricht und An¬
dacht für die Erstkommunikanten , 18 .00 Andacht für
die Anliegen der Kirche An den Wochentagen sind die hl .
Messen um 6 .30 und 7 .15 , Mittwochs und Samstags auch um
8 .00 . Montag 7 .30 Schulmesse für die Gymnasien . Dienstag
7 .15 Schulmesse für die Volks - und Mittelschulen . Freitag
7 . 15 Schulmesse für die Erstkommunikanten . - Mittwoch 7 .00
Amt zu Ehren der Mutter Gottes mit Segen anlässlich des

Festes Maria Verkündigung . Mittwoch 18 .00 Fastenandacht .
Freitag 18 .00 Kreuzwegandacht . Beichtgelegenheit Sonntag
von 6 .30 an , Samstag vom 16 .00 bis 19 .00 und von 20 .00 an .

Pfarrkirche St . Elisabeth . Hl . Messen 6 .00 , 7 .00 und 8 .00 ,
8 .45 Jugendgottesdienst mit Predigt und gemeinschaftlicher
hl . Kommunion der letztjährigen Erstkommunikanten , 10 .00

Hochamt mit Predigt , letzte hl . Messe 11 .30 , 14 .30 Christen¬
lehre für die Erstkommunikanten , 18 .00 Sakramentsandacht .
In der Woche sind die hl . Messen 6 .30 , 7 .10 und 8 .00 ,
Dienstag 7 . 10 Schulmesse mit Kinderkommunion , 19 .30 An¬
tonius -Andacht , 20 .00 Liturgie -Stunde . Mittwoch , am Feist
Mariä Verkündigung , 6 .30 Gemeinschaftsmesse , 2 . hl . Messe
7 .45 , 8 .30 Hochamt , zugleich Kindergottesdienst .

Pfarrkirche zu Sonnenberg . Samstags , 17 .00 Beichte .
Sonntags , 6 .30 , 7 .00 Frühmesse . 10 .00 Hochamt . 20 .00 Andacht .

Alt - kathol . Gemeinde , Friedenskirche , Schwalbacher Str ,
10 .00 Amt mit Predigt , Pfr . Eder .

Evangel . - lntherische Dreieinigkeitsgemeinde , Kiedricher
Strasse 8 . Sonntag 10 .00 Predigtgottesdienst . — Donnerstag
20 .30 Passionsgottesdienst . Pfarrer Eiimsier .

Baptisten -Gemeinde , Adlerstr . 19 . Sonntag 9 .30 Gebets -

ftunde , 10 .45 Sonntagsschule , 16 .00 Predigt und Gemeinde -

stunde , 18 .00 Jugendgruppe . Mittwoch 20 .30 Bibelstunde . —
Wiesbaden - Dotzheim , Muhlgasse 17 . 11 .00 Sonntagsschule .

Eoangel . - luther . Gemeinde ( der evangel .- luther . Kirche
Altpreussens zugehörig ) , Dotzheimer Strasse 4 . 1 . Sonntag ,
10 .00 LesegotteMenst . — Mittwoch 20 .00 Passionsandacht .
Pfarrer Fritze .

Christliche Gemeinde , Schwalbacher Strasse 44 . Sonntag
20 .30 Evangelisation . — W .- Biebrich , Rathausstr . 67 . Sonn¬
tag , 20 .30 Evangelisation . — W .-Schierstein , Wilhelmstr . 25,2 .
Sonntag , 20 .30 Evangelisation .

Methodistenkirche , Dotzheimer Strasse 51 . Sonntag , 9 .45

Predigt , 11 .00 Sonntagsschule , 20 .00 Sonntagabendfeier . —

Dienstag 20 .00 Bibel - und Gebetstunde .
Die Christengemeinschaft , Wi -lhelminenstr . 12 . Sonntag

10 .00 Feier der Menschenweihehandlung , 10 .45 Sonntagsfeier
für Kinder . — Mittwoch 10 .00 Feier der Menschenweihe -

handlung . — Freitag 20 . 15 Vortragszyklus über „ Der deutsche
Mensch und das Christentum

"
.

Die Heilsarmee , Kleine Schwalbacher Strasse 10 . Sonn¬

tag 10 .30 Heiligungsstunde , 20 .00 Öffentlicher Gottesdienst ,
für Kinder Mittwoch 15 .00 , Sonntag 9 .30 . Dienstag 15 .00
Heimbund . Mittwoch 20 .00 Öffentlicher Gottesdienst . Freitag
20 .00 Heiligungsstunde .

Auf den Aroren .

I Fayal .

Weit draussen im Atlantischen Ozean lag eine winzige
Insel , gleich entfernt von Europa . Afrika und Amerika .
Noch nie hatte sie eines Menschen Fuss betreten . Schmetter¬
linge flatterten von Blume zu Blume , Papageien wiegten
sich auf den Schlingpflanzen , die im Urwald von Wipfel zu
Wipfel schwebten , und Habichte kreisten um steile , nackte

Felsgrate . Es gab weder Schlangen noch Raubtiere . Ein
warmer Regen hüllte die Insel in einen ständigen grauen
Schleier und liess ein tropisches Wirrsal aufsprietzen .

Da erschien eines Tages , es war im Jahre 1432 , eine
Karavelle in der nach Süden gerundeten Bucht . Gewaltige
Segel blähten sich an den drei Masten , und auf dem hoch -

getürmten , geschnitzten Heck ragte eine goldene Laterne . Der
Anker rasselte in die Tiefe . Ruderboote lösten sich von dem
Schiffe los , und bald bahnte sich eine Schar von Abenteurern
den Weg durch immergrünes Gestrüpp . Sie standen unter
dem Oberbefehl des Brasilienfahrers Cabral , dem der portu¬
giesische König Heinrich der Seefahrer die Mittel zu seinen
Forschungsreisen zur Verfügung stellte . Später entdeckte
man einen ganzen Archipel winziger Inselchen , die man die

Azoren , d . h . die Habichtsinseln , nannte . Schliesslich kam auch
einer aus Deutschland , der Nürnberger Kosmograph Martin
Behaim . Er lebte lange auf der Insel F a y a l , der „ Buchen -

insel
"

. 2n seiner Begleitung befanden sich neben den Portu¬
giesen viele Flamen , Irländer und Reger . Aus ihrer
Mischung entstand die heutige Bevölkerung , in der man neben
blonden und blauäugigen Typen auch solche von ausgesprochen
negroidem Charakter findet . Mit unsäglichem Fleiß bebauten
die Eingewanderten das fette , schwarze , vulkanische Land .
Heute ernähren sich ihre Nachkommen von Ackerbau und Vieh¬
zucht . Man wird an friesische Weideplätze erinnert , wenn
man die vielen , schwarz und weiss gefleckten Kühe sieht , und
die zahlreichen , mit phantastischen Flügeln ausgestatteten
Windmühlen passen gut in dieses Landschaftsbild .

Die Stadt H o r t a soll ihren Namen von den vielen

Hortensien tragen , die in üppiger Fülle wuchern und zur
Einsäumung der Landstrassen dienen . Leider blühen sie erst
im Sommer . Dagegen erfreuen jetzt die Kamelien in allen
Farben das Auge , und mein ganzes Entzücken bilden die

schneeweissen Kallas , Sie sind überall , in den Gärten , auf
den Tafeln im Speisesaal . sie bilden ganze Architekturen und
Ornamente auf der Decke und an den Wänden . _

Wiesbadener Tagblatt

Der Rundfunk .

Reichsfender Frankfurt 251/1195 .

Sonntag , den 22 . März 1936 .

6 .00 Don Bremen : Hafenkonzert . 8 .00 Zeit , Wafferstand ,
Wetter . 8 .05 Don Stuttgart : Gymnastik . 8 .45 Orgel -

choräle . 9 .00 Kassel : Evangelische Morgenfeier . 9 .45

Bekenntnisse zur Zeit .

10 .00 Vom Deutschlandsender : Reichssendung : Unfere Spaten
sind Waffen des Friedens . Eine Morgenfeier des
Reichsarbeitsdienstes . 10 .45 Chorgefang . 11 .15 Süd -

westdeutsche Erzähler stellen sich vor . Ludw . Finckh lieft
aus eigenen Werken . 11 .30 Von deutscher Art und Kunst .

„ Das Lerchenlied
"

. Eine Funkfolge .

12 .00 Don Berlin : Musik am Mittag . 13 .00 Da schmeckt
'
s

nochmal so gut ! Ein Reigen fröhlicher Musik zum
Mittag . 14 .00 Von Stuttgart : Kinderfunk . Dom und

für
'
s junge Volk . 14 .45 Das Volk erzählt . 15 .00

Deutsche Scholle .
16 .00 Von Köln : Nette Sachen aus Köln . 18 .00 Unter¬

haltungskonzert .
19 .00 Von Saarbrücken : Meisterkonzert ( XU ) . 20 .00

Sportbericht .
20 .05 Das Einmaleins der Männer . Frauenkabarett . 21 .00

Dem Frühling entgegen !
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten , Wettet - und

Sportbericht . 22 .20 Sportspiegel des Sonntags . 22 .45
Von München : Tanzmusik . 24 .00 Von Stuttgart :

Nachtmusik .

Montag , den 23 . März 1936 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Frühkonzert .
7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Weiter .
8 .10 Don Stuttgart : Gymnastik .

10 .15 Von Berlin : Schulfunk . Ein ganzer Himmel voller
Sterne . Eine Reise durchs Weltall . 11 .00 Hausfrau
hör

'
zu ! 11 .15 Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .30

Bauernfunk . 11 .45 Sozialdienst .
12 .00 Don Hamburg ( aus Hannover ) : Schlosskonzert I . 13 .00

Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15 Bon Hamburg ( aus

Hannover ) : Schlohkonzert n . 14 .00 Zeit , Nachrichten ,
Wetter . 14 .10 Euer Wunsch fei uns Befehl ! Schall
und Platt . 15 .00 Wi 'vtschaftsbevicht . 15 .15 Kinderfunk .

15 .45 Freiburg : Unterhaltungsmusik . 16 .45 Wer kennt , die

Meister deutscher Erzählkunst ? ( V .) Ein literarisches
Preisrätsel . 17 .00 Musik für zwei Geigen von Max
Reger . 17 .30 Unterhaltungskonzert .

18 .00 Don Stuttgart : Fröhlicher Alltag . 19 .45 Tagesspiegel .
19 .55 Wetter , Sonderwetterdienst für die Landwirt¬

schaft , Wirtschaft , Programm . 20 .00 Zett , Nachrichten .
20 .10 O Schwarzwald — o Heimat . Aus dem Volk —

für das Volk .
22 .00 Zeit , Nachrichten , 22 .15 Nachrichten , Weiter - und Spott¬

bericht . 22 .30 Von Breslau : Musikalischer Stafetten¬
lauf . 24 .00 Nachtkonzert . W . A . Mozart .

Deutschlandsender 1571/191 .

Sonntag , den 22 . März 1936 .
6 .00 Von Bremen : Hafenkonzert . 8 .00 Der Bauer spricht —

Der Bauer hört ! 9 .00 Sonntagmorgen ohne Sorgen .
10 .00 Unsere Spaten sind Waffen des Friedens . 10 .45

Musikalisches Zwischenspiel . 11 .30 Fantasien auf der

Warlitzer Orgel .
12 .00 Don Nürnberg : Standmusik . 13 .10 Allerlei — von

Gins bis Zwei ! 14 .00 Kammermusik .
15 .00 Sie wünschen , wir spielen . 18 .00 Ich warf zwei edle

Rosen . . . Alte auslandsdeutsche Bolksballaden .
18 .30 Fortsetzung des Wunschkonzertes . 19 .40 Deutschland -

Sportecho .
20 .00 Fortsetzung des Wunschkonzertes .
22 .00 Nachrichten , Sport , Deutschlandecho . 22 .30 Eine kleine

Nachtmusik . 23 .00 Wir -bitten zum Tanz !
*

Montag , den 23 . März 1936 .

6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel . 6 .10 Fröh¬
liche Morgenmusik . 8 .10 Morgenständchen .

10 . 15 Grundschulfunk . 11 .30 Mittaasständchen .
12 .00 Von München : Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten .

14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! Schallplatten .
15 .00 Börsenberichte . 15 .15 Jungvolk singt . 15 .35

Den über 1000 Meter hohen PicoGorda . der früher
ein feuerspeiender Berg war , bekommen wir wegen starken
Nebels nicht zu Gesicht , aber in der Stadt können wir die

Folgen seiner erderschütternden Kraft feststellen . Noch sind
nicht alle Häuser wieder aufgebaut , die das Erdbeben vor

zehn Jahren über den Haufen warf . Unmittelbar neben
den Trümmern erheben sich die weissen Neubauten , unter
denen das grosse Bereinshaus „ Am0r da Patria

“ be¬

sondere Erwähnung verdient . In seinen geschmackvollen
Räumen waren mir von den Portugiesen zu einem Tanztee
eingeladen . Natürlich haben wir auch das behagliche Klub¬

haus der deutschen telegraphischen Eesell -

sch oft besucht .
Weih wie die Häuser sind auch die Kirchen , deren Fenster -

umrahmungen , Gesimse und Pfeiler , also das Gerüst

Sleichsam
, man in einer dunkelgrauen oder schwarzen

sarbe auszuführen pflegt . 3m Inneren der Franziskaner¬
kirche stehen Christus , St . Franziskus und andere Heilige wie

in einem Panoptikum , mit der Farbe des Lebens bemalt

und in richtige , gestickte Kleider gehüllt . Die Gewölbe der

Kapellen triefen von Gold , die Wände sind mit blauen

Kacheln geschmückt , wie in einem friesischen Bauernhaus .
II San Miguel .

Während in Hotta ein grosser Dampfer ein Ereignis
ist , wird P 0 n t a D e l g a d a auf der Insel S a n M i g u e l ,
die Hauptstadt der Azoren , von den Schiffen verschiedener
Linien angelaufen . An dem malerischen Marktplatz erhebt

sich die Kathedrale , deren Fassade in dem üppig wuchernden

sogenannten Emanuelstil ausgeführt ist . Auch hier werden
wir mit Musik empfangen . Die ganze Bevölkerung ist auf
den Beinen . In den Kaffeehäusern hängen die deutsche und
die portugiesische Fahne nebeneinander .

Mit dem Auto jagen wir durch die Jlha verde , die

„ grüne Insel
"

, vorbei an Palmen , Bananen und Orangen .
In einer Plantage lernen wir die ganze Entwicklung der
Ananas kennen , deren Blätter an Agaven erinnern . Es

duftet nach Erde und überhitzten Treibhäusern . Bei der

Weiterfahtt sehen wir an den Abhängen in Reih und Glied

stehende grüne Kugeln . Das sind künstlich zurechtgestutzte
Teestauden . Die Insel San Miguel ist der einzige Ort in

Europa , wo diese subtropische Pflanze gedeiht . Recht lehr¬
reich ist ein Gang durch eine Plantage , wo uns das Schüt¬
teln der schwarz gewordenen Blätter vorgeführt wird .

Wiederholt peitschen Regenschauer über die Insel hin .
Ab und zu begegnen uns die primittven Ochsenkarren mit

zwei dicken Holzscheiben an Stelle der Speichenräder und
einem auf dem Gestell angebrachten Korb , der wie die

Sonntag , 22 . März 1936 .

W . A . Mozart : Divertimento für zwei Klarinetten
unfb Fagott .

16 .00 Musik am Nachmittag . 17 .00 Robert Gaden spielt .
18 .00 Was meint Ihr zu diesen Liedern ? Aus unserer
Sammelmappe . 18 .30 Von Stuttgart : Fröhlicher Alltag .

19 .00 3m Zauber schöner Stimmen . Schallplatten . 19 .45 Don
Breslau : Deutschland baut auf ! 20 .00 Kernspvuch ,
Nachrichten .

20 .10 Wir bitten zum Tanz !
22 .00 Nachrichten , Spott , Deutschlandecho . 22 .30 Eine kleine

Nachtmusik . 23 .00 Wir bitten zum Tanz .

Deutfehes Theater

Sonntag , den 22 . März 1936 .

Äusser Stammreihe .

Lohengrin .
Oper in 3 Akten von Richard Wagner .

Anfang 18 )4 Uhr . Ende gegen 22 % Uhr .

Montag , den 23 . März 1936 .

Äusser Stammreihe .

Robert und Bertram
oder

Die lustigen Vagabunden .
Posse mit Gesang und Tanz von Gustav Raeder .

Anfang 19 )4 Uhr . Ende nach 22 Uhr .

Refidenz - Theater .

Sonntag , den 22 . März 1936 .

Lady Windermeres Fächer .
Komödie in 4 Akten von Oskar SBi 'toe .

Inszenierung : Dr . Carl Hagsmann a . E .

Anfang 15 % Uhr . . Ende gegen 18 Uhr

Die Insel .
Schauspiel in 3 Akten von Harald Bvatt .

Anfang 20 Uhr . Ende 22 Uhr . I

Montag , den 23 . März 1936 .

Towarisch .
Komödie in 4 Akten von Deval -Eoetz .

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 % Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte .

Sonntag , Eden 22 . März 1936 .

11 .30 Uhr : Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Ensemble des Stöbt . |
Kurorchesters . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle .

Montag , den 23 . März 1936 .

11 Uhr : Schallplatten -Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Radio - und Musikhaus

A . L . Ernst , Taunusstrahe 13 und Rheinstrahe 41 .

Kurhaus - Konzerte .

Sonntag , den 22 . März 1936 .

16 .30 Uhr grosser Saal : Frühiahes - Modenschau .
Vorführung bes Wiesbadener Einzelhandels .

Ansage : Frau Hella Stiehl , Berlin .

20 Uhr : Konzert bei Restauration .
Leitung : Kapellmeister Emst Schalck .

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinger .

Montag , den 23 . März 1936 .

20 Uhr kleiner Saal : Kammermusik -Abend .
Zwei Wiesbadener Komponisten :

Hans Fleischer und Carl F . Troebliger .
Ausführenoe : Ernst Eroell , Violine und Bratsche ,

Susanne Eroell , Sopran .
Am Flügel : Die Komponisten .
Dauer - und Kurkarten gültig .

Wiege eines Riesensäuglings aussieht . In allen Orten
winken uns die freundlichen Eingeborenen glückliche Reife
zu , den Damen werfen sie Blumen in den Wagen . Viele
der Frauen tragen unförmige , dunkelblaue Mäntel mit einer

grotesken Kapuze , die den Kopf fast vollständig verbirgt , so - |
dass die Trägerinnen an gewisse Gestalten aus Dantes
Hölle erinnern . Der Weg biegt von der Küste ab auf eine «
Hochfläche , die mit ihrem Gestrüpp an unsere Heideland¬
schaft erinnert , und dann geht es abwärts in das Tal von
F u r n a s .

Wieder werde ich an Dante erinnert . Immer steiler
recken sich die bewaldeten Felszacken empor . Aus schwefel¬
gelbem Grund steigen heisse Dämpfe auf . Aus der Tiefe
schießen die Wasser wie künstliche Springbrunnen . Nach
allen Seiten ergiessen sich die Höllenströme . Hier irgendwo
mutz der Eingang zur Unterwelt fein . Wir befinden uns
auf dem Boden eines ungeheuren ehemaligen Kraters , der

schrecklich wirken könnte , wenn nicht auf feinem Boden ein

Kurhaus und ein nach Baustil und Einrichtung sehr mo¬
dernes , ganz neues Hotel niedergefetzt wäre , wie Spielzeug
aus einem Bausteinkasten . Es gibt aus der Insel noch
andere Krater , die sich mit Wasser angefüllt haben . Diese ,
von schweigenden Wäldern eingerahmten Seen , find von
unbeschreiblicher Färbung , bald türkisblau , bald smaragd¬
grün . Man könnte glauben , im Schwarzwald zu sein .
Nur ist die Vegetation eine andere , so immergrün , undurch¬
dringlich und phantastisch wie auf irgend einer Insel der

Südsee . Und sonderbar ! Im Gegensatz zu dieser verschwen¬
derischen , fast tropischen Fülle ragt aus dem Meere ein lang
gestreckter Felsrücken nackt und kahl auf , ein einzelner Fels¬
block hat sich von der Hauptmasse abgesplittert und steht zur
Seite wie der „ Mönch

" bei Helgoland .

Dr . Wolfram Waldschmidt .

Auf - ich kommt es au .

Der Staat kann nur leben , wenn jeder Bolksgeuosie sich

diesem Staat verantwortlich fühlt , und wenn jeder zu seinem

Teil , an welcher Stelle er immer steht , von dem einen Ge¬

danken beherrscht ist , Volk und Staat zu dienen . Ich weiss ,

dass , wenn die Reichsregierung die Verantwortung und das

Pslichtgesühl des Deutschem anruft , sie dies niemals ver¬

geblich tim wird . Schacht 1935 .
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undSchutz -Marke

Joan Crawford
Clark Gable
Robert Montgomery

in dem herrlichen Film

Ein Ren ist
zuuerldienken

II

frinkf man abends regelmäßig
Thalysia - Schlankheit « -Tee . Seine
mild wirkenden , natürlichen Be¬
standteile lassen alle Körpersäfte
verstärkt arbeiten , sie regeln den
Stoffwechsel , beseitigen und ver¬
hindern überflüssigen Feffansaß .
Er belebt den ganzen Organismus ,
70 Pfennig - Paket reicht drei Wochen

VHABttiK
Reformhaus Robert Meyrer
Webergasse 21 Fernruf 22305 .

Der Weg --

zum Erfolg ist eine Anzeige
im Wiesbadener Tagblatt

■Filmin

Preise : SO , 70 , 90,1 . 10,1 . 50

630 „
g45 „

Auch Sonntag das große

lustige Programm :

Der junge
2 . Der Kulturfilm

f » Weesl » u Jen4 <

3 . Die neue Deulig woche

1 . Vorstellung 2 ° o Uhr

PENSION AUGUSTA

Windermeres

radier

Jolanthe

| Jugend hat Zutritt !

Die beste deutsche

Bauern - Komödie I

Capitol
illlllllllllllllllllllhhllllhlHIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIh

Heute Samstag

Große Auswahl
Aufarbeiten . Uni¬
formen v . 1.50 an .

Schulz
Friedrichstr . 41 .

lll Dagovcr
in dem herrlichen Film

| 3 ° ° 500 700 9001

Neuaufführung !

Kradi um

biet . d . 0 . Jahr ruh . gei . AusentH . . liegt außerhalb
an autofreier Strahe . Nähe v . herrl . Laub . u .
Nadelw . . 300 Mtr . h . . r . Höhenluft . Bahnst ., frdl .
Jim ., z. Teil fl . Mass . . Sait . . Veranda , ßtcgero . ,
Mass .. Klos . . Bad . Pr . b . 4 gt . reicht . Mahir, .2 .80 Mk .
Dauermiet . f . g . Heim . Bahnstr . Limburg/Siershahn .

Königstein im Taunus

• Angenehmer Aufenthalt • Nachkuren

• Auskunft durch Prospekte • Fernsprecher Nr . 318

Frühlings - u Oster -

Gesellschaftsreifen
mit „ Rheinland

"
. Lmus - Autobussen .

4 .— 13 , Avril : Südtirol . Gardasee , Venedig , Dolo¬
miten . 10 Tage Gesamtvreis 122 .50 NM .

„ ( Bahnfahrt durch Österreich 14 RM .)
10 .— 13 . Avril : Zum Niederrhein , Tulpenblute

nach Holland , 4 Tage Gesamtvreis 69 NM .
11 — 13 . Avril : Tulpenblüte nach Holland , 3 Tage ,

Gesamtvreis 48,50 NM .
12 . u . 13 . Avril : Fränkische Städte , Würzburg ,

Kitziugen , Rothenburg o .d . T . , Eesamtvr . 24 RM .
12 . u . 13 . Avril : Durchs Pfälzer Sonnenland ,

crelsenland der psälz . Vogesen , Pfälzer Wald ,
Gesamtvreis 24 RM .

12 . u . 13 . Avril : 2 Tage Schwarzwald
Gesamtvreis 22 RM .

13 . Avril ( Ostermontag ) : Durch das blühende Rbein -
laud z. Siebengebirge , Köuigswinter ( Dracheu -
fels ) , Petersberg , Kloster Hristerbach , Bona ,
Andernach , Koblenz , Lahntal , Bad Ems __

„ Fahrpreis 8 RM .
25 . Avril bis 17 . Mai : Adria . Dalmatien , Bosnien .

23 Tage Gesamtvreis 340 RM .

„ Nheinland
"

- Autobus ' Gesellschaft
Wiesbaden , Wilbelmstrahe 60 .

Tel . 21184 / 21185 .

MM WDenlWl Oamenhüie
mit Pad slieü Wasser Heizung .
Liegestübl « u . Sveisehalle . Preis
bis 1 . 5 . 2 .80 RM .. ivät . 3 .20 RM .
b . 4 Mahlz . 8 Min . v . Schnummb .
Louis Weber . Landwirt . Unnen ,

Westerwald .

Mainzer Bierhalle
Mauergasse 4 - 6

■ WIBMIWIWIIiailMIIIWIMillllMlllllillllllillllllllllllfflllltlfflllllilW

Zum Schulanfang !

Das Lustspiel der Gebrüder Schönthan ,
über das in Jahrzehn en über

Millionen gelacht haben

Wo ♦ 4 °° 6 ° 830
So 300 480 630 900

r
Heute _____

Samstag 21 .3 . Macht -

Vorstellung
sowie

Sonntag 22 . 3. Vorm .

AAMWW

je Atykk MwayM

c &twv OI^ üwvG

-fwßi &UU wmavw * StaUtutytvw
Stauet

wtvw , M jouHUUuejtfi

_____ Ein verdienter

Lacherfolg !

Der Bann der

Sabincrlnncn

In der

Wein - und Bierstube Bender
T-. „ , T, • Gerichtsstraße 5
Der gute wem

Das gute Bayrische Martinsbräu

• Das gute BILLARD •

In großer Auswahl finden
Sie bei mir alle optischen
Artikel . Fabelhaft leicht
sind die neuen modernen

Prismengläser . Wir zeigen
Ihnen die neuen Modelle

gerne unverbindlich .

am Adolf -Hitler - Platz .

werten Gästen , Freunden
Bekannten zur gefl . Kenntnis¬

nahme , daß das Geschäft nach dem
meines Mannes wie bisher

weitergeführt wird .

Um weiteren geneigten Zuspruch

bitten

Frau W . Hartung , Wwe . und Sohn

30 JAHRE

Ein Film aus der Jugend der

unvergessenen und größten
Königin von England

Friedrich Benfer , Olga Limburg

Otto Pressber , Paul Henckels

So : 2 .00,4 .10 , 6 . 20 , 8 .30 Uhr
Wo : 2 .30 , 4 .30 6 .30 , 8 .30 Ufar

Rest . „
Zur Börse “

Mauritiusstraße 8 .
Das Haus der guten Küche

Mittagessen ä Mk . - . 90
i - AbonnementMk - . 80
Heilbutte , Schw .- Kotelette , Rinds¬
roulade , Sauerbraten , Kartoffel -
Klöße , Wiener - Schnitzel , % Huhn

Reichhaltige Abendkarte

Fr . E . Racky Wwe .

Bootshaus TAM7
Biebrich ■ Mill A

Jeden Sonntag ab 4 öbr , Tanz iiei

Weltgeschehen
Das monumentale Filmwerk
einer fieberhaften Epoche mit

Origina aufnahmen
aus den Geheimarchiven aller
am Weltkrieg beteiligten
Völker , von allen Fronten
zu Wasser , zu Lande und

in der Luft , von

Hindenburg
Ludendorff ♦ Mackensen

Richthofen
Die große deutsche Offensive ,
Gegenangriff der alliierten
Armeen — Waffenstillstand .

Vorverkauf Ufakassen

Jugendliche Vk . Erwerbslose
Ermäßigung a . d . K . 50PL

VARIETETHEATER

Makulatur
Taabl . . Verlag

‘Abends nur . . . ?

Dis neue9nartini,93ar
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIinillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

‘Gaunusslraße 27

Dis 4 QJhr :
*5anz

Zur Konfirmation :

Füllhaller ab RM . 3 .—
mit echter Gold |eder

Briefpapiere
in neuen Aufmachungen

Schreibmappen
Leder u . Lederstoff

Fototheken u . - Alben
Fololresor

Einschreibebücher

kunstgewerbl . Holzarbellen

Gesangbücher
1 80 2 20 3 .70 4 . 10

Papierhaus Hutter
Kirchgasse 74

über

Emil Reimers
den „ sächsischenW eiß - Ferdl “

in seinen tollen Burlesken
und Lachschlagern .

So urteilt die hiesige Presse :

. . . eine überwältigend ko¬
mische Folge , in deren Mittel¬

punkt Ernst Reimers steht —
das Publikum kommt aus
dem Lachen überhaupt nicht
mehr heraus .

Tigb |att vom 18Jiärz

Kirchgasse 72

Ein prachtvoller , herrlich

schöner Film !

Jenny Jugo
als Königin Viktoria

cübrend

Gnofje Bungstnafje IQ

Schulranzen
Für * Knaben u . Mädchen
4 . 50 , 6 . 25 , 8 . 75 , 9 . 75 usw .

Schülermappen
6 . 75,7 . -,8 . 50,11 . - ,12 . - ,13 . 75

Schüleretuis
1 . 50 , 2 . 75 , 3 . 50 , 4 . 50 , 6 . -

Täglich 8 . 15 Uhr
Karten : 50 ^

" 01 .20 «

Sonntag nachm . 4 Uhr :

Familien - Vorstellung
Karten 30 u 50 Pf. ,Voll-Programm

iTi Union - Theater
Rheinstraße 47

zeigt ab heute Sonntag :

Susi Lanner
Georg Alexander

in

Mein Liebster ist

ein Jägersmann
( Liebe bei Hof )

mit Lizzi Holzschuh
Leo Slezak

Spiel : . : So ab 2 30 Uhr - Wo. ab 4 Uhr

[ Reisen und Wandern ]

Cafe - Restaurant Schläferskopf
452 m ü . d . M . bei Wiesbaden . Schöne Aussicht ,

2y2 km von Chausseehaus und Eiserne Hand .

Mittagessen zu 1 . » RM . la Weinei

Gute Autostraße und Spazierwege !

Billige Oster - Auto - Gesellschafts - Reisen I

15Tage Große Italien - Reise bis Rom

( Neapel - Capri ) ab 29 . S . best . u . jed .Sonnt . 198 RM.
13 Tage Gardasee -Riviera -San Remo ab 6 . 4 . alle 14T . 147 RM.
10 Tage Gardasee - Venedig - Dolomiten 10 . 4 . u . später III RM.
12 Tage Cortina - Dolomiten ab 10 . 4 . alle 14 T . 109 RM.
Mod geheizte Omnibusse , Hotelunterkunft inkl . volle Verpfl . la Ref ,
Union - Reisebüro Bauernfeind , Nürnberg W 14 .

Ueberragende Pressestimmen

Kino für Jedermann
Bleichstrasse 5

SCAL
Unübertreffliche Ton Wiedergabe

FA PALAST
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Eine 1 . sagt Minna .

an der 1 im

Tafel Schokolade am
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Der Besuch bei der Großmutter .

Holzschnitt von Hermann Schiebel . (Deike , M .)

wie verdächtig vorkommt , und er langsam auch seinerseits
Betragen zweifelt und eher die 4 als das Gc -

Hat der Nibelungenhort
tatsächlich existiert ?

Wenn wir von germanischem Eolde hören , denken wir
an den Nibelungenhort , der über das Volk der Burgunden
soviel Unglück brachte . Es ist eine Sage , die uns davon be¬
richtet . Trotzdem ist die Größe des Schatzes , von der wir
träumen , nicht unwirklich . Gerade aus der Völkerwande¬
rungszeit liegen Berichte von märchenhaften Königshorten
der Ostgoten , Westgoten und Langobarden vor . Damit
stimmen fabelhafte Eoldfunde überein , die gemacht sind .
Der üppigste ist der des Westgotenkönigs Athanerich — ein
Schatz , der um 380 auf dem Durchzuge durch das heutige
Rumänien bei dem Dorfe Petroffa vergraben wurde . Dieser
wahre Nibelungenhort bestand aus 22 schweren , edelstein¬
besetzten Goldarbeiten im Gesamtgewicht von % Zentner .
Aus der Zeit der Ostgotenherrschaft in Italien stammen

„ So . . sagt Gastwirt Krüger : „ Und wie kommst
du auf die 1 — willst du mir das vieleicht mal sagen du
Schlafmütze du . . . ? ! Kannst wohl nicht kieken , was . . . ? !“

Kopfschüttelnd schiebt Hermann wieder ab .

_
Aber Gastwirt Krüger hat noch immer nicht genug .

Jetzt ruft er Minna , das Hausmädchen , herbei :

„ Minna — was hat unser Emil für eine Note im Be¬
tragen gehabt ? !"

, sagt Gastwirt Krüger mit energischer
Stimme .

Nachrichten über goldene Kronen , die der König im Gewichte
von je 300 Pfund jährlich an den römischen Kaiser , der in
Byzanz thronte , zu entrichten hatte . Eine Vorstellung von
diesen eigenartigen Kostbarkeiten vermittelte uns ein Ver¬
steckfund , der in Spanien wieder ans Tageslicht kam und
von den Westgoten herrührt . Es waren 12 Stück solcher
Hängekronen , von denen die mit dem Namen des Königs
Rekkeswinth ( 649 — 672 ) in großen , von dem Kronreis
herabhängenden Buchstaben die wichtigste und bekannteste
geworden ist .

Diese Horte germanischer Könige waren in der Tat
fabelhast . Sie stellten zugleich den Kronschatz dar , aus dem
der Eefolgsherr mit vollen Händen feine verdienten Ge¬
folgstreuen belohnte und der aus der Beute jedes sieg¬
reichen Feldzuges aufgefüllt wurde . Auf solche Weise
rannen Gold und Edelstein sehr rasch in weitere Kreise des
Volkes , so daß wir aus jener Zeit namentlich im südlichen :
Teil Germaniens Gräber von einzigartiger Pracht vor¬
finden .

*

Emil hat sich vorsichtshalber die ganze bedenkliche Aus¬
einandersetzung am Schlüsselloch mit angehört und sich an¬
schließend auf den Boden verdrückt . Da ißt er erstmal
schleunigst die ihm für die gute Betragensnote überreichte
Tafel Schokolade aus , weil diese seinen Vater vielleicht wie -

Der veWrte ( Querbalken
Von Bruno Nelissen Haken .

Wenn nur das nicht gewesen wäre , daß Emil Krüger
und Heini Stubberan , die beiden dicken Freunde , bei den
letzten Schulzeugnissen eine 4 — ausgerechnet im Betragen
— nach Hause gebracht hätten ! Aber der Witz ist der : sie
haben sie eben nicht nach Hause gebracht — sondern sowohl
Emil wie Heini haben sich den Fall lange und einträchtig
überlegt und dann haben sie leider beide den unangenehmen
Querbalken in der 4 mit Sorgfalt ausradiert und eine präch¬
tige 1 daraus gemacht . So was ist natürlich verwerflich ; aber
man wird sehen , wie die Geschichte dann doch noch zum guten
Endc

^ ausgegangen ist .
Jedenfalls ist Emil der Meinung , daß er mit einer 4 im

Betragen ausgeschlossen vor seinen Vater , Gastwirt Krüger ,
der das Gasthaus am Markt hat , hintreten kann . Und Heini
Stubberan , der bei seinen Großeltern lebt , weiß ebenso
genau , daß ihm die 4 im Betragen schlecht bekommen wird .
Daher also die verwerfliche Radiererei im Zeugnis , die nicht
genug an den Pranger gestellt werden kann .

Es zeigt sich denn auch , daß beispielsweise Großvater
Stubberan höchst befriedigt über Heinis 1 im Betragen ist
und ihn deswegen mit Nachdruck belobt . Opa Stubberan
vergißt dabei auch nicht zu erwähnen , daß er beispielsweise
immer der Erste die ganze Schulzeit hindurch gewesen ist
und sogar mal eine Klasse übersprungen hat — während
hingegen Großmutter Stubberan man bloß eine Durch¬
schnittsschülerin gewesen sein soll , wie Großvater Stubberan
gleichfalls erwähnt .

Nach diesem ersten , schönen Erfolg mit seiner 1 im Be¬
tragen begibt Heini Stubberan sich auch zu Großmutter
Stubberan und weist ihr gleichfalls mit Genugtuung das
schöne Zeugnis vor . Und bei der Gelegenheit teilt auch
Großmutter Stubberan ihrem Enkel so nebenbei mit , daß sie
ja Gott sei Dank immer die Erste in der Schule gewesen sei
und sogar wegen besonderer Begabtheit mal eine ganze
Klasse übersprungen habe !

Da ist Heini naturgemäß erstaunt und meint : nicht seine
Oma , sondern Opa Stubberan wäre der Musterschüler ge¬
wesen , der die Klaffe übersprungen und immer der Erstem
gewesen sei ? ! „ Dein Opa . . . ? ? “

, sagt Oma Stubberan da :
„ Der ? ? Nicht übersprungen hat er eine Klaffe — sondern
zwei Klaffen sitzengeblieben ist er und meist auch der Letzte
gewesen , jedenfalls aber immer nur so eben und eben ein
Durchschnittsschüler , mehr nicht . . . !“

Uber ein solches Mißverhältnis in den Aussagen seiner
lieben Großeltern mutz Heini Stubberan sich ja nun seine
Gedanken machen , und zwar recht eingehend .

Andererseits heimst auch Emil Krüger zunächst die besten
Erfolge mit seiner ausradierten und zu einer schönen 1 ge¬
wordenen 4 im Betragen ein . Gastwirt Krüger langt gleich
eine Tafel Schokolade aus seinem Sützigkeitsschrank in der

Gaststube und verehrt sie seinem braven Sohn . Denn Gast¬
wirt Krüger ist stolz auf seinen Sprößling und hält die 1 im

Betragen von nun an jedem Gast in der Gaststube als ein

nachahmenswertes Beispiel vor .
Bis eines Abends der Herr Lehrer in der Gaststube

sitzt . Da setzt Gastwirt Krüger sich zu dem Lehrer und fängt
auch gleich über Emils Zeugnis zu schnacken an :

„ Schönes Zeugnis hat Emil ja gekriegt !"
, sagt Gast¬

wirt Krüger .
„ Hm . . . !“

, sagt der Lehrer : „ Blotz im Betragen . . . ! ? "

und macht ein bedenkliches Gesicht .

„ Ooch . . . !"
, meint Gastwirt Krüger : das wunderte ihn

eigentlich , datz der Herr Lehrer da so bedenklich sei — er
wäre da jedenfalls ganz mit einverstanden !

„ Na ja . . . !“
, sagt der Lehrer : „ Aber wenn dem Emil

das man bloß nichts schadet , in seinem ferneren Leben . . . ? !“

Darüber verwundert Gastwirt Krüger sich nun wieder ,
datz der Lehrer scheinbar so ungern Einser im Betragen gibt
und die 1 im Betragen anscheinend für ein Zeichen von Duck -

mäusigkeit hält : „ Das sind dumme Menschen in meinen

Augen . . sagt Gastwirt Krüger deshalb : „ die einem

Jungen aus einer solchen Betragensnote einen Strick drehen
wollen . . . !“

„ Ich weiß nicht recht . . . !“
, sagt der Lehrer , jeden¬

falls kommt dem Lehrer Gastwirt Krügers merkwürdige Zu¬
friedenheit mit Emils Betragensnote auch seinerseits ver¬
wunderlich vor — und deshalb sagt er , datz er sich bei dieser
Gelegenheit Emils Zeugnis wohl gerne noch einmal an¬

gesehen haben würde !
Aber das hat der kleine Emil nun wieder gehört , weil

ihm der Besuch des Lehrers von Anfang an bedenklich vor¬

gekommen ist und er die ganze Zeit hinter der Gaststubentür
aufgepatzt und gehorcht hat . Und schnell setzt Emil sich hin
und macht heimlich wieder eine richtige 4 aus seiner schönen
1 So kommt er mit dem Zeugnis an . um aber selbst sehr
schnell wieder zu verschwinden . Und da steht nun wieder
die 4 im Betragen !

Gastwirt Krüger traut seinen Augen nicht : „ Nanu ? ? ? "
,

sagt er : „ Da hat doch eine 1 gestanden . . . ? ? ? “

„ Nein . . . !"
, sagt der Lehrer : „ Eine 4 — und es ist

auch immer eine 4 gewesen !"

„ Nanu . . . ? ? ? “
, sagt Gastwirt Krüger noch einmal und

wischt mit der Hand über das Zeugnis : „ Ich hab
'

doch aber
immer ein 1 daraus gelesen . . . ? !“

„ Tjä . . . !"
, sagt der Lehrer und zuckt bedauernd mit

den Schultern — denn er kann ja auch nichts für Emils

schlechtes Betragen .
Aber so schnell läßt Gastwirt Kruger sich noch nicht vom

Gegenteil überzeugen , weil er ja auch jedermann von Emils

gutem Betragenszeugnis erzählt hat : „ Komm mal her .

Hermann !"
, sagt Gastwirt Krüger zu seinem Hauskellner

Hermann . Hermann kommt auch an .

„ Was hat unser Emil für eine Nore im Betragen ge¬
habt . . . ? ? ? "

fragt Gastwirt Krüger und sieht Hermann
dabei scharf in die Augen .

„ Eine 1 . . sagt Hermann .
„ So . . . !"

, sagt Gastwirt Krüger und sieht den Lehrer
triumphierend an . Aber dann sagte er zu Hermann : „ Und

jetzt nimmst du mal dies Zeugnisbuch in die Hand !"

Das tut Hermann auch .

„ Was steht da ? ? ? "
, fragt Gastwirt Krüger .

„ Tjä . . . !"
, sagt Hermann und schüttelt den Kopf : „ Da

steht man bloß
'
ne 4 im Betragen . .

gebene für seinen Emil ansehen möchte , verging eine Zeit .
Aber so öffentlich blotzstellen will Gastwirt Krüger seinen
Emil nun auch nicht .

Gastwirt Krüger sagt nur abschließend zum Lehrer : -*■

„ Ganz egal , ob man eine 1 oder eine 4 im Betragen hat
— deshalb kommt man doch durchs Leben !"

Aber seinen Emil guckt er von nun an doch mit etwas
' -:

mehr Mißtrauen an und steht ihm bös auf die Finger , be - '

sonders bei den zukünftigen Betragensnoten !
Heini Stubberan hat aber auch nichts zu lachen . Denn

wenn er zuerst obenauf gewesen ist , weil Emil Krüger und
nicht er die Senge bezogen hat , so kommt die Senge für ihn
ziemlich schnell hinterher . Opa Stubberan läßt es nämlich
keine Ruhe , was er seinem Heini von seinem eigenen Schul¬
zeugnis erzählt hat : datz er immer der Erste gewesen ist und
sogar mal eine Klasse übersprungen hat . Denn sein Heini
könnte vielleicht damit vor dem Lehrer herumrenommieren ,
und wenn der dann in den alten Schulbüchern nachschlägt ,
dann kommt es heraus — und ein s o guter Schüler ist Opa
Stubberan ja nun nicht gewesen ! Andererseits hat aber

auch Oma Stubberan keine Ruhe mehr seit Heinis Zeugnis¬
geschichte . Aber nicht , weil ihr Heini vielleicht heraus¬
kriegen kann , daß sie lange nicht immer die Erste gewesen ist
— sondern weil Oma Stubberan sich die Platze darüber
ärgert , datz Opa Stubberan so bedenkenlos ist und sich vor
seinem eigenen Enkelkinde mit guten Schulzeugnissen
schmückt , die er bestimmt nie gehabt hat , wie Oma Stubberan
dieses jedenfalls annimmt .

Und so kommt es , datz sowohl Opa Stubberan wie auch
Oma Stubberan an zwei Tagen nacheinander , jeder für sich ,
beim Lehrer vorsprechen und ihn still ins Gebet nehmen .
Opa Stubberan möchte gern , datz der Lehrer seinem Enkel¬
kinde Heini gegenüber seine , Opa Stubberans , früheren an¬
geblich guten Zeugnisse ausnahmsweise bestätigt oder aber
wenigstens den Mund hält , wenn Heini damit herum¬
renommiert . Und Oma Stubberan möchte gern mal einen
Einblick in Opa Stubberans frühere Zeugnisabschriften
tun , die ja noch auf dem Schulboden vorhanden sind .

Und weil sie ja beide einen Grund für ihr merkwürdiges
Anliegen haben müssen , kommt es bei dieser Gelegenheit
heraus , datz Heini radiert hat ! Sonst wäre es nie heraus¬
gekommen — denn Heini hätte bestimmt nickt mit den längst
verjährten guten Zeugnissen von seinem Opa und seiner
Oma herumgeprahlt : erstens , weil er ihnen diese nie so ganz
abgenommen hat ; und zweitens , weil er überhaupt nicht gern
die Rede auf Zeugnisbücher bringt , seitdem er mit seinem
eigenen vorbelastet ist .

Auf diese Weise sind sowohl Emil wie Heini zu den ver¬
dienten Prügeln gekommen , weil die verflixte Zeugnis¬
geschichte sich nach anfänglich gutem Ausgang doch noch gegen
sie gekehrt hat . Und gerade , datz es hätte gut gehen können ,
wenn nicht die Umstände gegen sie gewesen wären , das ist
fortan der dunkle Punkt in Heinis und Emils Leben , und

dieser Albdruck hat sie denn auch bis in ihr hohes Mannes - ,
aller verfolgt .

der gereuen kann . Aber leider ist ihm der ganze Vorfall
auf den Leib geschlagen und er kriegt nur die Hälfte auf .

Bis plötzlich Heini Stubberan , der Emil schon im ganzen
Haus gesucht hat , in der Bodenluke erscheint .

„ Sines rausgekommen . Heini . . . !“
, kann Emil nur

noch zu Heini sagen — dann wird Emil schlecht .
Heini Stubberan itzt schnell die andere Schokoladenhälfte

auf . Dann begibt er sich nach unten zu Gastwirt Krüger
und teilt mit , datz Emil oben auf dem Boden plötzlich schwer
krank geworden sei . • .

Gastwirt Krüger ist immer noch der Meinung , datz
seinem Emil Bitteres Unrecht geschehen ist . Und darum wird
Emil ohne jedes Mißtrauen schleunigst zu Bett gebracht und
kriegt Umschläge auf den Leib . Vierzehn Tage liegt Emil
zu Bett , weil er der Meinung ist , daß so am besten Gras '

über den wegradierten Querbalken wächst , und Heini Stub¬
beran besucht ihn jeden Tag , um ihm mitzuteileir , ob sich
inzwischen in der Schule was Besonderes ereignet hat .

Es hat sich auch was Besonderes ereignet : Denn Heini
Stubberan hat gesehen , wie der Lehrer heimlich in seinem
Zimmer Emils Ze ^ nis mit der merkwürdigen 4 im Be¬
tragen unter dem Mikroskop untersucht hat .

‘
Da hat er ge¬

merkt , datz der Lehrer ein sehr bedenkliches Gesicht über dem
Mikroskop gemacht hat .

Und jetzt wartet Emil Krüger mit Sorge darauf , daß
der Lehrer wieder zu seinem Vater ins Gasthaus kommt -
und sich da vielleicht über das Ergebnis seiner mikroskopischen
Untersuchung ausläßt .

Der Lehrer kommt auch , weil er bei Krügers seinen Skat -
spielt . Und jedesmal , wenn er jetzt zum Skat kommt , fängt
Gastwirt Krüger wieder von Emils Betragenszeugnis an :
wie so was wohl möglich märe ? ! Aber der Lehrer sagt
dann gor nichts dazu , weil Gastwirt Krüger sonst ja doch
nur sagt , daß er , der Lehrer , seine Göhren nicht genug in
der Gewalt hat . Darum behält der Lehrer die Geschichte
mit dem Radieren lieber für sich und nimmt sich nur vor ,
Emil bei anderer Gelegenheit gleich doppelt zu verbimsen .
Bis Gastwirt Krüger die Geschichte allmählich selbst irgend -

„ Siehft du . . . ? !"
, sagt Gastwirt Krüger zum Lehrer

und triumphiert abermals .
Aber zu Minna sagt er : „ Du kannst wohl auch nickl

kieken und nix Geschriebenes lesen , was . . . ? Minna —
nimm mal dies Zeugnisbuch in die Hand — was steht da
für eine Note bei „ Betragen "

geschrieben . . . ? ? ? “

„ Eine 4 . . . !“
, sagt Minna und verwundert sich auch .

„ Also . . . ! ! ! !"
, sagt Gastwirt Krüger und guckt Minna

strenge an .

„ Da hat aber immer ’
ne 1 gestanden !"

, sagt Minna .

„ Ganz egal !"
, sagt Gastwirt Krüger : „ Was geschrieben

steht , steht geschrieben !"

Und weil er noch immer nicht an das schlechte Betragen
seines Emil glauben kann , holt Gastwirt Krüger zum Schluß
auch noch Emils kleine Schwester Else heran :

„ Sage mir mal , Else — was hat dein Bruder Emil
für eine Note im Betragen gehabt ? "

„ Eine 1 . . . !"
, sagt Else .

„ Und was steht hier . . . ? ? ? "
, sagt Gastwirt Krüger

und hält seiner Else das Zeugnisbuch vor die Nase .

„ Sine 4 . . . !"
, sagt Else .

„ So . . . !“
, sagt Gastwirt Krüger und klappt seiner

Else vor Entrüstung das Zeugnisbuch um die Ohren .

Der Lehrer ist natürlich sprachlos über den ganzen Vor¬
gang und über den Eigensinn von Gastwirt Krüger . Er
meint , ob Gastwirt Krüger jetzt zum Schluß nicht noch mal
seinen Emil herbeiholen wolle — weil der am Ende die
sicherste Auskunft üher sein Betragen abgeben könne !

Aber leider ist Emil nicht aufzufinden .
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Von Hans Tröbst ( Darren ) .
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salzenden Gauen

750 Kinder

Insgesamt also 15147 Kinder

dem
dem
dem
dem
dem

Aus
Aus
Aus
Aus
Aus
Aus
Aus
Aus

Gau
Gau
Gau
Gau
Gau
Gau
Gau
Gau

Kinder
Kinder
Kinder
Kinder
Kinder
Kinder
Kinder

Aus
Aus
Aus
Aus
Aus

dem
dem
dem
dem
dem
dem
dem
dem

3 Yen
4 Ye n

35 Yen

1500 Kinder
2442 Kinder
3029 Kinder

Aus dem Gau
Aus dem Gau
Aus dem Gau

3 Ye m
4 Yen
4 Yen
5 Yen 50

2794
1109

450
2226

233
477
137

Gau Thüringen
Gau Westfalen
Gau Nordschlesien
Gau Niederschlesien
Gau Saarpfalz

A b g e h o l t habe ich das Boot bis Dato noch nicht , weil
meine Zeit augenblicklich mit mathematich - oolkswirtschaft -
lichen Berechnungen ausgefüllt ist und ich zunächst auf dem
Papier das Problem ergründen mitl : „ Ist es zweckmässig ,
im Zeichen der Weltwirtschaft des 20 . Jahrhunderts Geschenke
zu machen oder nicht ? " Im Falle „ Japan

" — Motorboot
„ Nippon

"
ergibt sich folgendes Bild :

ihre Verwandten im ganzen Reich zu besuchen . In Heimen
wurden nahezu 1000 Kinder untergebracht .

summa 42 Yen
Oder mit anderen Worten : es werden „ belastet " : der Geber
mit 7 , der Empfänger mit 35 Yen , das heißt der „ Beschenkte "

must fünfmal mehr als der „ Schenker
" oder das zwölf -

f - dj c des Geschenkwertes zahlen .

In fremde Gaue und in die eigenen Landkreise verschickte
unser Gau 11222 Kinder .

3m Jahre 1936 wird , wiederum eine graste
Werbeaktion unmittelbar nach Abschluß des Winter¬
hilfswerks für die Kinderlandoerschickung einsetzen . Aber¬
mals wird sich die NSV an den so oft bewährten Opfersinn
der Volksgenossen unseres Gaues wenden . Der Erfolg wird
sicherlich auch dieses Jahr nicht ausbleiben .

Kinder
Kinder
Kinder
Kinder
Kinder .

Fall 1 -

Anschaffungspreis
Porto
Zoll

Ein Kapitel „ Heitere "
Weltwirtschaft .

Das MM Jpk öfter
„
öic sonfterftme MuchglW

"

Summa ' 16 Yen 50

zu Lasten des „ Gebers "
, der auf diese Weise in den Besitz

eines Motorbootes im Werte von 3 Yen kommt , dessen
„ ideeller Wert "

sich allerdings durch eine Weltumsegelung
verfünffacht hat . Denn es ist über den „ Stillen " und über
den „ Atlantischen Ozean

"
gefahren . Es schwamm auf der

Nordsee und hat von Konstantza aus das „ Schwarze Meer "

durchkreuzt . Es ift durch das Mittelländische und durch das
Rote Meer gegondelt . Es war im Indischen Ozean und ift
via „ Gelbes Äkeer " wieder wohlbehalten in seinem Aus -

gangshafen Dairen eingetraffen , ein solches Boot , das die
Welt umsegelt hat , ohne sich dabei naß zu machen , ist mit
16 Yen und 50 Sen sicher nicht zu teuer bezahlt ! Ob ich es
dem Sohn meines Hauswirts schenken soll ? . . . Nein ! Das
werde ich nicht tun ! Denn die beiden Taschenlampen -Akku -
mulatoren sind den Strapazen dieser fast einjährigen Welt -

umsegelung sicher nicht gewachsen gewesen . . . ich werde also
weitere 50 Sen für eine Fahrt zum Postamt opsrrN und mir
beim Glaser einen Glas -Sturz machen lassen . Wie man sie
über wertvolle alte Bronzeuhren setzt . Das Ganze erhält
dann einen bevorzugten Platz aus der „ Anrichte

" im Eßzim¬

mer und wird mit der schöngemalten Unterschrift : „ Welt -
wirtscke

'
r des 20 . Jahrhunderts " verleben .

Un > wenn dann ein Gast fragt : „ Was soll denn das be¬
deuten ? dann erzähle ich ihm die Geschichte von Muriel und
dem Motorboot „ Nippo

" als Beitrag zum unerschöpflichen
Thema : Schenken — leicht gemacht !

Der Gau Hessen - Nassau selbst verschickte nach Ober -
schldsien 900 Kinder und nach den einzelnen Landkreisen 11900
Kinder . 1000 Kinder fanden in Erholungsheimen Aufnahme .

3m Jahre 1935 wurden durch erhöhte Anstrengungen die
Ergebnisse noch bedeutend gesteigert : 11000 bedürftigen
Kindern wurde es durch verbilligten Fahrpreis ermöglicht

Fall 2 :
Anschaffungspreis
Porto
Rückporto
Spesen ( siehe Konto Muriel )

Rundfunk - Ecke .
Beachten Sie am Montag !

Berlin : 17 Uhr : Operettenklänge . 17 .30 Uhr : Rufer
des Reiches . Erzählungen und Gedichte . 18 Uhr : Schall -
platten . 19 . 15 Uhr : Klaviermusik . 21 Uhr : Kleiner musika¬
lischer Roman . 22 .40 Uhr : Unterhaltungsmusik .

Breslau : 15 .30 Uhr : Liederstunde . 16 .25 Uhr
Lachende Musik . 20 .10 Uhr : Musikalischer Stasettenlaus .

Hamburg : 15 .30 Uhr : Walzermusik . 17 Uhr : Redder -
dütsch Volk singt . 19 Uhr . „ Friede im Land "

Hörspiel .
20 . 10 Uhr : „ Fidelio

"
. Oper von Beethoven . 23 Uhr : Unter¬

haltungsmusik .
Köln : 16 Uhr : Bunter Nachmittag . 19 Uhr : Schall -

platten . 20 .10 Uhr : Montag -Abendausgabe . 22 .20 Uhr : Das
Schatzkästlein .

Königsberg : 15 .45 Uhr : Unterhaltungsmusik . 17 .35 :
Balladen . 19 . 10 Uhr : „ Vorfrühling "

. Hörfolge . 22 .20 Uhr
Streichquartett .

Leipzig : 16 .20 Uhr : Liederstunde . 17 .30 Uhr : Unter «
Haltungskonzert . 19 Uhr : „ Dietrich Eckart "

. Hörspiel .
Stuttgart : 18 Uhr : Fröhlicher Alltag . 20 .10 Uhr :

Romantisches Opernkonzert .

Sachsen
Westfalen - Süd
Westfalen - Nord
Essen
Kurhessen
Düsseldorf
Schleswig - Holstein
Berlin
Schlesien
Saarpsalz
Schwaben

Der Gau Hessen - Nassau nahm aus
Kinder auf :

Äinderlandverschickung im Gau Hessen - Nassau

Die Nationalfozialistische V o l k s w o h I f a h r t ist be¬
stimmt durch den entschlossenen Willen , das Gesunde und
Starke in unserem Volke zu erhalten und zu fördern . Dem¬
entsprechend erstrecken sich ihre Bemühungen nach allen
Seiten des menschlichen Lebens , die mit den rassischen Be¬
strebungen des Nationalsozialismus mittelbar oder unmittel¬
bar in Verbindung stehen . Es entspricht dieser ihrer Grund¬
haltung , daß sie der Jugendpflege , die früher meist ein -
engenden parteipolitischen Zwecken diente , ihre besondere
Aufmerksamkeit schenkt .

Unser Gau hat in jahrelanger unverdrossener Arbeit die
Ingen derholungs pflege , die im Jahre 1933 in der
Hauptsache von der HI . durchgeführt wurde , so zielsicher aus¬
gebaut , daß er nach einer Mitteilung der Reichsleitung an
der Spitze aller Gaue marschiert . Die NSV . des Gaues
Hessen - Nassau hat im Jahre 1934 insgesamt 19000
Kinder betreut und hat aus folgenden Gauen Kinder
ausgenommen :

Der Olympia - Zug in Wiesbaden .

Im Rahmen der großen Olympia -Werbung trifft am
27 . M ä r z der Olympia -Zug — insgesamt 12 Fahrzeuge —

auf dem Boseplatz ein , um hier bis zum 29 . Marz alle deut¬
schen Volksgenossen mit dem olympischen Gedanken vertraut
zu machen .

Der Zug vereinigt insgesamt 9 Ausstellungsräume . An¬
gefangen beim alten Olympia und seiner kulturellen Be¬
deutung für Griechenland bis zum Verfall der Spiele , führt
die Schau zu den modernen olympischen Spielen und zeigt
deren Verlauf in 75 Großphotos , Plaketten , Urschriften usw .
Die weiteren Räume zeigen die gewaltigen Bauten für die
XI . OlympiadeBerlin und IV . Winterspiele Garmisch -
Partenkirchen . Man sieht Modelle des Reichssport -
selbes , die deutsche Kampsbahn , das Haus des deutschen
Sportes , die Dietrtch- Eckart -Viihne , das Schwimmstadion , das
Olympische Dorf , die Skisprungschanze und das Eisstadion .
Man wird erstaunt sein , in dieser Ausstellung Modelle ein¬
gebaut zu sehen , die über 5 Quadratmeter Bodensliiche be¬
anspruchen .

Im weiteren macht die Ausstellung mit dem Wirkungs¬
kreis des Reichssportführers bekannt , der Ausbildung der
Olympiakämpfer und der sportlichen Entwicklung im neuen
Deutschland . Ein Raum vereinigt das Programm der
Olympischen Spiele 1936 , angefangen vom Fackelstaffellauf
bis zur Siegerehrung und Schlußfeier . Die Ausstellung
endigt in einem Ehrenraum unter dem Motto :
„ Olympia 1936 , eine nationale Aufgabe

"
.

Zum Schluß wird das in der Ausstellung gewonnene
Gesamtbild durch den Tonfilm „ Olympische Vorberei¬
tungen

"
noch vertieft .

Eintrittskarten für diese einmalige und wirklich
ausgezeichnete Ausstellung sind auf der Geschäftsstelle
der NEE . „ Kraft durch Freud e "

, Wiesbaden ,
Luifenstraße 41 (Laden ) , zu dem Preis von nur 50 Pfennig
zu haben .

In einem japanischen Seebad in der Nähe von Dairen ,
lernte ich vor rund 9 Monaten eine junge , und selbstvcrstand -

- lich bildhübsche Engländerin kennen ,
'
die wir mal Muriel

nennen wollen . Sie war in irgend einem großen europäischen
Exporthaus in Darren angestellt , verlebte ihren Urlaub
„ am Strande " und fuhr — wie viele andere Badegäste —
alle Augenblicke mal nach Dairen „hinein "

. Bei einer solchen
Gelegenheit trafen wir uns eines Tages ganz zufällig in der
„ Strand - Abteilung

" des Warenhauses „ Pi - Pa - Po
"

, wo sich
Muriel einen Strand - Kimono zu erstehen gedachte , und wo
ich das Motorboot „ Nippon

" entdeckte und käuflich erwarb .
Es war ein kleines Blechbootchen von etwa 75 Zentimeter
Länge , trug am Bug den Namen „ Nippon

"
, führte die

■ japanische Flagge und war — wie die Aufschrift : „ Made
in Nippon " bewies — „ echtes japanisches Erzeugnis ." Also
wie geschaffen für ein Geschenk , zumal cs nur 3 oder 4 Yen

? oder etwa 2 .50 Mark kostete . Dabei führte es als Kraft -
_i maschine einen kleinen Elektromotor , der von einer Taschen -

lampen - Batterie gespeist wurde — man brauchte nur den
Steuerhebel he rum zu le gen , dann war der Stromkreis ge¬
schlossen , die Schraube begann zu schnurren und das Bootchen
„ sauste ab " . Nämlich auf dem großen , mit Wasser gefüllten
Marmor - Trog , der _ inmitten der Strand -Spielwarenab -
teÄnng stand und auf oder „ in “ dem den Käufern alle Arten

M von Wasserspielzeug vorgeführt wurden . Segelschiffchen ,
Dampfer, , Schwimm -Puppen , Gummitiere und anderes - -

f eine zweite Taschenlampen - Reseroebatterie war im Preise
- ■ inbegriffen und wurde mir „ dazu gepackt

" . . .
Die kleine Muriel hatte sich unterdessen ihren Kimono

erstanden und als sie mein umfangreiches Paketchen sah , er¬
klärte sie : „ Wozu sollen Sie sich mit der Post abärgern , geben
Sie mir das Dings , ich muß mal am „ Office "

vorbeifahren
. und lasse es dort mit unterer üblichen Dienstpost gleich fertig
. machen und abschicken !" — „ Gut ! Einverstanden !" Denn

- das Boot sollte ein kleiner Neffe in Bukarest bekommen , ich
schrieb die Adresse auf und wir trennten uns . . .

Am Tage draus gab mir Muriel am Strand den Post -
ß , quittungsschein , aus dem hervorging , daß sich das Porto auf

L 4 Yen belief und daß das Bootchen im Bauche eines anderen
s Schiffes demnächst feine große Weltreise antreten würde .
■ Denn Pakete befördert die sibirische Bahn nicht , also mußte

K , das Motorboot „ Nippon
" über den Stillen Ozean reifen .

Amerika durchqueren und über den Atlantischen Ozean nach
: Hamburg gondeln , von wo es wahrscheinlich „ per Achse

" oder
L - vielleicht sogar zu Wasser die Donau herab nach Bukarest
p rollen ober schwimmen würde . . . .

Das war vor ungefähr 9 Monaten gewesen , die „ Saison
in Ka - Ka - Ka - Shi

"
ging zu Ende und ich verlor Muriel aus

den Augen . Dafür kam vor etwa drei Monaten ein Brief
l aus Bukarest in Dairen an : . . . .

“
so und so . . . . „ man "

s — soll heißen der Herr Neffe — habe sich über das Geschenk
sehr gefreut , leider sei „ man " — soll heißen die diesbezüg -

; lichen Eltern — gezwungen , das Boot wieder zurückzuschicken ,
alldieweilen die rumänische Zollbehörde Summa summarum
nicht weniger als 1000 Lei oder 35 Yen , das heißt das zwölf -

. fache des Anschaffungswertes an Zoll und sonstigen Spesen
verlange . Und bei „ den "

schlechten Zeiten sei das eine Aus -
- gäbe , die man sich für ein Blechboot , auch wenn es „ Nippon "

; hieße und mit zwei elektrischen Taschenlampen betrieben
würde , nicht leisten könne . Der Brief schloß mit den be -

p kannten „ besten Grüßen
" und der dringenden Bitte keine

E . Geschenke aus Japan mehr auf den Weg zu geben , denn —
; Einzelheiten enthielt ein beigefügter Auszug aus den rumä -
r Nischen Zollbestimmungen .....

„ Na schön , dann nicht !"
dachte ich , „ wenigstens hat das

t Bootchen eine kleine Reife und ich einen guten Eindruck ge¬
macht . Und zwar für 3 plus 4 Yen , kommt das Boot zurück ,
dann schenke ich es dem kleinen Sohn des Hauswirts , mit
dem man sich ja niemals gut genug stellen kann .

(

+
Das war vor drei Monaten gewesen . — Gestern klingelt

es . . . wer steht in der Tür ? Die kleine Muriel ! Die längst
Vergessene ! — „ Nein ! Das ist aber eine Freude ! Bitte
kommen Sie rein . . . was ist los ? Wo brennts ? “ Der

I „ Boy " fuhr Thee und Kuchen an und ich bekam folgende
=:t ‘

„schöne Geschichte
"

zu hören :

„ Sie erinnern sich doch vielleicht noch dunkel an ein
"

Paket , das ich mal vor etwa 9 Monaten für Sie nach Rumä¬
nien geschickt habe ? " — Jawohl , daran erinnerte ich mich

t leider nur allzugenau . . .
„ Also dieses Paket ist vor etwa 8 Tagen zurückgekommen

und die Firma sollte 4 Yen Porto . . . Rückporto . . . zahlen .
£ Der zuständige Angestellte hat aber die Zahlung verweigert ,

weil die Firma kein „ Motorboot nach Rumänien verkauft
habe "

. Denn — sprach Muriel — „ ich habe seinerzeit das
Paket einfach „ soooo

" in den Dienstweg gegeben . . .
" — „ Am

nächsten Tage ist der japanische Postbeamte wiedergekommen
und wurde wieder abgewiesen . Auch am dritten und vierten
Tage . Schließlich wurde der Beamte grob und unserer auch .
Es gab Krach und von der Postdirektion lief ein ultimatives
Schreiben ein , wir sollten sofort zahlen , widrigenfalls . . .
Jetzt wurde das Schreiben dem Ehef vorgelegt , der nunmehro

r eine Untersuchung anordnete , ob , wie und wann ein Motor¬
boot nach Rumänien verkauft worden sei . — Als „ Schul -
biget

“ ober „ Schuldige
" werde ich ermittelt , die ich von den

ganzen Zusammenhängen keine Ahnung habe , weil ich ganz
- vergessen hatte , was in dem Paket seinerzeit eigentlich „ drin "

gewesen war . Großer Krach mit dem Chef , der mich zur Zah¬
lung der mittlerweise auf 6 Yen angewachsenen Rücktrans¬
portspesen verdonnert und mir den Auftrag gibt „ beeeeeee -

E schien nigt den Absender zu ermitteln , damit bas Motorboot
s so schnell wie möglich aus dem . „ Geschäftsgang " wieder ver -

' chwindet . Auf dem Konsulat habe ich Ihre Adresse sehr
rasch , der Chauffeur aber sehr schwer gefunden . Fast zwei
Stunden ist er mit mir in der Stadt hermngesaust , wodurch
mir weitere Spesen in Höhe von 3 .0 Yen entstanden sind ,
die .....

„ sich nunmehro auf 9 .50 Yen belaufen
"

, ergänzte ich ,
meine Brieftasche zog und bekümmert zahlte . „ Und wo ist
nun bas verdammte Motorboot ? " — Das wußte Muriel auch
nicht , wahrscheinlich auf der Hauptpost , denn die Firma
weitere sich auch jetzt noch mit Händen und Füßen gegen die
„ Abnahme " des Schiffes , Muriel würde jetzt die Portokosten
bezahlen und ich könne es mir ja dann abholen .....

SG Ü® 9

Bei hartnäckiger Bronchitis
Hustenqualen , schwacher Lunge,Verschleimung
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Ä «rutsch es Handwerk
Die organisatorische Neuordnung

des Handwerks
in unserer Heimat .

„ Ich kann mir Len Wiederaufbau unserer Wirtschaft ohne
den vorherigen Wiederaufbau des Handwerks gar nicht
denken !" Diese Worte richtete im Jahre 1933 der Führer
kurz nach seinem Regierungsantritt an die Vertreter des
deutschen Handwerks . Dieses Versprechen hat er
restlos einaelöst ! In knapp dreijähriger Arbeit ist
die Neuorganisation des deutschen Handwerks vollendet
worden . Sowohl in wirtschaftlicher Hinsicht , im „ Reichs¬
stand des Deutschen Handwerks

"
, als auch nach der sozialen

Seite hin , nämlich der „ Reichsbetriebsgemeinschaft Hand¬
werk " der DAF . , ist das Handwerk organisatorisch neu aufge¬
baut . An Stelle klassenkämpferischer Gegensätze ist der alte

Drciklang „ M e i st e r , Geselle und Lehrling
" vereint

in der einen Gemeinschaft aller Schaffenden getreten .
Führerprinzip , Pflichtorganisation und deren Ausschließlich -
keit sind die Grundlagen des neuen einfachen , aber leistungs¬
fähigen Aufbaues .

Der Reichshandwerksmeister , als Exponent des Hand¬
werks dem Führer verantwortlich , leitet den Berufsstand so
wie es das Gesamtwohl des deutschen Volkes erfordert .
Während früher nur 60 % des Handwerks organisiert waren ,
sind heute alle Handwerker pflichtgemäß von ihren
Fachinnungen ersaßt . Außenseiter , die bisher ernteten ,
was andere säten , gibt es nicht mehr . Diese Vereinfachung
des Organisationsapparates , die auch eine beträchtliche
Kostenersparnis mit sich bringen wird , zeigt deutlich nach¬
folgende Statistik, , die den Landeshandwerks¬
meisterbezirk Hessen umfaßt :

1932 ( bei 60 % Erfassung ) :

freie Innungen 76 i
Zwangsinnungen 905 >

örtliche Eewerbevereine

Jnnungsausschüsse 46 1
Kreisverbändc 33 1

Landesfachverbände

981

391

79

46

1372

1935 ( bei 100 % Erfassung ) :

Pflichtinnungen 1066
Kreishandwerkerschasten 53
Bezirksstellen der Rcichsinnungs -

verbände 48

Im Jahre 1395 wurden , um dem Handwerk auch die

Möglichkeit zu geben , an den Großaufträgen und Lieferungen
öffentlicher Größauftraggeber teilzunehmen , vom Landes -
Handwerksmeister Hesien in besten Bezirk 11 Lande s -

licferungsgenossenschaftcn ins Leben gerufen .
Sie haben sich schon im Gründungsjahr gut bewährt und
recht beachtliche Erfolge erzielt . Zur Unterstützung der Fach -

organisatronen bei ihren Bemühungen um Steigerung der
betriebswirtschaftlichen , technischen , kaufmännischen und kul¬
turellen Leistungen des Handwerks wurden die Eewerbe -

förderungsstellen errichtet . In unserem Bezirk ist dies die

„ Eewerbeförderungsstelle Hessen
" beim Landeshandwerks¬

meister in Frankfurt a . M .. Die 48 Bezirksstellen der Reichs -

invungsverbände sorgen dafür , daß die Verbindung zwischen
den fachlichen Erundzellen , den Pflichtinnungen , und dem
fachlichen Reichsoerband nicht abreißt .

Die drei Handwerkskammern Darmstadt , Kassel
und Wiesbaden sind die amtlichen Berufsvertretungen ,
die in unserem nationalsozialistischen Staat als Organe der
Selbstverwaltung wichtige Aufgaben zu erfüllen
hadert . Der Landeshandwerksmeistcr ist der Stellvertreter

und Beauftragter des Reichshandwerksmeisters in seinem
Bezirk . Alle diese Einrichtungen werden von Handwerks¬
meistern geleitet , die im Einvernehmen mit den politischen
Hoheitsträgern in ihr Amt berufen werden .

In noch nicht drei Jahren ist somit ein Werk geschaffen
worden , das die Voraussetzungen für eine umfassende Er¬

neuerung und Wiederaufrichtung des Handwerks gibt !

Mit neuer Zuversicht und gesteigerter Leistungsfähigkeit
geht heute das deutsche Handwerk im Reiche Adolf

Hitlers an die Arbeit .

„ Genaue Zeit schafft Pünktlichkeit .
"

Eine Leistungsschau der Uhrmacher .

Unter dem System der Nachkriegszeit war zum Nach¬
teil unserer Volkswirtschaft der Handwerksmeister und der

Handwerker schlechthin nahezu ein unbekannter Mann ge¬
worden , das Handwerk drohte unter der Aufblähung der

Industrie , der Massenfabrikation verdrängt zu werden . Im

Rahmen der neuen Schutzgesetze , die unter nationalsozia¬
listischer Staatsführung herausgekommen sind , können sich
auch wieder die Kräfte des Handwerks regen , die dem Hand¬
werkerstände fein altes Ansehen im eigenen Volke und die

ehrlich erworbene Geltung in der ganzen Welt verschaffen .
Jetzt melden sich auch die Uhrmacher mit einer Ausstellung
„ Genaue Zeit schafft Pünktlichkeit

"
, die vom

Reichsinnungsverband des Uhrmacherhandwerks in der

Reichshauptstadt durchgeführt wurde , zum Wort .
Es ist daher nützlich , sich mit dem Umfange des Uhr¬

macherhandwerks bekanntzumachen . Auch hier sprechen

Zahlen ein beredtes Wort . Man wird sich am besten auf
die Ergebnisse der letzten Volks - und Betriebszählung dabei

stützen . Statistiken sind meist eine trockene Angelegenheit .
In diesem Falle jedoch geben die Zahlen ein buntes und an¬

schauliches Bild . Die Uhrmacher werden unter „ Uhren -

reparaturwerkstätten
"

gezählt . Uhrmacherei ist vorwiegend
Kleinbetrieb ; sie steht unter den Betrieben bis zu fünf Be ,
fchäftigten an vierter Stelle , an erster stehen die Schornstein¬

feger , es folgen die Schuhmacher und dann die Schmiede .
In den Kleinbetrieben für Uhrmacherei bis zu fünf Be¬

schäftigten sind 18 397 Personen gezählt , das sind 96,3 % des

Gesamtpersonals .
Im Großhandel mit Edelmetallwaren . Schmuckwaren ,

Uhren und optischen Artikeln werden in den Betrieben mit

mehr als 50 Personen 2277 Personen gezählt , d . h . 25,9 %
des Gesamtpersonals . 2m Einzelhandel herrscht der Klein¬

betrieb vor . Es gibt 739 Uhrenfabriken mit 11117 männ¬

lichen und 5944 weiblichen Beschäftigten , zusammen also
17 061 Beschäftigten , darunter 13 598 Arbeiter ( ohne Lehr¬

linge ) . Von diesen Betrieben haben 369 motorische Kraft ,
Daraus kann man schließen , daß unter den 739 Betrieben

sich sehr viele ganz kleine Betriebe befinden , di « man zu
den Handwerksbetrieben zählen kann .

Vorübergehend stillgelegt sind 25 Betriebe mit 63 Ar¬

beitern . Betriebe mit zwei und drei Personen gibt es 121

mit 278 beschäftigten Personen . 65 Betriebe arbeiten nur
mit Familienangehörigen , 32 nur mit fremden Arbeitern .
Betriebe mit vier und fünf Personen gibt es 61 mit 270

Personen ; drei mit nur Familienangehörigen und 34 nur

mit fremden Arbeitskräften . Betriebe mit sechs bis zehn

Personen gibt es 61 mit 469 Personen .

Werkstattwandern .

Der gewaltige Aufschwung des motorisierten Verkehrs
und das stetige Wandern der Maschinen in der Landwirt¬

schaft hat gerade einen Mangel an geeigneten Fachkräften
für die Reparaturen der Kraftfahrzeuge und Landmaschinen
mit sich gebracht . Die Automobil - und Landmaschinen¬
industrie hat aus diesem Grund vielfach eigene Werkstätten
ihren Verkaufsorganijationen angegliedert , um diesem Miß¬
stand abzuhelfen . Das ortsansässige Handwerk ist bei einer

sorgfältigen Durchbildung und Leistungssteigerung auch in

der Lage , einen großen Teil dieser Arbeiten selbst durchzu¬
führen .

Die Fachgruppe „ Metall - Handwerk
" in der Reichs¬

betriebsgemeinschaft 18 „ Handwerk
" plant neben dem

Gesellenaustausch ein sogenanntes Werkstattwandern
einzurichten , um hier unterstützend einzugreisen . Schmiede ,
Schlosser und Mechaniker sollen eine gewisse Zeit in den

größten Werken der Automobil - und Landmaschinenindustrie
arbeiten , um sich mit den jeweiligen Wagcntypen oder

Maschinen vertraut zu machen .
Jeder Schlosser oder Schmied , der über solche sachliche

Kenntnisse verfügt , kann sich an diesem Werkstattwandern
beteiligen . Gesellen , die sich für dieses Wandern inter¬

essieren , müsien sich rechtzeitig bei ihrer zuständigen Kreis¬

betriebsgemeinschaft Handwerk melden . Als Beginn dieser
Aktion sind die Monate April und Mai 1936 sestgelegt
worden . ____

Verdienstvolle Handwerksmeister .

Die Wiesbadener Handwerkskammer hatte Gelegenheit ,
zwei Handwerksmeistern als Auszeichnung für die von

ihnen in ihrem Fach geleisteten Arbeiten die Goldene
Medaille zu überreichen . Es waren dies der Schmiede -

meister Karl Deuber in Heftrich bei Idstein , der fein

100jähriges Geschäftsjubiläum beging , sowie der Obermeister
der Usinger Maurer - Innung Wilhelm Steinmetz anläß¬
lich seines 75jährigen Geschäftsjubiläums .

Bestandene Meisterprüfungen .

Vor der zuständigen Kommiffion bestanden ihre Meister - s

Prüfung die Herrenschneider : Franz Finger , Hochheim/M . ; !

Karl Flechse ! . Nordenstadt ; Alexander Lohr , Johannisberg ,
i Rhg . ; August Neuhaus , Frauenstein ; Karl Reuters - '

Han , Aßmannshauser und Adam Weiland , Geisenheim . Im ,
Schuhmacherhandwerk : Paul Amstutz , Karl Krüppel ,
Ludwid Kircher , sämtliche in Wiesbaden ; Ernst Holzel ,
Erbenheim ; Heinrich Kraft , Schierstein ; August Meyrer ,
Hahn i . T . : Willi Weiß , Schlangenbad ; Willi Diels,

'

Panrod i . T . ; Karf Härtling , Panrod ; und Joseph Nengel ,
Dahlheim . Die Meisterprüfung im Konditorhandwerk be -z
stand : Alfred Haag , Rüdesheim . 2m Bäckerhandwerk : Erich
Keiner , Dotzheim ; im Wagnerhandwerk : Wilhelm

Hohlwein , Wiesbaden . Als Maurer bestanden : E . Baum ,
Auringen ; Johann Heinz , Niederjosbach ; Ernst Pfeiffer ,

Johannisberg i . Rhg . ; Christian Dorn 2 ., Kestert ; Paul
Beeres , Ölsberg ; August Flach . Geisenheim ; Jos . Schädel ,
Geisenheim ; Karl Brömer , Biebrich ; Wilhelm Lörr ,
Kloppenheim ; und Emil Dritz , Bermbach . Ferner die

Zimmerleute : Karl Kaltwasier , Frankfurt/Höchst ; Adam

Weigand , Kronberg i . T . ; und Gerhard Manch Wehr¬

heim i . T .

Konditor Kurt Braun , Sohn des Konditormeisters
Philipp Braun , Kirchgasse 7 , bestand am 19 . März vor der

zuständigen Kommiffion seine Meisterprüfung mit der Note

„ sehr gut
" im Praktischen und „ gut

" im Theoretischen .

Handwerkstagungen 1936 .

Das deutsche Konditorenhandwerk hält seinen Reichs -

verbandstag vom 11 . bis 14 . Mai in Stuttgart ab .

Die diesjährige Reichsobermeistertagung des deutschen ;
Schlosserhandwerks findet am 2 . und 3 . Juni in Heidel¬

berg statt .
Am 6 . und 7 . Juni wird in Frankfurt a . M . der Reichs¬

handwerkertag durchgeführt .

Der Handwerker und seine Gesellen leisten die Arbeit mit der persönlichen Note .

LampenschirmeKirchgasse 19 , II

Kirchgasse 20 , I
A . Bensdorff

LampenschirmnähennnenBäcker GraveureElektroinstallateure

Plisseebrennereien

Putzmacherin
Goldschmiede

Damenschneider Uhrmacher

Autolackierer Färbereien

Die Schaffung
des Einmaligen
ist die Aufgabe
des Handwerks

Besichtigen Sie unverbindlich meine große
Ausstellung der neuesten Frühjahrsmodelle
Umarbeiten und Fassonieren preiswert

Goldgasse 18 - Telephon 22335

Umarbeitungen u . Reparaturen an
Schmuck werden billigst und fach¬
männisch ausgeführt bei

Juwelier Lambert ^ “ '
;;;

Langgasse 5
Passende Ostergeschenke -p »

in Gold und Silber . I rOUTing ©

J . Fuchs Goldschmiedemeister

Neugasse 20
Hausfrau hast Du kein Brot im Haus
Wähle die Nummer 23235 heraus
Lieferung erfolgt sofort frei Haus !

Bäckerei B . Bücher

Kirchgasse 48 / F. 26825
Uhren gut und preiswert
erhalten Sie bei

Uhrmacher A . REIMANN
Reparatur - Werkstatt6

Webergasse 3

Hch . Donecker
vorm .C .Hexamer / Gegr . 1863

Gravierungen - Stempel
Schilder jeder Art

(Seide , Pergament ) jeder Art , fertigt an

großes Lager sowie Beleuchtungskörper

Bernstorf

Mauergasse 15 / Telephon 23421

Bestellen Sie rechtzeitig zum Umzug Ihren

Elektro - Installateur . Es empfiehlt sich

J . Baumbach

Yorckstraße 17

Empfanget den Frühling , laßt chemisch

reinigen u . färben , Kleider,Anzüge,Mäntel bei

H . Capitain

Schwalbacher Straße 44

M . Commichau
Licht - , Kraft - und

Signal - Anlagen

Fernsprecher 26980

Schwalbacher Sfr . 41/43 - T . 21103

W . Boppel
Für den Umzug .-

Neuanlagen u . Reparaturen
„ Neonanlagen

"

Marktstraße 31

H . Schmidt
Damenschneider

Mäntel , Kostüme und Kleider

Michelsberg 12 Tel . 25990

Plissee aller Art liefert ii
bester Ausführung

Plissee - Croor

Schillerplatz 1, Ecke Friedrichstraße

Emil Stemmler
Das große Elektro - Fachgeschäft
Beleuchtungskörper , elektrische Apparate ,
Radio , sämtliche Installationen

Dotzheimer Straße 172

AUTO - LACKIEREREI
Karosserie u . Kotflügelrepar .
Carl Juppe & Sohn
gegr . 1898 Tel . 29146 .

Goldgasse / Telephon 27198

Kommißbrot
Bäckerei Weygandt Ä =

Mühlgasse 15

Präge Dir ’
s gut ein

denkst Du an Gold und Edelstein ,

muß es die Fo . ALTSTADT sein

Juwelier — Spez . Umarbeitungen

Mühlgasse 15 -- Anruf 274 55

Bäckerei Schröder
Ab 7 Uhr früh frische Brötchen ins Haus

Kirchgasse 25 — Fernsprecher 23765

H . Brauckmann
_____ Alpina - Uhren — Eigene Werkstatt

Marktstraße 25 , früher Kirchgasse 17

W . Sauerland • Uhrmacher

Größte Auswahl Uhren aller Art
Eigene Reparaturwerkstätte

Die Inanspruch¬

nahme d . Hand¬

werks bedeutet

Stärkung des

staatserhaltend .

Mittelstandes

Optiker
Jetzt Kirchgasse 48 l F. 26825

Gut angepaßte Augengläser
sowie alle optischen Artikel
erhalten Sie preiswert bei

Optiker A . REIMANN
Lieferant f . alle Krankenkass .
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Der Sonntag
Beilage Oes Miesda6en . er 3Tagblatt5 .

Sonntag , 22 . Marz 1936 .

wie aber sollte er dem alten

QBilt f ) £ 4
'

<̂ ran

in warten , bis

_
;tau trippelt

Mein Gott —

Mütterchen erklären , daß vor
Gericht weder Worte noch ein guter Glaube , sondern allein
klare Beweise entscheiden können . Er wandte sich an Michael .

Der getreue Sshn
Von Etry zu Eulenburg .

ihr einen Stuhl zu und blieb vor ihr stehen , als sie sich
niedergesetzt hatte .

Die Mutter wandte ihr Gesicht zum Richter auf . Lang¬
sam wurde ihr Weinen ruhiger : bis endlich die Tränen ganz
versiegt waren . Dann redete sie .

Der Eerichtssaa -l war plötzlich kein Gerichtssaal mehr .
Ringsum war alles wie in einer Kirche still geworden . Der
Richter stand gebückt und horchte auf die Worte , ehrfürchtig
und fast liebevoll verständnisbereit , wie nur ein Mensch
seinem Mitmenschen , der gütig vom gesegneten Alter ge¬
zeichnet ist , gegenübertreten kann .

Je länger die Mutter sprach , um so klarer wurde ihre
Stimme , zugleich auch sanfter im Ton reiner , gläubiger
Liebe . Von Michael erzählte sie , von seinem Leben und ihrem
Leben und wie Michael stets gut zu ihr gewesen war .
„ Michael "

, seinen Namen sprach sie aus so vertraulich , als
würden alle im Saale ihren Sohn schon von Kind aus ge¬
kannt haben . Ihre bellen Augen in dem schmalen , falten¬
reichen milden Gesicht fingen an zu leuchten . „ Herr Richter

"
,

sagte sie zum Schluß , „ so wahr ich seine Mutter bin , Michael
ist ein guter Mensch , ein anderer hat den Koffer genommen

"
.

Der Richter hob den Kopf . Er war verlegen . Im Saal
blieb es weiter still . Wohl ist es schön , dachte der Richter ,
wenn eine Mutter von so weit her kommt , nur um zu
sagen , daß sie ihren Sohn zu keiner bösen Tat fähig hält ;

„ Angeklagter
"

, sagte er hart „ vor den Augen Ihrer Mutter
— sprechen Sie die Wahrheit !"

Michael hatte Tränen in den
Augen . „ Mutter !"

sagte er , nur dies eine Wort . Dann war
er wieder stumm .

Plötzlich wurde es wieder laut im Gerichtssaal . Die Zu¬
hörer flüsterten untereinander . Der Staatsanwalt nahm das
Wort . Die Verhandlung lief weiter . Der Richter wollte die

Mutter zu ihrem Platz zurückführen . Er überlegte noch , ob
man vielleicht die Verhandlung aussetzen könne , ein ärztliches
Urteil einholen solle über die angebliche Gedächtnisschwäche
Michaels . Die Zeugen würden trotzdem auf ihrer Aussage
besteben bleiben , aber man könnte doch auf diese Weise der
Mutter ersparen , bei der Verurteilung zugegen sein zu
müssen .

Die Mutter saß wieder auf der Zuhörerbank . Sie hatte
eine Tasche bei sich und bevor der Richter weg ging von ihr
Übergab sie ihm rasch cm Bündel Briefe ; Michaels Briefe ,
die er ihr geschrieben hatte , regelmäßig fast , von hier und von
dort aus , wo er sicki gerade aus einer Geschäftsreise befunden
hatte .

Der Richter verstand , warum ihm die Akutter diese
Briefe gegeben hatte ; er sollte daraus ersehen , daß Michael
immer an sie gedacht hatte . Er las nur wenige Sätze aus
verschiedenen Briefen , und konnte nachempfinden , rote viel
Freude jeder einzelne dieser liebevollen Briefe der Mutter
bereitet hatte . Selbst die Umschläge , jeden einzelnen Umschlag
hatte sie sorgfältig aufbewahrt .

Wahllos hatte der Richter in den Briesen geblättert , fast
spielend , plötzlich aber Hielt er inne und stand erregt auf .
War es möglich , daß die Mutter ohne es zu wissen , für ihre
gläubigen Worte von des Sohnes Unschuld , sogar einen
äußeren sichtbaren Beweis erbringen konnte ?

Der Richter ließ die Sitzung unterbrechen . Ein brtugen -

des Ferngespräch wurde aufgegeben . Rach einer knappen
halben Stunde war die Bestätigung eingelaufen , nach der
Michael am Tage der Tat im Gasthaus eines entfernten
Ortes gewohnt hatte .

Ein einziger Brief an die Mutter , mit dem Poststeiupcl
des fraglichen Tages wurde zum Beweis seiner Unschuld ,
rettete ihn aus einer Lage , in die er durch das tragische Spie '

der großen Zufälle auf Erden unentrinnbar und ohnmächtt
verstrickt worden war .

Richter , Staatsanwalt , Beamte des . Gerichts und alle ,
die diese wunderbare Rettung in letzter Sekunde miterle &en
durften , mußten empfinden , daß aus diese seltsame Weise die
Treue eines Sohnes zu seiner alten Mutter Belohnung ge¬
funden hat ; bei dieser Begebenheit , die zum Unterschied von
vielen anderen Geschichten wirklich wahr ist und sich vor
ganz kurzer Zeit ereignet hat .

Don zwei Beamten wurde Michael in den Gerichtssaal
geführt . Er hielt den Kopf gesenkt . Im Augenblick , als er
an der vordersten Zuhörerbank vorbeiging , hörte er ein
zitterndes Aufschluchzen . Rasch hob er dm Kopf . Vor ihm
faß alt und gebeugt seine Mutter . Michael wollte nicht mehr
weitergehen . Aber bevor er den Mund zu einem einzigen
Wort öffnen konnte , wurde er hart vorwärtsgeschoben der
Anklagebank zu .

Wie aus weiter Entfernung hörte er die Stimme des
Richters . Name , Geburtsott und Datum , sein Beruf ; Ge¬
schäftsreisender ; dies alles und noch mehr wurde genau ver -
lefm . Michael achtete nicht darauf , er dachte nur an seine
Mutter . Wohl hatte er ihr vom Gefängnis aus geschrieben
und ihr auch dm Tag genannt , an dem er vor dem Richter
stehen würde . Nicht mit dem leisesten Gedanken aber hatte er
daran gedacht , daß die alte Mutter aus einer Entfernung von
über zwei Tagen Bahnfahrt herbeikommen könnte . Ihr un¬
erwarteter Anblick hatte ihn erschüttert .

Inzwischen hatte eine andere Stimme , die des Staats¬
anwaltes zu fprechm begonnen . Michael wurde beschuldigt
des schweren Raubüberfalles in Verbindung mit Wirtschafts¬
spionage . Am soundsovielten hatte er am Flugplatz zwei
Männern einen Koffer mit wichtigen Konstruktionsplänen
entrissen , hatte einen der Männer durch einen Schuß verletzt .
Es war ihm gelungen mit der Beute zu entkommen . Zwei
Tage später konnte er auf Grund genauer Beschreibungen
seines Äußeren am Bahnhof verhaftet werden , im Augenblick ,
als er einen Zug besteigen wollte . Die Gegenüberstellung er¬
gab , daß die überfattenen Michael als den Täter sogleich
wieder erkannt hatten .

„ Airgeklagter , was haben Sie darauf zu erwidern ? "

fragte der Richter laut .

Michael war aufgestanden . Seinen Blick immer noch der
Mutter zugewandt , antwortete er : „ Ich bin unschuldig .

"

Dann hob er die Hand , beutete zur Bank , auf der die Be¬
raubten als Zeugen faßen . „ Wenn sie mich , als dm wahren
Täter wiederzuerkennen glauben "

, sagte er laut , „ so kann
nur eine Verwechslung , ein böser Zufall daran schuld fein .

“

Die Zeugen wurden vereidigt . Sie blieben hatt darauf
bestehen , auch jetzt noch Michael als den Täter dmtlich
wiederzuerkennen .

Dann sollte Michael sein Alibi für die Zeit der Tat dem

Gericht beweisen . Michael gab an , unter dm Nachwirkungen
einer früheren Kopfverletzung an Gedächtnisschwund zu
leiben , et konnte nicht einmal lagen , wo er sich am Tage der
Tat aufgehalten hatte . Dies brachte Michael mit klarer ,
sicherer Stimme vor , aber als er zu Ende war , spürte er
selbst ganz klar , daß niemand seinen Worten auch nur den

leisesten Glauben schenkte . Seine Verteidigung war keine

Verteidigung . Vor aller Augen blieb er der Schuldige .
In Schwäche schlug sein Kops schwer auf die Brust nieder ,
bann sank er auf die Bank zurück . Er war wie gelähmt ,
konnte nicht einmal mehr seine Lippen bewegen . Aus starren
Augen mit leerem Blick schaute er vor sich hin .

Der Richter wandte sich ihm zu . Mit einer ruhigen , fast
gütigen Stimme ermahnte er Michael , ein Geständnis ab¬

zulegen . Es handle sich vor allem darum , so fühtte der

Richter aus , daß der Eigentümer dm Koffer mit den

wichtigen Plänen zurückerhalte . In diesem Falle könne
Michael auf ein milderes Urteil rechnen , denn die Nach¬
forschungen hatten ergeben , daß Michael keinerlei Beziehun -

gen unterhielt , die auf eine Verwertung der Beute im

Spionagesinne schließen lassen würden . Viel eher sei an¬
zunehmen , daß Michael aus seiner bekanntgewordenen
materiellen Notlage heraus die Tat begangen hatte , wohl
mehr des Koffers und seines mutmaßlichen Inhaltes wegen ,
als um der Pläne willen , die , wie schon gesagt , für ihn
vollkommen wertlos sein mußten .

Nach diesen eingehenden Worten eines menschlich gütigen
und verständnisvollen Richters , zweifelte wohl niemand
mehr im Gerichtssaal daran , daß Michael im nächsten
Augenblick sich selbst durch ein freiwilliges Geständnis feine
Lage erleichtern würde . Es war bekannt , daß Kräfte am
Werk gewesen waren , sich die im Mittelpunkt stehenden
Konstruktionspläne unrechtmäßig anzueignm . Wenn der
Koffer also nicht mehr zum Vorschein kam , blieb der Verdacht
der Spionage , auch ohne Haren Beweis , auf Michael ruhen .

Michael indessen blieb noch stumm . Wie er dort saß ,
ben Blick jetzt auf den Boden niedergewandt , war anzu -

nehmen , er sammele neue Kräfte bevor er zu sprechen an¬

fing . sekundenlang war vollkommme Stille im Gerichts¬
saal .

Als dann plötzlich von der Zuhörerbank aus eine kaum

hörbare dünne Stimme zu reden anfing , wandten alle er¬
staunt , Richter und Staatsanwatt sogar mißmutig über die

Störung der Verhandlung , ihre Wicke der Sprechenden zu .
Auch Michael hatte den Kops erhoben .

„ Sie ist meine Mutter "
sagte er leise zum Richter .

Als Zeuge war die Mutter nicht corgelaben . Sie redete

leise , ohne daß man ihre Worte verstehen konnte Der Rich¬
ter stellte mit erhobener Stimme an sie die Frage , ob sie
irgendwelche , die Verhandlung betreffende Aussagen zu
machen habe .

Michael antwortete für die Mutter . Er sagte „ Nein !"

Aber die Mutter sprach noch weiter . Dabei weinte sie .

„ Bitte treten Sie vor "
, sagte der Richter ein wenig un¬

geduldig . Aber als er die Mutter gebückt aus sich zugehen
sah , kbern und schmächtig , mit den weißen Haaren , die nur

noch dünn ihren Kopf bedeckten , als er bas starke Zittern
ihrer Hände bemertte , stand er selbst rasch auf . Er selbst trug

Frau gegen Frau .

Von Else Modus .

Wir Frauen wollen es ost nicht wahr haben und wehren
uns dagegen , aber sehen wir uns doch einmal um im Leben
des Alltags , wie es wirklich ist ! Wer macht der Frau das
Leben nur zu oft schwer , ja unerträglich ? Der Mann ? Ach
nein , oft ist es nicht der Mann , sondern die liebe Freundin ,
die Nachbarin , die Vorgesetzte , mit einem Wort : die Frau .
Wollen Sie Beispiele aus der Wirklichkeit ? Man braucht
nicht lange zu suchen . Da läuft gerade Fräulein N . über die
Straße , ein hübsches , junges Mädel von 20 Jahren , die auch
versteht , sich mit wenigen Mitteln geschmackvoll zu kleiden .
Aber gerade das ist es , was allgemeines Hälserecken und
Kopfschütteln der übrigen Mütter , die im gleichen Haus
wohnen , hervorruft . „ Seht bloß , wie sie sich wieder aufge¬
putzt hat — und die Mutter unterstützt das noch ! Wer mag
ihr bloß das fesche Mützchen bezahlt haben ? Man müßte
dem Vater wirklich mal die Augen öffnen . . .“ Und schon
am nächsten Morgen stiegt eine anonyme Postkarte an den
Arbeiter N . auf ben Tisch , indem „ ein guter Freund

"
ihm

dringend rät , ein wachsames Auge auf seine Tochter zu
haben . Und schon ist Mißtrauen und Zwietracht in eine

Familie gesät , die bisher friedlich zusammenlebte . Wandern
wir werter , hinüber ins Büro . Die Frau des Chefs ist ge¬
rade angekommen , um ihren Gatten abzuholen , muß aber
warten , weil er noch diktiert . Mit Argusaugen beobachtet
sie die Sekretärin , bereit flinke , recht gepflegte Finger über
die Tasten der Schreibmaschine gleiten . Und kaum ist sie mit

dem Manne allein , dann ist die Sekretärin das erste Ge¬

sprächschema : „ Du wirft der Person doch keine Zulage
geben , Rudi — die hat das doch gar nicht nötig ! Sieh dir

bloß die Fingernägel an — ich wette die rührt daheim keine
Arbeit an ! Und das bißchen Tippen — was ist das schon ? Ich
bin dafür , daß du ihr im nächsten Monat 10 RM . ab¬

ziehst — roenn
' s ihr nicht paßt , soll sie gehen , es gibt genug

andere , die froh find , wenn sie eine Stelle kriegen . . .
“ Aber

unser Rundgang ist noch lange nicht zu Ende . Da hat sich im

Eßzimmer der Familie F . eine kleine Abendgesellschaft ver¬

sammelt und di « neue Hausangestellte gießt eben den Tee
eilt . Sie ist noch ein wenig linkisch und könnte bas und jenes
gewandter ausführen . Das mertt natürlich auch der Haus¬
herr , aber er denkt bei sich selbst und er hat recht damit :

„ Na , laß sie — wird 's schon noch lernen — lieber ein Mädel ,
das ein wenig linkisch und ungeschickt ist , aber bescheiden und

zuverlässig , als eine Gewandte , die dreist und leichtsinnig
ist !" Aber die „ Gnädige

"
ist da ganz anderer Ansicht .

Tadelnd und vorwurfsvoll sagt sie so laut , daß alle es hören :

,Mas hat man bloß für eine Last mit diesem Mädchen ! Nun
sehen Sie bloß , wie sie wieder den Tee einschentt ! und dort

hat sie schon wieder vergossen ! Gestern hat sie sogar einen
Teller zerbrochen , einfach aus Dummheit und Ungeschick ! Ach ,
ich sage Ihnen !" Und ein hörbarer Seufzer vollendet ihre
Klage . Die Hausangestellte aber wird noch verlegener , als

sie schon ist und steht da , als möchte sie am liebsten in den
Boden sinken vor den mitleidigen und lächelnden und

schadenfrohen Blicken , beten Mittelpunkt und Ziel sie sein
muß .

Wir wandern weiter , in das große Restaurant an der
Ecke , in dem die Kellnerinnen eifrig von Tisch zu Tisch
laufen . Auch die rundlich Frau L . fitzt dort mit ihrem Gatten ,
aber ihr Gesicht ist recht mißvergnügt . „ Wenn du daheim
was willst , sagst du nie bitte ober danke "

, meint sie , dem
verlegen dreinschauenden Gatten zugewandt . „ Aber natür¬
lich , hier möchtest du am liebsten einen Fußfall machen vor
Dankbarkeit wenn die Person geruht , uns was zu bringen !
Solch ein Getue mit einer Kellnerin — was hat sie denn
schon zu tun ! Na , und eine Schönheit ist sie ja auch nicht
mit ihrer spitzen Nase — ober bist du anderer Ansicht !" Der
brave ältliche Herr L . ist natürlich absolut nicht anderer An¬
sicht , als seine getreue Ehehälfte , aber darauf kommt es Frau
L . ja auch gar nicht an . Sie ist einfach irgendwie gereizt durch
irgend etwas und möchte das zum Ausdruck bringen . Und
wie ist cs in dem Hutlaben dort drüben , dessen helle Schau -
fenster zu uns herüberleuchten ? Die junge Frau H . hat so¬
eben ihren 15 . Hut aufprobiert , während der Ehemann er¬
geben dabei sitzt und nur beim 16 . schüchtern fragt , ob die
Verkäuferin denn noch mehr heranschleppen solle . Aber diese
leise Frage wirtt auf die kleine Frau wie ein rotes Tuch :
„ Was denkst du dir denn ? Ich kann doch nicht den ersten
besten nehmen ! Fräulein , stehen Sie doch nicht herum und
hören Sie zu , wenn ich mit meinem Mann was zu besprechen
habe ! Holen Sie mir lieber was anderes , Sie sehen doch ,
daß ich damit fertig bin ! Aber wenn Sie nicht wollen —
ich kann auch wo anders hingehen , wo ich besser bedient .
werde .

"
Begütigend tritt die Aufsichtsdame hinzu , es werben

weitere 16 Hüte herangeholt , der Mann wischt sich verstohlen
einige Schweißtropfen von der Stirn , aber bas große Werk
gelingt ! Beim 32 . Hut hat Frauchen gefunden , was sie sucht !
Nun kanns ans Bezahlen und Einpacken gehen . Aber an der
Kasse steht eine Menschenschlange und am Tisch der Waren¬
ausgabe ist es nicht viel besser , denn es gebt schon auf Ge¬
schäftsschluß , und um diese Zeit ist der Besuch meist besonders

Krk . Der Mann steht ruhig dabei , denn er weiß , daß es in
chen Fällen nichts anderes gibt als ruhig zu

man an die Reiche kommt . Aber die Heute F
nervös von einem Füßchen auf das andere : „ ?
dauert das lang ! Erst muß man warten , bis einem die Ver¬
käuferin einen Hut zum Anprobieren bringt , und jetzt stehe
ich doch schon wieder eine halbe Ewigkeit ! Aber Fräulein ,
so machen Sie doch schneller ! Dort liegt mein Hut — sind
Sie denn blind ? Na , endlich ! So , und jetzt fix einpacken

' "

Übertrieben ? Zu schwarz gesehen ? Hand aufs Herz !
Fragt sie alle , die unzähligen Frauen in untergeordneten
Stellungen , wen sie lieber bedienen , den Mann oder die
Frau ! Fragt sie , ob sie nicht selbst erlebt haben , was hier ge¬
schildert wurde ! Das hier sei doch nur eine Auswahl ganz
besonders bösartiger Frauentypen ? Aber keineswegs ! Es
sind Frauen der Wirklichkeit , Frauen wie du und ich ! Wie
ihr Handeln zu erklären ist ? Ach , aus ben verschiedensten
Beweggründen : Ein bißchen uneingestandene Eifersucht ,
etwas Eitelkeit , Geltungsbedürfnis , Hochmut , Vorurteile —
das alles und noch anderes mag hier zusammenkommen . Ob
das nicht zu ändern ist , ob nicht gerade die Frau die Verbün¬
dete der Frau werden kann , die ihr bas Leben erleichtert ?
Gewiß , mit etwas Selbsterkenntnis und gutem Willen ist es
bestimmt j$u ändern , und ich schlage vor , daß wir alle heute
noch damit aitfangen , damit es nirgends im Alltag inseres
Lebens mehr heißen kann : Frau gegen Frau !



Penelope .

Von Wilhelm Zchmidtbonn .

Meine Frau hat ein leichtes Los bei mir gefunden . Ob¬
wohl im höchsten Großial Tirols geboren , kam sie früh nach
Innsbruck . Es gefiel ihr in der Stadt besier als in der Ein¬
samkeit und in den langen beißenden Wintern — ein sehr er¬
klärliches Gefühl für einen natürlichen Menschen .

Nun mutzte sie mit mir lange 2ahre durch abgelegene
Täler ziehen , selbst in den Wintern . Sie mußte mit in die
Winter an der Nordsee , wo wir von Menschen noch viel ver¬
lassener waren .

Es kamen zwischen den Wanderungen und Reisen wohl
manchmal ein paar Monate in Städten , Berlin . München ,
zuletzt Düsseldorf .

Hier blieben wir sogar zwei Jahre . Und aus dieser Zeit
besatz sie noch ein wunderbares dunkelblaues Seidenkleid . Es
ist nun zwanzig Jahre alt , aber da es die beste Seide war ,
im Stoff wie neu .

Immer träumte sie davon , datz wir den nächsten Winter
wieder in einer Stadt verbringen würden . Ich plante es
auch immer , aber es kam eben selten dazu . Wolken und die
freie Erde ließen mich nicht los . Da war immer noch ein Tal ,
das wir noch nicht gesehen . Und waren wir einmal dott , ver¬
mochte ich mir nicht an flüchtiger Kenntnis genügen zu
lassen . Schon war der Winter durch und das Frühjahr
kündete sich an — jetzt konnte doch eine Stadt nicht mehr
locken .

So kam es , datz meine Frau ihr blaues Seidenkleid in
der Verhoffu -ng immer änderte , je nachdem die Lstode
wechselte . Wie Penelope trennte sie immer wieder auf . Bald
wurde es kurz gemacht , dann das abgeschnittene und aufbe¬
wahrte Stück wieder drangesetzt . Die Ärmel wurden bald
kurz , bald lang . Der Halsausschnitt änderte sich ebensooft wie
die Rockform . Immer aber zu Beginn der Winters lag der
kleine Stotz von Modezeitschriften verbraucht und geplündert
da , das neue Kleid hing fertig und erwartungsvoll int
Schrank . Es knisterte trotz aller Enttäuschungen , immer noch
fast selbst vor Ungeduld , unter die Menschen zu kommen und
bewundert zu werden .

Als wir nun nach vielen Jahren an den Rhein zurück¬
kehrten , war die Sicherheit für meine Frau endlich voll¬
kommen , sich zeigen zu können in Theatern und Konzerten .

Aber wenn auch wieder in der Heimat , die von großen
Städten besäet ist , so gelang es mir doch , einen Wohnplatz
zu finden , schön zwischen den Städten . Zwar Bahnen , Schiffe ,
Autos genug vor unseren Augen — aber doch hatten wir zum
Bahnhof eine halbe Stunde zu Fuß und zur Schiffsanlege
kaum weniger .

Im elften Winter hatte ich die große Sorge , alle Wellen
im Rhein zählen zu müssen — so unmöglich war es , mich
vom Hause trennen zu wollen . Manche dachten , ich warte
immer auf eine Art Glücksschiff , das eines Tages kommen
müßte , so wie das Mütterchen in einer rheinischen Legende
und wolle die Stunde nicht versäumen .

Wer es war nur , daß ich nach drei Jahrzehnten an das
User der Kindheit zurückgekehrt war . Ich konnte mich noch
nicht sattsehen an Schiffen und Weinbergen . Ich war von
allem Seheir abends so müde , als ob ich von Morgen an Holz
gespalten hätte .

Auch hatte ich nach den Jahrzehnten der Wanderung ein
bißchen Ausruhen verdient , und nun war eben einmal das
Ausruhen an der Reihe .

Endlich aber war es meine feste Überzeugung , daß ich in
den Städten garnichts so Schönes finden könnte wie hier mit
einem einzigen Blick der Augen vom Haus aus .

Nun , meine Frau und das Seidenkleid seufzten und
blieben mit mir im Hause . Meine Frau hatte ja längst die
Fähigkeit erworben , sich das , was sie wünschte , zu träumen .
Ihre "Augen sahen oft abwesend die Tapete an , da mochten
sie mehr Dinge sehen , als man ahnen konnte . Vielleicht waren
die Theater und Säle , die sie dort sah , viel verklärter als
dis , die sie in der Wirklichkeit auch diesmal wieder versäumen
mutzte .

Das Kleid wäre vielleicht auch ohne Umstünde allein mit
der Frau in die erleuchteten Städte gefahren . Aber die Frau
selbst war nun einmal so , datz sie nicht ohne mich aus deut
Hause gehen wollte . Von dem einen Tage , da ich ohne sie in
die Stadt fuhr . Als ich wiederkam , war sie , um mich zu
strafen , mit dem Dichter Herbert Eulenberg in einem Wagen
davon gefahren . Mir hatte sie nur den Hund dagelassen .
Aber zum Glück war sie nach ein paar Stunden wieder zurück .

Ich versprach ihr fest , datz im nächsten Winter keine
Woche vergehen würde ohne Besuch in den Städten . Ja , wir
würden in Köln zwei Wochen ununterbrochen Aufenthalt
nehmen .

Die Frau fing bereits im Spätsommer an , ihr Kleid
nach der neuesten Mode umzuändern . Mit einer Krause um
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Scbulkleider .

( Originalzeichnung für das „ Wiesbadener Tagblatt
" .)

Links : Blaues Schulkleid mit neuartigem Kragen . Das
Röckchen hat tief gelegte Falten .

Mitte : Kleid aus grünem , bedrucktem Wollmuffelin .

Rechts : Praktisches Schulkleid aus hellbraunem , leichtem
Wollstoff . Dunkelbraune Knöpfe und Ledergürtel und
viel Zierstepperei .

Dais und Armelöffnungen hing das Kleid da und strahlte .
Es sah schon für sich allein entzückend aus . Aber als meine
Frau es anzog , lebte es erst richtig .

Da mir nun gar keine Ausrede half und ich mich zu der
großen Reise nach Köln entschließen mußte und zu den vielen
Reifen in die airderen Städte , war es , als ob ich eine Krank¬
heit herbei rief , nur um zu Hause und bei den Schiffen bleiben
zu können .

Wie zur Sicherheit legte ist mich ins Bett . Aber so , datz
ich den Rhein sehen konnte .

Der Arzt kam täglich zu mir als letztem seiner Patienten
— nur damit wir dann bis Mitternacht sitzen konnten und
reden von den Dingen und Wundern des Lebens .

Die Fran aber , statt in
'

den Theatern und Konzertsälen
zu sitzen und in ihrem neuen Kleid endlich zu leuchten , hatte
zu pflegen , treppauf und treppab zu laufen .

Komm den Männern

nicht ; art entgegen .

Mau hört vielfach von schwungvollen Vertreterinnen der
Frauenrechte , daß die Mädchen selbst , besonders bei schüch¬
ternen Bewerbern , die Entschlußkraft aufbringen sollen , zu
sprechen oder ihn zum Sprechen zu bewegen .

Besonders bietet das Schaltjahr , nach alteingewurzeltem
Glauben , dazu vortreffliche Gelegenheit . In den Vereinig¬
ten Staaten hat tatsächlich das Mädchen in diesem alle vier
Jahre wiederkehrenden Zeitraum das Recht , den Antrag auf
Ehe zu stellen , wenn „ Er "

sich etwas zurückhaltend zeigt , oder
das rechte Wort nicht finden kann .

Kein Mensch wird den Mädchen dieses vermeintliche
Recht nehmen , ob aber der deutsche Mann sich auf diese Art
erobern läßt , muß bezweifelt werden . Man kann ihn wohl
zehnmal am Tage durch den Fernsprecher anrufen . indessen
besteht die Gefahr , datz et das elftemal gerade in einer
wichtigen Besprechung , im Betriebe oder nicht mehr zu
Hause ist , wie die netten Entschuldigungen allüberall heißen .
Man kann ihm sogar Blumen ins Haus schicken . Aber den
zehnten Blumenstrauß schickt er womöglich zurück , wenn er

nicht , was auch int Bereich des möglichen liegt , ihn einem
andern Mädchen überreichen wird .

Solchen Rats bedarf auch das Mädchen von heute nicht .
Nur etwas gesunder , natürlicher Sinn , ein wenig Er¬

fahrung und Kenntnis der männlichen Seele sind notwendig .
Seit Beginn der Menschheitsgeschichte war der Mann

immer der , der erobern wollte . Das ist keine künstliche Ent¬
wicklung durch Kultur und Zeitumftände , sondern der gott¬
gewollte natürliche Trieb des Mannes .

Wenn irgendwo ein Mann jemals „ Ja "
sagte , zu einem

Heiratsantrag , so war etwas nicht richtig mit ihm . Irgend¬
wo saß der „ Spund im Fatz

"
, oder der „ Butze im G '

wiffe , wie
der Schwabe sagt .

Nichts stößt einen Mann so sehr ab , wie die Liebe einer
Frau , die ihm aufgedrängt , oder unerbeten und unerkämpft
gegeben werden soll .

Schon der kleine Bub will nicht , datz man ihm hilft ,
wenn er fein Haus im Sande baut , oder wenn er mit seinen
Spielzeugen beschäftigt ist . Er verliert dadurch alle Liebe
zum Spiel . Und der erwachsene Mann verliert gleichfalls
Freude am Spiel des Lebens und der Liebe , wenn man ihm
dazu verhelfen will .

Man darf dem Mann auf dem Wege zur Gemeinsamkeit
nicht einmal bis zur Hälfte entgegenkommen , geschweige denn
bis zum Ende , wie es heute für gut gehalten wird .

Durch solches Entgegenkommen wird man einen Mann
nicht fesseln .

Wenn der Mann irgend etwas will , sei es Liebe , Geld ,
Berufsziel , oder auch nur die Gesellschaft eines Mädchens , io
schafft er sich selber die Wege .

Sonst ist er kein Mann .
Nichts wird ihn auf diesem Wege entmutigen , und erst

recht dann nicht , wenn Liebe im Spiel ist .
Darum liegt auch heute noch , wie wohl in alle Ewigkeit ,

der Erfolg noch in der Zurückhaltung .
Denn was freigiebig geschenkt wird , kann keinen beson¬

deren Wert haben . »
Das ist das unbewußte Deirkgesetz , das Handeln und die

Erwägung jedes Mannes .
Und er hat Recht darin . M A

ume - riaus
Nerressür den Haushalt auf der

Leipziger Messe .

. Ein Blick in die Leipziger Frühjahrsmesse hat gezeigt ,
daß Industrie und Technik unablässig bemüht sind jene
kleinen Heinzelmännchen auf den Plan zu rufen , die der
Hausfrau ihre tägliche Arbeit erleichtern
sollen . Immer wieder weiden Verbesserungen erdacht ,
immer wieder zweckmäßigere Modelle und Geräte geschaffen ,
und wenn man auch gewiß nicht alle von ihnen anschaffen
kann , so kann doch schon das eine oder andere von ihnen
ein nicht zu unterschätzender Helfer fein .

Viel Beachtung fand ein neuer Staubsauger in
To rpcdo - Fo r in . Aus drei Eummirädein ist ein

'
röhren¬

förmiges Gehäuse angeordnet . das in seinem Innern den
Motor mit Luftbeweger und den Staubfilter enthält . Der
Saugschlauch mit dem Saugröhr und der Saugdüse wird an
der einen Stirnseite des Gehäuses angeschlossen . Der elek¬
trische Teil ist von dem Gehäuse isoliert eingebaut , wodurch
auch bei diesem Gerät der Berührungsschutz gewährleistet ist :
ein Schutz gegen Rundfunkstörungen ist ebenfalls vorhanden .
Der leicht bewegliche Staubsauger ist besonders für kleinere
Zimmer geeignet , in denen die Möbel die größere Be¬
wegungsfreiheit behindern . Seine für Geräte dieser Art
wirklich gute Luftleistung sorgt für eine kräftige Reinigungs¬
wirkung .

Das Ei des Kolumbus für jeden Haushalt ist zweifel¬
los eine Küchengarnitur von Messern , die in
Form eines Kastens einen Satz hochwertiger rostfreier
Messer enthält und zwar : ein Fleischmesser , ein Brotmesser ,
ein Gemüseinesser , einen Fleischhobel und einen Wetzstein .
In diesem Kasten hat jeder Gegenstand seinen bestimmten
Platz und ist damit stets , wenn er gebraucht wird , zur Stelle .
Durch die praktische Zusammenstellung und Verpackung dieser
Küchengarnitur ist in der Kücheiitifchschublade ständig für
Ordnung gesorgt .

Als Neuheit wurde ein Pommes - frites -
Schneider gezeigt , der eine Vorrichtung zum Zerschneiden
von rohen Kartoffeln in Streifen besitzt , die darin besteht ,
datz eine Anzahl sich rechtwinklig kreuzender Liesser mittels
eines sie umgebenden Rahmens auf eine die Kartoffel aus¬
nehmende Unterlage heruntergednickt werden . Die Unter¬
lage weist eine Reihe von Nuten auf , in welche die Messer
nach vollendeter Durchschneidung der Kartoffeln eindringen .
Der Apparat kann an der Tischplatte befestigt werden .

Eine andere Neuheit ift ein Klapptisch , der gewiß
in manchem Hause willkommen sein wird . Er läßt sich genau
so gut im Haushalt wie im Geschäftsbetrieb verwenden . Es
ist ein futzloser Tisch , der für die verschiedensten Zwecke in
Anspruch genommen werden kann . Mit einigen Handgriffen
wird der Klapptisch an der Tischkante , Fensterbank oder
Wandleiste angespannt . Die Konstruktion läßt Belastungen
der Tischfläche von über 100 Kilogramm zu .

Wer kennt nicht den Ärger mit dem bisher allgemein
üblichen . Schlüsselring ? Alle seine Nachteile sind mit
der Erfindung eines neuen Patent -Schlüsselringes beseitigt .
Der Ring ist nicht mehr selbst als Feder ausgebildet , sondern
besitzt eine in der inneren Nute des Ringes liegende selb¬
ständige Uhrfeder aus schwedischem Stahl . Beim Einführen
des Schlüssels drückt die Schlüsselöse die Feder herunter und
der Schlüssel sitzt fest im Ring . Beim Herausnahmen eines

Schlüssels drückt man mit dein unteren Teil der Schlüffelöse
auf die Feder und hat im gleichen Augenblick den benötigten
Schlüssel dem Ring entnommen .

Für das Servieren von Eintopfgerichten hat sich eine

Firma einen Eintopf schützen lassen , der auch für Allein¬
esser im Haushalt gut zu verwenden ist . Man kann seinen
Deckel gleich als Teller benutzen . Der Votteil dieses Etz -

gerätes liegt darin , daß der Teller durch den Inhalt der
Terrine dis zu feiner Benutzung durchwärmt wird , fodatz
man stets einen warmen Teller hat . Um ihn leichter abheben
zu können , ist der Rand des Eintopfes zu zwei Griffen aus -

gebuchtet .

Neis in verschiedener Zubereitung .

Nieren - Reis . 1 Pfund Schweinsnieren werden in
Scheiben geschnitten , mit Salz , Pfeffer , etwas Zwiebel in
Margarine oder Butter leicht angeoraren , mit Wasser auf -

gefüllt und halb weich gekocht . Dann 400 Gramm abgespülten
Vollreis daz -u geben und langsam fertig kochen . Nach Be¬
lieben kann man Tomatenmas unter den Reis mischen .

Reis - Kotelette . 1 Pfund Reis wird in Wasser
weich gekocht , fast breiig . Nach dem Erkalten kommen hinzu :

3 Eier , Salz , etwas feingeschnittene Zwiebeln und Sellerie -
traut , in Butter gedünstet , einige Löffel geriebene , in Butter
geröstete Semmeln . Die . Masse wird gut gemengt , in runde ,
flache Klöße geformt und in Butter gelb gebraten .

F Ud ) mit R ei s . Im Wasserbade kocht man mit
einem Stückchen Butter und etwas Salz 125 Gramm Reis
körnig weich . Nebenher dämpft man — am besten in Brühe
— unter Beigabe von Zwiebeln 1 % Pfund Fisch einer be¬
liebigen Art , gut übersalzen , weich . Rach dem Auskühleii
zerpflückt man den gehäuteten und entgräteten Fisch in
Stücke , färbt den Reis mit Rosempapvika , gifet etwas Butter
und einGläschsn Apfelwein darunter , zum Schluß den Fisch .
Dann läßt man alles schnell anfkochen und zieht behutsam
den steifen Schnee von 2 Eiweiß darunter . Die Speise wird
mit gehackter Petersilie oder geriebenem Käse überstreut .

Re ist o Ile n . .Scheiben von Ochsen fleisch werden
dünn und flach geklopft und mit halb gar gedämpftem Reis
und geschwitzter gehackter Zwiebel gefüllt . Jede belegte
Schnitte wird aufgerollt , gebunden , gesalzen , gepfeffert und
in reichlich Brühe samt einem Stückchen Butter , zugedeckt ,
weichgedünstet . Man läßt , wenn die Rollen weich sind , die
Tunke noch einkochen , würzt mit etwas Fleischertrakt , gibt
die Röllchen wieder hinein und läßt sie im Ofen bräunen .
Sie werden auf Kartoffelbrei angerichtet und mit Tunke
überfüllt .

R e i s s ch m a r r e n . Man kocht 250 Gramm gewaschenen
und gebrühten Reis in Milch und Butter weich , läßt ihn
dann dick einkochen , gibt hierauf eine Prise Salz , Zucker und
Vanille nach Geschmack dazu und läßt ihn erkalten . Dann
rührt man 70 Gramm Butter und 4 ganze Eier darunter ,
füllt alles in eine mit Butter ausgestrichene Form , bäckt das
Gericht im Ofen bei mäßiger Hitze und bestreut es mit Zucker .
Kompott ails Zugabe .

Reis mit Kraut . Man schneidet 2 kleine Koh ! köpft ,
nachdem man sie sauber geputzt hat , recht fein . Darauf zer¬
schneidet man 125 Gramm Speck in kleine Würfel , gibt Zwie¬
bel und Petersilie hinzu und dünstet alles zusammen mit dem
geschnittenen Kohl , bis dieser weich ist . Salz und Pfeffer
sowie ein wenig Fleischbrühe werden hinzugegeben . Dann
dünstet man 200 Gramm Reis recht körnig , läßt ihn eine
Weile gut ziehen , damit er trocken ist und rührt ihn zuletzt
unter das hergerichtete Kraut .

S p i n a t m 11 Reis . 200 Gramm Reis werden in wenig
Fleischbrühe weich gekocht , doch sa daß der Reis noch körnig
bleibt . Der gekochte und gehackte Spinat wird mit geriebener
Semmel und ein wenig Milch verrührt . Reis und Spinat
werden dann mit 3 Eigelb , Pfeffer und Parmesankäse ver¬
mischt , in eine gebutterte feuerfeste Form gefüllt und eine
halbe Stunde lang im Ofen gebacken .

Reisauflauf mit Preiselbeeren . aÄ Pfund
Reis überbrühen ( zweimal ) , dann % Liter Milch , 90 Gramm
Butter mit einer Prise Salz aufwellen lassen , 3 Eigelb und
100 Gramm Butter schaumig rühren und mit dem Reis ver¬
mischen . In eine feuerfeste , mit Akargarine ausgestrichene
Form werden schichtweise Reis und Preiselbeeren gestillt .
3 Eiweiß werden zu Schnee geschlagen , mit 50 Gramm Zucker
vermischt und der Auflauf damit bestrichen AB .

wie bereitet man Joghurt selber ?

Frische Milch wird in einem dicken Gesäß zum Kochen
gebracht und unter öfterem Rühren 15 Minuten weiter ge¬
kocht . Dann wirb sie bis zu 50 % abgekiihlt . Für 1 Liter Milch
wird 1 Teelöffel voll Yoghurt ( in Apotheken und Drogerien
in Pulverform käuflich ) in einem kleinen Gefäß mit einigen
Löffeln voll abgekuhlter Milch aufgelöst , dann zur übrigen
gekochten Milch gegeben und in dieser umgerührt . Dann gieki
man sie in ermannte Gläser oder Tassen , stellt diese in
einem Geschirr gut zugedeckt in die Kochkiste oder in eine mit
Holzwolle oder dergleichen ausgefütterte gut bedeckte Kiste ,
damit die Temperatur möglichst lange gleich bleibt . In
4 bis 6 Stunden ist die Milch gleichmäßig fest und mutz dann
möglichst kalt gestellt werden , damit fie nicht sauer wird .
Die Temperatur mutz genau eingehalten werden , sonst wird
der Yoghurt nächt fest oder bei gu hoher Temperatur säuer¬
lich . Er soll nur ganz leicht säuerlich schmecken . Man kann
ihn , an einem kühlen Ort aufbewahrt , noch nach zwei Tagen
gen legen . Din kleiner Rest kann immer wieder zur Neu ¬

bereitung von Yoghurt verwendet werden , indem man ihn
der , wie eingangs erwähnt , gekochten und abgekühlten Milch
gugefügt und dieselbe in gleicher Weise weiter behandelt wie
mit frischem Yoghurt . Nach 2 bis 3 Wochen ist Nevbereitttng
zu empfehle « .
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Kreuzworträtsel „ verkehrt
"

.
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? Igitatioit , Eremitage , Gleitboot , Grünewald — Ambe , Ewer ,
Kato , Knie , Kuba , State , Reim , Ster — Ahn , Ara , Boe , Dom ,

Ehe , Elk , Emu , Erg , Goa , Ire , Ost , Spa .
Aus diesen Wörrern läßt sich ein Kreuzworträtsel zusammen¬

stellen . Die Figur ist Ihnen gegeben , und Sie sollen nun die
Wörter hineinbringen ; der Anfang ist mit dein Wort „ Ire

"

bereits gemacht .

Reue und Besserung .
Wer cs verabsäumt , aufzupassen ,
muß 1 , 2 sich gefallen lassen ;
verbiß

' ner Trotz verbessert nicht sein 3 ;
er kneif ' die Ohren an und denk dabei :
in Zukunft will ich meine Sachen
versuchen , immer I , 2 , 3 zu machen !

Kastenrätsel .

a — a — a — a — d — d — d — e — e — e — e — e
— e — h — i — i — k — 1 — 1 — 1 — 1 — 1 — in —

n — o — o — o — p — p — r — r — r — s — s — s
— t — t — u —- v — w

Man bilde in den senkrechten Reihen Wörter von folgender
Bedeutung :

1 . Stadt in Pommern , 2 . Teil des Fahrrads , 3 . Zögling ,
4 . ärztliches Instrument , 5 . Oase in der Lubifchen Wüste , 6 .
Weckruf , 7 . deutscher Dichter f . 8 . englisches Kömgsgeschlecht .

Die oberste und dritte waagerechte Reihe nennen je ein

süddeutsches Waldgebirge .

Kreisfüllrätsel .

B

&

Ittu

6

Die leeren Felder der inneren Kreise sind derart mit Buch¬
staben auszufüllen , daß durch diese Ergänzung , ablvärts gelesen ,
sich Wörter folgender Bedeutung ergeben :

1 . Handwerker , 2 . Männername , 3 . männliches Rind , 4 .
romantischer Dichter , 5 . Geschäftsvermittler , 6 . Kreisstadt im

preuß . Reg .- Bez . Merseburg , 7 . Teil des Fahrrades , 8 . Rüge , 9 .
Verwandter , 10 . Haustier , 11 . Nagetier , 12 . Reihenfolge , 13 .
englische Dynastie , 14 . stenographische Kürzung , 15 . röm . Dichter ,
16 . Nähutensil .

Sind die Wörter richtig gefunden , so setze man die neu

eingetragenen Buchstaben in Uhrzeigerrichtung von Nr . 1 aus ,
in die obersten zwei Felder unter der Nummer ein . Man erhält
somit ein bekanntes Sprichwort .

Was fehlt ?

Jng . ; ; — Bor . . . . t — Schaden . . . . de — Lus . . art
— M . . . ig — . . . mut — . . . telmönch — Kohl . . . e —

Am . . . nn — Wa . . . el — Sütonb . . . . el — ...... rsi . ger
— Mon . . . — Feldwe . . . — Gel . . . . er

Die Füllbuchstaben der vorstehenden Wörter ergeben , au «

einandergereiht , einen Vers von Wilhelm Busch . Jeder Punkt

entspricht einem Buchstaben .

Auflösungen aus voriger Nummer .

Diagonal - Kreuzworträtsel : Waagerecht : 1 . Lias , 3 .

Grog , 5 . Paar , 6 . Dessau , 8 . Idee , 10 . Brom , 12 . Ried , 14 . Ocls ,
16 . Nigger , 17 . Elch , 18 . Hieb , 19 . Riff . — Senkrecht : 1 .
Loki , 2 . Spec , 3 . Grab , 4 . Gnom , 6 . Denken , 7 . Urtier , 9 .
Deli , 11 . Opal , 12 . Ruth , 13 . Dieb , 14 . Oehr , 15 . Senf . —

Diagonal : 1— 20 . Ludendorff , 18 — 4 . Hindenburg . —

Magische Figur : Lama , Manitu , Attila , Maid . — Silbenrätsel :

1 . Sprichwort , 2 . Epos , 3 . Jllimani , 4 . Norwich , 5 . Sarkasmus ,
6 . Chile , 7 . Intervall , 8 . Coulomb , 9 . Kosmos , 10 . Subjekt , 11 .

Asgard , 12 . Libelle , 13 . Schuster , 14 . Chloroform , 15 . Ambrosia ,
16 . Fasan , 17 . Farin . — Der Spruch lautet : Sein Schicksal

schafft sich selbst der Mann . — Rösselsprung : Manch art '
ges

Büchlein läßt sich einmal lesen , — zu dem der Leser nie dann

wiederkehrt ; — doch was nicht zweimal lesenswert gewesen , —

war auch nicht einmal lesenswert . ( Friedrich Rückert . )

„ Line furchtbar labberige Brühe haben die Lehmanns
wieder mal gebraut !"

Zwei Freunde .

„ Ich muß dir sagen , lieber Freund "
, sagt der eine , „ daß

du ein Esel bist !"

„ So . .
"

, überlegt der andere . „ Bin ich nun dein

Freund , weil ich ein Esel bin , oder bin ich ein Esel , weil ich
dein Freund bin ? "

„ Jetzt habe ich in den verdammten Automat einen

Groschen gesteckt — und es kommen keine Zigaretten raus !"

lAUTO

Beim Astrologe » .

„ Mein Fräulein , Ihr Schicksal steht unter dem Zeichen
der Jungfrau !"

. „ ,
„ Aaaach . . . und besteht keine Wglichkeit , daß fich das

bald ändern wird ? "

Wieder vergeblich .
Der junge Lauinaun ging schon lange aus Freiers¬

süßen , aber seine Werbungen waren immer erfolglos ge¬
wesen .

„ Warum wollen Sie mich nicht heiraten , Fräulein

Hilde ? " fragte et . . . .
„ Die ganze Familie ist dagegen !" antwortete sie kühl .

„ Na , und Sie selber ? "
~ . . .

„ Ich sagte Ihnen ja , die ganze ^ amute !

Lärm der Stille .

Zu dem unerschöpflichen Thema , daß der Mensch ein

Gewohnheitstier ist , erzählt man die folgende Geschichte , die

zumrnoest mit ihrer Pointe etwas ilo erzeugendes hat : Ein '

alter Leuchtturmwärter , seit dreißig Jahren im Dienst , war

daran gewöhnt , daß in bestimmten kurzen Zettabstanden etn

Böllerschuß krachte , das akustische Signal des Leuchtturms
für die Schiffe . Eines Nachts blieb plötzlich aus traend -

einem Grunde ein Böllerschuß aus . Der Alte fuhr erschreckt

sus tiefem Schlaf : „ Was war das ? ! !"
, , ,

Ein Trost .

„ Glauben Sie an Liebe auf den ersten Blick , Herr
Dankwart ? "

„ Nein , Fräulein Becker , unbedingt nein !“

„ Nun , das schadet ja nichts , wir sehen uns ja morgen
wieder !"

Der schwarze Mann .

„ Aber Minna , wie konnten Sie sich nur von dem Schorn¬

steinfeger küssen lassen ? "

„ Ich begreife es selbst nicht , Frau Doktor , aber plötzlich
wurde mir ganz schwarz vor Augen . . .

“

Wer war gemeint ?

„ Warum zanken sich denn die Mädels so schrecklich? "

fragte der Vater der beiden Heranwachsenden Töchter .

„ Ja “
, sagte die Mutter , „ Assessor Brenken war heute

hier und sagte aus Scherz zu ihnen , daß die eine schöner
wäre als die andere , und nun streiten sie sich darum , wer die
eint ist !“

ScLackSpaHe .

Karl Laufs , Stuttgart - Degerloch .
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matt in 2 Zügen .
Weiß : Kb2 . Lai und e4 . Sc3 und g5 . Bc5 , f2 , g3 , h4 .

Schwarz : Ke5 . De8 . Th2 und h6 . Ld7 .
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Ab¬

stellung aus der Partie Menz -Steinkohl aus dem Turnier
um die Stadtmeistersehaft von Wiesbaden .

Schwarz zog 1 . . . . , Lf8 — d6 und droht mit Kd8 — e7
den 8a8 abzufangen , daher 2 . a4 — a5 , Th8 — e8 ! (Wohl könnte
Schwarz mit Kd8 — c8 — b7 auf Rückgewinn des Minusbauern

spielen , doch würde Weiß inzwischen seine Entwicklung
vollenden und das Spiel ziemlich ausgleichen , wenngleich
der Nachziehende mittels Bd3 zu drücken vermöchte . Der

Textzug jedoch stört die geordnete Aufstellung der weißen
Streitkräfte ganz merklich . 3 . Lei — d2 das Einzige !, Te8 — e2 !
Wiederum zwingend , da Sf6 — e4 sowohl als auch Ld6 — f4
droht . 4 . f2 — f3 , c5 — c4 . Soll entweder Sd7 über c5 nach
b3 bringen oder aber mit Lc5 + nebst Tf2 lästig werden .
5 . h2 — h4 gegen Lc5 + gerichtet , worauf nun Kh2 folgen
könnte , das kleinere Uebel war aber doch Sa8 — b6 , wogegen
Schwarz Lc5 + , Kfl , Lxb6 , axt >6 , Sc5 nebst Sb3 beab¬

sichtigte . 5 . . . . , Sd7 — c5 . 6 . Ld2 — g5 , natürlich vermochten
auch andere Züge nicht mehr zu genügen . 6 . . . . , Te2 — el -H
7 . Kgl — 12 , d3 — d2 ! l Das durch Sd3 drohende Matt ist
durch Bauernzüge f4 oder g4 wohl zu verhindern , läßt aber
d2 — dl D zu ! 8 . Lg5xSf6 + , Kd8 — e8 . 9 . SblXd2 , Sc5 — d3 # .
Eine problemähnliche beinahe ökonomisch reine Mattstellung .
Jede der 3 Figuren erfüllt ihren Zweck und jedes Fluchtfeld
des Königs ist nur einmal besetzt ! Weiß ließ es jedoch
nicht so weit kommen , sondern gab nach dem 8 . Zuge auf .

(Anmerkungen vom Mittelrheinmeister r, . Steinkohl .)

*

Von 292 Reihenspielpartien seit 10 . Januar 1936 in

Ffm . - Sindlingen , Alzey , Ffm .- Schwanheim , Oberursel , Lim¬

burg , Groß -Mainz , Nackenheim , Eberstadt , Kostheim , Bad
Nauheim , Pfungstadt , Gelnhausen , Ffm .- Griesheim , Bretzen¬
heim gewann unser Mittelrheinmeister 236 , verlor 35 und
machte 21 unentschieden . In Bad Nauheim hatte er von
17 keine Verlustpartie , in Pfungstadt von 22 und in Bretzen¬
heim von 23 je eine Niederlage . Das beste Ergebnis gegen
ihn erzielte Groß -Mainz mit 5 Siegen aus 30 Partien !

*

Jeder schachspielende Deutsche

muß kennen die

Spielregeln des Großdeutschen Schachbundes .

§ 5 . Jeder Bauer , der die letzte Feldeireihe erreicht
hat , muß sofort nach freier Wahl des Spielers in eine
Dame , einen Turm , einen Läufer oder Springer der eigenen
Partei umgewandelt werden , ohne Rücksicht auf die Anzahl
und die Art der vorhandenen Figuren . Die neue Figur tritt
sofort in Wirksamkeit .

+

Schweizer Gambit .

1 . f2 — 14 , f7 — f5 . 2 . e2 — e4 , fxe . 3 . Sbl — c3 , Sg8 — 16 . 4 .
g2 — g4 , d7 — d5 . 5 . g4 — g5 , Lc8 — g4 . 6 . Lfl — e2 , L X L .
7 . DXL , Sf6 — g8 . 8 . De2 — b5 + , Sb8 — d7 . 9 . Dxd5 , c7 — c6 .
10 . Dxe4 , Dd8 — c7 . 11 . Sgl — ! 3 , 0 — 0 — 0 . Genug davon ;
die Ueberschrift konnte ebensogut auch lauten : Wie man
nicht spielen soll --- •

Das obige abenteuerliche Gambit kam 1911 in Davos ,
dem Schauplatz eines bedeutenden Schachwettkampfes , auf .
Der Erfinder ist Alexander Wagner in Stanislau .

Briefkasten . ( Knebel . ) Ihre beiden eingesandten Auf¬

gaben sind leider nebenlösig , weil jede einen zweiten Ein¬

leitungszug hat , der ebenfalls im 3 . Zug das Matt herbeiführt .
Beim 9 - Steiner geben Sie als Autorlösung an : Tc8 . Aber

es geht auch mit 1 . Tc7 + , Kb8 . 2 . Kd7 , Kc8 . 3 . Ta8 # .
Oder 1 . . . . , KxT . 2 . Stiller K - Zug oder Td7 , Ka5 . 3 .
Ta7 # . Beim 7 - Steiner als Autorlösung : Dh8 . Geht auch
mit i . Dh5 , Schwarz zieht beliebig . 2 . Db5 und im 3 . Zug
setzt D matt . — Ein Problem muß in erster Linie korrekt
sein , d . h . es darf nur einen Schlüssel - (Einleitungs - ) zug
aufweisen ! Deutschen Gruß ] Hbm .



Die schöne Wohnung
geistigen Leben der Bau $ frauVom

Der behagliche Wohnraum im neuen Heim . Architekt Lucas .
( Deike , M .)

M

( Decke , M .)

Früher sprach aus der Wohnung eines Menschen ost nur
seine Not — heute spricht seine Seele daraus ?

Mensch und Wohnung .

Es gibt Wohnungen , in denen man nur wohnt — andere ,
in denen man lebt !

+

Viele Menschen geben im Jahr mehr Geld für ihre
Vergnügungen , als für ihre Wohnung aus .

einmal konnten , wir werden uns auf unsere Sonderinteressen
und innere Begabungen besinnen , wir werden uns selbst
wieder kennen lernen in all unserem Eifer , unserem Ehrgeiz ,
unserer Kraft . Das wird uns Zutrauen zu uns selbst geben .
Und langsam , langsam werden wir uns hinarbeiten zu selb¬
ständiger geistiger Arbeit . Und unser Charakter , der in den
Jahren des Kampfes und der Muhe soviel Fruchte ansetzen
konnte , wird uns schließlich immer weiter führen zu starkem
geistigem Leben , zu einem Leben im Geiste . I l s e D e i k e .

Nicht zu bunte Welt ! Wir bitten : nach unserem uner¬
bittlichen Feldzug gegen die „ Wolle -Welle " — Wollkissen
wohin das Ange blickt — nun keine Volkskunstborten -Welle
Eine Idee mag genug sein . Jeder Wohnung ihren Bolks -
kunstborten - Gegenstand . Einen einzigen ! Und damit Schluß !

Die Aocbkifte hilft sparen .

Ais kostenlosen Wärmespeicher in der Küche ist eine Koch¬
kiste für jeden Haushalt enentbehrlich . Sie dient jedoch
nicht nur zum Warmhalten sondern ermöglicht bei vielen
Speisen die Fortführung des Kochprozesses nach kurzer Au -
kochzeit . Wenn eine Kochkiste sachgemäß hergestellt worden
ist , so werden in ihr die Speisen nicht nur vollständig gar .
sondern halten sich noch mehrere Stunden lang darin warm .

Die Ankochzeit für die verschiedenen Speisen sind verschie¬
den . ( Sie verstehen sich vom Augenblick des Kochens an .)
Hülsenfrüchte zum Beispiel brauchen 5 bis 20 Minuten An¬
kochzeit , Reis , Grieß und Graupen 2 bis 5 Minuten , frisches
Gemüse etwa 5 Minuten . Es ist verständlich , daß bei diesem
Verfahren die Brennstoffersparnis sehr erheblich ist .

Wie macht man sich eine einfache Kochkiste selbst ? Eine
leere Kiste wird auf dem Boden mit einer etwa 10 Zenti¬
meter hohen Schicht aus Holzwolle gefüllt . Darauf legt man
ein Wolltuch — oder eines aus Flanell — stellt die beiden
Töpfe so auf , daß sie in einem gewissen Abstand sowohl von¬
einander als auch zu den Kistenwänden stehen , schneidet den
Boden der Töpfe kreisrund mit Nahtzugabe aus und näht in
diese beiden Kreise je einen Streifen nach unten ein , der die
Breite der Topfhöhe hat . Auf diese Weise entstehen — sehr
viel einfacher als es sich der Beschreibung nach anhört — die
beiden Topfvertiefungen , in die später die Töpfe mit dem

Vslkskunstborten . .

Volkskunst hat nichts mit Holzperlen und flachen San¬
dalen zu tun . Volkskunst ist einfache , solide , derbe Kunst ,
em Volk entstanden , für das Volk geschaffen , bodenständige
Kunst , die es zu erhalten gilt .

In eine Umgebung von keramischen Krügen , stämmigen
Geranien , derben , guten Möbeln mit Drechsler arbeit und
Zinnbeschlägen , da gehört auch hier und da , als Decke , als
Kiffen , als Wandbehang die Volkskunstborte hin .

. In ihren leuchtenden ungemischten Farben und kindlichen
Musterungen ist sie ein Zierat für schlichte Häuslichkeiten .
Wie verwendet man sie ? Entweder in Verbindung mit gutem
derbem Leinen , das ungefärbt sich köstlich mit den bunten
Borten mischt oder als einziger Bestandteil , ohne Zuhilfe¬
nahme eines Stoffes , ganz einfach aneinander genäht zu
einer Breite , wie sie die Verwendung erfordert . Man wird
natürlich zwei Muster im Wechsel verwenden , ein nur orna¬
mentales und ein figürliches , das eine die ruhige Begleit¬
musik zum lustigen Thema des anderen .

Kochgut gestellt werden . Man sorgt dafür , daß nun noch aller
freie Raum unterhalb und neben den Topfen , jedoch unter
dem Wolltuch , reichlich mit Holzwolle ausgeftopft wird , und
die Innenausstattung ist fertig . Schließlich muß bet Kisten -
veckel . noch mit Scharnieren und einem Schlrehhaken versehen ,
flache Topfdeckel ohne Griff besorgt werden , und der unein¬
geschränkten Ausnutzung unserer Kochkiste steht « ichts mehr
entgegen .

Die Hausfrau , die sich , trotz
geistiger Interessen und $ e =
Übungen vor der Ehe , von
Jahr zu Jahr immer ausschließ¬
licher in praktischem Tun ver¬
ausgabt . ist manchmal in Ver¬
suchung zu glauben , daß alles
geistige Leben in ihr erstorben
und daß für irgend welche
geistige Äetätigung im Leben
einer Hausfrau kein Platz mehr
sei . Diese Feststellung bedrückt
sie, erfüllt sie mit Unbefriedi -

gung und trübt ihr die Lebens¬
freude . Sic beneidet die jungen Mädchen , die in der Aus¬

bildung stehen , ihr Wissen bereichern , sich noch entfalten kön¬
nen , und sie denkt mit Sehnsucht an die Zeit der eigenen
Jugend , da das Leben von innen her seinen Impuls erhielt ,
und die Ideale so hoch flogen , daß man schier alles auf dieser
Welt hätte vollbringen können . Sie beneidet vielleicht noch
mehr die Frauen , die in einem geistigen , in einem schöpfe¬
rischen Berufe stehen und denkt so manches Mal , daß denen

wohl des Glückes voller Kranz zuteil wurde . Und dabei

übersieht sie , daß gerade ihr ein so weites Feld geistiger Be -

täiiguna , fruchtbarer geistiger Arbeit gegeben ist auf den ver¬
schiedensten Gebieten .

Geistiges Leben , — das ist ja nicht nur Beschäftigung mit
Büchern , lesen , lernen , wissen . Die geistige Einstellung zu
unserer Arbeit , die geistige Durchdringung aller unserer
Pflichten , sie ist der Hausfrauen Anteil am geistigen Leben .
In dieser Wechselwirkung zwischen praktischer Arbeit und

geistiger Erkenntnis liegen für eine Frau die besten Gliicks -

mögkrchkeiten bereit , da ist in gleichem Maße gesorgt für
Körper , Seele und Verstand . Vielseitig genug ist das Be¬

tätigungsfeld .
*

Die Erziehung unserer Kinder wollen wir als die höchste
geistige Aufgabe,

'
die unsere besten Kräfte erfordert , an die

Spitze unferer Pflichten stellen . In dieser Aufgabe können
wir alle unsere seelrschen Kräfte entfalten und brauchen um
unsere geistige Regsamkeit nicht bange zu sein . Um Kinder
zu guten , kräftigen , zähen und einsichtigen Menschen zu
machen , muffen wir jeden Augenblick wach und lebendig sein .
Erziehung stellt an unseren Geist so mannigfache Forde¬
rungen , daß es fraglich ist , ob wir da immer Schritt halten
fönnen . Erziehungsprobleme haben alle Eltern -Genera¬
tionen im Schach gehalten . „ Konsequenz in der Erziehung
— oder geniale Einfälle haben

" ? , „ Loben , tadeln , strafen ,
belohnen

'
— ein schwieriges Gebiet "

, , sDie Autoritätsfrage
"

,
„ Die Angst im Kinde " — find einige Themen in buntem Ge¬
misch , die einen Begriff geben mögen von der Mannigfaltig¬
keit unserer Erziehungsarbeit . 2m Umgang mit Kindern
können mit schöpferische Arbeit leisten , von der sorgfältigen
Führung eines guten auffchlußreichen und sachlichen Tage¬
buches angefangen , ; um Geschichten erzählen eigener Erfin¬
dung , dem Aunchrcrben witziger Kasperle - Stücke , dem Zu¬
sammenbringen kleiner Kinderkveise zu irgend welcher Zn -
sonimenarbeit , der Vertiefung des in der Schule Gelernten
( an Stelle der mechanischen Hilfe bei den Schularbeiten ) durch
Gespräche , Bücher , Anschauungsmaterial , bis zur Unter¬

stützung in der Wahl des richtigen Umganges und der Heran -
biloung eines Munden Menschenverstandes und einer hell¬
sichtigen Menschenkenntnis .

Geistige Ausgaben ganz anderer Art stellt uns zum Bei¬
spiel die häusliche Buchführung . Es ist in die Hand der Haus¬
frau gegeben und kann gut und schlecht gemacht werden , wie
sie die Verwaltung der vorhandenen Mittel zum Nutzen des
Haushaltes vornimmt . Don der täglichen Geldeinteilung sich
loslösend , wird ihr Blick bald sich weiten zur Überschau über
den ganzen Monat , über das Jahr , über das Leben . Die
geistig regsame Hausfrau zeichnet ihre Weitsicht aus trotz
mancher Enge der Verhältnisse und ihre großzügige Ziel¬
setzung , die unter Verzicht auf weniger Wichtiges gerade das
Wesentliche zu fördern versteht als Kulturträgerin für die
Familie .

Die Gesunderhaltung der Familie ist eine Pflicht , die so¬
viel klaren Verstand wie Einfühlungsvermögen erfordert .
Obhut ohne Ängstlichkeit , Kräftigung und Ertüchtigung ohne
Leichtsinn oder Nachlässigkeit , die Anwendung der richtigen
Pflege - oder Heilmethoden , die tatkräftige Leitung zum
Besten der Natur eines jeden , die Auswahl und Herstellung
der richtigen Ernährung , das sind wiederum neue , schöne , be¬
glückende und anspruchsvolle Aufgaben im Leben einer Haus¬
frau . Sie wird auch an ihnen wachsen .

Nach Jahren opfervoller Hingabe an Heim , Mann und
Kinder , die dennoch niemals zur Selbstausgabe führen sollte ,
kommt auch einmal die Zeit , da alles reibungslos seinen
Gang geht , die praktischen Probleme gelöst , das „ Führungs -
ici 'I “

für die Kinder sehr viel länger und lockerer gehalten
werden mutz . Da scheinen die Ausgaben für die Frau zu - ,
sammenzufchrumpfen , und sie sieht sich auf ein Mindestmaß
an Leistung verwiesen , das ihr nicht genügen will in ihrer
Regsamkeit und ihrer innigen Anteilnahme am Leben , die
nicht weniger , sondern Jahr für Jahr stärker , bewußter , un¬
entbehrlicher geworden ist . Diese Zeit bedeutet für viele
Frauen eine Krisis . Einige werden in großer Bereitschaft
zu dienen sich sozialen Aufgaben zuwenden und den Kreis
derer , die sie betreuen und pflegen wollen , erweitern . Sie
gelten den geraden Weg der mütterlichen Frau , der um den

„ Nachwuchs
" niemals bange ist . Einige werden diese Zeit

freudig aufgreifen als die langersehnte Gelegenheit , einer
Begabung , irgend einem geistigen oder künstlerischen Inter¬
esse nachgehen zu können , das in den Jahren des vollen Ein¬
satzes nur schlummern durfte . Einige werden es nicht merken
oder es nicht wahr haben wollen , daß das Leben sie auf den
Altenteil gesetzt hat , und sie werden nur unter Zwang von
ihren Pflichten abgehen , die keine Pflichten mehr find : sie
sind die rastlos tätigen , ein wenig rührenden Frauen , die
eigentlich garnichts zu tun haben . Sie sind die schwierigen
Großmütter , die die Kinder ihrer Kinder als ihre eigenen
ansehen mochten , und die den Kreislauf der Kinderaufzucht
und -pflege am liebsten von vorne beginnen möchten in Er¬
innerung an die eigenen schönsten Jahre ihres Lebens . Sie
sind einsam .

Für diese Zeit gilt es sich ungebrochen zu erhalren , auch
in bei Zeit der stärksten Belastung . Ungebrochen , das heißt
zur gefftung fähig auf der Grundlage der Anlagen , die wir
in hxr fugend zeigten . Ober unsere Jugend wachsen wir alle
nicht hinaus , wir wollen aber auch nicht absteigen , sondern
den höchsten Punkt zu halten versuchen , den wir je erreicht
hatten . Wir werden nachdenken müssen über das , was wir

Bunte gestickte Borten mit Bolkskunstmotiven .

( Deike , M .)

Auf die Kinderkommode , die man für billiges Geld in
einem Leistengeschäft erstand , sich selbst aus Kisten bastelte ,
von einem Tischler fertigen ließ , je nachdem , die man anstrich
in einem herrlichen Kornblumenblau fürs Auge der Kinder ,
fürs Herz der Mutter , gehört zwingend eine läuferartige
Decke aus Volkskunstbotten , links und rechts ein wenig über -
hängend , ein Schmuck des ganzen Raumes . Man kauft nicht
zu schmale Meterware , da die bretteren verhältnismätzrg
billiger sind als die schmaleren , von denen man recht viel ge¬
brauchen würde . Man bekommt sie ja in vielen Breiten , ent ,
zwei , drei , zehn Zentimeter Breit .

Sie hängen als Lautenband an der Klampfe , derb , halt¬
bar , künstlerisch , sie sitzen , ganz niedlich , ganz schmal am
Schürzchen der kleinen Schwester , die wie ein Dirndl herum¬
springt , sie bilden einen Kaffeewärmer — aber dabei Vor¬
sicht , daß kein Hausgreuel entsteht ! — Zwei allerliebste
Musters Herz und Edelweiß im Wechsel mit einer Bäuerin in
steifem Rock , in buntem Farbenspiel von blau und rot und
weiß , wurden ein Kissen in der Größe 40 mal 50 . Über dem
oora , das an der Wand steht , prangt ein Wandbehang : in¬
mitten der springende Hirsch , den der Jäger mit Holla
hussassa ! aufgestört hat . Bunte Welt !
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